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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press”.) 
Juland, 


Anterzeichnel, 


Etnatsjefretär Hay und der Ge: 
 jandte Correa unterzeichneten 
heute den Vertrag, in welchem 
Nicaragua der Regierung der 
Ber. Staaten das Net gibt, 
den Nicaragua-Kanal zu bauen. 


Wafbington, 1. Dez. Im Namen ber 
Der. Staaten unterzeichnete heute 
Staatsjefretär Hay, und im Namen 
ber Regierung bon Nicaragua deren 
Gejandter Senor Eorrea, einen Ber: 
irag, in welchem die Regierung von 
Nicaragua derjenigen der Ver. Staa= 
ten die nöthigen Rechte und Pribile- 
gien zum Bau des Nicaragua Kanals, 
verleiht. 


Rieſen⸗Projekt. 


Waſhington, 1. Dez. Der Konſu— 
largehilfe Murphy vom amerikaniſchen 
Konſulat in Magdeburg hat dem 
Staatsdepartement weitere Einzel— 
heiten über das Projekt des Inge— 
nieurs Berlier mitgetheilt, Europa 
durch einen Tunnel unter der Meerenge 
von Gibraltar mit Afrika zu verbin— 
den. Berlier ſoll überzeugt davon ſein, 
daß der Bau des Tunnels keine grö— 
ßeren Schwierigkeiten verurſachen 
wird, als derjenige des Gotthardt— 
oder Arlberg-Tunnels. Der ge— 
plante Gibraltar-Tunnel ſoll im Gan— 
zen 25 Meilen lang werden, und ſich in 
einer Länge von 20 Meilen unter dem 
Meer hinziehen. Wenn das Werk von 
beiden Seiten zugleich in Angriff ge— 
nommen wird, ſo kann der Tunnel, 
nach Berechnung von Herrn Berliec, 
im Jahre 1907 fertiggeſtellt ſein. Die 
Koſten für den Tunnel ſelbſt veran— 
ſchlagt er auf etwa 28 Millionen Dol⸗ 
iars. Die franzöſiſche Preſſe beſpricht 
das Projekt in ziemlich ablehnender 
Weiſe, da es ſich nicht bezahlen würde. 

Sirto Lopez' Anſicht. 

New York, 1. Dez. Sixto Lopez, der 
frühere Privatjefretät von Genor 
Agoncillo und der ehemalige Kommij- 
fär der Philippiner in den Ver. Otaa= 
ten, ift von Bofton hier. eingetroffen 
und bat Konferenzen mit einer Anzahl 
berborragender Bürger gehabt. Wie 
Genor: Zopez erflärt, wird ber Strieg 
auf den Philippinen erjt dann aufbö- 
ren, wenn. bie Regierung der Ver.Staa- 
ten definitive Verficherung der Erric)- 
tung einer unabhängigen ARegierung 
auf den nfeln gibt. Die Lage der Fi- 
Itpinos fei fchredlich und noch troftlofer, 
als diejenige der Gubaner, ehe ihnen 
die Ver, Staaten zu Hilfe kamen. 


Der Zivildienft. 


MWafhington, 1. Dez. Präfident 
Mefinley hat die Bundes-Zivildienit- 
behörde angewiejen, der bon 
Philippinen = Kommiffion eingejegten 
Sinildienftbehörde in ihrem Bemühen, 
auf den Philippinen „ehrlichen und 
wirkfamen Zivildienft" einzuführen, 
alfen möglichen Beiftand zu Theil mer- 
den zu laffen. Die Regeln für die abzu- 
haltenden Zivildienftprüfungen auf 
den Philippinen follen von ben beiden 
Behörden gemeinjam entworfen imwer- 
ben. 

Die Armecevorlage. 


Mafhington, 1. Dez. Auf Montag 
Nachmittag ift ein Kaufus-ber demo- 
fratifchen Mitglieder des Abgeorbne- 
tenbaufes zur Beratdung der Armee- 
Reorganifationd- Vorlage einberufen 
mworben. Wie verlautet, befürworten 
viele Demokraten die Einreichung einer 
Subftituts-Vorlage, welche die gegen= 
iwärtige Geftaltung der Armee für bie 
nächſten zwei oder drei Jahre beſtehen 
läßt. 

Appel eingercidht. 

Frankfort, Ky., 1. Dez. Heute wur- 
be im Appellationägerichtähof das Do- 
fiıment eingereicht, in melchem Er- 
Staatäfelretär Caleb Power Beru- 
fung gegen daS Urtheil der Gefchmore: 
nen bon Scott County einlegt, die ihn 
megen Theilnahme an der Verfchmö- 
rung zur Ermordung von Göbel zu le: 
benslänglicher Zuchthaugfirafe berur- 
theilt haben. Die Appellation ftügt fich 
auf tedjnifche Yehler, die während des 
Prozeſſes vorgelommen ſein ſollen. 


Angenehme Aus ſicht. 


San Francisco, 1. Dez. Der Preis 
von Salz im Verkauf an Händler 
wird heule von 95 Cents auf 82 per 
Sad erhöht werben. Die Federal Salt 
&o, hat. die Kontrolle über die ge— 
ſammie Salzproduktion meftlich von 
ben Rody Mountains erlangt, und da 
biejelbe mit der National Galt Co. in 
innigen Beziehungen ftebt, fo wird 
von jet ab die gejammte Probuttion 
bon Salz in den Ver. Staaten unter 
der Rontrolle diefer Geſellſchaft ſtehen. 

säwer heimgefucht. 


Babutab, Ky., 1. Dez. Im Städi⸗ 
chen Fullon brach Beute eine Yeuers- 
brunft aus, welche 20Gejchäftsgebäude, 
darunter Daß Dpernhaus, das Poftamt 
und Meabom’s Hotel, in Ajche legte 
"und einen Befammtfchaden von $250,: 
000 antichtete. Es ift zweifellos, daß 
Einbrecher. ‘das Feuer anlegien, ba 
hrend der allgemeinen Verwirrung 
pt weniger ala ein 

tllche derübt wur 
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— 


— 


der | 
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Im Schoof der Erde. 

St. Baul, 1. Dez. Im Beifein ei- 
ne? nad Taufenden zählenden Trauer— 
gefolges wurden heute die irbifchen Ue- 
berrefte von Genator Eufhman Kelloag 
Dapig dem Schoß der Erde übergeben. 
Präfident "MeKinley, die Senatoren 
und die Kongrekabgeorbneten hatten 
prachtvolle Blumenſpenden geſandt. 
Die zu dieſem Zweck ernannten Sena- 
toren und Kongreßabgeordneten wohn⸗ 
ten der Beerdigung bei. Alle Staats⸗ 
und die ſtädtiſchen Bureaux ſind wäh— 
rend des Tages geſchloffen, und die mei— 
ſlen Geſchäftsleüte ſchloſſen ihre Läden 
während der Dauer des Begräbniſſes. 
Den Leichengottesdienſt, der in einfach;- 
ſter Form abgehalten wurde, leitete 

| Red. D. D. Undreivs von der Chriftus- 
tirche. Die Beifegung erfolgte auf dem 
Dalland = Friedhof, Als Bahrtud;- 
träger fungirten James K. Hill, Rid- 
ter Walter H. Sanburn, Richter Cha2. 
E. Flandrau, 
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E 
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Er-Goupverneur Xohn 
. Bilsbury, Er-Bundesfenator W. 
D. Wafhburne, Samuel R. Thaher, €. 
MW. Beet und Robert ©. Evans, Alle 
intime und langjährige Freunde bes 
Verſtorbenen. 
Blatternfeude. 
Wafhington, 1. Dez. Der Indianer⸗ 
agent Campbell von der La Pointe 
Agentur in Wisconfin hat. dem Kom- 
miffär für ndianerangelegenheiten 
mitgetheilt, baß unter den Bad Riber- 
Ssndianern in Odanah die Blattern 
graffiren und daß die Lage eine fehr 
ernjte if. Campbell ift telegraphifch 
angemwiejen worden, die von per Seuche 
ergriffenen Indianer in Quarantaine 
zu bringen und andere geeignete Maß- 
zegeln zu treffen. 
Plötlihes Ende. 
Wafdington, 1. Dez. Frau Eliza 
WB. Miller, Wittme des verftorbenen 
Bunbesoberrichter® Samuel T. Miler, 
wurde heute hier tobt im Bette liegend 
aufgefunden; afthmatifche Befchmerven 
hatten einen Herzichlag herbeigeführt. 
Shre Kinder, Srpine Miller bon 
Springfield, D., und Frau Touzalin 
bon Colorado Springs, Eol., find be- 
nachrichtigt morben. 
Sunderte werden brotlos. 
Portsmouth, D., 1. Dez. Die Lei- 
tung ber Burgeß Steel & Iron Worts, 
| melde von der „Erucible Steel & 
| Iron Co.“ fontrollirt werben, hat Be» 
fehl erhalten, die Anlgge zu fchließen, 
jobald mit den in Arbeit befindlichen 
Rontrakten aufgeräumt worden ift, an= 
geblich meil Reparaturen ausgeführt 
werden follen. Durch. die Schließung 
der Yyabrit werden 800 Arbeiter ihre 
Brotjtelle verlieren. 


Auslaun. 


Aufregung in England. 
London, 1. Dez. England ift einfach 
itarı ob des Erfolges des Generals De 
Wet bei Demetsborp, mo er 400 Eng- 
länder gefangen nahm und zwei Ka= 
nonen erbeutete. Die liberale Preſſe 
wirft die ironifche Frage auf, ob dies 
pielleicht ein weiterer Berweiß bon einem 
Guerilla-Krieg ſei? Die Opationen, 
| welche den heimfehrenden Truppen ge= 
bracht wurden, erjcheinen im Licht Die- 
| fer neuejten Nachricht auch den begei= 
: jtertiten PBatrioten ziemlich hohl. Ein 
| hochitehender Beamter erklärte heute: 
„Die Lage in Süd-Afrifa ift ohne 
: Frage eine höchft Fritifche und gleicht in 
vieler Beziehung den Schwierigkeiten, 
welche den Amerikanern auf den PBhi- 
Iippinen erwachfen find. SZmeifellos 
wird eö noch längere Zeit währen, ehe 
e3 ung gelingt, unferer Gegner Herr zu 
mwerben, und die fann am jchnellften 
dadurch herbeigeführt werben, daß, fo= 
meit wie möglich, alle britifchen Irup= 
pen in dem betreffenden Diftrift in 
leichte Kavallerie oder berittene JInfan- 
terie umgetwanbelt werben und daß eine 
den irifchen Konftablern ähnliche, aber 
beritteneBoligeimadht organijtrt wird.” 
Shlaht im Gange. 

London, 1. Dez. Der „Evening 
Standard” meldet, daß ein fehmerer 
Kempf zwifchen. den Truppen von Ge- 
neral Anor und De Wet in ber Nähe 
bon Rourbilfe, im äußerjten Süboften 
der DOranje-Rolonie gelegen, im Gang 
ift, und daß bie Gefangennahme bon 
Öeneral De Wet ftündlich zu eriwarten 


ei. £ 
General Kitchener bepefhirt, daß 
General Paget am 28. und 29. Nov. 
Gefechte mit VBiljoen und Erasmus be- 
ftand, und daß er bie Boeren in der 
Richtung auf Nietfontein zurüd- 
drängte. Die britifchen Verlufte waren 
Schwer. Oberft Lloyd und fünf andere 
Offiziere, Jonie 50 Gemeine wurden 
verwundet, und fünf Mann getöbtet. 
Schredensherrihaft in London. 
London, 1. Dez. Im Whitechapels 
Diftritt üben die „Hooligan”-Horben 
ein Schrediendregiment aus. Geftern 
Abend wurde ber Konftabler Thomp- 
fon, ber fich mäbrend der Sude nad 
„sad the Ripper“ hervorgethan hat, 
erftochen, ala er eine Bande Hooligans” 
aufforderie, auseinanderzugeben. Eine 
andere Bande erfhoß eine Frau im 
LimehoufesDiftrit. 
Der Botihafterwedfel. 
Berlin, 1. Dez. Fürft v. Rabolin ift, 
wie man Ver in unterrichteten Kreifen 
bört, auß dem Grunde zum Rachfolger 
bes Botſchafters Fiürft Münfter v. 
Derneburg in Paris auserfehen, meil 


man ihn für bie geeignetfte Berjon hält, 


uter Beziehungen mit 


‚gut | 
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Für⸗Que 


Chieago, Samſtag, den 1. Dezember 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


xrueger abgeceiſi. 


Er trat heute Nachmittag au Bord 
eines Spezialzuges die Fahrt 
nach Köln an. — In Berlin ſoll 
er am Dienftag eintreffen; mög- 
licher Weije werden Kaifer Wil- 
helms Reijepläne Krügers Em— 
piang verhindern. 


Paris, 1. Dez. Präfident Krueger 
fuhr um 1 Uhr heute Nachmittag in 
einer gefchlofjenen, von berittenen Mu= 
nizipalgarden esfortirten Kutfche nach 
dem Bahnhof ab. E3 hatte fich nur eine 
tleine Menjchenmenge am Hotel einge- 
jtellt, die dem Scheibenben aber eine 
begeifterte Ovation bereitete. Das Boe- 
ren-ftomite, welches ihn nach bem 
Bahnhof begleitete, wird bis zur fran= 
zöliihen Grenze mitfahren, Der Spe= 
zialzug, welcher Krueger nah Köln 
un fol, ging um 1:40 Uhr bier 
a 


Berlin, 1. Dez. Ein Beamter des 
Auswärtigen Amtes Hat der „Affocia; 
ted PBreß“ mitgetheilt, dafjelbe fei da= 
hin benachrichtigt worden, daß Präfi- 
dent Krueger am Dienjtag Nachmit- 
tag in Berlin eintzeffen werde. Mögli- 
chermweife werben die Reifepläne bes 
Kaifers es ihm unmöglth machen, 
Krueger zu empfangen. 

Die halbamilihe Nachricht, daß 
Herr Krüger hierher fommt, wird mit 
Vorficht befprodhen. Man hält es als 
berfrüht, vorauszufagen, daß Kaifer 
Wilheim ihn empfangen wird. E3 find 
bi jeßt feine Anzeichen für eine öffent- 
lihe Kundgebung vorhanden und ein- 
zelne Zeitungen warnen das Bubliftum 
bor einer Gefühlzpolitit, ba Deutfch- 
land nicht in der Zage jei, das Schid- 
ſal Transvaals zu ändern, ſowie vor 
Kundgebungen, welche der Politik der 
Regierung zuwiderlaufen. 

Das Organ der Agrarier ſpricht die 
Hoffnung aus, daß Kaiſer Wilhelm 
Hrn. Krüger wirkſamen Beiſtand lei— 
ſten wird. Die liberale Preſſe iſt zum 
großen Theil der Anſicht, daß ſein Be— 
ſuch zwecklos iſt. Die „National-Zei— 
tung“ ſagt: 

„Da wir der Ueberzeugung ſind, daß 
ihm bier ein ſicherer Mißerfolg bevor⸗ 
ſteht, würden wir bedauern, wenn der 
alte Mann die beſchwerliche Reiſe nach 
Berlin machen ſollte, die im beſtenFalle 

nur zu Kundgebungen führen kann, 
welche für die Sache der Boeren keinen 
poͤlitiſchen Werth haben.“ 

Der Korreſpondent der „Aſſoctirten 
Preffe“ exfährt, daß an dem Bericht, es 
ſei eine Bewegung für eine Vermitte— 
lung Deutſchlands, Frankreichs und 
Rußlands im Gange, nichts Wahres 
iſt. Betreffs der Frage, ob Deutſch— 
land ſeine Vermittelung anbieten wer- 
de, wenn es darum erſucht werden ſoll⸗ 
te, wird von hoher amtlicher Seite be— 
hauptet, daß Deutſchland gezwungen 
ſein würde, ein ſolches Geſuch abzu— 
ſchlagen, wenn dasſelbe nicht auch von 
Großbritannien ausgehe. 


Tritt ſeinen Poſten au. 


Konjtantinopel, 1. Dez. Dr. Tho- 
mas 9. Norton wird am Montag nad 
Harput abgehen, um dort fein Amt ala 
Konful der Ber. Staaten anzutreten. 
Die amerikaniſche Geſandtſchaft wird 
darauf dringen, daß Dr. Norton das 
Exequatur ausgeſtellt wird, indeſſen 
dürfte dies kaum in der nächſten Zeit 
geſchehen. Der Auftrag für den Bau 
eines Kreuzers, den die türkiſche Re— 
gierung bei Cramp in Philadelphia be— 
ſtellt hat, iſt unbedeutend, da derſelbe 
He 500,000 türfiiche Pfund toften 
off. 

Wafbington, 1. Dez. Konful Gris- 
com, „Charge D’Affaires“ in Konftan- 
tinopel, hat hem Giantsdepartement 
mitgetheilt, daß bie Pforte bereit ift, 
die für Zerftörung amerikaniſchen Mij- 
fionzeigenthums während der armeni- 
fen Greuel verlangte Entſchädigung 
in Höhe von $90,000 zu zahlen. Ein 
zelheiten werben nicht befannt gegeben, 
indeſſen fiebt feft,- dab die Entfchädi- 
gung nicht in Geftalt eines Auffchlages 
im Koftenprei3 eines von der Türkei in 
den Ber. Staaten zu beftellenden 
Krieggichiffes geleiftet werben wird. 


Standbild enthüllt. 


Berlin, 1. Dez. In Tangermünde, 
am Zufammenfluß der Tanger mit der 
Elbe, wurde geftern ein Gtanbbild 
Kaifer, Karla TV., der die Marl Bran- 
benburg von den Wittelöbachern an 
fein Haus (1373) brachte, in Gegen- 
wart de3 Kaijerd und des Kronprin⸗ 
zen enthüllt. Der Kaifer fuhr von 
Station Haemerten auß mit bem 
Elbedampfer „Freya“ nad Zanger: 
münbe. 


Die Todtenlifte. 

St. Peteröburg, 1. Dez. Fürft 
Alerander meritinzty, General» 
Gouverneur von Warfchau, ift geftern 
Abend geitorben. 
Frankfurt a..M., 1. Dez. Geftern 
Abend ftarb Hier Profeſſor Tycho 
Mommfen, ein ber de berühmten 
Geihichtsfchreiberd, im Alter 
81 Jahren. 

Der Streit geihlichtet. 

Bern, 1. Dez. Die jchweizerifche 
Regierung hat in dem franzöſiſch⸗bra⸗ 
filtanifchen Grenzftreit entfchieden, daß 
Brafilien 147,000 Quadratmeilen bes 

rittenen Territoriums zufallen 
ich erhält etwa. 3000 


bon 


eilen nördlich won der Zar | zu 


Wird nit proteftiren. 

Waſhinglon, D. C. J. Dez. In der 
Kabineisſſzung wurde beſchloſſen, kei⸗ 
nen Proteſt gegen die Veranſtaltung 
von Strafexpeditionen ſeitens anderer 
Mächte in China zu erheben. Staaits⸗ 
ſekretär Hay legte eine, ihm von dem 
chineſiſchen Geſandten Wu· Ting Fang 
zugeſtellte Depeſche der Vizekönige von 
Süd-China vor, in welcher dieſe Re— 
gierung der Ber. Staaten erſuchen, 
ihren Einfluß gegen jolde&rpeditionen 
in der PBıiovinz Shan-Si geltend zu 
machen. Uebrigens mwirb bie Regierung 
ben amerifanifchen Truppen nicht ges 
ftatten, friedliche Chinefen anzugreifen. 
Sefretär Hay murde von dem Gejand- 
ten Gonger benachrichtigt, daß er auf 
Grund der ifm am Dienftag übermit- 
telten Inftruttionen Unterhandlungen 
zwecks Modifizirung der bon den ande» 
ren Mächten an China gejtellten For— 
derungen mit ven Vertretern derfelden 


angefnüpft bet. 

Wien, 1. Dez. Nach verläßlichen 
Mittheilungen, die aus Peteräburg 
bierber gelangt find, unterftügt Xapan 
die chinefifche Bolitif der Ver. Staa 
ten, da man in ‘japan der Weberzeu= 
gung ift, daß die Forderung der Hin=- 
richtung der elf Prinzen niemals erfüllt 
merden wird. Außerdem fönne diefe 
Forderung den Abichluß der Verband: 
lungen nur verzögern. Rußland fol 
Sapana Handlung billigen, da biejelbe 
lediglich der Kenntniß davon entjprin= 
ge, melche Torderungen an China 
durchzufegen find und welche nicht. 

Berlin, 1. Dez. Feldmarfchall Graf 
Walderfee hat den in feinem Stabe 
funttionirenden Generalmajor Frhrn. 
vd. Gayl fofort ablommandirt, um Das 
Kommando der Horffchen Kolonne zu 
übernehmen. 

Marimilian Graf Dorf von Warten 
burg, der, wie geitern gemeldet, in 
China einer Kohlengaspergiftung erle- 
gen ift, mar 1850 geboren und hat feine 
militärifche Karriere größtentheils im 
Generalftabe gemacht, dem er biß zur 
Ehina-Erpedition ala Oberft und Ab- 
theilungö-Chef im Großen General: 
ftabe angehörte. Der Berftorbene war 
mit Joſephine v. Bronikowska verhei- 
rathet. 

Paris, 1. Dez. In einer heute abge— 
haltenen Kabinetsſitzung kündigte Herr 
Delcaſſe, der Miniſter des Auswärti— 
gen, an, daß die Chriſten unter dem 
Schutz franzöſiſcher Artillerie und chi— 
neſiſcher Truppen ſich wieder nach den 
früher von ihnen bewohnten Städten 
im Diſtrikt Shun-Tak, Provinz Kan—⸗ 
ton, begeben hätten. Den chineſiſchen 
Behörden wurde mitgetheilt, daß ſie 
abgeſetzt und ihre Güter konfiszirt 
werden würden, im Falle die Chriſten 
weiterhin beläftigt werben follten. Die- 
jenigen Ehinefen, welche fich erwiefener- 
maßen bes Mordes fchuldig gemacht 
haben, werden in Gegenwart ber fran- 
zöftichen Truppen hingerichtet werben. 


Anhaltend gut. 


‘ Zivadia, 1. Dez. Ueber bas Befin- 
ben be Zaren wurde heute das fol⸗ 
gende Bulletin bekannt gegeben: Der 
Kaiſer verbrachte geſtern einen guten 
Tag und ſchlief vorzüglich während der 
Nocht. Sein Befinden iſt ein ſehr be— 
friedigendes. Um 9 Uhr geſtern Abend 
betrug ſeine Temperatur 97, der Puls 
60; heule Vormittag war die Tempe⸗ 
ratur auf 96.1 geſunken, der Puls auf 
60 ſtehen geblieben. 


London, 1. Dez. Die Nachricht, daß 


der Zar vergiftet wurde, iſt in Wien 
wiederum aufgetaucht, und zwar auf 
Grund einer Depeſche von St. Peters⸗ 
burg an das ‚Volksblatt,“ in welcher 
es heißt, der Zar werde verachtet und 
gehaßt von der ruſſiſchen Ariſtokratie 
wegen ſeiner Friedensidee und ſeiner 
Sympathien für das weſtliche Europa, 
und weil die Zarina die engliſche 
Sprache zur Hofſprache gemacht habe. 
Der ruſſiſche Adel hat dieſer Meldung 
zufolge ſchon lange gewünſcht, daß den 
Zaren dasſelbe Schickſal ereilt, wie den 
Zaren Paul im Jahre 1801. 

„Es unterliegt keinem Zweifel,“ 
fährt die Depeſche fort, „daß dem 
Zaren ein langſam wirkendes Gift 
verabreicht wurde, gegen welches die 
Aerzte machtlos ſind, und ſelbſt wenn 
der Tod nicht eintreten ſollte, wird der 
Verſtand des Kaiſers geſchwächt blei— 
ben, ſo daß eine Regentſchaft nothwen⸗ 
dig wird.“ 


Unlentbar geworden. 


Dueensiorn, 1. Dez. Der Kapitän 
des heute hier eingetroffenen Gunarb= 
Dampfers „Umbria“ meldet, daß jein 
Dampfer am 29. November in 51Grab 
nördlicher Breite und 26 Grad meftli- 
che Länge den Dampfer „Belgien“ von 
ber Hamburg-Ameritarifchen Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft paſſirte, der am 
24. November von Hamburg nach Bal⸗ 
timore abging. Der Dampfer „Bel- 
gien“ mußte ſtoppen, um ſein Steuer⸗ 
ruder zu repariren, das nicht meht 
fungiren wollte, ſignaliſirte aber, daß 
er die Fahrt am folgenden Tage fori— 
ſehen werde. 


Empfang der Präſidenten. 


Berlin, 1. Dez. Wie alljährlich bald 
nach Eröffnung des Reichstags, ſo em⸗ 
pfing auch geſtern der Kaiſer das neue 


Mögliche, nur nicht über Po 


Kommt nah Amerika. 

Liverpool, 1. Dez. Der Eunarb» 
Linie-Dampfer „Qucania”, der heute 
bon bier nad) New York abgeht, wird 
ala einen feiner Baffagiere Winfton 
Spencer Ehurdill an Bord haben, der 
in Amerila Vorträge über den Boeren- 
frieg halten wird. 

Schwedifge Schiedsrichter. 


Stodholm, 1. Dez. Der Schiwebe 
Dlibecrona, ein befannter Yurift, und 
ber frühere norwegilche Staatsminifter 
Gram find zu Mitgliedern des inter- 
nationalen Schiebögerichte von Sei- 
ten Schwedens ernannt worden. 


Behörde vertagt fih. 

Sprinafield, SU, 1. Dezbr. Die 
ftaatlihe Steuerausgleichungsbehörbe 
nahm heute Bertagung bi3 Montag an, 
nachdem die verſchiedenen Ausſchüſſe 
ihre Berichte eingereicht hatten. Das 
meiſte Intereſſe wird dem Bericht des 
Ausſchuſſes für die Einſchäßzung von 
Alktienkapital entgegengebracht. Laut 
desſelben beläuft ſich der Geſammt⸗ 
werth deſſelben auf etwa 275 Millionen 
Dollars, gegen 132,575,525 Dollars 
im Vorjahr. Der zur Steuer beran- 
lagte Werth wir Pfich heuer fomit auf 
etwa 55 Millionen Dollars belaufen, 
gegen $26,515,125 im Jahre 1899. 
Einzelheiten find noch nicht erhältlich; 
wie verlautet, hat der Ausfhuß aber 
in ben meilten Fällen die Einſchätzung 
des Altientapital3 derjenigen KRorpora= 
tionen erhöht, welche nach der Behaup- 
tung ber „Zeachers’ Federation“ von 
Chicago ungenügend eingefchägt wor: 
den maren. -Die vom Ausfhuß 
für Eifenbahnen unterbreitete Ein: 
Ihäkung beträgt $77,739,418, eine 
Erhöhung von nahezu. ziwei Millionen 
Dollars gegen da3 Jahr 1899. Die 
Behörde wird die Ausjchußberichie am 
Montag in Berathung ziebn. 

SoH eingetrieben werden. 


MWafhington, 1. Dez. Das Stats- 
bepartement hat den Ver. Staaten- 
Konful Gummere in Tangier, Maroffo, 
angemwiefen, fich fomweit eg möglich ift, 
des Bundeskriegsſchiffes „Kentuchy“ 
auf der Reiſe nach der Hauptſtadt von 

Marolko zu bedienen, wo er die Forde— 
rung der Ver. Staaten, als Schaden— 
erſatz für die im Juni erfolgte Ermor— 
dung des amerikaniſchen Bürgers Mar— 
cus Ezaguin, abermals geltend machen 
ſoll. Das Kriegsſchiff „Kentucky,“ 
welches zu dieſem Zwecke von Smyrna 
zurückberufen werden ſoll, wird den 
Konſul bis nach Mazagan, dem der 
Haupiſtadt Fez nüchſt gelegenen Hafen, 
bringen. 

Vom Bundeszenuſus. 

Waſhington, 1. Dez. Wie heute 

amtlich bekannt gegeben wurde, beträgt 

die Bevölkerungszahl von Wisconſin 
2,069,042 Seelen, gegen 1,686,880 im 
Sabre 1890. Die Zunahme beläuft fich 
daher auf 382,162 Seelen, oder 22.6 
Prozent. 

Die Bevölkerung vom Yndianerter- 
ritorium wird vom Zenfusamt auf 
391,960 angegeben, gegen 180,182 im 
Sahre 1890. Die Zunahme beirägt da- 

| ber 211,778 ©eelen, oder nicht weniger 

| als 117.5 Prozent. 


Eokalbericht. 
Kurs und Reu. 


ter Frank Lee im Calumet Hotel, Nr. 
172 Madifon Str., aufgefunden. Man 
nimmt an, daß Herzichlag die Todes- 
urfache war. 

* William Kingswell, aliad Yohn 
Duffy und Charles alias Chidey Knott 
murben heute von Richter Gibbon3 mwe- 
gen eines Einbruch bei 3. PB. Tomn= 
fend, 158 Zomnjend Str., dem Zucht: 
haus übermwiejen. 

* Bernhard Miller, der feit einem 
Bierieljahrhundert im hiefigen Binnen- 
fteueramt befhäftigt war, ift im Alter 
bon fiebenzig Jahren einem Nierenlei- 
ben erlegen. Er war ein Schwager von 
Carl Schurz und erhielt jein Amt, ala 
jener Minifter des Innern war. 

* Vorfteher Me Gann und -Stabt- 
Ingenieur Erichon machten heute die 
jährliche Rundfahrt nad) den Saugfta- 
tionen ber Waflerwerle, um fich zu 
überzeugen, ob biefelben in guter Ber- 
faffung find für die lange Belagerung, 
melche fie vom König Frofi ausz"balte 


heben werben. 

* Die achtzehnjährigee Mary Mil- 
branbt murbe heute von dem Gefäng- 
nißichreiber William Davis zum zmei- 
ten Mal vor den Folgen ihres Leicht- 
finns bewahrt. Als fie fürzlich wegen 
Diebſtahls vor den Schranken des Kri⸗ 
minalgerichts ſtand, verwandie Dabis 
ſich für ſie, verſchaffte ihr die Freiheit 
und nahm ſie in ſein Haus auf. Als 
ſie rücffällig wurde, hatte er wiederum 
Mitleid mil ihr und erlangte abermals 
ihre Entlaſſung aus der Haft. 

* Mit Hilfe des Identlifizirungs⸗ 
— —— Sue 
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tifiz . 
ber Hier im einem — — 
als Agent ber „Chicago City Railwa 
en 


jaljeher .Lhatfachen zu 


* Entjeelt murbe heute der Aufmwär= 


REN. — dieſen eingehen 
* ar: * 1 * 
et Fre u 
* — ee a RE 
% * — 3 — 
* 5 * a 


Deutſche Zeitung 


— für . 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — N0.285 


Geridhtliher Rompetenzftreit. 


Zwifchen dem Kriminalgeriht und 
dem. Bunbezdiftriftägericht droht ein 
Kompetenzitreit auszubrechen. Ric; 
ter Gibbons ordnete heute an, daß Da- 
bid Dudenhabver, der eine ihm im Bun- 
beögericht auferlegte Gefängnißitrafe 
abjtgt, ihm vorgeführt werde. Darauf: 
bin erklärte der Anwalt Dudenhaverz, 
der Richter würde fich der Diryadhtung 
bes Bundesgericht3 [chuldig machen; der 
Richter fagte jedoch lachend, e3 fei eher 

wahrſcheinlich daß der Bundesmar— 
ſchall ſich der Mißachtung des Krimi— 
nalgerichtes ſchuldig machen würde, 
falls er Duderhaver im Gefängniß zu 
halten verſuchen ſollte. Der Befehl 
wurde vollſtreckt, und die Verhandlung 
wurde um eine Woche verſchoben. 

Dudenhavber wurde im Bundezoericht 
megen Mißbrauchs der Poit zu jechs 
Monaten Gefängnif verurtbeilt. Da= 
rauf wurde er im Kriminalgericht bes 
Meineidz jchuldig befunden. Nun be- 
baupten jeine Anmälte, daß Richter 
Gibbonz fein Recht habe, ihn vor die 
Schranken feines Gerichtshofes zu la= 
ben. Gie erflären, daß der Sheriff 
in feinen Beziehungen zu dem Gefange= 
nen einfach ein Gehilfe dei Yundes- 
marſchalls ſei und als ſolcher Duden— 
haver ohne Befehl des Marſchalls nicht 
aus dem Gefängniß entfernen dürfe. 


Detektive⸗Arbeit. 


Chef Colleran vom Detektive—⸗ 
Büreau überſandte heute dem Poli— 
zei = Superintendenten SKipley fol: 
genden Bericht über die Ihätig- 
feit feiner AUntergebenen mährend 
des Monats November: 238 Ber: 

| haftungen wurden vorgenommen, und 
geftohlenes Eigenthum im Betrage von 
$14,207 murde ermitielt. Bon den 
verhafteten Perfonen find zu Zucht: 
bausftrafen worden 15, dem Kriminal- 
gericht überwiefen 46, mit Geldbußen 
belegt 71, als flüchtige Verbrecher nach 
anderen Pläten zurücgefchidt 10. 


Schwer erfranft. 
Der Humorijt Finlay Peter Dunne, 
befannt als Berraffer der „Dooley- 
Briefe”, Iiegt im Et. Lukas Hofpital 
fchwer erfranft darnieder. Er leidet an 
einer heftigen Qungen-Enizündung, 
und die behandelnden Aerzte wagen e3 
nicht, die Wiederherftellung ves Kran- 
fen niit Sicherheit in Ausficht zu ftellen. 


Irwins Veto aufredht erhalten. 

Die Vetobotfchaft des Countyrath3- 
Präſidenten Irwin betreffs der Koh— 
lenrechnung von O Gara, King &e Co. 
iſt heute vom Countyrath nach einer 
ziemlich erregten Debatte aufrecht er— 
halten worden. 


* In dem Gebäude Nr. 1834 Evan— 
ſton Avenue iſt ein neues Zweigpoſtamt 
eröffnet wordfen. Es hat die Num— 
mer 151 erhalten, und Edward C. Mi— 
ſenheimer iſt zum Poſthalter ernannt 
worden. 


* In dem Gebäude Nr. 183 Clark 
Str. hat nun, wie in jener Gegend 
ſchon ſo viele andere Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften, auch die Union Pacific Com— 
panh eine ungemein elegant ausgeſtai⸗ 
tete Billet-Agentur eingerichtet. 

* Die Zibilbienft-Kommiffion hat 
ich nunmehr doch dazu verftanden, jene 

olizei-Zeutnant3-Prüfung vom 16, 
Suni für ungiltig zu erklären und auf 
den 22. Dezember eine neue Prüfung 
anzuberaumen. 

* Die JMinois3 Humane Society un- 
terfucht die auf Graufamteit lautende 
Antlage, welche bie 16jährige BellaLu- 
faszesta, ein KRrüppel, gegen ihre Mut- 
ter erhebt. Sie behauptet, daß jie hilf: 
lo3 und mittellos auf die falte Straße 
hinausgeftoßen wurde. 

* Präjident Lindblom von der Zipil- 
bienft-Behörbe, Generai Neimberry und 
Herr ®. 9. Beebe werden fih am 
Montag an die Duchfiht der Prü- 
fung3arbeiten von Anmwärtern auf Be- 
förderung zum Deteltive-Sergeanten 
machen. , 


* Richter Brentano hat angekündigt, 
daß er Michael N. Regent und Frau 
Delia Mahoney, - welche vor Kurzem 
bon einer Jurh der Verfhmörung, an- 
geitrengt zum Zwecke ver Uebervorthei⸗ 
lung ‘des Ordens der „Knights and 
Ladies of Honor,“ fehuldig befunden 
wurden, am Montag ihr Urtheil ver: 
künden werde. 


* Nach zwölfſtündiger Berathung 
erklärten die Geſchworenen in dem 
Schadenerſatzprozeß von Edward A. 
Enroth gegen bie Chicago Eity Rail⸗ 
ma &o., von der er $25,000 Schaden- 
erjaß verlangte, daß fie fich nicht auf 
einen Wahrjprud einigen fönnten, 
Enteth fand früher als Zimmer- 
mann in Dienfien der genannten 
Straßenbahn - Gefellihaft und kam 
im ahre 1896 während der Arbeit zu 
ſchwerem körperlichen Schaden. 

* Der jtellvertretende Stabtjchreiber 
James Strain hat. heute feinen Poften 
aufgeben müflen, da Xoefflers Zeit 
abgelaufen ift, fr melche es dem Stabt- 
f Zivbildienſt⸗Kommiſ⸗ 

eſtattet worden war, denſelben 
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Ein innerer Ring. 


Anwalt Newman -befhuldigt die Intern. 
Pading Co. frummer Praftifen. 


Anwalt Jacob Newman erhebt gegen 
die International PBading Eo. im Nas - 
men berfchiedener Bondgläubiger der- 

| felben die Anklage, daß ihre Gejchäfts- 

| führung zum Schaden der anderen 
Bondgläubiger die Mitglieder eines 
„Inneren Ringes“ in unjtatihafter 
Meife bevorzugt habe. Die Gefellihaft 
bat Bondjchulden im Betrage. bon 
$2,430,000. Dividenden hat fie an 
ihre Aktionäre ſchon feit vier Jahren 
nicht mehr gezahlt, und daß bie Bonb- 
ichulden getilgt werben, oder auch nur 
regelmäßig verzinit werben können, ift 
fehr die Frage. Trogdem hat die Ge- 
felfchaft kürzlich eine größere Anzahl 
bon Bonds, im Nennmwerth von $761,= 
000, eingelöft. Sie fol dabei 20 Pro⸗ 
zent mehr gezahlt haben, al3 derMarft- 
preis der Sicherheiten zur Zeit betrug. 
Herr Nervman verlangt nun eine qe= 
richtliche Unterſuchung der Transaktion 
und deutet an, es werde ſich dabei her— 
ausſtellen, daß die Geſchäftsführung 
mit den vorhandenen Beſtänden zum 
Beſten einer kleinen Clique von Beam— 
ten und Direktoren aufgeräumt habe. 


BSezahlt Schulden. 


„Wer ſeine Schulden bezahlt, der 
verbeſſert ſeine Güter,“ heißt es. Dem— 
nach hat auch die Stadt Chicago heute 
eine Aufbeſſerung ihrer Vermögens— 
verhältniſſe erfahren, indem Stadt⸗ 
kämmerer Kerfoot 8557,950 zur Ein— 
löſung von ausſtehenden Waſſeramts— 
Zertifikaten, bezw. zur Bezahlung der 
aufgelaufenenZinſen auf dieſelben ver—⸗ 
wendete. Früher pflegte die Stadtver⸗ 
waltung, ſobald ſie alte Waſſeramts— 
Zertifikate eingelöſt hatte, gefchwind zu 
demſelben Betrage neue auf den Markt 
zu werfen. Das wird heuer nicht nö— 
thig ſein, es muß demnach mit den 
ſtädtiſchen Finanzen doch wohl nicht 
ganz ſo ſchlecht beſtellt ſein, wie immer 
geklagt wird. 

— — —⸗ 

Waſſerbehälter im Bahndamm. 


Unter den Verbeſſerungen, welche die 
Illinois Zentral-Eiſenbahngeſellſchaft 
demnächſt an ihrer Linie vorzunehmen 
beabſichtigt, befindet ſich auch die An— 
legung von Waſſerbehältern im Bahn— 
damm. Dieſe Vorrichtung ermöglicht 
es, die Keſſel der Loklomotiven während 
der Fahrt zu ſpeiſen. Dadurch kommt 
der Aufenthalt in Wegfall, welcher 
durch das Anhalten bei den jetzt in Ge— 
brauch befindlichen Bottichen verurſacht 
wird. Die Waſſerbehälter im Bahn— 
damm ſollen eine beträchtliche Länge 
erhalten; der Heizet läßt während der 
Fahrt einen Schlauch in dieſelbe 
hinab und mittels einer Saugpumpe 
wird ſo der Lokomotive die benöthigte 
Waſſermenge zugeführt. 

—— —— 


Des Schwindels beſchuidigt. 


Vor Friedensrichter Everett wurde 
heute die Verhandlung der von George 
V. Mitchell aus La Grange gegen 
Nelſon Anderſon und Willis Tal—⸗ 
madge erhobenen Anklage bis zum 
10. Dezember verſchoben. Anderſon 
und Talmadge, die unter dem Ge— 
ſchäftsnamen „Diamond Electric Co.“ 
operirt haben, follen dem Mitchell 
$1,000 abgeluchft haben für ein angeb= 
(iches Rezept, „auf einfadhen und bils 
ligem Wege Elektrizität zu erzeugen.” 

Soll zn und fommen. 


Die „Amerifanifhe Iransvaal Lis 
ga“ fammelt Unterfchriften hervorra⸗ 
aender Bürger für eine Einladung an 
Dom Krüger, aud die Vereinigten 
Staaten zu bejuchen. In den Verei- 
nigten Staaten, wenn aud) nicht gerabe 
in derBundeshauptitabt, würde ber al= 
te Herr ficher einen Empfang bon au= 
herorbentliher Wärme und Herzlichkei 
finden. 


Slucofe und Syrup. 


Die United States Sugar Refinerh, 
pelche bisher in ihrer Fabrif zu Wau- 
fegan nur Molafles hat Hesftellen laf- 
fen, hat jegt Vorbereitungen getroffen, 
um au) Sprup berfiellen zu kbönnen. 
Das Fabritperfonal,; meldhes jegt 450 
Köpfe zählt, wird infolge diefer Neie- 

‚rung muthmaßlich bedeutend vermehrt 
werben. 


Grfegt den Telegraphen. 


Die Betriebäleitung der tn 
Pacific⸗ Bahn hat ſich enifchloffen, auf 
ihrer Linie ſtatt des telegraphiſchen 
Nachrichtenverkehrs den n 
einzuführen. Im Often haben n 
berjchiedene Eifenbahnen biefe Neue- 
rung eingeführt, im 'Weften ift aber 
die Northern Pacific bie erfie, me 
es thut. 

— r— — 


Sas Wetter. 


Vom Wetier⸗Bureau auf dem Audi 

wird für die nähften 33 Stunden folgendes 2 

in Ausjicht geftelt: : a 
Shicage und Umgegend: Drohendes Weiter heute 7 

Adend; morgen theilweile bewölft; Minimaltemperas 4 

tur wihrend der Naht eiiwas Über dem mit; . 

lehhafte- füdliche Winde, die morgen nah 2 


umſchlagen. 

i diana; Im Allgemeinen 
— erh — 

nördli len; i 

our: Ein heute und morgen; veran⸗ 

de ide Winde 2 


füdlihe Winde, 
Abend 
ieder-Mihigen: Unbeftändig deute ee: au 
re per 2% 
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Eifenbahn-ahrpläne. 


Shieago und Borthweitern Eifenbahn. 
Kidet- Oft 212 Clark» Straße. Tel. Gentral 72], 
Dakley Ave. und Weilg-Straße Station. 

Abfahrt. 
J *10:00 Dm 

* 6:30 Nm 

"10:30 N 
b +10:30 Om 

» 5,80 Nut 


Ankunft. 
"8:30 Nm 
71:42 Bm 
»9:50 Bm 
8:30 Nm 
"7,42 Dm 
6:55 Um 
9:02 Um 
"8,30 Am 
7:42 Bm 
+8:30 Nm 
“92:02 Bin 
+2:25 Am 
"7:42 Bm 
*7:00 Bm 
"9:30 Bm 
»12:25 Am 


„xhe Eolorado&pezial", Dei» 
oined, Cmaba, Dender.. 
Des Moines C Biuffs Omaha 
Salt Lake, San Francisco, 
Tos Angeies Portland. 
Denver Omaha, Sioux Eity.. 


©iouz Eity, zn. 
De Minds 10:30 Nm 
Maſon City, — ih Clear * 5:39 Vm 
Lale. Warferäburg, Zraer.. f 1080 Nm 
Northern oma und Bafotad.. X 5:30 Im 
Biren, Sterling, E. Rapıbe.. . 412:35 Mm 
Biad Hills und Deadwood.... »10:34 Rn 
Sulntb Limited. ,... oeoene *10:00 An 
®t. Paul, Minneavolis, \ 0:0 Bı n 
anesaville. Madiſon, 6:30 Am 
1015 Am *9:45 Am 


u Claire. 
Binona, La gene Madiion.. + 9:00 Dm +6:05 Nm 
Winone, La Groffe und We ı + 3:00 Nm 19: 
ftern Minnejota f 10:15 Nm 7:0 
Bond Du Lac, Dfbloib, Nee» | + 9:00 Um 
nab, Appleton, Green Bay f +11:80 Bm 
Sfhkoih, Appletou Stt,...- -..- * 5:00 Nm * 
Green Bay und Mengiminee... k 3:00 Rn 
Mibland, Yurley, DBeflemer, \ + 3:09 Bm 
Tonmood u. Abinelander. (| * 5:00 Nm 
D@ihtojb, ©.Bay, ee? a 8:00 Um 
tarqueite u. 8. Superior ,8E0 Nm * 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:30 Nm * 
en Rod YBland —Abf.*10 Bın.. +12:35 Nm., 
Nm. Davenport— Abi. +5.50 Nahıt. 
Rn 7 — — Abfahrt, 1:25 Vui. 8:4ſ 
Bm., +10:10 ‚ t4: 45 Nm, 86:50 Nın., +11:40 Ant. 
Ro * — Wi. 8 Vm.. *9 Vm. 82:02 Nm., 360:80 
Nachmittags. 


Beloit und Somit — Abf. +3 Om., 84 Im, * 
Bm., 44:25 ‚+4:45 Nın., +5: 05 Nm; 15: 30 Nın. 
Nänetoite "Uhl, +6:30 Fnı., +10 Nı., *10:15 Nm, 
—— +3 Vm. 5 Br, 17 Dur.. "9 2m, 
11:30 Om., +2 Nm,, ENL., "5 Nın., "B8NM., *10:30 } 
a mitta 3. | 
ägli; + audg. Sonntagd; 8 Sonntagß; d Sams· 
tag3; d ause. Mentagd; + audg. Sar ers atäglidh | 
bis Menominee; k täglıh bis Green Buy. 


° 6:30 Nın 


ZJUinoßzs Zentral: Eifendann. 

en gr Züge verlaflen ven Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. uud Park Row. Die Züge nad dem 
Eüben Lönnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str, 39. Str.- oe Park und 63, 
Str -Btation beitiegen werden. Stadt» Tielet-Difice, 

09 Adams Str. und Aubditoriine Ten 

Durdagüge: bfa 
New Orleans & Niemvpbis Spezial 2 5 30 3 
New Orleans & Diemphi 3 Limited * & 30 RR 1108 
Monticello, JU., und Decatur.. EN 11.08 
* a Springfieıd Diar —* 

ION * 7.358 


zial 
«“ —E Springfield Dayli bt, 
Speed... — ———— 


"as TON 
.* 2.50 3 

u12 2 

N 


+ 8 30 = 

Evinavie. Sairo und South — 00 3 
Ranfatee & — 10. 00 B 
OQOmado, San F anci 10. 20 B 
ubuque Sioux C * —E gs —* 5.15 3 10.20 ð 
11.150. * 7.008 
K. w N 7008 
10.008 


—— 
. 20 8 


Carro. Tecatur, ei. Rouis Rptal 
Memphis. Nem Orlean® Boftzug- 
Bloomington & Chat3worth... 
Eransoılle Erprei 


maba, Ferner. Sın Francidco. 

re Dubugue , & Siour Eıty.. 

Rodtorb Paflagierzug 0 
ubuque, iri a: und Lyle.. ‚05 I 7.20N 
ocfford 4 Dubuque * 3.00 1.30N 
Taalich u "Ausaenonmen Sonntaad. 


Wei Shore Elfenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. Gt. Louis nad New York und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eifenbahn und Nidel Piate-Bahn mit eleganten EB« 
und Buffet· Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab von ara er wie teigt: 
bfabrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın nen Hort 2* em. 

ofton :50 
Gbfadrt 11:00 Abba, „ New York 7:50 Bor, 
re 10:20 Borm, 
Dia Ni del pı 

uf. 10:85 Borm. ® ntunft i in Nero Dort 00 Nachm. 
2 Bolton 4:50 Nadın. 

bt. 10:15 Abbe. » « Rew York 7:50 Bor, 
Bofton 10:20 Vorm. 

Büge geben ab yon en Sonit Yayı folgt: 

ud. 9:10 Borm. Katunfe “ New Dort 3:30 Nachm. 

er „Boiton 5:50 Abdbs, 
ut. 8:40 AbbE. u « New York 7:50 Bor, 
” Bofton 10:20 Dorm. 

MMBegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schhlafivagen, 

Wlaß it. j. m. jpredt vor oder I&reibt an 
Eambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ape., Nem Hort, 
8: 8. MeGartbh, Gen. Weitern- daflagier- Agent, 
205 &, Clark Str., Chicago, Zıl. 
Bohn W. Gpot, Tidet- ‚Ugent, 205 ©. Glart Str., 
Chicago. Il. 


Burlingteͤn⸗Rinte. 

Ehicago-, Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidlets in 211 
Clart Str., A — BSahndof, Canal und Adams. 

Ab bfahrt — 
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„Ih war mein Leben lang mit 
Nheumatismus geplagt, fogar als 
Knabe. E83 hatte mich in meinen 
Beinen, Urmen und Schultern ges 
padt. Die Schmerzen in den Iehteren 
waren beſonders ſchlimm. Ich nahm 
natütlich Medizin dagegen ein, er⸗ 
hielt aber keine dauernde Linderung. 
Eines Tages, vor ungefähr drei 
Jahren, beim Leſen einer Zeitung, 
ſah ich eine Anzeige von Dr. Wil⸗ 
liams Pink Pills for Pale People, 
und beſchloß dieſelben zu verſuchen. 
Nur drei Schachteln der Pillen hatte 
ich eingenommen, als das Leiden, 
mit welchem ich ſeit meiner Kind⸗ 
beit behaftet war, gänzlid vers 
ſchwunden war. 

„Ungefähr ein Jahr ſpäter hatte ich 
wieder einen Anfall von Rheuma⸗ 
tis mus, welcher durch Arbeit in ei⸗ 
nem feuchten Platze hervorgerufen 
war. Ich erinnerte mich wohl, was 
Dr. William Pink Pills for Pale 
Neopte für mi gethan hatten, und 
jofort faufte ich melde. Sonderber, 
gerade drei Schachteln heilten mich 
wieder, und ich bin ſeither gänzlich 
von MRheumatismus verfhont ges 
blieben. Einer Anzahl Leuten hatte 
ih von Dr. Williams Pinf Bille 
for Nale People erzählt, und dieſe 
baben fie eingenommen und bie bes 
ten Refultate dadurch erzielt. 

Bw. I Dalton, 
Sekretär der Börfe, 
Wellspurg, N. 9. 

Bei allen Apothefern oder Direkt 
pon Dr. William Medicine Go,, 
Schenectady, R. Q., portofrei per 
Rot, nah Empfang des Breifes, 50 
Gents per Schadtel, ſechs Schach⸗ 
teln zu 82.50. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 
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an Xedermann, der ji für 
den „Eugenefield Monument 
Souvernir Fund“ interefjirt. 
Zeichnet fopiel Ahr Mollt. 
Subftriptionen bon$l aufw. 
berehtigen au dem prächtis 
Bud: 
*Field Flowers” 
in Seiniwand geb., 8x11, als 
eine Quittung für die Sub: 
fripfion zum Fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
bon Fields beften und re: 
repräjentotiven Werten und 
* iſt zur Ablieferung bereit. 
der größten Urs Wenn die grökten Stünftler 
tiften der Welt, der Welt nicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten, Fönnte- das Ru nicht 
unter 37. 90 hergeftellt werden. 

Ver aufgebradhte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
nie andere Hälfte zur Erridtung eines Monu: 
mentä. zum VUnvdenten an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Worefjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 

(Aub in Buchläbden) 1SO Monroe Str, 
— Wenn Ihr das Porto bezahlen wollt, 
ihidt 100. Ermwähnt die „Abendpoft“. Ruo? 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das Bub des 
sabrbunderts, 
Prachtvoll illu—⸗ 
ſtrirt fon 32 


gen 


Bekanntimarhung. 


Zur Kenutnik meiner werthen Kundichaft, 
daß ich von Nr. 483 Lincoln Ave. in mein 
eigenes Haus, No. 563 Lincoln Ave,, 
gezogen bin und dak ich dort ein Hocheles 
gantes 


‘Juwelier: und Optifches Gejchäft 
eröffnet habe, Ach werde dort im Stande 
jein, meiner werthen Kundihaft in Zukunft 
eine weit größere Auswahl, tie jeither in « 
fagten Artileln zu bieten. 

Achtungsvoll 


A. Strassburger, 


Der allbefaunte und bewährte Juwelier und 
Optiker von Der Nordjeite 
nov25— de, Ton, bi, do, ſa 


Schwarzwälder 
Kudud: und 
————— 
ſind prachtvolle und näg! 
Soczeitds: u. Geburtäta 
Geſchente. 

Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen jrei per 
voſ zugeſandt. 


GEO. KUEHL, 
Smporteun 

: 178 kandoiph Str. 

WW 1 Store öftl. v. Bismard:Hotel, 
20fp,doja— 2303 
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Der Roman von der — 
— am. — 


Im Novembe Isos 1898 faufte — 
Wilden, ber jept Ma Profeflor-für alte 
Gefgichte in Würzburg wirkt, mühe 
u” eines Yufentbaltes ; in Eghpten u 

A. ſechs Paphrusblätter. Glüdlicher⸗ 
weife hatte der gerifjenhafte Gelehrte, 
unfere erfte Autorität im ber Papnrus» 
funde, jo gut e& auf der Reife ging, 
die Schrift fofort fopirt, : denn jeine 
Einfäufe find auf der Heimtehr im 
Hamburger Hafen durch euer zerſtört 
worden. Jetzt beſpricht ſie Wilden in 
dem bon ihm herausgegebenen Archto 


für ——— Es handelt ſich um 


Palimpſeſte. Koptiſche Mönche haben 
wohl die Unterlage, ſündige Erotik der 
Hellenen, abgewaſchen, — doch nicht ſo, 
daß nicht die Energie eines deutſchen 
Gelehrten fie doch hätte entziffern kön— 
nen — und dann fromme Homilien 
darüber geſchrieben. In der unteren 
Schriftlage fand Milden auf vier: 
Blättern Theile des befannten Ro: 
mans von Chatfeas und Kallirhoe - in 
einer Schrift de3 7.18. Zahrhunderts 
geichrieben, währen der Roman felbit 
aus dem 5.6. jtamımnt. &3 ift alfo-eine 
alte merthuole Zradition, um je 
werthvoller, da: bie einzige Florenfiner 
Handſchrift aus dem 13. 14. Jahrhun⸗ 
dert ſtammt, und weil ſie beweiſt, daß 
bie Ueberlieferung derartiger Literalut 
beſtändigen Veränderungen ausgeſetzt 
war. 

Als vollſtändige Neuheit entdecktt 
Wilden auf zwei anderen Blättern uns 
ter der koptiſchen Schrift den Roman 


von der ſchönen Chione. Drei Frag⸗ 


mente, von denen man noch nicht ſicher 
weiß, wie ſie zuſammengehören, 
Fine ca, 150 Worte, meijt in Rebes 
orm, Daraud Zongruirt der Würz- 
burger Gelehrte 
Roman: 

Chione (Schneewittchen wegen ihres 
ſchönen Teints; es iſt die wörtliche 
Ueberſetzung) iſt eine Königstochter. 
Ihr Vater ſucht für ſie einen Gatten. 
Er verkündet, daß er unter den und den 
Bebingungen nach Ablauf von 30 Ta- 
gen jeine Tochter vermählen wolle. Der 
hohe Abel verfammelt fi, ‚und man 
bereinigt fich, Durchaufeten, daß einer 
aus ihrem Kreife die Braut heimführe 
und das Reich gewinne. Die VBorneh- 
men drohen, mas die Bevöllerung mit 
Entrüftung aufnimmt, denn der Vater 
Teint einen Mann, der ald Bürger 
u. Charakter allen Anforderungen ent» 
Tpriht—er heikt Megamedes—für die 
Tochter beſtimmt und ihr verlobt zu 
haben. Uber die Fochter hatte ihr 
Herz Thon Iprechen laffen; ein tückti- 
ger jünger Mann Chreftod — Herr 
Ehrenwertd — ift ihr Ermählter; in 
thränenreicher Erinnerung fehüttet fie 
der Mutter ihr Herz aus. Chione und 
Chrejtos treffen ich im legten Rendez- 
vous. Chreftos jagt: „Du dbarfit Me- 
gamebe3 nicht aufgeben, er gab Dir 
feine Veranlaffung, ihn zu verlaffen.“ 
©» beichließt das Paar, da fie nicht zu« 
— leben können, zufammen au 
terben 

Sopiel las Wilden heraus, Aber 
nielleicht ftarben fie doch nicht, Tondern 
mwurben vorher getraut, erlebten alle 
möglichen Abenteuer zu Waller und zu 
Zand und famen doch no; am Ende 
zuſammen. — Der Einfluß der orien- 
talifchen Liebesgefchichte ift in dem Er» 
haltenen nicht zu leugnen. Die aleran- 
driniſche Novellen-Literatur der legten 
PVtolemäer- und der anfänglichen chrift- 
lichen Zeit. ftand unter dem Einfluß 
des Drients; Diefe Sentimentalität ifi 
feine Nahahmung der Menander’fchen 
Komödie. Aber in den auf egyptifchem 
Boden in jpäteren Jahrhunderten, 
theila entjtandenen, theila gefammelteh 
Erzählungen von 1001 Nacht tönnte 
die Geſchichte der ſchönen Chione auch 
Unterkunft finden. Alexander der 
Große war der erſte, der ſich auf ſeinem 
Orientzuge des Nachts zuerſt Geſchich— 
ten vorleſen ließ, wenn er nicht Ruhe 
fand; von da an knüpft ſich das Band 
zu der ſchönen Schehereſade. 


— In den Dſtholſteini— 
ſchen Nachrichten“ findet ſich folgende 
Familien-⸗Bekanntmachung“: „Herrn 
Heinrich und Karl Wrage, deren Wohn⸗ 
ort mir unbekannt iſt, ſowie Herrn 
Heinrich Löding und Frau zu Ahrens⸗ 
berg verbiete ich hiermit, weder bei 
meinem Tode an meiner Beerbigung 
theilgunehmen, a jemals mein Grab 
zu befuchen. Bargteheide, Hartwig 
Mrage.“ 

— Berubigungdgrund — 
Kohn: „Sarah, reg Did doch nicht fo 
auf, mer leben bod in der gemäßigten 
Zone!“ 


ungefähr folgenden 


Ihre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten, Zögern Sie nicht. 
Nehmen Sie 
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die ficherfte und fchnellfte 
Heilung für E:fältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von Figelndem 
oder ftechendem Buften, 
entzündetem -Bals, Bron- 
chitis und allen — 
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Offerte: 
Wir fhiden 
hnten vier dolle 
uart = Flafchen bs 
don Hayıe’s IB 
fieben Jahre als | 
tem . it Ru: 
pfer iirtem I) 
; Ev sur 83.20, 
Bayrbiehen be: 
Dir verfhiden einfachen 
Nadeln, ohne Angade des Anhalter. enn 
ie ihn erhalten und ver tfuhen, und er ges 
2 Ihnen nicht, Kan ie ihn auf unfere 
Koiten zurüd -und gi überliefern Ihnen 
Are 3.0. Spider Brannimein ift anders: 
wo nit unter $ au Faufen 
Referenzen: State Nat’l. Banl, St. Rouis; 
Third Nat’l. Want, Dahton, oder irgend 
eine der Grpreb:ffompagnien. 


Schreibt an die nüchſtgelegene Adreſſe. 


j The HAYNER Distillin co. 
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Am Lande Bimini. 


Eine der Tieblichiten Phantafien m 
Heine’3 „Lebten Gebichten“ bildet ber 
Sang von Bimini, dem Lande mit ber 
Sugend = Quelle und anderen ſchönen 
Dingen. Es dürfte namertlich einen 
amerikaniſchen Lejerfreis interefliven, 
daß tiefes Land, wenn auch nicht ge- 
tade mit allen jeinen MWundern, eine 
Wirklichkeit ift und in unferer nächiten, 
während ber lekten paar Jahre fo oft 
genannten Nachbarfchaft liegt, namlich 
im mwejtindifchen Meere, Der ungezo- 
gene Liebling der Grazien ift niemals 
jelber in Diefe Region gefommen, ebens 
jo wenig mie nad) ben Ber. Staaten, 
„jenem * Freiheitsſtall der be⸗ 
wohnt von Gleichheitsflegeln“; aber die 
Beſchreibung des Feenlandes feiner 
Träume paßt zum Theil fehr wohl auf 
bie Wirklichkeit: 

„Auf der Infel Bimint 
Blüht die eiw’ge-Frühlingsivonne, 


And die gpld’nen Lerchen jauchzen 
Am Azur ihe Tirili. 


Shlanfe Blumen übertvuchern 
Wie Savannen Dort den Boden, 
geidenihaftlic find die Dirfte, 
Und die Farben üppig brennend. 


Große Balmenbäume ragen 
Draus hervor, mit ihren Fächern 
Mehen fie-den Blumen unten 
Schattenfüfle,. hefde Kühle.“ 

Wenn er aber weiterhin von dem 
theuren Wunderborn fingt, morau3 das 
Waffer der Verjüngung fliege, fo ift 
dies weiter nichts, ala eine alte Sage 
der Eingeborenen der Garibätfchen ne 
jeln; in diefer Sage erfiheint auch zum 
eriten Male der Name Bimini. In 
Mirklichkeit handelt es Ti um eine 
Gruppe Infeln, melde alä.die Turf3- 
und die Gaicos = Infeln befannt find 
und geographifch zur Bahama-Gruppe, 
politifch aber zu Jamaica gehören. 

Heute ſpricht man von dieſen roman⸗ 
tiſchen Inſellanden ſehr ſelten; aber 
zur Zeit der fpanifchen Amerifa-Ent- 
deder und Eroberer und noch lange 
darnad) fpielten fie eine aroße Rolle, 
Kein Underer, al3 Bonce de Leon war 
e3, der fie im Jahre 1512 entdedie und 
dort den Quell der eimigen Jugend, bon 
welchem die Caribäijde Sage Ipricht, 
vergeblich fuchte! Uebrigend erheben 
die Beimohner einer der Anfeln, Grand 
Turk, auch den Anjprud, bag biefe 
Inſel gleichbedeutend mit Guanahani 
gemwejen jei, mo Columbus zum erjten 
Male auf ber imeftlichen Hemifphäre 
landete; diefe Ehre ift aber befanntlich 
viel umjtritten und fommt wahrjchein- 
lich Watling's Island zu. 

Die Turks-Inſeln (ſo benannt nach 
einer merkwürdigen Gattung Cactus, 
die hier überall wächſt, und deren Ge— 
ſtalt an einen Türlen-Fez erinnerlh) 
haben heute eine Bevölkerung von etwa 
2000 Seelen, meiſt Schwarze. Uns 
gleich vielen anderen abgelegenen In- 
feln in diefen, noch immer abenteuer- 
wimmelnden Gemäffern bieten fie troß 
ihres romantiichen Charakters, ber im 
Laufe der Zeitalter nur wenig gelitten 
bat, zugleih Bortheile hochmoderner 
Eipilifation, wie 3. B, ein Drean-fa= 
bel, tegelvechte Dampferperbinbung, 
mehrere Eonfulete. u. f. mw. Dies 
fommt bon der großen gefchäftlichen 
Bebeutung, melde Grand Turk lange 

Sabre hatte, E38 gibt über 500 Acres 
—B Sala = Zeige auf dieſer In⸗ 
tel, und auß jebem Ucre laffen ich bei 
97 Wetter etwa 4000 Buſhels 

und - zivar ganz vorzügliches 
Saly' jährlich gewinnen. We de = 
und fehr geihidie Miatro 
biefes Salz in Kleinen 
meift nad = Geftaben un an 
de8, und früher wurben hohe ir 
damit erzielt; aber ber MEER 
werb und eine Bereinigung unter * 
betreffenden Sroßtaufn I n * Ber. : 
Staaten brachten den Preis jo meit 
herab, daß fi} Heute der Erport faum 
" GrpBlentgeil Fi Die jehigen Be 
röptentheilä ⸗ 
wohner Nachlommen bon —— bie 
feinerzeit aus umfevent ‚Süben von 
ern — 
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Tragödie von Haiti * een * 


ngaben elwas 3* en 
ie dem auch) ei, die Schwarzen finb 
a. zurüdgeblieben, und fie verfielen 
fo ziemlich in einen Zuftand ibyl- 
Me —— n den letzten Jah⸗ 
ren verſuchen bie Behörden bon Yas 
maica (dn das bie Infeln vor 27 Yab- 
bon Gewalt an» 
eglievert murben) Hebung; fie 
mühen fich, fie das abet ba3 fo reich 
Don ber Natur gefegnete, orbentlich bes 
bauen zu lehren, damit fie nicht mehr 
blos von Wurzeln und Fifchen eben. 
Aber der Erfolg diefer Bemühungen ift 


| ein äußerft Iongfamer. 


Die 2000 bis 3000 Bewohner ber 
Caicos = Anfeln find von jeher kaum 
eiwas Anderes geweſen, ald Milde; 
man verſucht indeß, auch ſie allmälig 
wenigſtens auf die Stufe der Eingebo⸗ 
renen anderer weſtindiſcher Eilande zu 
bringen. Um dieſe Inſeln herum fin⸗ 
det man ſehr werthvolle Schwamm⸗ 
Felder, und ein Grieche hat hier vor 
mehesren Yahren eine bedeutende 


Schwamm⸗Induſtrie aufgebaut. Das 
intereffantefte Probuct der Caicos je⸗ 
doch iſt die hochgeſchä R Fleifchfarbene 
Perle, welche man in le einer 
Gattung Conde = Mufchel findet, — 
leider mıer in menigen, um berentmwillen 
aber die Eingeborenen zu fühnen und 
geſchidten Tauchern geworden find, 
Das Fleiſch dieſer Muſchel gibt eine 
ſehr beliebte iſe. 

Alle dieſe Eilande liegen in einem 
der entzückendſten Theile des Weltmee⸗ 
res, der an wundervollen Natur⸗Sce⸗ 
nerien ebenſo reich iſt, wie an Sport⸗ 
und Abenteuer⸗Gelegenheiten. 


— 


Wiecderſeheinl nach dem Tode. 


Daß es nach dem Tode ein Wieder⸗ 
ſehen gibt, hat der Kaufmann Samuel 
Hordäth in Budapeſt in höchſt unange⸗ 
nehmer Weiſe an ſich ſelbſt erfahren. 
Vor ungefähr drei Jahren verſchwand 
Samuel Horbäth aus Ungarns Haupt⸗ 
ſtadt, wo er ein Geſchaft betrieben 
hatte, ſpurlos. Das Geſchäft ging 
ſchlecht, Horväth's materielle Verhält⸗ 
niſſe waren deroute, auch ſein Fami⸗ 
lienleben war ein unglückliches, und da 
er überdies mit einem unheilbaren Lei⸗ 
den behaftet war, nahmen ſeine Ange⸗ 
hörigen an, daß Horväth einen Selbſt⸗ 
mord begangen habe, Horväth ließ 
brei Jahre lang nichts von fich hören 
und galt bei Verwandten und Belann- 
ten für tobt. Samuel Horbäth be- 
ging aber damals feinen Gelbftmorb, 
fondern flüchtete mit einigen taufendb 
Gulden nach Deutſchland. Zwei Wo⸗ 
chen nach ſeiner Flucht begegnete er im 
Breslauer Bahnhofe einem Bekannten 
aus Budapeſt. Ein Wort gab das 
andere; Horväth ſah, daß ſein Bekann⸗ 
ter über ihn und feine Ylucht nicht in= 
formirt jet, und erfuhr aus bem 
Munde bes |oeben aus Bubapeft Ange- 
fommenen, daß einer bon Horväth’s 
beiten Freunden und unangenehmften 
Släubigern Namens Ernft Naby ge- 
ftorben jei. Die Breslauer Begeg- 
nung war damit zu Ende, Aber aud 
Ernft Nady ift nicht geftorben; er 
fchwebte mohl wochenlang zwiſchen Le⸗ 
ben und tobt; bald hieß ed, e8 gehe ihm 


; beffer; bald wieder, er ſei geſtorben, 


und gerabe an dem Tage, an welchem 
Horväth's Bekannter nach Breslau 
fuhr, hieß es am Stammtiſche, Nady 
ſei geſtorben. Horbäth nahm die 
Trauerbotſchaft zur Kenntniß und 
ging ſeiner Wege. Jahre vergingen 
und Hordäth bekam Heimweh; viel⸗ 
leicht — dachte er — hatten auch die 
Gläubiger ſeiner ſchon ver Be kurz, 
Samuel Horväth kam in dapeſt an, 
und als er am * ſeiner Ankunft 
vom Thereſienring auf die Andraſſy⸗ 
ſtrahe einbiegen wollie, lam ihm ein 
Herr entgegen: fein verftorbener 
Freund Ernft Naby. Beim Anblide 
de3 angeblid zum Gelbitmörber ge- 
morbenen Samuel Horväth erjchrat 
Nady fo heftig, daß er einen Schüttel: 
froft befam und in größter Angft ba- 
bonlief; Horväth aber wurbe beim An- 
blidte feines tobigeglaubten Freundes 
bon Herzträmpfen befallen, verlor bas 
Bewußtſein und ermachte erft im Spi- 
tal wieder, wohin er von der Rettungs⸗ 
geſellſchaft gebracht wurde. Das Wie⸗ 
derſehen nach dem Tode muß demnach 
nichts Angenehmes ſein. 
u RE — — 
e qwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Bratis zurüdgezo⸗ 
gen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen mi onde die 
— — eines eiufachen vegetabiliſchen Heilmit⸗ 
tels 
gest winbiucht, Sronditis, Katarrb, Aftyına und al: 

len Hald: and Lungenkrantheiten ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für pofifive, raditale Heilung von Merpen: 
Ihrwäche und allen Nervenfrankheiten. Nachdem ber 
Doktor die wunderbaren Heilfräfte in taujend Fällen 
erprobt hatte, eraiptete <r es für feine Pflicht, das 
Mittel Innen: leidenden Mitmenjchen bifanuıt zu ma⸗ 
ben. Von biefem Motiv und. Munjc getrieben, han— 
deite er. Ich ſeude Diejes Mezept ganz foftenfrei an 
Alle, Die e8 wänjden, in Demticher, eugliicher umd 
franzöfiicher Sprahe mit voller Anmeifung der Ger: 
fteifung und ded_Gebrauds, Sende Apreffe und Wrıei= 
marle, Be Di 4 auf u Zeitung und ich fende 
e3 fofort. Bowers Blod, 

Rocheſter, x 


oh } 


Sänger und Blumen, 

Seun alten Zeiten ſchon gilt es als 
n.Thafache, daß der Duft der Blumen, 
beſonders in Räumen und 
—* an} eit, Ihänlichen Einfluß auf 

ichen Drganiämus ausabt, 
Beniaer befannt ift ſcha * mu 
tung auf bie. Stimmbi 


*— Lary Dune gu 
er 


ei Sale in inem 


—— ze 


ie jchnelle und dauernde Heilung don Lunz 


E. 


Snleiden auf Ghicagaer 


— — ist die beste Mitgift der Frau.” 


Heirathe 


ein M: ädchen, das 


SAPOLIO 


gebraucht, Es ist ein compaetes Stück Putzseite. 
Versuche-es bei der nächsten Hausreinigung. 


* V. Kemp , 


se 84 LaSalle F 


Epfurfionen fallen Seimal 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spaialitäit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Grhihaften "ng ee 


BEE Bollmachten 


notariell und fonfulariich beſorgt. 


BEE Militärfachen Tg Pas ins Austand. 


— Ronfultationen frei. Lifte nerfihollener Erben. mm 


Dentiches Koninlar-: und Nechtsbnrean: 
3». Qulılm K, W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


litten eine Lähmung, wahriheinli in 
Folge einer nerpöjen Affeltion. Biss 
ber find wir auf Hypotheſen angewie⸗ 
fen, bie Xhatfache aber ift Durch Inter« 
ſuchungen feſtgeſtellt worden. In ber 

Kunſtwelt gilt der Duft der Mimoſen, 
Tuberoſen, Hyacinthen und Veilchen 
ala für die Stimmorgane ſchädlich, ge— 
wöhnlich geht andauernde Heiſerleit 
der völligen Stimmloſigkeit voran. 
Madame Renee Richard von der Pa— 
riſer Oper bemerkte ſogar Abnahme 
der Stimmſtärke, wenn ihre Schüle— 
rinnen Veilchenbouquets am Gürtel 
trugen, und conſtatirte bei ihnen An⸗ 
ſchwellen und Flockigwerden der 
Stimmbänder. Madame Krauß macht 
ebenfalls die Bemerkung, daß Veilchen 
faſt augenblicklich Heiſerkeit herbeifüh— 
ren. Die berühmte Chriſtine Nilſſon 
erzählt von einem Künſtler, der in 
einem Salon ſang, deſſen Luft geſät⸗ 
tigt war von Rojen- und Zuberofen» 
duft. Nad dem Vortrag befam ber 
Sänger Schmerzen im Keblfopfe und 
verlor gänzlich dieStimme durch einige 
Monate; feitvem verbannt bie Nilffon 
alle Blumen aus ihren Appartements. 
Madame Yfaac und Emma Calve hals 


ten auch den weißen Tylieder für jchäde 


Hi, der Baffift Delmas räth, bei fol- 
chen Produktionen ftet3 ein Fläſchchen 
Eau de Soloane bei fich zu tragen und 
durch befien fhharfen Geruch die Blu 
menbüfte zu paralyfiren. Im Conjers 
valorium verbannt Profefjor Seany 
jeder Barfum und erklärt: Wird das 
Riechen an Blumen zur Gewohnheit, 
fo tritt zuerft Heiferkeit, dann Ab- 
nahme der Stimmböhe und trodener 

Schlund ein. Phlegmatiter find ben 
ſchädlichen Einflüſſen weniger unters 
worfen ala Nervöfe. Auch ber große 
Künftler Faure, der eine Hhgiene des 
Gefanges geichrieben, nennt die Beil» 
hen bie größten Tyeinde des Sängers, 
denen er den Gebrauch des Altohols 
und bed Yabaf3 als gleich gefährlich 
an bie Seite jtellt. 


— 


— Von Fach. — Weib (zu ihrem be— 
trunken heimlehrenden Mann): „Mir 
ſcheint, Du haſt ja ſchon wieder an 
Schnapsrauſch?!“ — Mann: „So, 
Weiberl, mir ſcheint gor, Du biſt aa a 
Spiritiſtin!“ 


Binansieed. 


Wu. 0. Heinemann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


t —e 
Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! ehe 


Water. Une — ertbeilt. dido 


Western State Bank 
Rermei-de LaSale und Waſhington SH. 
Allgemeines Bank » Geldäft. 
8 Pros. Zinfen begablt im SparsDeptmt, 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ve 
@rfie Supotheten zu ver — 


In abieaao feit we 
Kozminski & Yondorf, 
73 Bearbom Str., 
Geld 3, Srundeigentjum 


upothe ten fetö an —* a 
ma@icn, Wechſel und IT antun) 


. G. Pauling, 


en 
verleiher au n 
eigenihum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. 


BeineRommiffen. u. 0. stone aco. 
206 LaSalle Str. 
4 Telenh.. 68L,, & 
—— — 
Subdiviſion, mit 
Frout an Aſhland 


— (55. Sir.) 
dies Sar- 


— 


8 bis 18 Uhr 


Finanzielles. 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbaußk, 
Berleiben Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Um egend zu den niedrigften Marie 

Raten. Grjte Dynotheten zu fiheren Kapitalanlagen 

—* an Haud. ee zu verfaufen im allen 
heilen der Stadt und Umgegenb. 


Difice des Forefi Some Friedhofs, 
fa* E. R. Sanie, Sefretär. 


A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Ener KRoniul Nechts anwalt. 


A. Holinger & Co., 


Bypoiheken=Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pEk, Auen eenttum 
Vorzügliche erfle Jold-Mortgages Y, 5:3 
gen ftet3 vorrätbig. mals, ja,mo,mi,biw 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


Ronful 3. Elauffenius. 


BF Groichaiten 
Bollmahten Zu 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © been baben..imir.ähre 


BE 20,600 Eröfaften 


requlirt und eingezogen. — Borihlffe gewährt. 


Gerentgrbee der „DVermißte Erben:Lifter, nah amis 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nislarials- und Keciisbürenn. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe, 


Sonntags offen vn 9-12 Ur, 
ddia. 


J. S. louiz, 


185 GLARK STR. - 


swiihen Monroc und Adams. 


Sehr bequem für alle nörblicen, at und 
fänmtlidhe Süd Elarf Str. 


Schiffsfarten 


nah und von 


Dentichland, Persia. samen, 


jowıe Gape Town nr Zehaunchburg in 
Süd-ufrifa, 


Geldfendungen durd Deutfde Meihspoft. 


Vollmachten 
con/ulariic) außgsitelit. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borihuß, wenn gemünicht. 


Deuffches Tonfufar- und Rechishtrenn, 


185 CLARK STR. 


DfficeGtunden Bid 6 sie 3 Abends. ————— Y 
x Borm. 


bie ſile Transatlanfique 


Franzõ ſiſche Dampfer⸗Sinie. 


Ude Dampier diejer Linie ma die Reife zegelmär 
* ig in einer Rose. 


— und — Linie neh Baemtian 
Fr DHARBORN STR. 


Maurice W. Kıznusi, es" 


„Kohlen! 


—— v 25 p. Tonne 


Greououy Ggs 
Belte Dualıtät, DBollesd Gebwiht 


ALWART BROS. 


passe zeigen: > 21 nie 


an — Hincein ine seien Straße; a 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Hadison Sir 


Dir führen ein voQRändiget Nager nom 


Möbeln, Beppicen, Gefen ud 
Baushaltungs-Gegenfländen, _ 


die wir auf Ab ahlungen vow di per Bode 


ober 84 per Monat ohne Zinien auf 
— Ein Beſuch wird Cuch 





grund der Verzagnig fintt, jo ift das ein trauriger Anblid, 


Gewöhnlid fommt ba3 fo: 


—S RM 
9 in einen Ab⸗ 


Seit einiger Zeit hat fie fih afer Orbnung gefühlt, an fchiveren Kopf: | 
fhmerzen und Kreugmweh gelitten, hat jchlecht gefhlafen und ift furdtbar ner= 


B 003 geworden. 


Manhmal fühlt fie ſich einer Ohnmacht 


nahe, verbunden mit 


I Schwindel und Herzklopfen, und bieer Drud nad) dem Unterleib ift furchtbar B 


erfhöpfend. 
Der Gatte fagt ihr: 


„Nur richt berzagen, nimm nur bes Doktor | 


u Mebizin, und Du wirft dann mwieber „all right“ fein. 


Aber fie wird gar nit „all right“, 


Gie mwird im Gegentheil don 


1 Tag zu Tag Ichmwächer, Bis fie fi) ba über Klar ift, daß fi) in ihr ein Frauens 


Bleiben entiwidelt Hat. 


hr Arzt hat eben einen Fehler gemadit. 
Sie verliert den Glauben, bie Soffnung jhmindet; dann Tommt biefe fi 


: krankhafte, melancholiſche, unaufhörliche Verzagtbeit. 
Aber wahrſcheinlich hat ſie irgend ein 


Jwerden müſſen, woran ſie leidet. 


Es hätte ihr geſagt 


J Symptom dem Doktor verſchwiegen und dieſer konnte deshalb ihre Krankheit | 


nicht genau feſtſtellen. 
Mrs. Pinkham hat Tauſende 


on Frauen gerade von dieſer Art von f 


ihren Leiden befreit und bewahrt jtzt in ihrer Bibliothek Tauſende von J 
J Dankſagungsbriefen als Beweis für ie guten Dienfte, die fie jenen Frauen Ü 


geleiftet hat. 
gemeiht. 


Und dieje jelbe Hilfe ift jeder Franken Frau im ganzen Lande 
! 


Frau Winifred Allender’s Brief, 

„Liebe Mıs, Pintyam! ch fühle, es ift meine J 
Pflicht, Ihnen zu jchreiben und Ihnen Mittheilung 
bon der enormen Wohlthat zu machen, welhe Xhre 


wunderbare Medizin mir erwiefen hat. 


Bevor ih Fi 


Eydia E. Yinkham’s Pegetable Gompound nahm, Ü 
war ich für mich jeldft ein Kammer und ebenfo für 


meine Umgebung, 


Ich habe furchtbare Kreuzichmerzen 


gehabt, ebenjo Schmerzen im Kopf und in der rechten F 
Seite, war überaus nervös und keinte mandhmal B 
Stunden hindurch. Die Menjes famen mandmal nad) F 
zwei Wochen und blieben nann drei oder vier Monate 


aus, 


SH war außerdem ihivah und ermüdet, konnte 


Nachts niht jchlafen, und mandhmal fchienen Dolhftiche F 


mein Herz zu burdbohren, 


’ wurde. 
[1 


BR ns a —— 
MRS.WINIFRED ALLENDER | 


jo daß ih ohnmädtiz H 


“ ‚Meine Mutter überredete mich, Lydia E, Pint: B 
Ham’s Vegetable Compound zu gebrauchen. 


‘ch Hatte W 


nicht viel Vertrauen dazu, aber folgte, der Mutter zu W 
Gefallen. Schon die erfte Flaſche half fo jehr, dab ichden Gebraud fortfegte. Acht M 
bin ich hHergeftellt und wiege mehr als je im Leben“ — Mi. Winifrepf 


Jallender, Farmington, Ill. 


195000 


Teſlegruphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “Associated Press”) 
Inlaud. 


wurden, 


cine 


Zum Biſchof geweiht. 
Fort Wahne, Jnd., 1. Dez. Re. 
Hermann Joſeph Alerding, der bis— 
herigePfararer derSt. Joſephs-Gemein⸗ 


de in Indianapolis, iſt als der vierte einer „Fuchsprellerei“ 
Biſchof der katholiſchen Diözeſe Fort 
Zahlreiche glühend heiße Pfefferſauce in den Hals 


Wayne konſekrirt worden. 


Belohnung. 


baben wir in der National Cith Bank von Lynn, Maſſ., 85000 
deponirt, die an irgend Jemand ausbezahlt werden, der nach 
weiſt, daß obige Zeugniſſe nicht echt ſind oder veröffentücht J 


Aus dem Grumde, weil einige mike | 
trauijhe Leute bon gut zu Beit die B 
Echtbeit der Zeuaniie, melde wir f 
fortgefegt veröffentlichen, bezweifelten, 


bevor ir bon den Schreiberinnen die Erlaubni 
dazu — batten. — Sydia € Pintbam Med * 
Co. 


Opfer einer Unſitte. 


Briſtol, Pa., 1. Dez. Oscar L. Boo⸗ 
ſe, welcher vor einem Jahr als Kadett 
der Militär-Akademie von Weſt Point 
reſignirte, liegt zur Zeit an den Folgen 
eines „Fuchsprellens“, deſſen Opfer er 
wurde, hier im Sterben. Er wurde von 
dem Kongreßabgeordneten Irving 
Wagner zum Kadetten ernannt und 
kurz nach ſeinem Eintritt in die Anſtalt 
unterworfen. 
Die Prozedur beſtand darin, daß ihm 


Prälaten und Prieſter aus dem mittle⸗ gegoſſen wurde, welche die Schleim— 
ven Weſten waren zur Feier erſchienen. häute der Kehle zerſtörte und dem un— 


Die Konſekration wurde durch Erz— 
biſchof Elder von Cincinnati unter 


glücklichen jungen Mann das Schlucken 
unmöglich machte. SeinZuſtand wurde 


Aſſſtenz des Biſchofs Moeller von Co-— ſchließlich ſo ſchlimm, daß er gezwun— 


lumbus und des Weihbiſchofs Odo— 
naghue von Indianapolis vollzogen. 
Reb. Francis Chartrand, Sekretär des 
Biſchofs Chatard bon Indianapolis, 
hielt die Feſtpredigt. Nach der Feier 
in der Kathedrale fand in der Aula der 
katholiſchen Bibliothek ein Feſtmahl 
ſtatt, an welchem 300 Biſchöfe und 
Prieſter theilnahmen. Trinkſprüche 
wurden ausgebracht von Biſchof Maes 
bon Covington, Ky., Reb. Andrew J. 
Morriffon, Präfidenten der NotreDame 
Univerfity von South Bend, Weih- 
Bifhof Odonaghue und Anderen. 
SKabinetsfigung. 

Wafhington, 1. Dez. Ceit langer 
Seit waren gejtern zum erjten Male 
mwieber jüänmtlihe Mitglieder des Ka= 
binet3 zur Berathung verfammelt. Ein 
großer Theil der Sigung wurde mit 
dem Anhören des Berichtes des Kriegs 
fefretär® Root über feine Reife nad 
Cuba bingebradt. Die Lage, wie fie 
bon ihm gejchilbert wurde, erfchien dem 
Kabinet al3 eine im Allgemeinen zu- 
friedenftelende. Gelftetär Hay gab 
einige Auffchlüffe über die neueften Ent- 
midelungen in der hinefifchen Situa= 
tion. 

Die Frage der Ernennung eines In- 
Iand-Steuerfommiffärd an Stelle des 
verftorbenen Kommiffärs Wilfon wur 
be ebenfall3 befprochen, und es fam zu 
Tage, daß Kofeph H. Manley von 
Maine fih wahrfcheinlih um das Amt 
bewerben werde. 

Wegen des Ablebens der Senatoren 
Davis und Gear wird die Botjchaft 
bes Präfidenten wahrjcheinlich erft am 
Dienftag dem Kongreß unterbreitet 
werben. 


Erfältung in einem Tag au heilen. 

Nehmt Larative Bromo QDuinines 
Tableis. Alle Apotbefer retourniren 
ba8 Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grovbe's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
ieL 25«. - Insn,bofei Gun 


gen ivar, zu rejigniren. Vor Kurzem 
erblindete er nahezu vollftändia, und 
jet haben ihn die Werzte aufgegeben. 
Wieder zu Haufe. 

Wafhington, 1. Dez. Kapt. Karl 
Reihmann, vom 17. Infanterie-Regi- 
ment, der vom Kriegsdepartement ab— 
geordert wurde, um über die Operatio= 
nen der Boeren in Südafrifa zu berich- 
ten, ift nah Wafhingion zurüdgefebrt, 
um feinen Bericht vorzubereiten und die 
gefammelten Daten zufammenzuftellen. 
Er war im Monat März eine Zeit lang 
beit General Demet3 Armee und mar 
dann mehrere Monate auf fi allein 
angewieſen, bi$ er fich nach dem Fall 
bon Pretoria den Truppen unter Gene: 
tal Louis Botha anſchloß, der da= 
mals der Oberbefehlähaber in der Re— 
publif Iransvaal war. Sn feiner 
Begleitung befanden fich meiftens die 
Attaches von Rußland, Frankreich, 
Norwegen und Holland. 

Der Kreuzzug in New York. 


New York, 1. Dez. Die Namen der 
Mitglieder des Fünfzehner-Ausfhuf- 
fes, welcher den Kreuzzug gegen ba3 
Lafter in New Mork leiten fol, find 
heute mie folgt befannt gegeben wor— 
ben: Names €. Carter, John ©. Ken 
nedy, Prof, Felir Adler, Jacob 9. 
Schiff, Ihn H. Rhoades, Alfred T. 
White, Joel B. Erhardt, Charles S. 
Smith, George F. Peabody, William 
H. Baldwin, Ir. Alexander E. Orr, 
Adrian Iſelin, Ir., der Rev. R. L. 
Paddock, Robert W. De Foreſt, Fred. 
D. Tappen. Die Mitglieder repräjen- 
tiren alle politiichen und religiöfen Be- 
fenniniffe und find hochgeachtete Bür- 
ger ber Gtabt. 


Dampfernuachrichten. 
Anaetomamen. 
New Vork: Noordland von Antwerpen. 
Bremen: Trave von New Vorl. 
Bictoria: Warrimo von Sidney; Idziumi Maru 
von Vokohama. 
—— New England von Liberpool und Queend⸗ 
w 


ET 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 1. Dezember 1900, 


Nette alte Onäler Dame 


Depefhe von Admiral Remey. 


Mafhington, 1. Dez. Das Flotien- 
departement hat folgende Kabelvepefche 
bon Admiral Remey erhalten: 

„Sapite, 30.Nov. Amtlichen Bericht 
bon Guam foeben erhalten. Folgende 
Mannschaften find ertrunften: Xofeph 
Anderfon, Koblenzieher; Jacob Leroy, 
Lehrling, 1. Klafie; George Aubel, 
Matroje; Wm. Frederid Davis, Heis 
zer, 1. Klafle; Frank Smwanfon, Boot3= 
mann. mei aufgefundene Leichen 
mwaren unfenntlich. — Der Gouverneur 
berichtet, da eine Hungeränoth Drobe, 
Er verlangt 65,000 Pfund Mehl, 30,- 
000 Pfund Bizcuits, 1000 Pfund 
Zuder, 20,000 Böfelfleifh, 20,000 
Pfund Reis, Alles für bedürftige Ein» 
geborene benöthigt.“ 

Mag aufgegeben werden, 


Wafhingtoen, 1. Dez. Die Nad- 
richt, daß Signor Marconi demnädft 
im Stande fein wird, drahtlofe Depe- 
Shen über den atlantifchen Ozean zu 
fenden, mag die Ablehnung der Vor: 
lage, ein Kabel im ftillen Ozean zu 
legen, zur Folge haben. Borfiker 
Hepburn vom Haus-Ausfhuß für 
ausländifche Handelsbeziehungen hat 
erklärt, daß er die Anlegung von 20 
Millionen Dollar® in einem unter= 
jeeilchen Kabel für nußlos halte, wenn 
Marconi’3 Erfindung folde Kabel 
überhaupt überflüflig mache. 

Deutſches Schulſchiff. 


Portland, Ore. J. Dezember. Das 
Schulſchiff „Herzogin Sophie Char⸗ 
lotie“ vom Norddeutſchen Lloyd, iſt 
mit ſeiner aus über 100 Köpfen be— 
ſtehenden Beſatzung geſtern in Aſtoria 
angekommen. Das Schiff legte die 
Entfernung von Hiogo in nur 25 Ta⸗ 
gen zurück und machte damit eine der 
ſchnellſten Fahrten zwiſchen dieſen bei— 
den Punkten. Die „Herzogin Sophie 
Charlotte“ iſt bekanntlich auf einer 
Reiſe um die Welt begrifſen. 

Opfer mehren ſich. 


San Francisco, 1. Dez. Von den 
bei der Kataftrophe in der Glasfabrif 
verlegten Berfonen find noch fünf ge= 
ftorben, fodaß die Gefammtzahl der 
Opfer jegt 18 beträgt. Aller Wahr: 
jcheinlichfeit nach merden noch fünf 
ihren Berlegungen erliegen. Die 
Morque ift von Freunden und Ber= 
wandten Verunglüdter belagert, Doc 
werden feine Leichen fortgejchafft wer- 
den, als bis die Coroners-Geſchwore— 
nen ſie beſichtigt haben. Die Hoſpitäler 
ſind mit Verletzten angefüllt. 


Die Sembrick kommt. 


New York, 1. Dez. Madame Ma— 
rieita Sembrich, die berühmte Prima— 
donna, welche heute an Bord des Danı- 
pfers „St. Zoui3” hier eintreffen fol, 
wird nur ein Mal in Chicago fingen, 
und zwar am 25, Februar in eineft 
Konzert in der Zentral Mufithalle. Ur: 
fprünglich waren brei italienifche 
Dpernvorftellungen im Aubitorium an= 
gekündigt. 

Soll verlegt werden. 

Sioux City, Ja. 1. Dez. Es verlau⸗ 
tet hier, daß das Hauptquartier der 
„International Packing Co.“ von Ehi- 
cago hierher verlegt, und daß Die Dor= 
tige Anlage der Gefellichaft auf unbe> 
ftimmte Zeit gefchloffen werben fol. 


— — — — 
Ausland. 


Mormonenfeinde. 


Wien, 1. Dez. Nachrichten aus Te- 
mezvar im füdlichen Ungarn enthalten 
Schilderungen über die rohe Behand: 
lung zweier Mormonen-Xelteften aus 
Salt Late City, Utah. Diefelben hat- 
ten faum ihre Anfichten über die BViel- 
meiberei fundaegeben, als die Zuhörer 
die Rebnertribüne ftürmten und Die 
beiden Miffionäre an die Quft fetten. 
Einer von ihnen Mmurde gezwungen, 
dur ein Spalier von etwa 300 auf- 
aebrachten Bürgern, die mit Knüppeln, 
Lederriemen, Knuten und Nägelfchuhen 
bewaffnet waren, Spießruthen zu lau= 
fen. Sodann wurde ihm der Oberförper 
entblößt und von einem halben Dutend 
MWeibern aus ITemespar Beitjchenhiebe 
aufgezählt. Der zmeite Mormone 
murde in einer Pferbetränfe unterge- 
taudt. Schließlich kam die Polizei 
den beiden Leuten zu Hilfe. 

Der Miniſter des Innern hat wei— 
tere Verſuche der Mormonen, Anhän⸗— 
ger für ihre Lehren zu gewinnen, als 
eine Gefahr für die Wohlfahrt des 
Staates verboten. 


Wegwerfendes Urtheil. 


Wien, 1. Dez. Vor einer Anzahl ho— 
her Militärs und ſonſtiger Würdenträ— 
ger hielt geſtern der Feldmarſchall 
Ratzenhoff, einer der hervorragendſten 
öſterreichiſchen Heerführer, einen Vor— 
trag über den Boerenkrieg. Er zollte 
den engliſchen Offizieren ihres, bis zur 
Tollkühnheit gehenden Muthes wegen 
hohes Lob, ſprach ſich aber über die 
engliſchen Truppen in ſehr wegwerfen— 
der Weiſe aus. Erzherzog LeopoldSal⸗ 
vator und Baron Beck, der Chef des 
großen Generalſtabes, wohnten dem 
Vortrag bei. 

Nimmt den Schleier. 


Moskau, 1. Dez. Prinzeffin Alice, 
Schivefter de8 Prinzen Naime von 
Bourbon, hat denfelben benachrichtigt, 
daß fie in den Orden der Barmherzigen 
Schmeitern eintreten und fih der Ge- 
jenfchaft des rothen Kreuzes zur Dienſt⸗ 
leiftung in China zur Verfügung ftel- 
len wird. Brinzeffin Alice ift die Toch- 
ter von Don Carlos, dem fpanifchen 
Ihronprätendenten. Sie wurde am 29. 
uni 1876 geboren und verbeirathete 
fich erft vor drei Jahren mit dem Für- 
ften Friedrih Gehoenberg = Walden- 


burg. 
Serbifdhe Nationalpartei. 


Belgrad, 1. Dez. König Alerander 
bat, wie verlautet, ben Raditalen, Li- 
beralen und Fortfchrittlern die Grün- 
dung einer ferbifchen Nationalpartei 
nabegelegt. 

An Bulgarien fol der römifch-tatho- 
liche Glauben, troß aller Bemühungen 
ber  orthoboren Geiftlichkeit, täglich 
mehr Anhänger gewinnen. __. ..._., 


Kurirt von Katarrh 
durch Perung 
nah 2Mjährigemn 

Leiden. INN 


Frau Polly Evans, eine lebenslänglide Freundin von Peruna. 


„Meine Fran (Polly 3. Evans) fagt, fie fei gänzlich Eurirt von foftes 
matifchem Katarıh von zwanzig Jahren Beitand. Cie nahm nahezu jechd 
Slafcden von Deiner vorzüglichen Medizin, Berung, wie augewieſen, nud 
wir ſind Dir ſehr daukbar für die Güte und den Rath. Sie hat nicht erwar⸗ 
tet, je wieder fo wohl zu werden, wie ſie jetzt iſt. Vor zwölf Jahren wurde 
fie damit von der Grippe kurirt. Ich kaun Dir ſagen, es iſt viel Berung 
hier herum gebraucht worden letzten Winter. Veruna bedarf keines Lobes. 
Eſs ſpricht für ſich ſelbſt. Wir können e3 Jedermann empfehlen, bes mit 
ſtatarrh behaftet.“ Wie immer, Dein Freuud, | 

John Evausd, South WBabaih, ud, 


Der obige Brief von dem alten ehrimürdigen Quaker, Herrn ohn Evans, ges 
f&tieben, der in South Wabafh, Ind, wohnt, giebt in eigenthümlicher Meife 
befien Erfahrungen mit bem National Katar Mittel Peruna wieber. 


Die deutſchen Verluſte. 


Berlin, 1. Dez. Die deutſchen Ver— 
luſte in China in Folge von Typhus 
und klimatiſchen Krankheiten im Allge— 
meinen find troß halbamtlicher Demen- 
tirungen andauernd große. Thatjäch- 
lich liefern übrigens die amtlichen De- 


| 


Aus Südafrika. 


London, 1. Dez. Das Krieggamt 
bat angefündigt, daß Lord Roberts den 
Oberbefehl über die britifchen Truppen 
in Südaftifa an Lord Kitchener abges 
geben habe. E3 wird ferner behauptet, 
die Königin billige Lord Kitcheners Be- 


pejchen jelbjt den Beweis für die Ver- | förderung zum General-Leutnant mit 
heerungen durch Tzieber, da fie täglich | dem Range eines Generals, während 


die Zahl der Todesfälle anfündigen. 
Sn Folge davon wird die Zahl der 
Hreimwilligen, die fich für den Dienft in 
China melden, immer Kleiner. 


Laut einer Spezialdepefhe von 


er in Südafrika den Oberbefehl führt. 

Aus Kapftadt kommen Anzeichen 
über Die dort herrfchende Beforgniß. 
Sämmtlide Militärpoften in der Kap 
folonie werden verftärtt. Bloemfon» 


Shanghai mird der erfle Dampfer ben | tein wird jet für einen etwaigen An= 


neuen deutjchen Linie auf dem NYangtfe= 


griff vorbereitet. E3 find Ertra-Fund- 


Kiang zmiichen S-Tjhang-zu und | fchafter ausgefandt und die Straßen 


Han-Kom die „Yuis-Shang“ fein. 

London, 1. Dez. Der hiefige japa= 
nifhe Konful in Shanghai hat, mie 
ber dortige Korrefpondent der „Daily 
Mail” meldet, unter Inftruftionen von 
Iofio feine Zuftimmung zu der PBrofla- 
mation der Konfuln zurüdgezogen, 
melche die Einfuhr von Artikeln ber- 
bietet, melde zur SHerftellung bon 
Kriegsmaterial benußt werden. Diefe 
Handlung hat allgemein überrafcht. 
E3 geht das Gerücht, daß die Chinefen 
eifrig Waffen und Munition kaufen. 

E3 heißt, daß die Erpedition nad 
Kalgan eine Schlappe erlitt und man 
glaubt, daß eine Abtheilung deutfcher 
Truppen, die abgefchnitten wurden, ge= 
zwungen waren, ihre Todten und Ber- 
mwundeten im Stich zu laffen. 

Auf der anderen Eeite telegraphirte 
Graf von Walderfee geftern nach Ber- 
Iin, daß die deutiche Kolonne von Kal- 
gan zurückehre und den Marfch unter 
Beneral Gayl fortfegen werde. 


Große Auszjeihnung. 


Berlin, 1. Dez. Frl. Caroline Steiv- 
art, welche an ven Staatduniverfitäten 
bon Michigar und Kanfas ftudirie, 
mrbe, als erjie Amerikanerin, zum 
Doktoreramen an der biefigen Uniber- 
fität zugelaffen und hat dasfelbe alän- 
zend beitanden. Frl. Stewart, welche 
aus Tenneſſee ſtammt, ſtudirte Philo— 
logie. 


Freundlicher Abſchied. 


Paris, J. Dez. Die hieſigen Zei— 
tungen bringen ſympathiſche Artikel in 
Bezug auf den Rücktritt des hieſigen 
deutſchen Botſchafters Fürſt Münſter 
von Derneburg. Der halbamtliche 
„Le Temps“ ſagt, der Botſchafter habe 
ſeinen ganzen Einfluß auf die Auf— 
rechterhaltung des Friedens und die 
zunehmende Beeſſrung in den Beziehun— 
gen zwiſchen den beiden Ländern auf— 
geboten. 


Geſchieht ihm Recht. 


London, 1. Dez. Richard Croker 
fol Steuer auf ein Jahreseinfommen 
in Höhe von $100,000 bezahlen. Diefe 
Steuer wird, al3 Kriegsfteuer, jomoh! 
Bürgern als yremden auferlegt, bie 
nur vorübergehend in Großbritannien 
wohnen. Erofer, der eine Steuer von 
$5000 zu entrichten haben würde, hat 
einen Anwalt engagirt, um womöglich 
biefer Steuer zu entgehen. Er wird 
demnächit zu einmonatlicher Kur nad) 
Karlabad reifen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelonimen. 


Liverpool: Rbynland don Philadelphia. 
Vot : Glen Zurret von Tachma. 
bre: ef. 
—— Umbria von New VYork nach Liver—⸗ 
pool. 
Abaeganacza. 


Mopille: Etbiopia (von Glasgow R 
Rem Dort: Mefaba nach — — — 


Cherbourg: .. bon 
Ye — — — 


* — 


| 


— — —s — nennen 
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werden während der Nacht durch Wa— 
chen abpatrouillirt. Längs der Eiſen— 
bahn ſind Minen gelegt worden. Die 
Garniſonen an den Furthen im Oran— 
je-Fluß werden verſtärkt. 

Die „Morning Poſt“ weiſt darauf 
hin, daß Lord Roberts' jüngſtes Ge— 
ſuch um Verſtärkungen nicht berückſich— 
tigt worden ſei, und betont dringend, 
daß dem Lord Kitchener nicht durch ei— 
nen Mangel an Leuten oder Pferden 
die Hände gebunden werden ſollten. 

Die Mitglieder des Königlichen Ca— 
nadiſchen Regiments, welches ſoeben 
von Südafrika zurückgekehrt iſt, wur— 
den heute Morgen von der Bevölkerung 
Windſors begeiſtert empfangen. Die 
Truppen marſchirten dann nach dem 
Schloſſe und paſſirten bei der Königin 
Rebue. 

Lord Roberts wird am 4. Dezember 
in Pietermaritzburg erwartet und ſollte 
am 8. Dezember in Durban, Natal, 
eintreffen. 

Blutiger Aufſtaud. 

Bufareit, Rumänien, 30. Nov. Ges 
gen die neue Steuer auf Zmetichenwaj- 
fer ift ein Bauernaufftand ausgebro- 
hen. Das Militär erfchoß 20 der Auf: 
ftändifchen ! Viele Andere wurden ge- 
fangen genommen. 

Bejuv in Thätigfeit. 

Neapel, 1. Dez. Der Ausbruch des 
Veluns nimmt immer gefährlichere Ge- 
ftalt an. Neapel wimmelt von Touri- 
ften, Darunter viele Amerifaner, die fich 
glücklich ſchäzen, das ſeltene Natur— 
ſcheuſpiel beobachten zu können. 


Teſegtcaphiſche Nolizen. 


Zulau». 

— Genator Marcus Wlonzo Hanna 
ift in Begleitung feiner Familie bon 
Gleveland nad) Wafhington abgereift, 
um dafelbft bi3 zum Schluß der Kon 
greßfeffion zu verbleiben. 

— Der Kontraft mit der Carnegie 
Company für die Lieferung einer gro= 
Ben Quantität Panzerplatten unter 
dem fürzlich angefündigten Ueberein- 
fommen ijt abgefchlofjen und unterzeich- 
net worden. 

— €3 verlautet, daß dem Poligeichef 
Sohn W. Campbell von St. Louis die 
Stellung eines Polizeichef3 von Manila 
unter der jebt in der Bildung begriffe- 
nen Zipilregierung angetragen worden 
if. Campbell hat angeblich die Df- 
ferte angenommen. 

— Frl. Eugenia Wafhington, eine 
Großnichte George Waſhingtons, eine 
der Gründerinnen der „Society of 
Daughters of the American Revolu— 
tion“ und Präfibentin der „Society of 
Founders and Patriots“, ift gejtern in 
Waſhingion geſtorben. 

— Einem amtlichen Ausweis über 
J —— & 


Die Dualer find belannt wegen ihrer 
unermüblichen Sorge, ihren armen Leis 
denden zu helfen und fie finb gaftfreunde 
f&aftltce, gutmüthige und rebliche Leute, 
ie tragen allgemein einfade nicht aufs 
fälfige Reibung, bamit fie nicht bem eimi> 
gen Wechfel der Mobe unterworfen find. 

Deren Rehtfaffenkeit und Wahr» 
heitzliebe find mohlbelannt, daher wird 
diefer Brief von Allen mit Antereffe ges 
Iefen werben. 

Könnten Worte treffender fein, Fönnten 
Beweife mehr überzeugender fein, mie in 
bem obigen aufricgtigen Briefe? 

Shftematifger Katarrh ift ein Zuftand, 
bei welchem chroniſcher Katarrh das 
ganze Syſtem durchdringt. Kalarrh fängt 
damit an, ſich in irgend einem oder meh⸗ 
reren Organen des Körpers feſtzuſehen, 
aber bald zeigt er Neigung, ſich auf andere 
Organe zu erſtreden. Wenn nicht aufge⸗ 
halten, wird das ganze Syſtem von dieſer 
tücliſchen Krankheit durchdrungen. 

Wenn Katarrh dieſes Stadium erreicht 
hat, dann iſt er natürlich außer dem Be⸗ 
reich von allen lokalen Mitteln. 

Nichts als ein ſyſtematiſches Mititel 
lann ihn erreichen. 

BPeruna ift das einzige bis jetzt prãpa⸗ 
ririe Mittel für ſolche Fälle. 

Peruna treibt Kalarrh aus dem Sy⸗ 
ſtem. Es thut die Arbeit ruhig aber ſicher. 

Es reinigt die Schleimhäute des ganzen 
Körpers. 

€3 erzeugt regelmäßige Functionen. 

Peruna ftellt die Gefunbheit völlig 
iwieber ber in einer natürlichen Weife. 

Anna P. Nichols, Bice Grand Barter 
der Nebella Loge, fagt in einem Briefe 
—* 906 Main⸗Straße, Kanſas City, 

o. 

„Meine Freun⸗ 
dinnen empfahlen 
Peruna ſo ſehr, daß 
ich eine Flaſche 
kaufte, um es zu 
verſuchen und es hat 

mir nie leid gethan. 

Zuweilen war mein 

Syſtem gänzlich er⸗ 

ſchlafft, ich konnte 

nicht gut ſchlafen F 

und verlor den 
Appetit. Seit ich 
Perunag gebraucht, 
bin ich eine ganz 
andere Frau gewor⸗ 
den und weiß laum, 
was Krankheit iſt. Ich gratuliere Ihnen 
zu Ihrer wunderbaren Medizin und wün⸗ 
{che Ihnen allen Erfolg. 

Hariman's freies Katarrh-⸗Buch wird 
an ze Adreſſe geſchidt durch die Peruna 
Mebicine Co. Columbus, Ohio. 


Anna P. Nichols. 


Welt zufolge beträgt der Geſammtvor— 
tath 3,363,456 Ballen, gegen 4,064,380 
im legten Jahre. Davon entfallen auf 
amerifanifhe Baummolle 2,839,446 
Ballen, gegen 3,495,380 im Vorjahre. 

— Frau Emma Ban Liem, die an= 
geklagt war, den Tod der Frau Alice 
Hummel durch Vitriol, welches fie ihr 
in’3 Geficht fehleuderte, verurfacht zu 
haben, ijt in Ban Wert, D., zu zehn 
Sahren Zuchthaus verurtHeilt und nad) 
dem Zuchthaufe in Columbus. abge= 
führt worden. 

— D.D. Lea, der frühere Buchhal- 
ter der Eriten Nationalbant bon Nafh- 
bille, Zenn., der angeflagt ift, in Ver— 
bindung mit Thomas Braday die Bant 
um $56,000 befchwinbelt zu haben, ift 
dort in der Obhut von Geheimpoliziften 
eingetroffen. Lea war im legten Au- 
guft von dort verfchwunden. 

— DieZahl der fommerziellen Bante- 
rotte im November betrug 850 mit 
$12,300,316 Verbindlichfeiten, gegen 
782 im Oftober mit $9,072,791 Ber- 
bindlichfeiten und 886 im November 
borigen ‘ahres mit nur $8,046,848. 
Die Zahl der Fabrikbanferotte betrug 
nur 193 mit Verbindblichkeiten von $3,- 
883,165. } 

— Der berühmte Kapellmeifter 3. 
Thomas Baldwin ift in Folge von 
Blutvergiftung, die er fich durch eine 
leichte Verlegung zugezogen, in Bofton 
geftorben. Er war 1815 in Lomell, 
Mafl., geboren. Er war zwölf Kahre 
lang Gefchäftsführer für Gilmore, 
1872 Ddirigirte er da3 Orchefter des 
Weltfriedenzjubiläums in Bofton. 

— Ueber die Entwürfe für ein Denk— 
mal des verjtorbenen Vize-Präſidenten 
Garret U. Hobart ift in Paterfon, N. 
%., eine Entfeheidung getroffen worden. 
Der erfolgreiche Künftler ift Philip 
Martin. Die Statue wird aus Bronze 
gefertigt und 9 Fuß hoch werden. Gie 
wird auf einem Piedeftal vor dem 
——— in Paterſon aufgeſtellt wer: 

en 


— Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
von Illinois wird in ihrem demnächſt 
erſcheinenden zweijährlichen Berichte 
einige wichtige Geſetzesvorſchläge ma— 
hen. So foll unter Anderem ein 
ftaatlihe8 Ganitarium für Schmind- 
füchtige nach dem Plane, wie er in an— 
deren Städten mit Erfolg durchgeführt 
worden ijt, errichtet werden. Die 
ftaatliche Behörde für Wohlthätigfeitz- 
anftalien wird die Errichtung einer An- 
flalt für Yallfüchtige empfehlen. 

Auslaud. 

— Das amerikaniſche Transport⸗ 
ſchiff „Buford“ iſt auf ſeiner Fahrt 
bon New York nach den Philippinen 
in Bort Said angefommen. 

— Der Stadtrath von Speyer hat 
beichloffen, am Geburtshaus Heinrich 
Hilgards (Henry BVillards) eine Ge- 
denttafel anzubringen. 

— Gir Edmund Y. Monfon, der 
britifche Botichafter in Paris, ift auf 
einer breitägigen Urlaubzreife in Pris 
batangelegenheiten * in London einge- 
troffen. 

— Graf von Goeten, der frühere 
Militärattache der deutfchen Botfchaft 
in Wafhington, wird, nad einer An- 
gabe der „Deutfchen Zeitung”, zum Ge- 
neralgouberneur von Deutfch-DOftafrita 
ernannt werben. 

— In Baris tft der befannte Schrift- 
fteller Dstar Wilde aeftorben. Kurz 
bor ſeinem Tode war er zur fatholifchen 
Kirche übergeireten. Wilde bat in ei- 
nem Hotel an der Aue des Beur Arts 


her | gemohnt, imo ex feit mehreren Monaten Berjuc; anftellt, 


unter dem Namen Manmoth befannd 
war. E38 geht das Gerücht, da Wilde 
Gelbftimord begangen habe. 

— Sn einer Verfammlung der Kö⸗ 
niglihen Gejellihaft in London wurde : 
angefündigt, daß die geplante natios . 
nale antarktifche Erpebition im nächtem 
Herbit aufbrechen werde und daß ber 
Bau eines Schiffes, da den Namen 
„Discovery“ führen werde, bereit3 im 
Dundee in Angriff genommen jei. 

— Das amerilanifdhe Trandports 
fohiff „Eroof“ ift mit einer Schmwabron 
des 5. Kapallerie-RegimentöS und 37 
Paffagieren von San Juan nad New 
York abgefahren. Der Transports 
dampfer „Ramlins” jtach mit 59 Bafs 
fagieren, der Hauptquartiers-Sapelle 
und drei Kompagnien des 11. Infane 
EEE nad) Newport News in 
See. 

— Eine Reuterfhe Depefhe aus 
Konjtantinopel befagt, man glaube, 
daß Rußland die Pforte in ihrer Weis 
gerung, Herrn Norton ein Erequatur 
auszujftellen, beftärfe. Die Depefche fügt 
binzu: „E3 ift ein offenes Geheimniß, 
daß Rußland die ausländifchen Kon 
fuln in Kleinafien nicht gern fieht, zu= 
mal nicht die Ameritaner, die e3 im 
Berdadte hat, daß fie Das amerifani= 
[he Miffiongwerf in Armenien unters 
ſtützen.“ 


Eokalbericht. 
— — — — — — — — — neh en EN 
Oſtranders Schuldbuch verunichtet. 


Die letzte der dreizehn Anklagen, 
welche von den Großgeſchworenen im 
März vorigen Jahres gegen den Gold- 
ſchmied und Juwelenhaͤndler Ralph L. 
Oſtrander wegen Betrugs und Hehlerei 
erhoben worden waren, wurde geſtern 
mit Einwilligung der Kläger Samuel 
C. Matthews und deſſen Gattin vom 
Kriminalgerichtskalender geſtrichen. 
Nur drei dieſer Anklagen konnten zur 
Verhandlung gebracht werden. Da es 
ſich ſpäter herausſtellte, daß der Werth 
des angeblich von dem Matthew'ſchen 
Ehepaare veruntreuten Eigenthums 
nicht ganz 815 betrage, wurde auch die 
letzte Anklage fallen gelaſſen. Nur in 
dem einen Falle, der vor Richter Stein 
zur Verhandlung kam, wurde Oſtran—⸗ 
der zu 5315Geldſtrafe und zu 30 Tagen 
Haft im Countygefängniß verurtheilt. 

— — — — 

* Ein Truthahn, welcher der 
Maſſenhinrichtung ſeiner Gattungs— 
genoſſen glücklich entgangen war, ſaß 
geſtern als lebendiges „Corpus De— 
licti“ auf dem Pult von Richter Chott 
in der Warren Ave.-Polizeiſtation. Ed⸗ 
ward Franklin und William Carroll 
wurden dem Richter unter der Anklage 
vorgeführt, ſelbigen Turkey dem 
Schlächter B. A. Corcoran, 1088 W. 
Madiſon Str., böswilliger Weiſe ent⸗ 
wendet zu haben. Der Richter büßte 
ſie um je 8310, und Corcoran zog mit 
dem fetten Vogel ab, der nun nachträg⸗ 
lich doch noch über die Klinge und in die 
Pfanne wird ſpringen müſſen. 


Schnelle Wirkung. 


Heilt gründfih ale Arten von Sänter- 
thoiden. 


Die Pıramid Pile Cure war eine 
angenehme Ueberrajhung für die taus 
fenden von LXeidenden, wegen ber jofors 
tigen Linderung, die fie verfchafft, und 
ber ficheren Heilung, welche Durch den 
regelmäßigenGebrauch derfelben erzielt 
wird, und bieß gejchieht ohne die An 
wendung von Opiaten, Cocaine, Bes 
täubungsmittel oder Gifte irgend mwel- 
chert Art, denn forgfältige Analyjen 
zeigten, daß die Pyramid BPile Eure 
bollftändig frei von irgend meldhen 
Thädlichen Droquen ift. 

Hunderte, die fich beinahe entjchlofs 
fen hatten, fich einer Operation zu uns 
terwerfen, in der Annahme, daß nichts 
anderes fie zu heilen vermöge, waren 
überrafcht, daß eine fünfzig Cent 
Schadtel der Pyramid meit ficherer, 
bejjer und wirffamer jei als eine Opes 
ration überhaupt fein könnte. 

Die Pyramid Pile Eure befeitigt die 
Entzündung und das nicht zu ftillende 
Suden, verringert die Gefämulft und 
ihre zufammenziehenven Eigenfchaften 
ziehen die vergrößerten Blutgefäße zu 
ihrem normalen, gefunden Zuftand zus 
fammen, 

Einn Herr, melder in Cleveland 
wohnt, drüdte jich über feine Erfah- 
rung in folgenden Worten au: „Es 
freut mich außerordentlich, meine Ems 
pfehlung einem Mittel zu geben, da3 
ich für ein wirflid munderbares Häs 
morrhoiden-Heilmittel halte. 

%ch litt jahrelang an Hämorrhoiden, 
bi3 mir ein Mitangeftellter von der 
Poramid Bile Eure erzählte. Sie hat 
mich vollftändig furirt und ich empfehle 
fie mit Vergnügen.” 

Frau D. E. Reed von Albany jagt: 
„Richt für $500 möchte ich wieder im 
den Zuftand zurüdverfeßt fein, in mels 
chem ich war, ehe ich die Byramibe Pile 
Eure anmwanbdte; ich litt jahrelang, und 
ea it jet achtzehn Monate ber, jeit ig 
diefelbe gebrauchte, und nicht die ges 
tingfte Spur der Rüdfehr des Leideng 
hat fich gezeigt.” 

Frau Hinktley von Yndianapolis 
wurde bon ihrem Arzt gejagt, daß 
durch nicht3 als eine munbärztliche 
Operation, die ungefähr fieben bis acht» 
hundert Dollars fojten würde, fie zu 
heilen fei, da fie jhon 15 Jahre daran 
litt, doch fogar in folhem Falle mie- 
ber ihre bewirkte die Pyramid Bile 
Eure eine vollftändige Heilung. Sie 
fagt: „IH mußte, eine Operation 
würde mein Tod gemwejen fein und ver» 
fuchte die Poramid mit nur wenig 
Hoffnung, und es tft nicht zu verwuns 
dern, daß ich fo enthufiaftifch in ihrem 
Lobe bin.” 

Die Pyramid Vile Eure wird von 
Apothefern zu fünfzig Cents für eine 
volle Größe Padet verkauft, und: ba fie 
feine Opiate oder anbere fchäbliche 
Droguen enthält, kann fie mit pollftän« 
diger Sicherheit angewandt werben, 

Niemand braudt an Hämorrhoiden 
irgend welcher Art zu leiden, wenn er 
mrt biefem borzüglichen U dee — 


- — 
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——— — 
Panama und Nicaragua. 


Einen befeſtigten Kanal zwiſchen 
dem Atlantiſchen und dem Großen 
Ozean können die Ver. Staaten nicht 
herſtellen, ohne den Clayton-Bulwer⸗ 
Vertrag zu brechen und ſich nicht nur 
mit Großbritannien, ſondern mit allen 
ſeefahrenden Völkern zu überwerfen. 
Wenn aber nur ein neutraler, allen 
Schiffen gleich zugänglicher Verbin— 
dungsweg zwiſchen den beiden Welt— 
meeren eingerichtet werden darf, ſo iſt 
durchaus nicht einzuſehen, warum er 
einzig und allein äuf Bundeskoſten 
und nirgendwo anders, als im Gebiete 
von Nicaragua und Coſta Rica gebaut 
werden muß. Die Sachverſtändigen 
Haben bon jeher über die Vorzüge und 
Machtheile der verjchiebenen Routen ges 
firitten, aber nur einer von ihnen, ber 
Erbauer de3 Guezfanald, hat einen 
Durchſtich wirklich begonnen. Uller- 
Dings ift Die von Lefjeps in’3 Leben ge 
zufene Gefellihaft mit einem fürchter- 
lichen Gelöfe zufammengebroden, bod) 
folgt daraus feinesieg, daß fein Plan 
an und für ji michts taugle. Der 
Krad) der Paramagefelihaft ſcheint 
bielmehr hauptfählich dur) übertrie- 
bene Kapitaliſirung, lockere Geſchäfts— 
führung und rieſenhafte Erpreſſungen 
herbeigeführt worden zu ſein. Auch 
hat ſie ſich wieder auf die Füße geſtellt 
und die unterbrochene Arbeit wieder 
aufgenommen. Daher handelte der 
Kongreß in Waſhington ausnahms— 
weiſe verſtändig, als er vor etwa zwei 
Jahren den Präſidenten ermächtigte, 
eine Kommiſſion von erfahrenen Waſ—⸗ 
ſerbautechnikern nach der mittelameri— 
kaniſchen Landenge zu ſchicken und 
durch ſie feſtſtellen zu laſſen, ob entwe— 
der der Panamakanal fertiggeſtellt, 
oder ein anderer Durchſtich bewerkſtel— 
ligt werden kann. Denn da zwei Ka— 
naͤle vor der Hand nicht nothwendig 
ſind, ſo ſollte ein zweiter nicht begon— 
nen werden, ehe es ganz ſicher iſt, daß 
der erſte nicht vollendet werden kann. 

Der lichte Augenblick des Kongreſſes 
währtie indeſſen nicht lange, denn das 
Abgeordnetenhaus wartete nicht den 
Bericht der von ihm ſelbſt angeordne— 
ten Kommiſſion ab und beſchloß in 
ſeiner letzten Tagung, daß die Ver. 
Staaten nicht allein auf eigene Koſten 
den ſogenannten Nicaraguakanal bau— 
en, ſondern ihn auch befeſtigen, militä— 
riſch beſetzen und ausſchließlich beherr— 
ſchen ſollten. Zum Glück hatte die Ad— 
miniſtration in der Zwiſchenzeit ſchon 
mit Großbritannien wegen der Aufhe— 
bung des Clayton-Bulwer-Vertrages 
verhandelt und eine neue Vereinbarung 
angebahnt, die dem Senate zur Beſtä— 
tigung unterbreitet wurde. Deshalb 
trat der Senat dem Beſchluſſe des Ab— 
geordnetenhauſes nicht gleich bei, und 
wenn der Kongreß nächſte Woche wie— 
der zuſammentritt, wird ihm ber Bes 
richt der Kommiffion, den er nicht ab» 
warten mollte, Doch noch vorgelegt wers 
ben. Somit wird bie wichtige Angele- 
genheit menigjtens fachlich erörtert 
werben müffen. 

Da Staatögeheimniffe hierzulande 
felten oder nie gewahrt werben fünnen, 
fo erfährt man auch bereit3 den mejent- 
lihen Inhalt des Schriftſtückes, mit 
dem ſich der Kongreß zu beſchäftigen 
haben wird. Wie es heißt, behandelt 
dasſelbe in rein fachmänniſcher Weile 
die verſchiedenen Kanalpläne. Die 
Ingenieure, die es verfaßt haben, füh— 
ren lediglich die von ihnen ermittelten 
Thatſachen an und enthalten ſich aller 
weiſen Rathſchläge und Empfehlungen. 
Sie ſollen aber feſtgeſtellt haben, daß 
der Panamakanal wirklich zu Ende ge— 
führt werden kann, weil die Haupi— 
ſchwierigkeit, nämlich die Bändigung 
des Chagrefluſſes, welcher nach jedem 
der zahlreichen tropiſchen Regengüſſe 
auszutreten pflegte, durch die Errich— 
tung eines koloſſalen Dammes beſeitigt 
worden iſt. Ein erheblicher, wenn 
nicht der größte Theil der Arbeit iſt be— 
reits gethan, und was noch zu thun iſt, 
lößt ſich verhältnißmäßig leicht bewerk— 


| 


| 


| 
| 


fe GSchmefterrepubliten mit ben 
Maffen zwingen, auf ihre Gouperäni- 
tät3rechte zu verzichten und fi} nachher 
mit ganz Europa herumfchlagen? Nur 


- ein Narr oder ein Zingo kann glauben, 


daß die europäifhen Geemähte den 
2er. Staaten jemals erlauben 
werben, eine VBerbindungzftraße zwi⸗ 
chen den beiden größten Meeren nad) 
Gutbünten zu öffnen oder zu Jchließen. 
Menn die Ver. Staaten in China für 
die allezeit offene Thür eintreten, jo 
fönnen fie auf der weſtlichen Halbkugel 
nicht das Necht beanfpruchen, bie 
Hauptthür allen anderen Völkern vor 
ber Nafe zuzufchlagen. 


Das alte Lied. 


Bor etwa zwei Jahren thaten fich 
bierzig Männer und rauen aus 
Ohio, Indiana und Illinois zuſam— 
men zur Gründung einer fozialiftifchen 
Kolonie. Die Leute jtanden an Intel⸗ 
ligenz über dem Durchfchnitt der gro= 
Ben Maffe und waren von dem beiten 
Willen befeelt. Sie maren gläubige 
Ehriften und wollten ihr Unternehmen 
auf dem Grundfag dhriftlicher Liebe 
und Gleihberedhtigung aufbauen, hoff- 
ten, Danf ihrer chriftlichen Gelinnung, 
Zant und Gteeit, Gelbitfuht und 
Giferfuht aus ihrer Kolonie fernhal- 
ten zu können, und ba& Unternehmen 
durch echtchriftliche Arbeitsfreubigfeit 
und Unfprucölofigteit zu glängenbem 
Gebeihen zu bringen. Gie gaben ihrer 
Geſellſchaft den Namen „Chriſtian 
Commonwealth Colony of Socialiſts“ 
und erwarben in Mußcogee County, 
Georgia, 1000 Were Land. Hier 
wollten fie zwar vornehmlih Land» 
wirthſchaft treiben, aber fie wollten aud) 
industriell thätig fein und errichteten 
auf ihrem Lande eine Sägemühle, eine 
Kornmühle und eine Bejenfabrif. — 
Nähten Dienftag mwirb die Allee — 
die 1000 Xcres Land mit Allem, was 
darauf ift — bom Sheriff von MuS« 
cogee Eounty an den Meiftbietenden 
verfauft werden, und die Kolonie und 
mit ihr die Gefelfchaft wird hiermit 
ihr furze3 Dafein befchließen. 

Ein Yahr lang ging Alles gut, und 
bie Erfolge Iodien neue Mitglieder an, 
die Geſellſchaft wuchs um vierzig Köpfe. 
Die Kolonie wurde nach ſozialiſtiſchen 
Grundſätzen geleitet, aber man ging 
doch nicht ſo weit, die Familienbande 
aufzulöſen, ſonden legle im Gegen— 
theil ſehr viel Werth auf das Familien— 
leben. Im Verkehr mit ihren Nach— 
barn waren die Sozialiſten muſter—⸗ 
giltig, wie fie friedliche, ruhige und ges 
feßliebende Bürger waren. Uber — 
im Sgnnern ging's nicht fo friedlich Her. 
Bald herrichten Meinungsperfchiedens 
heiten, und biefe wuchfen in dem Maße, 
wie die Mitgliederzahl wuchs. Nicht 
ale SKoloniften maren in glei- 
her Meife arbeitöfreudig.e Manche 
unterliegen e3, ihren vollen Theil Ar- 
beit zu verrichten, und Andere wollten 
gar nicht arbeiten, beanfpruchten aber 
natürlich diefelbe Lebenshaltung mie 
die pflichtgetreuen Arbeiter. Die Leb- 
teren, immer noch in der Mehrheit, ver= 
fuchten, die Drohnen auszuftoßen, diefe 
aber ſicherten ſich Advokaten-Beiſtand 
in der Vertheidigung ihres, Rechtes“ in 


der Kolonie zu leben und an den guten 


Dingen Theil zu haben, welche die Ar— 
beit der Anderen ſchuf. Das zweite Le— 
bensjahr der Kolonie war ein Jahr des 
inneren Unfriedens, und es konnie na— 
türlich nicht fehlen, daß die innere Un— 
einigkeit böſe Wirkungen auf die äuße— 
re Stellung und Lage der Kolonie aus— 
übte. Die Erträge verringerten ſich und 
der Kredit der Kolonie ging zurück. Die 
Schulden häuften ſich und brachten 
ſchließlich die Kolonie in die Hände des 
Sheriffs. 

Es wird mitgetheilt, daß man bei 
der Gründung dieſer Kolonie ganz be— 
ſonders vorſichtig zu Werke ging und 
Alles in Betracht zog, und daß, wie 
ſchon erwähnt, urſprünglich ſämmtliche 
Mitglieder vom beſten Willen beſeelt 
waren. Dem iſt es wohl zu danken, daß 
es ſo lange gedauert hat, bis das Ende 
kam. Dauernder Erfolg ließ ſich nicht 
erwarten, denn man hatte dabei einen 
Grundfehler gemacht —man hatte nicht 
berückſichtigt, daß die Menſchen immer 
noch verſchieden ſind untereinander — 
man hatte die menſchliche Natur außer 
Betracht gelaſſen. Der Gedanke gleichen 
Lohnes für alle Kräfte iſt nur erfolg— 
reich durchführbar bei gleihem Werth 
aller Kräfte. Wenn e8 gelingt, mit der 
Gleihberechtigung zugleich gleiche Ar= 
beitsluft und Arbeitsfähigteit zu ver— 
leihen, dann ift die völlige Gleichheit 
erreichbar. Wenn nicht, dann nicht. E3 
müßte denn ein ftarter Staat da fein, 


ftelligen, zumal eine Eifenbahn vorhan= | der die vorgefchriebene Arbeitgleiftung 


ben ift, welche die Herbeifchaffung des 
erforderlichen Materials mwejentlich bes 
fhleunigt.. Der meltliche Ausgangs» 
punft des Banamafanala würde jedoch 
bon den Häfen der Ber. Staaten 400 
Meilen weiter entfernt fein, als bie 
mweitlihde Mündung de3 Nicaragua- 
fanal3, und in der Nähe der öftlichen 
Einfahrt Herrfcht fajt das ganze Jahr 
hindurd) Windftille, welche für Segel: 
Ichiffe ein großes Hindernif if. Auf 
der anderen Seite müßten für den Ni- 
caraguafanal erit fünftliche Häfen und 
eine Eifenbahn gefhaffen, auf einer 
großen Strede Sprengungen durch har 
te8 Lapageftein porgenommen und neue 
Konzellionen von den Republifen Ni- 
caragua und Eojta Rica erwirft mer- 
ben. Lebtere würden, fomeit die Kom= 
miffion in Erfahrung gebracht hat, den 
Der. Staaten freimillig nie geftatten, 
auf ihrem Gebiete Befeftiaungen anzu= 
leden und Truppen aufzuftellen. Sie 
tmollen da& nöthige Gebiet hergeben, 
menn bie Ber. Staaten da3 Geld liefern 
wollen, aber bie Polizeiaufficht über 
ben Kanal wollen fie felbft ausüben. 
Da nun die Panamagefellichaft von 
ben Ber. Staaten feinen Cent verlangt 
und fich erbietet, den fertigen Sanal 
unter die Aufficht der großen Republit 
zu ftellen, fo wird ber Kongreß mohl 
a. Meitered die Inangriff- 
nahme eined neuen Kanald anordnen 
fönnen, der ganz auf Bundeskoſten ge- 
baut werben müßte und fcließlich Doch 
nicht ben-Ber. Staoten gehören würde. 
Ober will er vielleicht zivei ameritanis 


— 


und gleiche Wünſche und Ziele er— 
zwingt. Das iſt aber doch wohl 
nicht das höchfte Ziel allen Strebend.— 


————— 


Eine ameritanifhe ‚„„Deldens 
Erzählung‘‘. 


In der Nacht vom 25. Januar 1876 
drangen fieben mastirte Männer in 
das Wohnhaus des Bankkaffirs John 
Whittlesby in Northampton, Maff., 
ein, erariffen, Banden und fnebelten die 
fteben Mitglieder des Haushaltes und 
zwangen MWpittlesby, ihnen bie 
„Kombinationen“ zur Deffnung des in- 
neren Trace de8 großen Geld- 
Ihrantes der Northampton Bant, 
deren Kaffirer er war, zu berrathen. 
Hierauf begaben fie fich zurüd nach der 
Bant, deren Wächter fie vorher fchon 
überfallen und gebunden und gefnebelt 
batten und deren Gelbfchrant (die 
äußeren Thüren) [don mit Pulver 
aufgefprengt mar, öffneten das 
ftäbhlerne innere Fah und raubten 
Geld und MWerthpapiere zum Ges 
Jammtmerthe von $2,000,000. Darauf 
flohen fie auß Nothampton, fpäter 
wurben jedoch mehrere ber Bande ala 
verdächtig verhaftet und einer von die⸗ 
fen, Edfon mit Namen, legte ein Ges 
ftändniß ab, wie man damals glaubte, 
weil er in ber Vertheilung ber Beute, 
feiner Anficht nad), überbortheilt wor» 
den war. Von bem Raube wurden nur 
—— — Deren: ———— 
alles Baar bi eribpapiere 
blieben verihiunben. 
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„Ubendpoft“, Chicagy, Samftag, den i. Dezember 1900. 


Seht wird nun aus Northampton 
gemeldet, baß bort Robert Y. Clapp, 
„mwerth $5,000,000 an ehrlichen Beftk, 
da3 ganze Geheimniß de3 berühmten 
Banktraub3 von Northampton aufs 
Härte.“ Clapp hat eingeftanden, daß 
er ala junger Menfch den Biebermän- 
nern Names Dunlap, „Bob“ Scott, 
„Red Leary“ und „Shing" Draper 
half, ihren großen Plan, der damals 
alle Welt von fich reden machte, Durch- 
zuführen. 

„Er mar e3,” wie ed in ber ruhm- 
rebnerifchen Sprache der betreffenden 
Depeche heikt, „der die Durchführung 
bes ganzen Planes möglich machte. 
Er war e3, der die Banfräuber durd) 
Northampton führte und ihnen zeigte, 
wie der Kaffirer gefangen und ber 
Wächter gebunden und gefnebelt mer: 
ben konnte, Heute legt er ein offenes 
Geſtändniß ab und lüftet dad Ge- 
heimniß eines Vierteljahrhunderts.“ 
Damit naive Menſchen nicht etwa 
glauben könnten, der Mann, der 
$5,000,000 merth ift an ehrlichem Be- 
fig“, könnte biefer eingeftandenen Be— 
theiligung an dem Banfraub wegen 
verfolgt werben, wirb gleich hinzuge- 
fügt, „er Hat feine Strafe zu befürd- 
ten.“ Natürlich nicht, denn erftens ift 
ber Mann heute $5,000,000 werth 
und das allein ſchon putzt ſeinen 
Ehrenſchild blanker als Sozodont 
irgend ein Blechgeſchirr und dann iſt 
die Sache ja wohl verjährt. Wäre das 
nicht der Fall, ſo hätie Herrn Clapps 
Gewiſſen wohl noch etwas länger ge= 
ſchwiegen, denn ſo angenehm es für 
ihn ſein mag, ſich als Held einer ge⸗— 
heimnißvollen Bankraub⸗-Geſchichte, 
welche die ganze Welt von fich reden 
machte,  vorftellen zu können, jo 
unangenehm müßte einem Manne mit 
$5,000,000 an ehrlichem Belt doch eine 
Prozejfirung imegen einer Kleinen 
Sugendfünbe fein. 

Der ehemalige Thunichtgut, Verbre- 
cher, Tramp Robert %. Elapp murbe, 

| fo heißt e8 weiter in der beireffenden 

| Depefche, nochmals Golbjucher und ift 
heute zur Abwechjelung einmal Mil- 
lionär. Ihm gehört eine der reichiten 
Minen im Klonbite-Gebiet und „” 
meint heute noch feinem jungen Weibe 
— einer Indianerin — nad), die ihm 
das Geheimniß des Pelly-zluffes in 
Alaska verriet und ihm damit zu bem 
Golde verhalf“. Clapp erzählt, wie er 
bier in Chicago die Leute traf, welche 
den Northamptoner Banfraub planten, 
und ie er bon ihnen für ben Plan ge- 
monnen murbe und ihn durchführen 
half, und behauptet, nur ihm fei es zu 
danten, daß man einige der Räuber er- 
wifchte, denn er habe fich nach der That 
nach Chicago gewandt und bon bier 
aus einen anonymen Brief an die Bant 
aefchrieben, in welchem er gefagt habe: 
Fragt Edſon, den Geldſchrank⸗-Fach— 
mann, warum er Scott und Dunlap 
Schlüſſel und Information gab. Er 
ift Euer Mann.” Das heißt alfo, nicht 
jener Edfon war ber eigentliche Verrä- 
ther, fondern „Herr Robert %. Clapp, 
werih 5,000,000 an ehrlichem Belt“ 
berrieth feine Kameraden, nachdem er 
fich in Sicherheit gebracht und vermuth- 
lich feinen Antheil an dem Raub erhal- 
ten hatte. 

Nach diefer Heldenthat trieb Clapp 
fich vierzehn Jahre lang al3 Ihunicht- 
gut im Lande herum, dann ging er — 
im $ahre 1890 — mit brei Begleitern 
nad Ulasfa. Geine drei Kameraden 
famen fämmtlich um, „Clapp aber ge: 
Iangte“, e8 ift mohl befjer den Wortlaut 
ber Depeche wieberzugeben, „Ihließlich 
an den Pelly⸗Fluß, wo er Yah—-⸗he⸗ter⸗ 
gan, die Tochter des mächtigſten India— 
nerhäuptlings jener Gegend, heirathete. 
Die Indianerin erzählte ihrem weißen 
Gatten von der reichen Goldmine am 
Pelly⸗Fluſſe und der ſchlug 81,000,000 
aus berfelben heraus. Sein Weib ftarb. 
Das ahr 1895 fand ihn zwanzig 
Meilen von Damfjon City, imo er die 
Bekanntſchaft des Prospektors Steve 
Ronſell machte, der reiche Goldlager 
entdeckt hatte. Die beiden wurden 
Freunde und Ronſell wurde krank. 
Clapp ſchleppte ſeinen Freund auf ei— 
nem Schlitten zwanzig Meilen weit 
durch Schnee und Eis und rettete ſein 
Leben, und Ronſell war dankbar und 
als er letztes Jahr ſtarb, hinterließ er 
ſeinem Freund und Kameraden ein 
fürſtliches Vermögen. Er vermachte 
Clapp ſeine 84,000,000 werthen Mi⸗ 
nen, ſo daß der Thunichtgut North— 
amptons mit jener anderen Million 
heute 85,000,000 werth iſt.“ 

Eine rührende Geſchichte, die wieder 
einmal ſo recht zeigt, wie die Brabheit 
hierzulande belohnt wird. Und brab 
und gut war Robert J. Clapp doch! 
Hätte er nicht jenen anonymen Brief ge⸗ 
fchrieben, melcher feine Kameraden 
berrieth, fo hätte, wie er felbft fagt, 
niemal3 Xemand eimas bon der Ge- 
Thichte des Banfraubes erfahren; hätte 
er ihr nicht feine Liebe gefchentt, fo 
hätte bie edle Yah-he-ter-gan mahr- 
fcheinlich ungeliebt in bie Grube fahren 
müffen, und hätte er den Steve Ronfell 
nicht zwanzig Meilen meit über Schnee 
und Eis gefahren, fo wäre der fchon 
damals gejtorben und hätte dem bra= 
ven Elapp nicht feine Millionen Kinter- 
laffen fönnen — und die Welt hätte 
nicht von diefer jchönen Gefchichte des 
Robert 3. Clapp, „merth $5,000,000 
an ehrlichem Befig”, erfahren. 

E3 mag Leute geben, die fagen, ei= 
nem Manne, der fich felbjt ala ehe- 
maliger Verbrecher entlarbt, der ohne 
Zwang feine Kameraden berrieth und 
dann vierzehn Jahre lang ein etwas 
fehr dunfles Leben führte, fönne man 
nicht Alles glauben, aber das ift unbe- 
rechtigter Zmeifel; er bat ja bie Mil- 
lionen, und ba3 follte doch genügen. 
Mas kann er dafür, wenn Yahshester- 
gan gleich ftarb, nachdem er in den Be: 
fit des Gelbes gelangt war, und daß 
auch fein lieber Freund Nonfell ftarb, 
fodaß er Clapps rührende Erzählung 
bon ſeiner aufopfernden Freundesliebe 
— die ja in ſo herrlichem Gegenſatze 
ſteht zu jenem f Verraih — 
nicht erhärten fann?! Der Mann hat 
fi eben gebeffert — er hat $5,000,000 


in ehrlichem Beſitz. — a: 
Cine jöne Erzäßlung für bie Ius 


ner. 


gend? — Na, das ift diefe amerifa- 
ir Heldenerzählung mohl gerade 
nicht. 


Zolalberid)t. 


Im Straßenbahnwagen. 


Ein Paflagier von Räubern mifhandelt 
und beraubt. 


Abenteuer mit einem Einbrecher. 


Einen heißen Strauß beftand geftern 
ber Kommiſſionshändler E. J. Weight, 
Nr. 232 South Water Str., mit brei 
Bandiien, die ihn am MWeitende ber 
Randolph Str.-Brüde auf einem Was 
gen der Dagden Xoe.-Straßenbahnlinie 
überfielen und um eine Handtajche be- 
raubten, die Baargeld im VBetrage von 
$117 und Bantanweifungen über $200 
enthielt. Wright befand fich zur Zeit 
auf der Fahrt nac) feiner Wohnung, 
Nr. 1121 Lamndale Ube. Er hatte 
fein Bureau um 8 Uhr verlaffen, nadj- 
bem er dad Geld, das nicht mehr hatte 
beponirt werben können, wie üblich, in 
bie Handtaſche geſteckt. Als er nad 
ber Ede ging, mo er auf bie 
Straßenbahn zu warten pflegte, fah 
er, daß drei Männer ihm folgten; er 
Ihentte ihnen jedoch wenig Aufmerk— 
ſamkeit. Als er den Straßenbahn- 
wagen beftieg, thaten bie Drei das 
Gleihe. Kaum hatte man die Ran 
bolph Str. Brüde hinter fich, al3 die 
Banditen fich auf ihn ftürzten und ihm 
die Handtafche entriffen. Er wehrte fich 
aus Leibesträften, jedoch vergeblich 
Es befanden jich 20 Fahrgäjte in dem 
MWaggon, aber Teiner berfelben wagte, 
Wright zu helfen. Nur der Kondufteur, 
Harry Zaufef mit Namen, verfuchte, 
ben Räubern die Beute abzujagen; er 
wurde dafür bon dem Trio nieberge- 
[hlagen. Darauf fprangen bie 
Scnapphähne ab und verfcehwanden in 
einem Geitengäbchen. Die Bolizei 
murde benachrichtigt, fand jedoch von 
ben Dejperabos bis jett feine Spur. 

Sm hinteren Theil der Schantwirth- 
Thaft von Morris Fried, 321 Elart 
Gtr., wurde heute früh William Coot 
bon einem Manne, ber ihn mit einem 
Revolver bedrohte, um $5 beraubt.Coof 
folgte bem Räuber auf die Straße und 
ließ ihn verhaften. Der Gefangene 
nannte fi John Schul; er leugnete 
bie That. 

Als DIS Kloofter geftern nach feiner 
Mohnung, 303 Elmmwood Abe. Dat 
PBarf, zurüdtehrte, fand er einen frem- 
ben Mann, der fi) an den Schubladen 
zu jüaffen machte. Der Einbrecher 
Thien überrafcht zu fein und zog ſich 
zurüd. SKloofter folgte ihm und ber- 
|perrte ihm ben Ausweg. Er fragte 
ihn, wa3 er in feinem Haus thue; der 
Dieb erklärte, er marte auf feinen 
Spiehaefellen. Ym nächften Augenblid 
tief erflloofter zu: „Da ift er ja fchon!“ 
Kloofter wandte fich erfchredt um, und 
der Kerl’benubte dies, um zu ent- 
ſchlüpfen. 

Frank Sherman iſt unter der An— 
klage verhaftet worden, ſeiner Nach— 
barin Frau Pauline Kray Schmuckſa⸗ 
chen im Werthe von $1000 aefiohlen zu 
haben. Die Beiden wohnen im Haufe 
No. 13 ©. Green Str. 

Dbaleich nahezu Jtebzig Jahre alt, 
fehte Andrem Sohnfon den drei Wege: 
lagerern, bie ihn geitern Abend nahe 
feiner Wohnung, 242 Cheitnut ©tr., 
überfielen, heftigen Widerjtand entge= 
gen. Er vermochte jedoch nicht, feine 
Erfparniffe zu retten, die er bei fich 
trug; e& waren $260. 

Als Johnſon das Seitengäßchen 
paſſirte, das nur wenige Schritte von 
ſeiner Wohnung entfernt iſt, legte ſich 
ihm ein ſtarker Arm um den Hals. Er 
rang mit dem Räuber, und als dieſer 
ſah, daß er allein des Opfers nicht Herr 
werden konnte, ließ er einen grellen 
Pfiff erſchallen. Im nächſten Augen— 
blick tauchten zwei Männer auf und 
ſchleppten den Greis in das Seitengäß— 
chen; da er ſich weigerte, ſein 
Geld auszuliefern, ſchlugen ſie 
ihn nieder und hieben auf 
ihn ein, bis das Blut in Strömen 
floß. Darauf verlegte Johnſon ſich 
auf's Flehen, erhielt jedoch nur noch 
mehr Prügel. Alsdann ſetzten ſich zwei 
auf ihn, und derDritte durchſuchte ſeine 
Taſchen. Die Hilferufe des Alten ver— 
hallten ungehört. Nachdem ihn die Ban— 
diten verlaſſen hatten, ſchleppte John— 
ſon ſich nach der nächſten Wache, wo er 
Meldung erſtattete. Er war ſo übel 
zugerichtet worden, daß er nach Hauſe 
gebracht werden mußte. 


— — — — 


* Die Angeſtellten der „Union 
Traction Co.“ werden ſich heute Abend 
in der Lincoln-Turnhalle bei Konzert, 
Bankett und Ballfeſt vergnügen. Die 
meiſten der Kondukteure, Motorleute 
und Greifzangenführer werden ſich 
alsdann durch Erſatzleute vertreten 
laſſen und, dem einförmigen Kreislauf 
ihrer Thätigkeit entronnen, ſich inmit— 
ten ihrer Angehörigen und Freunde 
einige fidele Stunden gönnen. 


* Frl. Suſan B. Clark, eine Agen— 
tin der Children?’ Home and Aid So— 
ciety, fand borgeftern in South Chi- 
cago ein Kleines Mädchen betrübt auf 
einer Treppe fitend vor. Sie fragte 
dag Kind, ob es zu Haufe feinen 
Pater zum Mittageffen gebe. Das 
Kind antwortete: „O ja, aber Mama 
ift zu betrunfen, um ihn zu braten.“ 
Tel. Clark überzeugte fi) bon ber 
Mahrheit diefer Angaben und blieb 
da, um den unvermeidlichen „Zurfey” 
auzubereiten. 


Allgemeine Schwäche 


Tag ein Tag aus hat man das Gefühl der 
Schwäche und machı einem das Leben 
zum Leiden. Nahrung nähıt nicht. 
Schlaf erquickt nicht. Es ist schwer, et- 
was zu thun, oder zu ertragen, was so 
leicht sein sollte — die Lebenskraft in der 
Ebbe und der ge Körper leidet. Gegen 
diesen Zustand nehme man 


Hood’s Sarsaparilla 


Es belebt das Blut, gibt Kraft und Stärke 


allen Organen und Funktionen und ist 
tiv unerreicht gegen Erschöpfung und 


Nallen Vorsiopfung. Freie Zi 


uf} 


Auf dem Kriegspfade. 


„Kaum gedacht, u ward der £uft 
ein End’ gemacht“, 


Sheriff Magerftadt Tchlicht Wett. 
buden, die auf dem Lande 
in Betrieb waren. 


Enthüllungen über angeblihe Beftehung 
von Mitgliedern des Bazter’ihen Se 
nats»Komites in Ausfidht 
geftellt. 

Sheriff Magerftadt hat geftern einen 
furzen, aber entjcheidenden Schlag ge- 
gen Spielercliquen geführt, Die in ben 
Bororten „New Chicago”, bezw. 
„Erafon“ Wettbuden etablirt hatten 
und fih in ber freudigen Hoffnung 
miegten, bort eine reiche Ernte halten 
zu können. Als Hilfsſheriff Kuhns, 
den Herr Magerſtadt als Unterfeld⸗ 
herrn nach New Chicago abgeſandt 
hatte, mit ſeiner Mannſchaft dort ein— 
iraf, hieß ihn der Geſchäftsführer des 
Unternehmens, James O'Learh, mit 
ſauerſüßer Miene willkommen. Er bat 
um Aufſchub des Verfahrens und ſetz⸗ 
te ſich, da Herr Kuhns ihm denſelben 
nicht bewilligen wollte, telephoniſch mit 
dem Sheriff ſelbſt in Verbindung. Die 
Antwort des Beamten fiel ungünſtig 
aus, und wohl oder übel mußte O'Lea⸗ 
ry ſich dazu verſtehen, das Lokal zu 
ſchließen. Gegen 500 wettluſtige Leute, 
die ſich gefunden hatten, um einander 
zu rupfen, mußten die Heimreiſe an— 
treten, ohne ihren Zweck erreicht zu ha⸗ 
ben, und waren darob ſehr mißver— 
gnügt. In Evaſon, wo „Bud“ White 
den Geſchäftsbetrieb übernommen hat— 
te, wiederholte ſich derſelbe Auftritt, 
und die Sheriffsgehilfen kehrten erſt 
nach der Stadt zurück, nachdem ſie auch 
noch Burr Oaks, bei Blue Island, be— 
ſucht und dort dem Herrn Frank Me— 
Whorton die Kreiſe geſtört hatten. Das 
Spieler-Syndikat hat angeblich die 
Abſicht, am Montag in Romeo, noch 
einen weiteren Verſuch zu machen, ſich 
in Coot County zu etabliren, doch 
droht der Sheriff, daß er unnachſicht— 
lich ſein und nöthigenfalls ſich nicht mit 
der Schließung der Wettbuden begnü— 
gen, ſondern die betreffenden Gebäude 
kurzer Hand zerſtören laſſen werde. 
„Jim“ O'Leary hat dann noch eine 
Sehne an ſeinem Bogen. Er wird in 
der nächſten Woche das „Kleine Mo— 
naco“ eröffnen, welches er und ſein 
Geſchäftstheilhaber mit großem Ko— 
ſtenaufwand in Richton haben einrich— 
ten laſſen, das auf der Grenzſchei— 
de zwiſchen Cook und Will County 
liegt. Auf der Seite des Grundſtückes, 
die ſich in Cook County befindet, wird 
das Geſchäft nicht geduldet werden — 
ob es O'Leary gelungen iſt, mit dem 
Sheriff von Will Counth ein beſſeres 
Einvernehmen zu erzielen, als mit 
Herrn Magerſtadt, weiß man noch nicht 
genau. Findet er auch bei dieſem Be— 
amten keine Gegenliebe, ſo werden die 
Spieler ihr Heil wieder in Chicago ſel— 
ber verſuchen müſſen. 

* * * 


Daß die Stadtiverwaltung ſich in 
nächſter Zeit den O'Learys ſehr entge— 
genkommend zeigen wird, iſt nicht 
wahrſcheinlich. Die Staatslegislatur 
tritt binnen wenigen Wochen in Sitz— 
ung, und es verlautet, daß ſich ein Ge— 
witter zuſammenziehe, welches ſich über 
die Spitzen unſerer Behörden entladen 
mag. Die Sache iſt die: 

Man wird ſich entſinnen, daß im 
vergangenen Jahr ein auf Antrag des 
Senators Baxter ernannter Ausſchuß 
des Staats-Senates ſich in Chicago 
einfand, um hier zu unterſuchen, was 
an den Gerüchten ſei, daß die ſtädtiſche 
Polizei von den Inhabern aller Arten 
von Laſterhöhlen hohen Tribut erhebe, 
im Austauſch für welchen dem dunk— 
len Treiben der Betreffenden behörd— 
licherſeits nicht nur Duldung gewährt, 
ſondern ſogar Vorſchub geleiſtet würde. 
Jene Unterſuchung verlief im Sande. 
Das Komite war zwar mehrfach in 
Sitzung; es vernahm auch verſchiedene 
Zeugen, deren Ausſagen aber nicht von 
viel Belang waren, und ſchließlich ver—⸗ 
krümelten ſich die Herren vom Aus— 
ſchuß, ohne daß etwas von weſentlicher 
Bedeutung an's Licht gefördert worden 
wäre. Die Polizei jubilirte, und im 
ganzen Rathhauſe, beſonders in der 
Bürgermeiſterei, herrſchte eitel Fröh— 
lichkeit — dem Publikum wurde ver— 
kündet: „Wir ſind glänzend gerechtfer— 
tigt; man hat nichts gefunden, was der 
Unterſuchung werth geweſen wäre!“ 

Seht nun heißt es, der Baxter-Aus— 
ſchuß habe wegen ſeiner Unthätigkeit 
ſelber eine Unterſuchung ſeitens des 
Senats zu erwarten. Es würden dieſer 
Körperſchaft Belege unterbreitet wer⸗ 
ben, daß die maßgebenden Ausfhuß- 
mitglieder fich von Chicago mit wohl» 
gefüllten Tafchen nach Haufe begeben 
hätten, daß fie von der polizeilichen 
Korruption nur deshalb nichts gejehen 
hätten, mweil fie fi bereitmwilligft die 
Augen mit Greenbad3 hätten blen- 
den lafjen. — Us die Direfte Duelle, 
aus melcher jenen Senatoren der Reidh- 
thum zugefloffen, wird die Chicago 
Eredit Eo. bezeichnet, deren Inhaber 
D.B. Weber und Samuel Kanter, 
fhon von jeher unlautere Beziehun- 
gen zu höheren Polizeibeamten unter= 
halten und fehr gemichtige Gründe ge- 
habt hätten, die Vermittlerrolle zu 
[pielen. 

Die Vorbereitungen zur Enthüllung 
biefe3 Standals gehen von republifas 
nifcher Seite aus, obgleich durch den- 
felben verjchiedene republifanifche Ge- 
natoren ftarf in Mitleidenjchaft gezo= 
gen werben dürften. Man will eben 
durch die Aufdedung jener forrupten 
Praftifen zwei liegen mit einer 
Klappe fchlagen. Die eine diefer Flie- 
gen ift der Mayor, befjen Ausfichten 
auf Wieberermählung man zu fehäbi- 
gen fuchen wird, und bie andere ifi 
Gouverneur Tanner, ben man in eini- 
gen bon Denen zu treffen fuchen wird, 
welche auf fein Geheig bie MWieberer- 
mählung Culloms zum Bunbes-Sena- 
tor befämpfen und für beffen Sit ifn 
ſelber befütworten. 


Polizeichef Kipley iſt bekanntlich 
ein Mann von ſtark entwickeltem 
Schicklichkeitsgefühl. Auf verſchiedene 
Beſchwerden, bezw. Denunziationen 
hin, welche ihm bezüglich der künſtleri⸗ 
ſchen Darbietungen zu Ohren gekom⸗ 
men, durch welche man in einer Kon⸗ 
zerthalle an der Waſhington Str. eine 
gewiſſe Sorte von Publikum zu er⸗ 
gößen bemüht iſt, hat Herr Kipley ge⸗ 
ſtern dieſes Lokal beſucht. Nachdem er 
verſchiedenen Nummern des Pro⸗ 
gramms aufmerkſam gefolgt war, hat 
er mit den Leitern des Unternehmens 
eine längere Unterredung gehabt, welche 
mit dem von dieſen gegebenen Verſpre⸗ 
chen endete, ſich künftig größerer Brab— 
heit befleißigen und gar zu ſchroffe An— 
ſtößigkeiten möglichſt vermeiden zu 
wollen. 

— — — — 


Induſtrial Union aufgelöſt. 


Faſt ſämmtliche Mitglieder werden den re— 
gulären Gewerkſchaften beitreten. 

Die Induſtrial Trades' Union, die 
bon den Unternehmern in’3 Leben gerus 
fen wurde, um ihnen in ihrem Kampf 
gegen den Baugemerkichaftsrath ala 
Maffe zu bienen, hat fich aufgelöft. Art 
Symm3, der Präfident der Organijas 
tton, bat erklärt, daß beinahe fänmt- 
Iihe 3500 Mitalievber ben requlären 
Gemwerkichaften beitreten würden. Als 
Grund für die Auflöfung des Verban- 
bes gibt er an, daß die Unternehmer 
ihre Verfprehungen nicht gehalten und 
baß die Nichtgewerkfchaftler Die Bes 
rehtigung der Forderungen des Baus 
gemwertjchaftzrathes erfannt hätten. 

Die Geſchichte der Induſtrial 
Trades' Union iſt eine lange Leidens— 
geſchichte. Sie wurde im vorigen Fe— 
bruar gegründet, und W.F. Behel, der 
Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes des 
Building Contractors' Council ſoll an⸗ 
fänglich die Auslagen beſtritten haben. 
Die Organiſation ging unter der Füh— 
rung ihres Präſidenten Jacob Zimon 
zum Baugewerkſchaftsrath über. Da— 
rauf würde ſie reorganiſirt. 

Eines Tages wurden ſämmiliche 
Bücher und Papiere geſtohlen. Dann 
brannte J. H. Smith, der Präſident 
des Verbandes, mit 8100 durch; er 
wurde von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt, jedoch nicht 
verhaftet, und vorgeſtern iſt er in 
Bloomington, Ill., überfahren und ge— 
tödtet worden. 

Am Shylbeſterabend wird der Bau— 
gewerkſchaftsrath ein „InduſtrialWatch 
Meeting“ abhalten. Es werden Reden 
gehalten werden, und die heutige Lage 
der Arbeiterſchaft wird durch allegori— 
ſche Schauſtellungen mit der der Arbei— 
u“ bor hundert Jahren verglichen mer: 

en. 
—13-+0 —— 


Welche Mittel auch immer fehlgeschla- 
gen haben mögen, der ‚‚Anker‘‘ Pain Ex- 
peller wird Erfolg haben. Er reprüsentirt 
die Quintessenz der heutigen Wissen- 
schaft und Erfahrung. Gegen Rheuma- 
tismus, Neuralgie, Schmerzen im Rücken 
und in der Seite, der Brust und in den 
Muskeln gibt es nichts Besseres. Preis 
25 Cts. & 50 Cts. 


Gaserplofion in einem Laden. 


Sn 3. Brisfins Zigarrenladen, No. 
249 Halfted Str, murben geftern 
Nachmittag die dort aufgefpeicherten 
Raucherartifel durch eine Gaserplofion 
nad allen Richtungen hin gejchleudert. 
Da aub Teuer ausbrad, murben 
mehrere Kiſten Havana-Zigarren bon 
den” Flammen verzehrt. Der von 
Briskin angeſtellte Berfäufer 3. 
Foreman, von No. 466 Afhland Xve,, 
tar bei dem Verfuche, ein Led in der 
Gaöleitung zu entdeden, mit einem 
brennenden Zündholz dem im Laden 
befindlichen Gaßmehapparat zu nahe 
gefommen. Mit einer jo gewaltigen 
Detonation, daß die Fenſterſcheiben 
be3 Labens in Scherben gingen, flog 
der Kajten auseinander; eine riefige 
Flamme fhoß hervor und feßte die in 
der Nähe befindlichen Fenfterrahmen 
in Brand. Foreman war dur Glas- 
fplitter jo fehmwer verlegt worden, daß 
er einem herbeigerufenen Arzt zur Be- 
handlung übergeben und fchließlich 
nah feiner Wohnung übergeführt 
werben mußte. Das Feuer wurde ge: 
löfcht, ehe e3 größere Ausdehnung ans 
nehmen fonnte. Brisfin veranjchlagt 
den Durch die Erplofion und durch bie 
Flammen angerichteten Schaben auf 
$200. 


— — — —— — 


Schwere Verletzungen. 


Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 

einem Straßenbahnwagen und ſeinem 
Gefährt zog ſich geſtern Abend ver 
Fuhrmann J. R. Zeller an der Ecke 
von Aſhland Ave. und Ohio Str., 
ſchwere innerliche Verletzungen zu. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem County— 
Hoſpital. Er wohnt 3157 N. Aſhland 
Une. 
Als der Fuhrmann Walter Jones 
geften Abend im GStalle Hinter bem 
Haufe 2913 State Str. mit einer Bull- 
dogae fpielte, vermwidelte ihn das Ihier 
in feine Kette. Er ftürzte und brad) 
ein Bein. Man brachte ihn nad) feiner 
Wohnung, 1423 Wabafh Ave, 


* Major Kohn Ban R. Hoff, biäher 
Dberftabsarzt ded Departements ver 
Seen, ift nah der Bundeshauptftabt 
verſetzt worden. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Befannten die traurige Rachricht, 
mein geliebter Gatte 
Chrifſtoph Wetzzel 

im Alter von 69 Nabren am Freitag Morgen janft 
entihhlafen ift. DieBeerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 2. Dezember, vom Zrauerhaufe, 373 Gleve: 
land pe, um 1 Uhr Rahm, nah Waldheim 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen; 


Mary Wetel, Gattin. 
- zetus Albert, Dtto, Emma, Kinder. 
. Chad. Murray und un Baus, 
nie 


da 


Zoded- Anzeige, 


Douglas Loge No. 41, ©. 9. F. of ZU. 

Die Beamten und Mitglieder obiger Loge werden 
erfucht, jih am Sonntag, den 2. Dezember, Mittags 
12 Uhr, in der Logenhalle einzufinden, 


ftorbenen 
Elifabeth Auehner 
die Ichte Ehre zu eriveifen. Die Preerbigung findet 


um der ber 


ftett vom Trauerhaufe, J106 Fifth Une, nah Datz |- 


wood. 


Bunte aut 


Zode8: Anzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Rahriät, 
das meine gelichte Gattin 
Maria Huhu (geb. Beyer) 
im Alter von 44 Jahren nah langem Leiden fanft 
entichlafen if. Die Beerdigung findet flatt vom 
Xrauerhaufe, 5857 State Str., au am Montag Mors 
gen um 10 Uhr nah Waldheim, Xief beirauert von 
akob Kuhn, Gatte. 
hriftine Roelle, Schweiter. 
Zohn GeHer, Bruder. 


Todes: 2inzeige. 


ray und Belanntm die traurige Rahricht, 
dab unjere liede Mutter und Schweiter 
Elifabeth Suchner 

plöglich geftorben ift im Alter von 52 Jahren und 6 
Monaten. Die Beerdigung findet fatt vom Trauer: 
hauje, 3106 Fifth Ude, aus nach Oakwood Friedhof. 
Um ftiJe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliekenen: 

Silhelm, Fred, George, Sharlie, Söhne, 

Margaretha uud Johanne, Zöhter. 

Bhilippine Sommers, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein gelichte®Gatte und unjer Vater 
Sohn B. Ehweig 
1 Die Beerdigung findet flatt vom 
rauerhaufe, Jefiamine Ape. und 9, Str., Gaw⸗ 
thorne, IU., Sonntag um 11 Uhr Morgens nad) det 
Et. Georgius Kirche und von da nah dem Gt. Bus 
nifazius Friedhofe. 
Katharina Schweig, Sattin. 
Katharina und Maria, Kinder. 


efterben ift, 


ee ee 
2 rg ek Hermann Leo, aeliehter Gate 

e don Bertha Lenp und Bater von Sign 1 
Mrs. Eol. Kuffel. Beerdigung Sonntag a Ube 
Borm., dom Tranerhaufe, 0I.R. Wels Etr., nad 
Rofe Hill, Pitte keine Blumen, — Milwautce Zeis 
tungen bitte zu fopiren. 

Geitorben: William Fred, Balhans, den 
1. Dezember, geliebter Vater von Mrs, Sobnion 
William, Oscar u. Amanda Badhaus, im Witer von 
70 Jahren und 8 Monaten, in ſeiner Wohnung, 28 
Jowa Str. Peerdigungss Anzeige fpäter. | 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller. 


801 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yojdd1} 


Alle Aufträge pyünktlid) und Siffigft Beforgt. 


Deutldjes 


ce POWERS, 


Shenter in 
“0... Leon Wahösner. 


Direktion. ...esorncee 
Geihältsführer „..... ...... Stegmund Gelig. 


Sonntag, den 2. Dezember 1900: 
10. Abounement3-VBorftellung. 


Zum eriten Male: 


Der Probekandidat., 
Sch 


antiviel in 4 Alten von 
r Dreper. 

Rotiz!—. Romwers’ Theater kein 
Telephone Je hat, Lönnen Eike 
brieftlic, beftelt werden. Ufe be: 
ftellten Sike müflen bis Sonntag 
ran? Mittag 1 Uhr abgeholt werden 
Sitze jetzt zu haben. frfafon 


Ber Augufta Frauen-Berein und 


Kranken⸗Unterſt. Verein Einigkeit 
hält am Sonntag, 
den 2. Dezember. KONZEFE und Ball 

mit fomifchen Vorträgen ab in 
Folz's Halle. North Ave. u. Karrabee Str, 
Anfang 3:30 Nachm. 


Achtung! 


Berlegt! Berlegt! 
Das Stiftungsfeft und Ball der Germania Hebs 
ammen-Afjociatıon, angejagt für den 24. Noventber in 
ber Edhiller-Halle, findet erjt am 


) 
Samflag, den 8. Dezember, 
fatt in Aldine Hall 75 Oft Randolph Straße, 
nahe State Str. Ale Zicdet3 find gültig. 
n022,d31,7 


Senfatio: 
neller Er: 
folg aller 
deutichen 
Bühnen. 


Ba gr-Amer. Verein, Sektion Ludwig No.8 


Hysitationd:Berfammlung und 
geift.zgem. Unterhaltung. 
Sonntag, Den 2, Dezember, Nadınittags 3 Ude 
mi,ja Baumel’s Halle, 986 Elybourn Ave, 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST NORTH AVE, 


....Etet8 volle Säufer..... 
a3 beite und —— Programm auf der Nord⸗ 
feite, Immer Abwedielung| Komiter, Chanſo⸗ 
netten, Soubretten, Sänger, Ducttijten, Ins 
roler Sänger = Gefelihaft und Enfembles 
Nummern. 
Spezial Utah:Bräu an Zapf! 


VOLKS - GARTEN! 


108 200 Oſt North Abe. Heury Fiſcher, Prop. 
Konzert jeden Abend. 
Erxira Programın Samitag, den 1., und 
Sonutag, 2. Dezember. 
Auftreten der zwei ftärfiten Athleten der Welt Adolf 
Gieje und U. Boejeneilerd, fowıe die beliebte 
Poflen-Truppe Earl Hand Mery, Emmy WMurs 
jahn und Rene. Anfang Samjtag 7 Uhr, Sonntag 
2 Uhr 20 Nachm. I” Eintritt "> 


Um zahl» 
zeichen Bejuch bittet. Fiſcher 


ð 


Zur, chühen-Liſ'l“ 


244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
und Gonntag großes Konzert und Gefangsporträge, 
Immer wechſelnde Kräfte! 

Sonntags Matinee. Wno, ſadido, Im 


ASt. Aheumalismus- 
Leidende, für unheilbar Erkläcke, finden 


Heilung 


durch die feit 22 Jahren beftehende, einzig wahre 
— * 
Blutreinigungs· Kur 
der erſten Chicagoer 


Zrränlerdampf- Badeanllall 


und Maflage, 
503 Nedfter Ave., nahe Clark u. Lincoln Av, 
Sowie Rerven:, Nieren, Herz, Lungen, Blaienz, 
Unterleib3-, Waflerfuht», Hämorrhoiden», VBeitätanz, 
Magen», Zuderfranfheiten, ale Frauenfranfs 
heiten u. |. w. Xeidende werden dur nnjere beits 
renommirten 


Kränterdampfbäder und Maflage 


auf einem richtigen Wege gründlich turirt, indem 
fih die Poren öffnen, die Kräuterdünfte in das Blut 
dringen, und auf diefe Weile das Blut von allen 
Sarnjäuren, Gries, Kalfablagerungen, Zuder und 
dergleichen Stoffen gereinigt wird. indem Die Nies 
ten ihre richtigen fFultionen verjeben, Tann jede 
Krankheit dausınd geheilt werden. Gin Jeder follte 
diefe Kur verjuchen, um fi von der Wahrheit zu 
Überzeugen. Nicht nur Leidende, jondern ein Jeder 
follte fein Blut reinigen, um fi von dergleichen 
Krankgeiten zu jehügen und nit die najien Bäder 
oder dergleihen vorziehen, ba jämmtlihe Patienten, 
weiche wir geheilt haben, Yahraus, Jahrein auß 
diefen Fäden chne Erfolg zurüdgelehrt find, fomwie 
von hereorragenden Yerzten aufgegeben waren, Dur 
unfere Kur in kurzer Zeit eine dauernde GSefundheit 
erhielten. 3 lan darauf verzichtet werden, ihre 
Vorzüge langatbmig ‚auseinanderzufeßen; e3 wird 
genügen, auf ihr 22jähriges ſegens reiches Beſtehen 
bier und in Deutihland hinzuweiſen. Zahlreiche 
Dankfchreiden liegen zur gefälligen Ginfiht geöjfnet 
zu jeder Tageszeit. Auskunft frei. 


Auktion! Auktion! 


Wegen Uufgabe des Geihäfts werden alle Waaren 
des altbelannten 


Uhrmadergeihäfts 3 Oswald Fulde 
in den näditen 30 Tagen verauftionirt und ausvers 
fauft zum Koften» und unter dem Koftenpreije, wozu 
ih hiermit das Publitum Höffihft einlade. 
Eine feltene Gelegenheit, um Weihuahts:Gefhente 
dilig zu laufen. Ergebenſt, 
O>:WALD FULDE, 
995 Milwautee Ave., gerade über von Luß’3 Ge 
jhäft.— Nahmittags um 2 Uhr und Abends um 7 lbr, 


fafon 


Pabil’3 Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 


mebr Freunde ; e3 ift vom nor: 
ei Bohlgeiämad uub 
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CLARET 


Durchaus reine, delilate, geſunde Tafelgetränle, 


eine große Hülfe zur Verdauung. 


Gerade ſo gut 


als die beſten importirten und koſten nur den halben 


Preis. 
rungen in's Haus. 


Apotheker nehmen Beſtellungen für Liefe— 


Sendet für Preisliſte. 


Brandsville Fruit Farm Go., 536-538 E, Division $t., Chicago. 


Zofalberidt. 
Ad Millionen mehr. 


Die Abwafjerbehörde will diefe 
Summe für die Klufre- 
qulirung ausgeben. 


Für die Abihaffung überzähliger 
Berwaltungss:Hörperihaften. 


Der nächite Gouverneur zwifchen zwei 
Feuern. 

Am Dienſtag werden die neuge— 
wählten Mitglieder der Abwaſſer— 
Behörde ihren Sitz in derſelben 
einnehmen, und Herr Alexander 
Jones wird zum Präſidenten der Kör— 
perſchaft vorrücken. In der Voraus— 
ſicht dieſes für ihn freudigen Ereigniſ— 
ſes hat Herr Jones eine „Proklamation 
an dasVolk“ vorbereitet, worin er aus— 
einanderſetzt, daß zur Fertigſtellung 
des neuen Kanaliſirungs-Syſtems — 
abgeſehen von der Einrichtung der 
Fang- und Schwemmkanäle, welche 
Sache der Stadtverwaltung iſt — die 
Verausgabung von acht Millionen 
Dollars für eine gründliche Reguli— 
rung des Chicago-Fluſſes unumgäng— 
lich geboten ſei. Deshalb werde die 
Behörde von der Staatz-Legislatur 
die Ermächtigung zu erlangen ſuchen, 
die Steuergrenze, welche der Abwaſſer— 
behörde nunmehr bei ein halb Prozent 
des eingeſchätzten Steuerwerthes gezo— 
gen iſt, für die nächſten drei Jahre auf 
ein Prozent feſtſetzen. 

Es iſt wohl anzunehmen, daß die 
Legislatur dieſem Anſuchen Rechnung 
tragen wird, umſomehr, da zu Gunſten 
desſelben in erſter Linie auch die ein— 
flußreichen Vertreter der Chicagoer 
Schifffahrtsintereſſen ihre Stimme er— 
heben. Aber man wird in Spring— 
field die Gelegenheit benutzen, um eine 
„Unterſuchung“ des ganzen Kanal— 
baues vorzunehmen. Dieſe Unterſu— 
chung würde ſich vorausſichtlich weni— 
ger auf die Abwaſſerbehörde erſtrecken, 
welche in den letzten fünf Jahren ihrer 
Mehrheit nach republikaniſch geweſen 
iſt, als auf die Aenderungen in der 
Kanaliſirung, welche die Stadtverwal— 
tung vorzunehmen hat. Da wird es 
denn am Schluß des Komiteberichtes 
heißen, daß mit dieſen wichtigen Aen— 
derungen kaum erſt ein Anfang ge— 
macht worden ſei, und daß, wenn die 
Fortdauer des gegenwärtigen Schlen— 
drians geduldet werde, gar nicht abzu— 
ſehen wäre, wann endlich der mit ſo 
großem Koſtenaufwand geſchaffene 
Drainagekanal ſeine Beſtimmung völ— 
lig würde erfüllen können. 

Herr Jones erklärt, daß die Abwaſ— 
ſerbehörde ſich wegen der Zurückwei— 
ſung des Brückenbaues an der Taylor 
Straße ſeitens des ſtädtiſchen Inge— 
nieurs, nicht mit der Stadtverwaltung 
herumſtreiten werde. Chef = Ins 
genieur Randolph hat die Brüde heute 
einer genauen Befichtigung unterzogen 
und wird am Montag dem zuftändigen 
Ausfhuß einen eingehenden Bericht 
über diefelbe vorlegen. Scheint danad) 
geboten, Aenderungen in der Konitruf- 
tion der Brüde vorzunehmen, fo wird 
ta3 gefchehen, wo nicht, fo wird man 
die von einander abweichenden Mei- 
nungen der Ingenieure einem Auss 
ſchuß von Sachverſtändigen zur Prü— 
fung und Entſcheidung vorlegen. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Civic Federation“ iſt geſtern Abend 
in Sitzung geweſen und hat ſich nun— 
mehr auf Vorlagen geeinigt, welche der 
Geſetzgebung in Springfield unter— 
breitet werden ſollen, um von dieſer die 
Konſolidirung der ſieben Chicagoer 
Townbehörden und der drei Parkbe— 
hörden zu je einer Verwaltungsbehör— 
de zu erreichen. Man hofft durch dieſe 
Vereinfachung des Verwaltungs-Sy— 
ſtems nicht nur bedeutende Erſparniſſe, 
ſondern auch — ſoweit die öffentlichen 
Park⸗ und Boulevard⸗Anlagen in Fra⸗ 
ae fommen — befjere Refultate zu er= 
zielen. — In der Dentfhrift, melche 
an bie Legiälatur gerichtet werben fol, 
heißt e8 von den bisherigen Totonbe- 
amten unter Anderem: 

„Die ZTomnbeamten haben unter 
dem gegenwärtigen Syitem faft durch- 
weg abjolut nichtS weiter zu thun, als 
ungejegliche Gehälter zu ziehen und 
öffentliche Gelder zu bergeuden. ln 
twiberlegliche Bemweife hierfür find in 
ber fürzlih bom Countyraths⸗-Präſi⸗ 
denten Irwin erlaſſenen Veto-Bot— 
ſchaft enthalten.“ 


* * * 


Sobald der neue Gouverneur Yates 
ſein Amt antritt, wird er einen Nach— 
folger für den jetzigen Präſidenten der 
Weſtſeite⸗Parkbehörde, Herrn James 
W. Suddard, zu ernennen baben. Herr 
Gubddarbd ift jchon vor fehs Monaten 
bei Gouverneur Tanner um feine Ent: 
laffung aus dem Parkdienſt eingelom⸗ 
men, ba er feinen Wohnfig nah bem 
Vororte Berwynn verlegt hal. Gouver⸗ 
neur Tanner wollie ſich indeſſen durch 
bie Neubefegung des Poftens nicht nod) 
wicht Gegner maden, als er ohnehin uc» 


reits hatte; er beiwog Herrn Gubdard 
deshalb zur Zurüdziehung bes Ent- 
laffungsgefuches. Dem neuen Gouber= 
neur wird nun bafjelbe Gefuh „Io 
früh am Tage“ auch nicht3 weniger als 
gelegen fommen. Er wird e3 vielleicht 
borziehen, den Kommiffärspoften län— 
gere Zeit unbefeßt zu laffen, al& durch 
eine Ernenung fund zu geben, mit wel- 
chem Flügel der hiefigen Organifation 
feiner Bartei er’s zu halten beabſich— 
tigt. 

Herr Mates murbe heute zu wichtigen 
Beiprehungen in Chicago ermartet. 
Unter dem VBormwande, an ber Gigung 
de3 Auffichtrathes für das neue ftaat- 
liche Qehrer-Seminar in Macomb theil- 
nehmen zu mülfen, bat fi aud 
Gouverneur Tanner hier eingefunben. 
hm ift es aber wohl hauptjächlich da= 
rum zu thun, feine Gefolgfchaftäleute 
beifammen zu halten, damit biefel- 
ben bem neuen Machthaber nicht in uns 
geordeten Haufen zulaufen, jonbern 
als eine fompalte Maffe, veren Dienite 
nur gegen beftimmte Zuficherungen und 
bindende Berfprechungen zu haben find. 
Bon der andern Geite wird man aber 
Heren Yates, falls man feiner nur 
habhaft wird, ebenfalls nicht wenig zu= 
fegen, und fo dürften für Diefen Die 
„Berathungen”, denen man ihn bier 
audfeht, nicht gerade zu den Annehm= 
lichleiten des Lebens zählen. 


Präfident Srwin vom Couniyrath 
hat dem Eountyfämmerer fchon geitern 
die Vetirung des Beſchluſſes zugeſchickt, 
durch welchen der Countyrath amMon— 
tag — mit 10 gegen 5 Stimmen — die 
Bezahlung einer Kohlenrechnung von 
83,504 an die Firma O'Gara, King 
& Co. qutgeheißen hat. Herr Srmwin 
war faft während der ganzen Woche 
bettlägrig, doch hat er erklärt, er würbe 
ber heutigen Gitung des Counthpraths, 
der legten, welche Diefer in feiner bis— 
herigen Zufammenfegung abhält — 
perfönlich beimohnen, und wenn er fich 
auf einer Tragbahre in's Sitzungs— 
zimmer müfje ſchaffen laſſen. Jene 
Rechnung ſei, wegen der Minderwer— 
thigkeit der gelieferten Kohlen, ſowohl 
von dem Vorſteher der County-Anſtal— 
ten in Dunning als auch vom Ge— 
ſchäftsführer der County-Verwaltung, 
Herrn Healy, beanftandet worden, und 
der Countyrath jei deshalb nicht berech- 
tigt, fie zur Zahlung anzumeifen, 

—)  — 
Keine verzuderten Willen. 

Hütet Euch ior den überzuderten Patentpillen und 
gebraucht in allen Fällen von Verunreinigung des 
Blutes, von FFicber, von Störungen der Berdauungss 
ergane, Xeber, Milz, Nieren, Magen und der Eins 
geweide überhaupt, Die bewährte Familienmedizin 
St. Bernard Rräuterpillen, die fchon unzähligen 
Menschen geholfen bat. Die Pillen enthalten Fein 
Dued..Ider oder andere jchädlihe mineralifhe Sub: 
ftanzen, foudern ..e beftehen aus rein vegetabiliichen 
Stofien. Alle Apotheker führen die St. Bernard 
Sräuterpillen. didofa 


ö— — —s —— —— 
— — — 


— — — — — 
Zum Mörder geworden. 


Hätten die Aerzte des Couniy-Heims 
ffür Unheilbare das Leben von Ella 
Robinſon nur zwei Wochen verlängern 
können, ſo könnte Peter Michaud nicht 
wegen Mordes prozeſſirt werden, denn 
dem Geſetz gemäß kann Jemand nur 
dann wegen Mordes prozeſſirt werden, 
wenn der Tod innerhalb eines Jahres 
und Tages eintritt. — Die Robinſon 
wurde von Michaud in einer Levee— 

| Mirthihaft Durch einen Schuß verwun- 
det; davauf jchoß er fichnfelbft eine Ku- 
gel in den Kopf. Er wurde, nachdem 
er iwieberhergejtellt worden war, aus 
ber Haft entlaffen, da man glaubte, 
dag fein Opfer genejen würde, und er 

wandte fih nad) Pennfylvanien. 


Eine Danterftattung und ein guter 
Rath. 
Fairfar, S. D. 

Ich muß meinen innigſten Dank abſtatten 
für die Wunder-Medizin, Haus-Kur No. 
26 und 70, für meine Frau. Gleich nach 
Anfang des Gebrauchs fühlte fie ſchon Beſſe— 
rung. Vor dem Gebrauch mußte ſie bald je⸗ 
den Nachmittag im Bett liegen und hatte 
furchtbare Schmerzen, aber jekt kann fie alle 
Hausarbeit wieder beforgen. dh werde auch 
jedem Leidenden Dr. Puſcheck's Haus-Kuren 
empfehlen; denn dieſe Medizin iſt die bil— 
ligſte und wirkſamſte. In allen anderen 
Krankheitsfällen, die in meiner Familie vor— 
fallen, werde ih mich immer an Dr. Pufched 
(fiehe Anzeige in diefem Blatte) um Rath 
und Hilfe wenden. Fr. Buſchmeyer. 
Neue Spritzenzuge. 


Chef Sweenie von der Feuerwehr 
hat den drei neu organiſirten Spritzen⸗ 
zügen — 88, 89 und 90 — heute ihre 

' Mannfchaften zugeteilt, und diefe ba- 
| ben bereit3 ihre Quartiere bezogen. 
Diefelben befinden fich beziehungsmeife 
in Chicago Laton, in Mayfair und auf 
| Goofe Ysland, 

* Schulrath3-Präfident Harris hat 
ben Geftetär ber Erziehungsbehörbe, 
Louis Leaner, bi? auf Weitered bom 
Dienfte fuspendirt und mit ber Befor- 

; aung ber Obliegenheiten deffelben ben 
Hilfsfelretär Feilen betraut. Die end⸗ 
giltige Abſetzung Legners foll erft nod) 
bon einer gerichkli sn 
darüber abhängig aemadıt werben, o 
das Schulraibä-Gelrelarioi bed Ber 


sie 


Zeiumphist endli® über feine 
Widerſacher. 


Bon einer Jury vor Richter Clif⸗ 
ford wurden geſtern dem Farmer A. 
Van Dyck aus Kenſington 8850 
als Schadenerſatz zugeſprochen, welche 
Summe ihm die Grundeigenthums— 
händler Edward F. Braren und 
Leander Emerſon, ferner der Rechts— 
anwalt Parker W. Tefft und deſſen 
Dolmetſch Peter Steenbergen gemein— 
ſchaftlich zahlen ſollen. Vor fünf 
Jahren machte Braren dem Holländer 
den Vorſchlag, ſeinen Grundbeſitz in 
Kenſington doch gegen eine große, im 
Staate Indiana gelegene Farm einzu= 
tauſchen. Der Mann war nicht abge— 
neigt, auf den Handel einzugehen, be— 
ſichtigte aber vorher das ihm angebo— 
tene Ackerland in Indiana und kam 
alsdann zu dem Entſchluß, ſein Eigen— 
thum in Kenſington zu behalten. In 
Begleitung des Dolmetſch Peter 
Steenbergen begab er ſich in 
Brarens Geſchäftslokal, um die Un— 
terhandlungen abzubrechen. Wie er be— 
hauptet, wurde er daſelbſt veranlaßt, 
ein Schriftſtück zu unterſchreiben, 
deſſen Inhalt ihm angeblich durch den 


Dolmetſch falſch dargeſtellt wurde. 


Erſt als Braren ihm eröffnete, 
daß er ihm durch das Dokument ſein 
Grundſtück in Kenſington übertragen 
habe, wurde es dem Farmer klar, daß 
er das Opfer einer Verſchwörung ge— 
worden war. Thatſächlich wurde er 
bald darauf bon feinem Grund und 
Boden gerichtlich vertrieben. Nachdem 
er alle möglichen VBerfuche in den un= 
teren Inſtanzen gemacht hatte, um fein 
Eigentbum wieder zu erlangen, men 
bete er fich fchliehlich an die Großges 
fhhrworenen, welche die angeblichen Ber- 
Ihmwörer au in Anklagezuftand vers 
feßten. Geftern wurde, nad) fünfjäh- 
rigem Prozeffiren, dem armer endlich 
die Genugthuung zu Theil, feine Geg- 
ner verurtheilt zu jehen. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo. zu haben in Yla= 
[hen und Fällen. Tel. South 869. 


— — —— ( 
Der Fälſchung ſchuldig. 


Thomas L. O'Neill, der am vorigen 
Mittwoch von der Anklage der Ermor— 
dung des Frank J. Cameron freige— 
ſprochen wurde, iſt derhauptbelaſtungs⸗ 
zeuge in dem Verfahren gegen William 
D. Rice, der gegenwärtig vor Richter 
Gibbons wegen Fälſchung prozeſſirt 
wird. Das dem Angeklagten zur Laſt 
gelegte Verbrechen war die Urſache des 
Streites, in deſſen Verlauf Cameron 
von O'Neill erſchoſſen wurde. 

O'Neill behauptet, daß Rice ihm für 
Schmuckſachen im Werthe von $2,000 
eine gefälfchte Banfanmweifung in Zah- 
Yung gab. Rice befennt fich zwar fchul- 
dig, erklärt jedoch, daß O’Neill, bei dem 
er bejchäftigt war, ihm den Ched gab. 

Der Vertreter der 
Schaft Hält Rice für ein Werkzeug O’- 
Neilla und will den Gefchmworenen eine 
furze Gefängnißftrafe empfehlen. 


Katarrh der Nafje oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt dur die Anwendung bon „Borosffors 
malin“ (Gimer & Amend.) 


Verlangt „Schmidts Pure”, garans» 
tirt ala ein abfolut reines Roggenbrob. 
Mm. Schmidt Baling Eo. 


* Sn einem Clevelander Hotel it ein 
Greis vergiftet aufgefunden tmorben, 
auf den die Befchreibung des Nentiers 
T.3.Eooper aus Princeton, YU., paßt, 
ber bor einem Monat hier al3 vermißt 
gemeldet wurde. Ein Hemdfragen 
des Iodten trägt die. Auffchrift „Coo= 
per.“ Die Verwandten bes Todten find 
benachrichtigt worden. 


Kennt keinen Anterfdjied. 


Meih und Arm leidet in Diefem Klima in 
gleicher Weife an Katarrh. 

Alle ſcharf beobachtetenden Werzte 
haben die enorme Zunahme katarrhali— 
ſcher Krankheiten in den letzten Jahren 
bemerkt, und die Tüchtigſten und Auf— 
geklärteſten haben bereitwilligſt das 
neue, innerlich anzuwendende Mit- 
tel, Stuarts Katarrh Tablets, als das 
erfolgreichſte und bei weitem das 
ſicherſte je hergeſtellte Katarrh-Mittel 
anerkannt. 

Ein wohlbekannter Katarrh Spe— 
zialiſt, gleich nachdem er mit dieſem 
Mittel einen gründlichen Verſuch ange— 
ſtellt hatte, verwarf Einathmer, Waſch— 
mittel und Einſpritzungen und ſtützt 
ſich jetzt vollſtändig auf Stuarts Kaä— 
tarrh Tablets in der Behandlung von 
Katarrh, ganz gleich ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. 

Dr. Risdell ſagt: „An Patienten, bie 
ihren Geruchſinn vollſtändig verloren 
hatten und wo ſogar das Gehör durch 
den Katarrh affizirt wurde, habe ich 
nach nur ein paar Wochen Gebrauchs 
von Stuaris Katarrh Tablets gute Re—⸗ 
ſultate erzielt. Ich kann mir ihre 
Wirkung nur damit erklären, daß die 
reinigenden und antifeptifchen Eigen- 
Ichaften der Tablets die fatarchalifchen 
Keime zerftören mo immer fie auch bor= 
handen find, denn ich Habe gefunden, 
dah die Tablet? ebenjo werthvoll für 
Kehltopf- und Magenfatarrh ala au) 
für Nafenkatarıh find.“ 

Dr. Eftabroot faat, Stuari3 Ka— 
tarıh Tablets ſind beſonders werthvoll 
für Naſen- und Kehlkopfkatarrh, ſie 
reinigen die Schleimhäute von Schleim 
und befeitigen ſchnell den Keuchhuſten 
und den Auswurf. 

Alle an Katarrh Leidenden werden 
finden, daß Stuaris Katarrh Tablets 


| fofortige Linderung verfchaffen; fie 


find in Tablet-Form und fchmeden an⸗ 
genehm, find bequem und immer fertig 
um Gebraud, da man fie in die Ta 
Ühe fteden und jederzeit einnehmen 
fann, ba fie feine giftigen Droquen 
enthalten, fondern nur bie reinigenben, 
antifeptifchen Eigenfchaften von Euca» 
Ipptus Rinde, Guaiacol, Blutwurzel 
und Öpbraftin. 
Alle Apotbeter verlaufen die Xabiets 


flimmungen der Zivildienft-Drbnung | zu 50 Cents für ein volle Größe Pat, 


unterliegt aber wicht, 


Staat3anmalt= | 


Ginundzwanzig Jahre unerhörten Erfolges in jedem Theil 


Sein Kamerad 
kanute es. 


Chicago, Ill., 
6. Juni 1900. 
Die Unbilden des Wet— 
ters während des Krieges rui⸗ 
nirte meine Geſundheit vollſtän— 
dig. Es ſchien ſich hauptſächlich in 
den Nieren und der Blaſe feſtzuſetzen 
und verurſachte mit grimmige Schmer⸗ 
zen. Ich glaubte nicht, daß ich je beſſer 
werden würde. Ich gab Alles, was ich nur 


fonnte, für Medizin aus, aber ohne Erfolg. 

Ein Armee = Kamerad brachte mir eine las 

fhe von Warner’3 Safe Cure, und die 

Ach blieb bei dem Gebrauch vier Monate und befinde 
mich jett beffer, als feit Jahren. Welch’ großartige Medizin es doc) ijt! 


half mir ctiva®. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, dem 1. Dezember 1900. 


der zivilifirten Welt ftellt 


ARNER’S SAFE CURE 


über das Berjuhs: Stadium 


ars ein Spezifikum r 


Nieren: Krankheiten 


H. FI. LEiscom, 1355 Weit Ravensiwood Pk. 


Eergt. Eo. €, 37. Regiment, Illinois Volunteerz, 


1861—1865 Bürgerkrieg. 


Ein ſchlechtes Zeugniß. 


J. B. Oliver ſtellt's unſeren Börſen— 
leuten aus. 


Herr J. B. Oliver von Milwaukee, 
einer der älteſten und bekannteſten Ge— 
treidehändler des Nordweſtens ſtellt in 
einem von ihm kürzlich veröffentlichten 
Pamphlet, betitelt: „Der Niedergang 
der Chicagoer Handelskammer“, den 
Mitgliedern unſerer Getreidebörſe ein 
ſehr ſchlechtes Zeugniß aus. Er be— 
hauptet, in auswärtigen Geſchäftskrei— 
ſen ſpreche man von den Chicagoer 
Börſenleuten nur als von „kommer— 
ziellen Wegelagerern.“ Es ſei bei dieſen 
Herrſchaften, ſo verſichert Oliver, gang 
und gäbe geworden, eine Waggonla— 
dung von 100,000 Buſhel Frühjahrs— 
weizen erſter Klaſſe unter 400,000 Bu= 
ſhel minderwerthigen Getreides zu ver— 
theilen und die Miſchung dann als rei— 
nen, unverfälſchten Winterweizen 
auf den Markt zu bringen. Daß der— 
gleichen Machenſchaften unmöglich wä— 
ren, wenn die ſtaatlichen Getreide-In— 
ſpektoren unbeſtechlich ſein würden, 
verſtehe ſich von ſelbſt. 

„Iſt das nicht, nach dem gemeinen 
Recht beurtheilt, verbrecheriſch?“ fragt 
Herr Oliver entrüſtet. „Heißt es nicht, 
Geld durch falſche Vorſpiegelungen er— 
langen? Wenn das nicht Verbrechen ge— 
nannt werden darf, ſo iſt die Scheide— 
wand zwiſchen einer ſolchen Hand— 
lungsweiſe und dem Verbrechen zu 
dünn, um wahrgenommen werden zu 
können. 
daß ihr nur einen Markt für den Ver— 
käufer zu ſchaffen braucht. Denkt ihr 
nicht, daß auch der Käufer Rückſichten 
verdient, daß er berechtigt iſt, für ſein 
gutes Geld zu erhalten, wofür er zahlt, 
und nicht einen minderwerthigen Ar— 
tikel? Es iſt wirklich kein Wunder, daß 
die Gerichte euch in dieſelbe Rangklaſſe 
mit den Winkelbörſen ſtellen.“ — Herr 
Oliver verſichert, daß von verſchiedenen 
großen Chicagoer Börſenfirmen, die 
vorgeblich Getreidehandel treiben und 
die auf dem Papiere jährlich 100 Mil— 
lionen Buſhel und mehr umſetzen, keine 
einzige in Wirklichkeit auch nur einen 
einzigen Buſhel Weizen erhalten oder 
abgeliefert hätte. Die Getreidebörſe ſei 
alſo im Grunde genommen thatſächlich 
mehr eine große Spielhölle als irgend 
ſonſt etwas. 


ſenallten auf einander lo$. 


Vor dem eleganten Heim des „Union 
League Club“, an Jackſon Boulevard 
und Coſtum Houſe Place, trafen ge— 
ſtern Abend zwei Poliziſten von der 
Harrifon Str.-Revierwahe auf den 
des Einbruch® und des Raubes ver— 
dächtigen Farbigen Fofter Wafhington. 
Als die Sicherheitäbeamten Miene 
machten, den Mohren zu verhaften, 304g 
er fein Schießeifen hervor und ergriff 
die Fludt. Da die PBoliziften ſich 
durch feine Schießbereitfchaft von der 
Verfolgung nicht zurüdichreden Liehen, 
fo feuerte er mehrere Schüffe ab, welche 
feine Verfolger aus ihren Revolvern 
prompt ermiberten. Die Snallere: 
verfehte die in jener Gegend befind- 
lihen Straßenpaflanten in nicht gerin= 
ge Aufregung. Der Verfolgte Flüch- 
tete nämlich hinter die Baffanten und 
brachte diefelben in Gefahr, durch die 
bon den Boliziften abgefeuerten Kugeln 
verlegt zu werden. Endlich fuchte 
Wafhington fein Heil in der Flucht 


"durch eine Gaffe. Ein dritter Polizift, 


der Zeuge der Schießerei geworben 
mar, war aber fehnellfüßiger, al3 der 
Mohr. Er traf vor diefem am Aus: 
aang ber Gaffe ein und nahm ihn dort 
nad) verzmeifelter Gegenmwehr feit. 
Somohl die von ben Beamten abge- 
feuerten Kugeln, wie auh MWafhing- 
tons Rebolverfchüffe hatten glüdlicher 
MWeife nur Löcher in die Luft gemacht. 


Etwas Neues für elegante Sands 
arbeiten, 


Die neuefte Mode hier im Often ift nun, 
dab die Damen „Fascinators“, Nubien, 
Shawls, Bruſttücher, Kinderjädhen und an- 
dere dergleihen Sachen von „Shetland Floh 
ftriden. Diefer moderne Zeitvertreib dehnt 
fi aud) nahWeften aus und ift, wo befannt, 
techt beliebt. frleifher’3 Shetland Floh ift 
das gefuchtefte Material für diefen Zwed 
und mit Mecht, denn es übertreifft alle ans 
deren Syabrikate im Handel. E38 ift nicht nur 
das Befte, fondern au das Billigfte, denn 
e3 hat mehr Yard im Pfund als alle ande: 
ren. Und das ift nicht Alles! Es ift au 
elaftifher und haltbarer und echter in der 
farbe als alle anderen. Jede frarbenfchatti: 
rung ift zu haben. Silberweiß, was mit 
Vorliebe gelauft wird, ift volllommen rein. 
At e8 ein Wunder, bak Jedermann filei- 
iher’s verlangt? Nachahmung ift der befte 
Beweis von der Bitte der Waare und zum 
Schut derſelben befinder fih im jedem 
Strange eine Aarte mit der firma „leis 
(ber, Wenn man „Shelland Mloh* in 
dem Daden, wo Sie faufen, nicht führt, fo 
fallen Sie 8 ich deſtellen, es leict zu bes 
tommen, Die berren Mleiiber fabrisiren 
au die alt beimährte Deutihhe Etridiwolie, Dir 
Ihon W Jahren im Sandel if und von 

om gelaunt wird, 


... hr Scheint zu glauben, | 


und 


Reber: Leiden. 


EI Freie Proben von Warner’3 Eafe Eure auf Verlangen perfantt. | 
Safe Cuͤre Co., Rocheſter, R. V —J. 


Adreſſe: Warner's Sa 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr nach einer Probe ſchreibt. 


Mann und Frau. 


Auf Betreiben der Garden City Land 
Company, welche gegen ihn eine Forde— 
rung bon mehr al3 $2000 für geliefer- 
ten Sand zu haben behauptet, ift Ed- 
ward 9. Gettins feit dem 24. Oftober 
bom Sheriff daran verhindert worden, 


feiner Gattin nad) Californien zu fol- | 


en. Richter Stein hat den betreffen- 
en Befehl an den Sheriff heute aufge- 
cben, da Gettin3 nachmwies, daß nicht 

ſondern feine vorbefagte fchönere 
älfte den Sand von der Gefellfchaft 
efauft hat. Die Garden Ciiy Land 
ompany twird gegen Richter Stein 

Entfcheidung appelliren. 


* Die Dorfgemeinde Maymood hat 
ein Enteignungs = Verfahren einge- 
leitet, um die 19. Ave. iiber die Geleije 
der Northweitern-Bahn und ein 
Seitengeleije der Norton’fhen Blech: 
büchjfenfabrif hinweg bis zur Grenze 
bon Melrofe Park verlängern zu 


können. 
— — 8 ——— 


SHeimftätte-Sucer. 


Am 4. und 18. Dezember verlauft die 
Milwauftee & St. Paul:Pahn Rundfahrt: 
Srkurjions = Tidet3 nad vielen Punkten in 
Sotva, Minnejota, dem Mihigan Peninjula, 
Nord: und Süd-Dalota und anderen weitli: 
chen und fiidweftlihen Staaten zu ungefähr 
dem einfachen Fahrpreis für die Rund— 
fahrt. WAustunft über Raten, Routen cic., 
in der Tidet:Office, 95 Adams Str. jeja 


———— + —— 


Brieffaften. 


Die Techtsfragen beentwortet ber 
Jens. briftenjen, 


Dearborn Gebäude, Ehicags. 


MW. — Mount Proipeft nnd Town of Elf 
Greve iind Poftitationen in Elf Grove Towonibip, 
Goot Bounty, Illinois. Die eritere ift Die bedeuten 
dere der beiden: Geldanweiungen, Die an Bewohner 
vom Toten of EIE Grove adrefjirt jind, Werden nur 
in der Mount Proipeft:Boititatton ausgezablt. Yeide 
Ortfopaften find mittels der Chicago & Northweitern: 
PBabn zu erreichen, 

AR. — Melden Eie jih mit Ihrem Heilmittel 
im biejigen Armee-Sauptquartier, das fih im Bull: 
man-Gebäude, Ede Adanıs Str. und Jadjon Blod., 
befindet, 

%. €. — Der bis 1875 in Defterreih:lingarn als 
Sohlmak gnebrauchte „Fimer* bielt 4O Wiener Mas, 
wa3 etwa 564 Litern gleichfant. 

JM. — Der PBefigtitel gehört zum Grundftüd, 
deshalb folite der Verkäufer des Grundſtückes auch 
tie G:vühren und Steuern für die Weberjchreibung 
de3 Bejigtitet3 entrichten. 

DO. &t. — Die aeleienften Zertungen in Guthrie, 
OM., jind „Oklahoma Yeader* und „Oflahoma State 
Gopitel“:; in Oflaboma City eriheinen die Tage: 
blätter „ Oklahoman“ und „Times-Journal.“ 

M. 8. — 1) Vayern hat etwa n6 Millionen Eins 
wohner; darunter ungefähr 1,800,000 Proteſtanten. 
2) Die Einwohnerzahl Münchens wird gegenwärtig 
auf nahezu 500,000 geihäßt. 3) Die Erde ähnelt der 
jegt allgemein als richtig geltenden Annahme nad 
an Geitalt einer an den beiden Polen ein wenig abs 
geplattsten Kugel. 

M. DO. — Die altive Dienftzeit im deutjchen Heere 
ift auf zwei Nahre berabgejeht worden. 

Fr. Sch. — Die Mafhiniften- Prüfung am 11. De: 
zember findet nur für Majchiniften 4. Slafje ftatt — 
folbe, die jhon im ftäntifchen Dieniten ftehen. Bon 
den Ergebriß derjelben hängt die Beförderung der 
Leute in die 5. Klafie ab. 

D. 8. — Der Einfuhrzofl ift in Deutfhland zu 
entrichten. Wir Fönnen Ihnen nicht genau jagen, 
wie bob er fih belaufen wird, aber mehr als 
ichlimmiten Falles 2.00) dürfte die Summe nicht 
betragen. 

Ubonnent — „Wir“ Ichen noch immer im 
19. Yahrhundert, - Das 20. beginnt am 1. Janıtar 
1901. 


KNechts auwali 
Foct 


A. S. — Es iſt an vorlicgender Stellq in jüngſter 
Zeit wiederholt auseinandergeſezt worden, daß in 
verſchiedenen Staaten, unter deuen ſich auch Wis— 
conſin, Michigan und Indiana befinden, Ausländern 
ſchon nach einem Aufenthalt von nur einem Jahre, 
bezw. 6 Monaten das Stimmtrecht eingeräumt wird, 
ſofern ſie die Abſicht erklärt haben, Bürger der Ver. 
Staaten werden zu wollen. 

Peter R. — In der %. Ward erhielt Simon 72%, 
Shlate 6779 Stimmen, 

LE M. — Reiner von Ahnen ift verpflichtet, einen 
Saun zu bauen. 

Th. 8. 691. — Eie haben Feine Ausficht, diefe 
Forderung gerichtlich folleltiren zu lönnen. 

D. 2. — 68 fommt darauf an, wa3 man unter 
Heilung veritebt, 

U. 8 — PBrieflih beantwortet. 

BR. — Wohrfheinlig Fönuen Eie für die Zins 
fen haftbar gemacht werden, Wir möchten indejfen 
die Noten jeden, bevor wir ein endgiltiges Urtbeil 
darüber ausjprechen. 

B. S. — G3 gab vor efiva zwanzig Jahren eine 
deutfhe Schule in Kopenhagen; wir wiljen aber nicht, 
ob fie no eriftirt. 

U. 9. — Sie verlangen ein wenig zu biel auf eins 
mal. Eprihen Sie perfönlich vor. 

®. 8. — Gejeglih find Sie verpflichtet, Die ganze 
Summe zu bezahlen. Das mag Unfjinn fein, 
aber es it Gejey. 

Mrs. R. — Ia, was für eine Bürgfhaft meinen 


Sie denn ? 
— — ——es — — 
Todesfaue. 


Nach ſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
heute Meldung zuging: 


Deder, Franut, 33 J. 61 Gordon Str. 
Elhract, Bictoria, 66 JI. N Wallace Str. 

id, Charles, 55 3., 6l5 R. Wood Str. 
Eisen, Ralph, 3 7%., 1705 Melroje Str. 
Kuchner, Elijabetb, 52 3., 3106 Fifth Ave, 
Kronaner, Catherine, 41 X, 627 N. Rodwell Str. 
KRowalsti, Frant, 6 3., 265 Haren Str. 
Kratonsfi, Charles, 6 X, 802 RN. Afbland pe. 
Renrich, Elifabetb, 8 I., 4838 Gvans Ave. 
Meifter, Franz, 47 %., 862 R. Maplemeod Une. 
Shiferle:, Henrh, N, 477 Warren be. 

anders, or, 49 3., Deutiches MHofpital. 

immermann, Henth, 588 I., 731 Baulina Str. 


— — — — 


Heiraths⸗Zizenſen. 


olgende Seiratbs:Qizenien wurden in der Dffice 
w etablierte außgelielt: ft 


Lawrence Holton, Sophie Emrid, 3, 25, 
Names Tuder, Mae Gilmore, 8, 7. 
Dennp B. Lemen, Elizabeth M. Smwargel, 4, 9. 
Lawrence Waltemade, Selen M, Baliel, ©, 19. 
ced, Meitler, Maragret Loring, 51, 41. 
rid Eridion, Marn Minpid, 27, 77. 
, Marie ©. Miver, 2, @, 


Mu MM 
Zudın, Biela Ouilie, 9, 9. 


= . 
EIER: 


Dtto Siemenien, Marie G, Mathiien, W, 21. 
Charles 9. Martin, Clara 2. Schmidt, 

fred, 3. Kahl, Gertrude U. Shbanf, 25, 21. 
Charles Baron, Eue Bren, 45, 4. 

Sohn U. Wright, Emily Seidenfhiwanz, 34, 26. 
Suarry €. Evans, Anna EG, Glanfien, 2, 0. 
Kolin Madenzie, Margaret D. Kerr, 21, 18 
Walter 8. Eromwell, Ana Kutjcher, 33, 8. 
Gharles H. Detymann, Anna Radke, Zu, 28. 
John Connon, Evelyn M. Smith, 38. 27. 


Mariwilian E. Kilian, Evaline F. Baul, 21, 21. 
- Gharles H. Howard, Kittie S. Schields, 29, 2 


James Somers, Emilie KRaijer, 21, 2. 

Frant Garljon, Yennie Swanjon, 29, 19. 
Philip Danas, Xillte Zifhla, 29, 20. 

NRihard Soufup,, Annie Aurgens, 2, 9. 

Aler. €, Brente, Martha M. Wittiwer, 23, 2 
Ander8 Wennerberg, Heilma Kropp, 28, N. 
Wa. PB. Cormingore, Bernadetta Wochner, 25, 25 
Sohn T. Gannaven, Maggie Finnegan, 22, 2 
Vatrid Doherty, Mary Hennigan, 31, 30. 
Fraucis X.Sullivan, Gertrude B. O’Brien, 26 2 
Will B. Kafpar, Katherine Bartif, 27, 25. 

Albert Stark, Anna Larfon, 24, 24. 

Fran? Kizek, Jlbie Thomas, 6, 4. 

Ihure Garlion, Minnie &. Nylin, 30, 30. 

Lohr 3. Bad, Lillie Conway, 26, 2. 

William E. Arnold, Katherine U. Even, 27, 26. 
Fred. D. Richardion, Map C. Turner, 21, 
Veter R. Blidhahn, da Wittler, 36, 25. 
Erwerd P. Strain, Annie T. MeDdermott, 23, 2 
Rocco PBellicaftro, Ihereia Lavorata, 25, 17. 
Herman unter, Barbara Park, 37, 25. 
Rarel Hoffmen, Anna Motl, 24, 9. 

Thomas yoran, Delia Garmody, 33, 30. 

Frant W. Koftello, Emilie E. Bauchard 
Alfred Irmijchler, Maria Aenıcek, 27, 31. 
Augnft Stakimann, Ada Dedier, 36, 3. 
Bernard W. Smith, Katherine Malib, ®, 26 
Fred. N. Mijegadis, Mayme DO. Prebbl 
Wilhelm Dohmen, Angufta Deimguiit, 
Auguft Kolitent, Minnie Prodhnomw, 24, 21. 
Abjalom Fregean, Minnie Dond, 32, 2. 
Patrid Kılligrew, Maggie Orman, 35, W, 
Sofeph Gallagher, Lizzie Drimalla, 233, 21. 
Veter Garlion, Hannah Samncljon, 30, 2R 
George Dehm, Mary Derrmanı, 27, s 
Chauncey J. Boeiven, Millie Eridion, >24, ° 
Ealo:no Bainberg, Rebecca Samnels, 3 

Front Wormus, Maryanna Mider, , 2. 
Williem Thompion, Anna ©. Kane, 6, 36, 
din AM. Doern, Margaret A. Malonen, %, 24. 
HR. Bonnorditrand, Anna ®. Betterton, 21, 
Oswald Adams, Jeanette Johnſton,? 

Emil J. Polak, Mary Benes 8, 9. 

Jadſon H. Dorſey, Marie U. Dodge, 3, : 
Fharles 2%, For, Pearl Bothiwell, 30, 8. 
George F. Borman, Clara Heimrath, 9, % 
Walter H. Rofengren, Birdie Voernfen, > 
Nobn FF. Mortenien, Olive 6. Rudolph, 27, 
Abraham Swanjon, Elizabetbd Olfen, 45, ? 
Sohn PB. Aicer, Dell Templ:, 27, 21. 

Nofeph 2. Lane, Mattie ®, Nichol?, 29, 99, 
Guſtaf E. Dehlftrom, Marie BJohanſon, 3. 
Willigm %. €, Steven®, Sispf Malcolm, ? 
James M. Siwearingen, Lilie MWilfins, 53, 41. 
George &. Gaje, Yonije D. Seajongoor, 31, 
William B. CHiddid, Maud La Blanc, 27, 3. 
Auifenpe Mazlionico, Caterina Fratarone, 26, 17 
Maurice Geary, Elizabetd Kennedn, 33, 26. 


e, 
3 


Tank FFedor, Emma fFuzeifern, 27, 29. 

Bruno P. Berthel, Lizsie U. Tiefen, 9, 35, 
Edward C. MeXeiter, Nora Rvan, 20, 21 

Arthur F. Enith, May €. Mill®, 21, IR. 
Sharlen A. Dufe, Ratberine Emwiit. 5. 25. 
Stephen X. Shecehan, Mary 8. Tuinn, 29, 21. 
M. Gatkowsti, Magdalena Smwidersta, 34. 2 
William C. Mabler, Elizabetd Kalze, 23, B. 
Louis Mejjel, Maggie Veager, 25, %. 

James E. Kelloog, Nellie Hodum, 49, 30. 

Sohn €. Elis, Orlana Belanger, 39, 4. 

Fred. C. Berlin, Mary Riefe, 28, 24. 

Frank Veterfon, Anne Nohnion, 3, 4. 

John BP. Nilles, Carrie S. Lange, 9, 17. 

Nacod Yarfen, Alerandria Garlion, 27, 20. 
Charles B. Audfon, Glarlotte Chriitian, 7, 9. 
Willtam Blad, Sopbie F. Jobnfen, 32, 39. 
Hrancisco Marius, Antonio Carpelli, 24, 15. 
Samuel T. Budham, Ada F. Barton 3, 21. 
Flmer %. Morroiv, Martha B. Doualas, 37, 28 
Alfred G. La Iennejie, Unna Brintman, 27, 20, 
Arthur 9. Teihert, Sophie M. 9. Pauln, 27 
Thomas M. Timberlafe, Ada M. fFritts, 
Gliad Burton, Sarah Debano, 39, 49, 
Fred. Elevelaud, Pirdie Sticker, 30, IR. 
Nofepb Dunftan, Stella Hall, 32, 24. 

Andrew T. Kerr, Edith M. Nalmer, R, 9, 
Kohn MW. Kerns, Glara A. De Grpie, 43. 22. 
Alyırer R. Stoneham, Gitella Mefenna, 27, 21. 
N. M. PReterjon, Eathel E. MeMullen, 21, 18. 
AM. Weinberger, Johanna Yabeihankty. 33, 31. 
Iheodore Kloeb, Almida Howe, 35, 32. 
Henn S. Waller, Anna M. Dean, 24, ©. 
George U. Collins, Mary E. Hennegan, 36, R. 


George A. Mariball, Mathilda R.Rommel, 37, 26. 


Louis Toardif, Anna PVidrel, 2, 2. 

Wiliem G. Maden, Mabel F. Dyer, 24, 9. 
ce Carl, Edith Maus, 24, M. 

G. Elmer Wetberbee, Margaret MacNeill, 8, 24 
George W. Ratbiom, Sophie Strauß, 43, 42 


Wiliem X. Klemm, Amelie Klawitowsty, 9, 9. 


John 9. Kod, Mary Ducat, 23, 9. 

Herbert $. Wayıman, Hattie ®@. Schofield, 24, 4. 
Henry %. Carter, Florence Whitney, 36, 21. 
Edward Micho, Mary Kopycinsta, 45, 40. 
Matthew Sarler, Lillie Warren, 9, 2, 

Alfred Benfon, Petra M. Laffen, 34, 20. 
Edward Filſon, Aojephine Gondrich, 2, 9. 


Otto M. Ragenftein, Martha M.PBrapetiza, 25, 2%, 


Gil Lidadl, Eınma Jahn, 21, 19. 

Frant M. Weinhbtman, Mabel €. GErok, 9, %. 
Raul Glafen, Minnie Vort, 8, 39. 

George 2. Ruffell, Quella B. Sidell, 35, 3. 
Andrew GCamus, Johanna Stod, 8, 19. 


Edward DB. Wilcog, Mamie E.MeDermott, 30, 9, 


Eharlotte Kobnfon, Emilie Bernhard, 8, B. 
Kohn P. Wolff, Julia W. Zug, 37, 22. 
Charles Pilling, Emnta Aones, 36, 40. 

Earl R. Eafiell, Cora Wils, 33, 22. 

Kofeph X. Mursman, Aulia MeGollum, 21, 17. 
Rulius Polaski, Helena Stozelela, 26, 18. 
Nudolob Schoelzel, Minnie Kuoth, 32, 9. 
Robert W. Keim, Louije Beiticher, 8, 24. 
Edmund Rocpfe, Mary Higgins, 30, 33. 


“ Matrid Bnrne, Mary Griffin, 52, 40. 


Eha3. €. Malmftrom, Alına RL. Stern, 40, 35. 
Aofepb Kleda, Garloine Beronsty, 4, DD. 
Michael E. Steindori,Celie Gasperfon, 37, 24. 
Abe Miloslamsty, Annie Lucad, WR, 9. 
Peter Alimp, Minnie Beraman, 27, 26. 
Kohn 3, Reilley, Elizabeth Murphy, 2, %. 
MWilliem U. Zingraf, Alice X. Nigebv, 40, 40. 
ugb McGopern, Aunie Gallagber, 32, 9. 


barles 2. Miller, Marie E, Marconnot, 42, 27. 


Aames B®. Barry, Annie T. ESiweetman, 2, 9. 


William 9. Wiersbn, Harriet ®, Peacher, 2, 18. 
> 


Gharles H. Green, Kittie B. Seern, 35, 241 
Fred A. Cading, Margaret Mifho, 19, 18. 
Srederid R. King, Marh A. King, 27, 24. 
John B. Boyer, Louiſe MePherſon, 42, 3. 
Michael Nucbih, Minnie Baller, 51, 43. 
George Eoffin, Ella Linte, 9, 31. 

Aohn Nobotny, Annie Tittel, 45. 9. 
ames Loftus, Sabina Gaifidy, 38, 29. 
Orlando 4. Wiltinfon, Mary E. Reeie, 33, 9. 

Abraham Whilipp, Annie Hunt, 38, 47. 
Andy PB. Milem, Marp Defaeaber, 25. 19, 
Kohn Gebauer, Agnes SFikaerald, 31, 26. 
Louis Peters, Dorotbea Wulff, 25. 19. 
ge Emalni, Mary Mercinada, 5, 21. 

il3 4. Iohnfon, Alnte E. Swanfon, 23, 21. 
D. Carlos MeAlifter, Gertrude Beder, 47, 34. 
Frank Sorel, Annie Bad, 85, 27. 
Arel BD. Anter, Mathilde Euncion, 31, 31. 
%. Mithell Tode, Mathildg Greene, 32, 37. 
Widiem Shult, Sophie Meverbofi, 3, m 


Apjeph E. MeGonnaugby, Aennie Coudret, 3, 2%. 


tancid G. Lacey, Roſe M. Stout, 34, 24. 
diward B. Daly, Suite 2. Maripne, 34, 27. 


J. Goenſiorowsti, —— Raliezewsta, 9, . 


Dert Bol, Sophia wenberg, 26, 4. 

Auguft Nedage, Libufa Babuier, I8, 22. 
Charles veder, Marh Bendig, 3, 2. 
BWiliem &. Yohnion, Unnie €. Stone, ®R, 9. 
Artbur Yobnien, Marie Glorh, 3, 21. 

4. Galmar Ewenion, Emma Hawlins, 35, 35. 
Bitte 2, 
rel E. Billins, Iennie Guftanelon, 2, 277. 
Morris Doane, Ücherca Ralehti, @, IP. 
Thomas Rihards, Mar Thomas, 35, 31. 


m N. ie m .ı 28, 2. 
erp Ring, Roial ' . 
iliam Wliman, Leomine Eugleuder ®, 2. 
Allen Underlon, Ida Gheldon, 0, M. 
Grerge WM. Mg Darp Jeltren, M, 38. 
John Goring, Plisabeib Barihet, M, . 
Wrorgr Auntel, Herbie Veanır, ®@, 19 
. u u ——8 
were aria tere, u, 19, 
t, Damie Min, ZI, | 
bei lat, @, 3, 


N, 


&, 
31, 7. 


omas, Jennie 5 Bolter, 8, %. 


1900 


Der Doktor ver: 
ſchrieb es. 
Chicago, Ill., 
28. Mai 1900. 
Seit Jahren litt ich 
an Nervöſität und allge— 
meiner Leber- und Nie— 
ren-Beſchwerde. Ich 
hatte alle Hoffnung auf 
Miederherftellung auf: 
gegeben, hatte fall Al= 
les verjuht und war 
immer enttäujcht wor— 
den. Schließlich ver= 
fhrieb mir Der Arzt 
Warner’s Safe 
Gure und ich 
zwei Flaſchen gebraucht 
hatte, fühlte ich, daß es 
gerade das ſei, was ich 
brauchte und ich beſſerte 
mich fortwahrend. Sechs 
Flaſchen heilten mich 
vollſtändig und ſeither 
habe ich mich beſter Ge— 
ſundheit erfreut. 
| Mai. 9.9. Bolton, 
1254 Raulina Str. 
Altinois Regiment, 


Kriegs = Ingenieur. 


Ein Zug der MWohlhabenheit umgibt den 
Mann, der Geld auf Zinjen in der Bank 
hat; er beiigt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigleit, daß man erleben muß, ums 
e3 zu verftehen. 2 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYALINSURANGE BUILDING 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar:Cins 
lagen von $1.00 und aufwärts. 
\Safety Deposit Boxes $3.00 
ver Kahr und aufwärts. 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nahiolgendes it die Yiite der im biefigen Notame 
lagernden Briefe. Wenn Ddiejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom umtenftehenden Datum am gerechnet, ab 


! geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter® 


Office in Waſhington geſandt. 


Chicago, 1. Dez. 1M& 


SDl Agos Frank Gr Mabias Alerander 


* Anderſen Niels No Vleyer Joezf 
BAſcher Heuriette Miscel Meikner Mr 
A Aſher Abrone 72 Meliherid Kochen 


I 5 Mugufteovid O U 3 Michal Georg 


556 Bernota Anton 674 Miller Franf 
57 Bat Nan 675 Milinfi Jogef 
58 Barıei (Zirkus Direl.)676 M.jiona Xeon 
559 Belong Hermann 077 Moglisfi Wilapdisiegf 
60 Bennett Meta Mrs 78 Moebring Yuguft 
561 Bernafia Auzefa 679 Morfes UAntonin 
562 Berwald Maria 0 Mirazit Johann 
5 Bidnil Stefan GSl Mueller Unton 
564 Bienid Yulasz 82 Muller Youiie 
56 Boetter Kohn GR Narficwic; Panel 
5665 Bofva Kan 684 Naloszt Nofefe 
567 Vobef Marpa 685 Nelrez Heemann 
868 Boldt Kojepp (Frankoas Metichle Paul 
Purt) 687 Nomwad Leo 
569 Boraszewsfi Adam 68 Obroucha Franteska 
“dr Brieb Yoief 0 Derte Yena 
571 Bregae Anton cr Ogorzelec Marbiaung 
572 Bright 4 Vl Ols zewsti Andriy 
Brucie Mako 692 Dätvaret Wendel 
Bretichneider Emilie HM Banabafer U 
Brömmann Louiſe 604 Pas lewsti Minna 
Bruzas Anton 695 PBaterjon Malpen 
Brille Garl 0 Paul 
3 Buch Hans 607 Vauley N Mies 
579 Bugalski Jozef 08 Ves zezemeuw Alexſardv 
Bugalski Johanna vor Veterfen Magda 
Bahn Mın Ton Rilipas Anton 
2 Gapper Roje 701 Balomwsti Aulius 
Cohn 2 72 Praufchte Auguit 
Guranda Aloni 708 NRattowsti Aojef 
Curvto Jan W4 Nabilion B 
Debowski X 705 Ramonczatb Kohn 
Dembrowsti Michael 7 NRafinonits Me 
Dellwiller Joſeph M Red Sarah 
Despland Aung 70 Rempert Guſtaf 
Dobrovolsty Alex 70 Reſfſler F 
Drechſel Arthur 710 Reih Mich J l 
Duda Marya 71 Romberg Franz 
Duezmal Paul 712 Roufa Frant 
Dubeba Stanislaus 713 Bodrian Paul 
Dumafowsfi SyokpanTi4 Rojbe Bertha 
5 Diedzic Fyranciszet” 715 Rofenderg Umalig 
7 Engebaufen B Hugo 716 Rojinski Franciszeß 
3 Gihelberger Jacques 717 Rylski Joſef 
599 Ernd Georg R 718 Sawulies Kofteh 
Falk Roſa 19 Schimera Auna 
Fanta Ratlav Schmidt Minni 
2 Friedmann Jacob Schönbek Mrs 
8 Friede Marie 22 Schranez Nojef 
irreudenberg Siegm 723 Schreier M 
G Fratric Nacek 24 Schufter Nacob 
> Sale Emil Arthur 725 Schwark H Trance 
7 Gark R 25 Schmwerdtieger Roig 
3 Gedutis Kazemicdas Sitora Kan 
9 Goldberg DO 723 Simon Morris 
Gronomwäfa Yoladia 729 Sirola Filip 
Gronowski Stanislaw TO Sfibbe Xoienh 
12 Gropbet Maadalene 731 Sipta Gechlia 
613 Grzend Kojef 2 Eobota Tereja 
Habiht Y €  Eomimerfeld Charfs 
Dagenloh Wilhelm Spanier Emil 
616 Hartmann Fmald Eraiglic Nato 
617 Demninger Marie ; Etargewäfi Antoni 
618 Heresz; George 777 Etalmah au 
619 Hol; Auna N Stajef Noban 
60 Horbasz Johann 739 Szefezplowsti Jan 
621 Hornat Paul 740 Szof Ludwik 
622 Sablonsti Jan S;ojprauif Jan 
623 Nacobjohn A 2 Sjopa an 
624 Nagoda Anzef 3 Tatalan Michal 
625 Janfa Jan 744 Tarcoj Tomas; 
625 Aanfanstis Juzeph 745 Zhomien Mathias 
627 Narosz; Johann 746. Tomajet Barbare 
6R Ias Sam 747 Zomejo Xobann 
629 Kettmanı Margarethe748 Tomaier Kriſtof 
137) Nohner Vauline 740 Tomaſiewicz Jan 
681 Jonos za Zofia 730 Tuopbala Jacob 
62 Racena Yohann 71 Udowszfi Francyhſfel 
633 Ratalin Wreczfa 72 Urbikos Frank 
654 Kapauba T Bolasfan 75 Urbaszewska Mary 
65 NKazien Tomos) 7M Valeſieſak Andrey 
66 Kluske Herman 7 Vedra Y E Mih 
637 Knadftiedt Wilhelm 776 Vogler eHurn 
638 Knot Biotre 717 Wagner Hugo 
639 Rocanda Scyrpan 78 Wagner Oswald 
#40 Koebler Ernit 759 Walas zel Wojeciech 
641 Aolnial Marvianna 7600 Warbende B 
642 Aowals la Marya 761 Warner Jennie 
643 Aowid Joſef Anton 762 Wegman Karl 
644 —— raryi 73 Pe 9— des 
645 Rotlas erh 754 Wiatromäfi om 
646 En Lina 765 Wietrypfowsti Thoma 
647 Kramer Leopold 786 Witfomsfi Ngnach 
648 Rriouciunas Nilolas 767 Woimids DOsdrzeh 
649 Kurdril Eva 768 Wrba Fannie 
650 KRubrak Stanislem 769 Wrjelinsti Nof 
Gl Rudinfa Kathie 770 Wuicit_Moieie 
652 Rudle Wilhelm 771 Wulf Dettei 
633 Ravas Katarzyna 772 Nechimorire; Leonsug 
64 Safemiener Adolph 773 Young Simon 
655 Lanz Geora 774 Zanfer Ratbarine 
656 Laporg Anolonia 775 Zadi a 
657 Leding Andreas 776 Zajac 
GR Lejoimna Rofalie i 
659 Lewin Ö 
660 Lighiner Edward 
61 Li Jon, 
662 Lohman Pbilip 
BR Lofsene Adolf 
664 Loon 8 
665 MeEolcord Meury 
666 Manova Rosalie 
667 Marla ® Mr3 
668 Maſſon John 


70 Zimant Jozef 

TR] Zlabis Zuzane 

782 Sofas Anton 

783 Zonfa Rotarzune 
TR4 Zufosti Jan 

785 Buitopic Mate 

786 Zyleiwic; Wladehfais 
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Durhaus reine, delifate, geiunde Tafelgetränte, 


eine große Hülfe zur Verdauung. 


Gerade jo gut 


als die beiten importirten und Toiten nur den halben 


Preis. 
rungen in’s Haus. 


potheler nehmen Beitellungen für Piefe- 


Sendet für Preistifte. 


Brandsville Fruit Farm Go,, 536-538 E. Division$t., Chicago. 


Eokalbericht. 
Achl Millionen mehr. 


Die Abwafjerbehörde will diefe 
Summe für die Slufre- 
qulirung ausgeben. 


Für die Abihaffung überzähliger 
Berwaltungssstörperfhaften. 


Der nächfte Gouverneur zwifchen zwei 
Feuern. 

UAm Dienſtag werden die neuge— 
wählten Mitglieder der Abwaſſer— 
Behörde ihren Sitz in derſelben 
einnehmen, und Herr Alexander 
Jones wird zum Präſidenten der Kör— 
perſchaft vorrücken. In der Voraus— 
ſicht dieſes für ihn freudigen Ereigniſ— 
ſes hat Herr Jones eine „Proklamation 
an dasVolk“ vorbereitet, worin er aus— 
einanderſetzt, daß zur Fertigſtellung 
des neuen Kanaliſirungs-Syſtems — 
abgeſehen von der Einrichtung der 
Fang- und Schwemmkanäle, welche 
Sache der Stadtverwaltung iſt — die 
Verausgabung von acht Millionen 
Dollars für eine gründliche Reguli— 
rung des Chicago-Fluſſes unumgäng— 
lich geboten ſei. Deshalb werde die 
Behörde von der Staatz-Legislatur 
die Ermächtigung zu erlangen ſuchen, 
die Steuergrenze, welche der Abwaſſer— 
behörde nunmehr bei ein halb Prozent 
des eingeſchätzten Steuerwerthes gezo— 
gen iſt, für die nächſten drei Jahre auf 
ein Prozent feſtſetzen. 

Es iſt wohl anzunehmen, daß die 
Legislatur dieſem Anſuchen Rechnung 
tragen wird, umſomehr, da zu Gunſten 
desſelben in erſter Linie auch die ein— 
flußreichen Vertreter der Chicagoer 
Schifffahrtsintereſſen ihre Stimme er— 
heben. Aber man wird in Spring— 
field die Gelegenheit benutzen, um eine 
„Unterſuchung“ des ganzen Kanal— 
baues vorzunehmen. Dieſe Unterſu— 
chung würde ſich vorausſichtlich weni— 
ger auf die Abwaſſerbehörde erſtrecken, 
welche in den letzten fünf Jahren ihrer 
Mehrheit nach republikaniſch geweſen 
iſt, als auf die Aenderungen in der 
Kanaliſirung, welche die Stadtverwal⸗ 
tung vorzunehmen hat. Da wird es 
denn am Schluß des Komiteberichtes 
heißen, daß mit dieſen wichtigen Aen— 
derungen kaum erſt ein Anfang ge— 
macht worden ſei, und daß, wenn die 
Fortdauer des gegenwärtigen Schlen— 
drians geduldet werde, gar nicht abzu— 
ſehen wäre, wann endlich der mit ſo 
großem Koſtenaufwand geſchaffene 
Drainagekanal ſeine Beſtimmung völ⸗ 
lig würde erfüllen können. 

Herr Jones erklärt, daß die Abwaſ⸗ 
ſerbehörde ſich wegen der Zurückwei— 
ſung des Brückenbaues an der Taylor 
Straße ſeitens des ſtädtiſchen Inge— 
nieurs, nicht mit der Stadtberwaltung 
herumſtreiten werde. Chef⸗In— 
genieur Randolph hat die Brücke heute 
einer genauen Beſichtigung unterzogen 
und wird am Montag dem zuſtändigen 
Ausſchuß einen eingehenden Bericht 
über dieſelbe vorlegen. Scheint danach 
geboten, Aenderungen in der Konſtruk— 
tion der Brücke vorzunehmen, ſo wird 
das geſchehen, wo nicht, ſo wird man 
die von einander abweichenden Mei— 
nungen der Ingenieure einem Aus— 
ſchuß von Sachverſtändigen zur Prü— 
fung und Entſcheidung vorlegen. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
„Civic Federation“ iſt geſtern Abend 
in Sitzung geweſen und hat ſich nun— 
mehr auf Vorlagen geeinigt, welche der 
Gefetzgebung in Springfield unter⸗ 
breitet werden ſollen, um von dieſer die 
Konſolidirung der ſieben Chicagoer 
Townbehörden und der drei Parkbe— 
hörden zu je einer Verwaltungsbehör—⸗ 
de zu erreichen. Man hofft durch dieſe 
Vereinfachung des Verwaltungs⸗Sy⸗— 
ſtems nicht nur bedeutende Erſparniſſe, 
ſondern auch — ſoweit die öffentlichen 
Park: und Boulevarb-Unlagen in Fra= 
ge fommen — befjere Refultate zu er- 
zielen. — In ber Denkfchrift, melche 
an bie Zegizlatur gerichtet werben fol, 
heißt e& von den bisherigen Totonbe- 
amten unter Anderem: 

„Die Zomnbeamten Haben unter 
dem gegenwärtigen Syitem falt durdh- 
weg abſolut nichts weiter zu thun, als 
ungefegliche Gehälter zu ziehen und 
öffentliche Gelber zu bergeuden. Un- 
wiberlegliche Beweife Hierfür find in 
ber fürzlid bom Countyraths⸗Präſi⸗ 
denten Irwin erlaſſenen Veto-Bot⸗ 
ſchaft enthalten.“ 

* * * 

Sobald der neue Gouverneur Yates 
ſein Amt antritt, wird er einen Nach— 
folger für den jegigen Präfidenten ber 
Meitjeite-Barkbehörde, Herrn Yames 
MB. Subbard, zu ernennen haben. Herr 
Gubdarbd ift fchon vor fehd Monaten 
In —— — * —3 Ka 
affung aus dem Parfdienft eingelom- 
men, ba er feinen Wohnfig nah bem 
Wororte Berioyn verlegt hat. Gouper- 
neur Tanner wollte fich indeffen durch 
bie Neubefegung des Poftens nicht noch 


reits hatte; er bewog Herrn Suddard 
deshalb zur Zurückziehung des Ent— 
laſſungsgeſuches. Dem neuen Gouver⸗ 
neur wird nun daſſelbe Geſuch „ſo 
früh am Tage“ auch nichts weniger als 
gelegen kommen. Er wird es vielleicht 
vorziehen, den Kommiſſärspoſten län— 
gere Zeit unbeſetzt zu laſſen, als durch 
eine Ernenung kund zu geben, mit wel⸗ 
chem Flügel der hieſigen Organiſation 
ſeiner Partei er's zu halten beabſich— 
tigt. 

Herr Yates wurde heute zu wichtigen 
Beſprechungen in Chicago erwartet. 
Unter dem Vorwande, an der Sitzung 
des Aufſichtrathes für das neue ftaat- 
liche Zehrer-Seminar in Macomb theil⸗ 
nehmen zu müſſen, hat ſich auch 
Gouverneur Tanner hier eingefunden. 
Ihm iſt es aber wohl hauptſächlich da— 
rum zu thun, ſeine Gefolgſchaftsleute 
beiſammen zu halten, damit dieſel— 
ben dem neuen Machthaber nicht in un— 
geordeten Haufen zulaufen, ſondern 
als eine kompakte Maſſe, deren Dienſte 
nur gegen beſtimmte Zuſicherungen und 
bindende Verſprechungen zu haben ſind. 
Von der andern Seite wird man aber 
Herrn Yates, falls man feiner nur 
habhaft wird, ebenfalls nicht wenig zu— 
ſetzen, und ſo dürften für dieſen die 
„Berathungen“, denen man ihn hier 
audfeßt, nicht gerade zu ben Annehm= 
lichteiten des Lebens zählen. 


* * * 


Präſident Irwin vom Countyrath 
bat dem Counthkämmerer ſchon geſtern 
die Vetirung des Beſchluſſes zugeſchickt, 
durch welchen der Countyrath amMon⸗ 
tag — mit 10 gegen 5 Stimmen — die 
Bezahlung einer Kohlenrechnung von 
83,504 an die Firma O'Gara, King 
& Co. gutgeheißen hat. Herr win 
war faft während der ganzen Woche 
bettlägrig, doch hat er erklärt, er würbe 
ber heutigen Situng des Eountyrath3, 
der leßten, welche diefer in feiner bis- 
herigen Zufammenfegung abhält — 
perfönlich beimohnen, und wenn er Jich 
auf einer-Tragbahre in’3 Gibungs- 
zimmer müfle jchaffen Iaffen. Sene 
Rechnung fei, wegen der Mindermwer- 
thigfeit der aelieferten Kohlen, jomoH! 
von dem Vorfteher der County-Anftal- 
ten in Dunning al3 aud bom Ge- 
Ichaftsführer der County-Verwaltung, 
Herrn Healy, beanftandet worden, und 
der Eountyrath fei deshalb nicht berech- 
tigt, fie zur Zahlung anzumeifen, 

— — — — —— 


Keine verzuckerten Pillen. 


Hütet Euch Lor den überzuckerten Patentpillen und 
gebraucht in allen Fällen von Verunreinigung des 
Blutes, von fFicher, pon Störungen der Berdauungss 
organe, Leber, Milz, Nieren, Magen und der Eins 
geweide überhaupt, die bewährte Familienmedizin 
St. Bernard Rräuterpillen, die ſchon unzähligen 
Menichen geholfen bat. Die Pillen enthalten Tein 
Qued..Iber oder andere fhädlihe mineralifhe Sub: 
ftanzen, fondern ..e beftehben au8 rein begetabiliichen 
Stofien. Alle Apotheker führen die St. Bernard 
SKräuterpillen. didofa 


Sum Mörder geworden. 


Hätten die Xerzte bes Couniy-Heims 
ffür Unbeilbare das Leben von Ella 
Robinfon nur zwei Wochen verlängern 
fönnen, jo fönnte Beter Mihaud nicht 
megen Mordes progeflirt werden, denn 
dem Gejeg gemäß fann Kemand nur 
dann wegen Mordes prozeflirt werden, 
wenn der Tod innerhalb eines Jahres 
und Tages eintritt. — Die Robinfon 
murde von Michaub in einer Lebee- 
Wirthſchaft Durch einen Schuß vermun- 
bet; darauf jchoß er ficinfelbft eine Ku- 
gel in den Kopf. Er murbe, nachdem 
er iwieberhergeftellt worden war, aus 
ber Haft entlaffen, da man glaubte, 
bag fein Opfer genejen würde, und er 
wandte fih nach Pennfylvanien. 


Eine Danferftattung und ein guter 
Rath. 

Fairfar, S. D. 
Ich muß meinen innigſten Dank abſtatten 
für die Wunder-Medizin, Haus-Kur No. 
26 und 70, für meine Frau. Gleich nach 
Anfang des Gebrauchs fühlte fie ſchon Beſſe— 
rung. Vor dem Gebrauch mußte ſie bald je⸗ 
den Nachmittag im Bett liegen und hatte 
furchtbare Schmerzen, aber jetzt kann ſie alle 
Hausarbeit wieder beſorgen. Ich werde auch 
jedem Leidenden Dr. Puſcheck's Haus-Kuren 
empfehlen; denn dieſe Medizin iſt die bil— 
ligſte und wirkſamſte. In allen anderen 
Krankheitsfällen, die in meiner Familie vor— 
fallen, werde ich mich immer an Dr. Puſched 
(fiehe Anzeige in diefem Blatte) um Rath 

und Hilfe wenden. Fr. Buſchmeyer. 


Neue Spritzenzuge. 


Chef Sweenie von der Feuerwehr 
hat den drei neu organiſirten Spritzen⸗ 
zügen — 88, 89 und 90 — heuie ihre 

Mannſchaften zugetheilt, und dieſe ha⸗ 
ben bereits ihre Quartiere bezogen. 
Dieſelben befinden ſich beziehungsweiſe 
in Chicago Lawn, in Mahfair und auf 

Gooſe Island. 

* Schulrath3-Präfibent Harris hat 
ben Geftetär ber Erziehungsbehörbe, 
Louis Legner, bid auf Weitere vom 
Dienfte fuspendbirt und mit ber Befor- 
gung ber Obliegenheiten beffelben ben 
—— Feſſen —— = —* 
giltige Abſetzung Legners erſt n 
bon einer eriäifigen Entſcheidung 
darüber abhängig gemacht werben, ob 
das Schulraihs⸗Sekreiariai des Be— 
ſtimmungen ber Zivildienft-Drbnung 


Triumphirt endlich über feine 
: Widerſacher. 

Von einer Jury vor Richter Clif⸗ 
ford wurden geſtern dem Farmer A. 
Van Dyck aus Kenſington $850 
als Schadenerſatz zugeſprochen, welche 
Summe ihm die Grundeigenthums⸗ 
händler Edward F. Braren und 
Leander Emerſon, ferner der Rechts— 
anwalt Parker W. Tefft und deſſen 
Dolmetſch Peter Steenbergen gemein⸗ 
ſchaftlich zahlen ſollen. Vor fünf 
Jahren machte Braren dem Holländer 
den Vorſchlag, ſeinen Grundbeſitz in 
Kenſington doch gegen eine große, im 
Staate Indiana gelegene Yarm einzu= 
taufchen. Der Mann war nicht abge- 
neigt, auf den Hanbel einzugehen, be- 
fichtigte aber vorher das ihm angebo- 
tene Aderland in Indiana und fam 
aladann zu dem Entfchluß, fein Eigen- 
thum in Kenfington zu behalten. In 
Begleitung des Dolmetfh Peter 
Steenbergen begab er Jih in 
Brarens Gejchäftslofal, um die Un- 
terhandlungen abzubrechen. Wie er be- 
hauptet, wurde er dafelbft veranlaßt, 
ein Schriftſtück zu unierſchreiben, 
deſſen Inhalt ihm angeblich durch den 
Dolmetſch falſch dargeſtellt wurde. 
Erſt als Braren ihm eröffnete, 
daß er ihm durch das Dofument jein 
Grundftüd in Kenfington übertragen 
habe, wurde e8 dem Farmer Klar, daß 
er da3 Opfer einer Verfehwörung ge- 
worden war. Thatfächlid murbe er 
bald darauf von feinem Grund und 
Boden gerichtlich vertrieben. Nachdem 
er ale möglichen Verfuche in den un 
teren Inftanzen gemacht hatte, um fein 
Eigentbum wieder zu erlangen, men= 
bete er fich fchliehlich an die Großge- 
ſchworenen, welche die angeblichen Ver— 
Ihmwörer aud in Antlagezuftand vers 
feßten. Geftern wurde, nah fünfjäh- 
rigem Progeffiren, dem armer endlich 
die Genuathuung zu Theil, feine Geg⸗ 
ner berurtheilt zu jehen. 

— — —— 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— — — — 
Der Fälſchung ſchuldig. 


Thomas L. O'Neill, der am vorigen 
Mittwoch von der Anklage der Ermor— 
dung des Frank %. Cameron freige- 
ſprochen wurde, iſt derhauptbelaſtungs⸗ 
zeuge in dem Verfahren gegen William 
D. Rice, der gegenwärtig vor Richter 
Gibbons wegen Fälſchung prozeſſirt 
wird. Das dem Angeklagten zur Laſt 
gelegte Verbrechen war die Urſache des 
Streites, in deſſen Verlauf Cameron 
von O'Neill erſchoſſen wurde. 

O'Neill behauptet, daß Rice ihm für 
Schmuckſachen im Werthe von $2,000 
eine gefälſchte Bankanweiſung in Zah— 
lung gab. Rice bekennt ſich zwar ſchul— 

|; dig, erklärt jedoch, daß D’Neill, bei dem 
er beichäftigt war, ihm den Ched gab. 

Der Vertreter der Staatsanwalt: 
Ichaft halt Rice für ein Werkzeug D’- 
Neills und will den Gefchworenen eine 
furze Gefängnißjftrafe empfehlen. 


Katarrh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung don „Borosffors 
malin* (Gimer & Amend.) 


Berlangt „Schmibt3 Pure”, garans 
tirt ala ein abfolut reines Roggenbrob. 
Mm. Schmidt Baking Eo. 


* Sp einem Clevelander Hotel ift ein 
Greiß vergiftet aufgefunden morben, 
auf den die Bejchreibung des Rentiers 
T.3.Cooper aus Princeton, $U., paßt, 
ber bor einem Monat hier al3 vermißt 
gemeldet wurde. Ein SHemdfragen 
des Todten trägt die. Auffchrift „Eoo- 
per.“ Die Verwandten bes Todten find 
benachrichtigt worden. 


Bennt keinen Anterfdjied. 


Mei und Arm leidet in Diefem Klima in 
gleicher Weife an Katarrh. 

Alle ſcharf beobachteienden Aerzte 
haben die enorme Zunahme katarrhali— 
ſcher Krankheiten in den letzten Jahren 
bemerkt, und die Tüchtigſten und Auf— 
geklärteſten haben bereitwilligſt das 
neue, innerlich anzuwendende Mit— 
tel, Stuarts Katarrh Tablets, als das 
erfolgreichſte und bei weitem das 
ſicherſte je hergeſtellte Katarrh⸗Mittel 
anerkannt. 

Ein wohlbekannter Katarrh Spe— 
zialiſt, gleich nachdem er mit dieſem 
Mittel einen gründlichen Verſuch ange— 
ſtellt hatte, verwarf Einaihmer, Waſch⸗ 
mittel und Einſpritzungen und ſtützt 
ſich jetzt vollſtändig auf Stuarts Ka— 
tarrh Tablets in der Behandlung von 
Katarrh, ganz gleich ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. 

Dr. Risdell ſagt: „An Patienten, die 
ihren Geruchſinn vollſtändig verloren 
hatten und wo ſogar das Gehör dur 
den Katarrh affizirt wurde, habe i 
nach nur ein paar Wochen Gebrauchs 
von Stuart Katarıh Tablet3 qute Res 
fultate erzielt. Ih Tann mir ihre 
Mirkung nur damit erflären, baß bie 
reinigenden und antifeptifchen Eigen- 
fchaften ber Tablets die fatarrhalifchen 
Keime zerftören io immer fie aud) bor= 
handen find, denn ich habe gefunden, 
baß die Zablets ebenjo werthpoll für 
Kehltopf- und Magenkaiarrh al aud) 
für Nafenkatarrh find.” 

Dr. Eftabroof faat, Stuart Ka⸗ 
tarıh Tableis ſind beſonders werthvoll 
für Naſen- und Kehlkopflatarrh, ſie 
reinigen die Schleimhäute von Schleim 
und veſeitigen ſchnell den Keuchhuſten 
und den Auswurf. 

Alle an Katarrh Leidenden werden 
finden, daß Stuaris Katarrh Tablets 
ſofortige Linderung verſchaffen; ſie 
ſind in Tablet⸗Form und ſchmeden an⸗ 
genehm, ſind bequem und immer fertig 
zum Gebrauch, da man ſie in die Ta— 
ſche ſteclen und jederzeit einnehmen 
fann, ba fie feine giftigen Droguen 
enthalten, fondern nur bie reinigenden, 
antifeptifchen Eigenfaften von Euca= 
Ipptus Rinde, Guaiacol, Blutwurzel 
und Hybraftin. 

Apotheker verlaufen die Kablet3 


| au 50 Eents für ein volle Größe Padel, * 


Einundzwanzig Jahre unerhörten Erfolges in jedem Theil 


Sein Kamerad 
kanute es. 


Chicago, Ill., 
6. Juni 1900. 
Die Unbilden des Wet— 
ters während des Krieges rui⸗ 
nirte meine Geſundheit vollſtän— 
dig. Es ſchien ſich hauptſächlich in 
den Nieren und der Blaſe feſtzuſetzen 
und verurſachte mit grimmige Schmer⸗ 
zen. Ich glaubte nicht, daß ich je beſſer 
werden würde. Ich gab Alles, was ich nur 


konnte, für Medizin aus, aber ohne Erfolg. 

Ein Armee-Kamerad brachte mir eine Fla— 

fhe von Warner’3 Safe Eure, und die 

half mir etiva8. Ach blieb bei dem Gebrauch vier Monate und befinde 
mich jeßt beffer, als feit Zahren. Welch’ großartige Medizin e3 doc) ijt! 


r 


der zipilifirten Welt ftellt 


ARNER’S SAFE CURE 


über das Berfuhs:Stadium 


als ein Spezifitum für 


Nieren: Krankheiten 


H. I. Liscom, 1355 Weit Ravensiwood Pk. 


Sergt. Eo. €, 37. Regiment, Illinois Bolunteers, 


1861—1865 Bürgerkrieg. 


Ein ſchlechtes Zeugniß. 


J. B. Oliver ſtellt's unſeren Börſen— 

leuten aus. 

Herr J. B. Oliver von Milwaukee, 
einer der älteſten und bekannteſten Ge— 
treidehändler des Nordweſtens ſtellt in 
einem von ihm kürzlich veröffentlichten 
Pamphlet, betitelt: „Der Niedergang 
der Chicagoer Handelskammer“, den 
Mitgliedern unſerer Getreidebörſe ein 
ſehr ſchlechtes Zeugniß aus. Er be— 
hauptet, in auswärtigen Geſchäftskrei— 
ſen ſpreche man von den Chicagoer 
Börſenleuten nur als von „kommer— 
ziellen Wegelagerern.“ Es ſei bei dieſen 
Herrſchaften, ſo verſichert Oliver, gang 
und gäbe geworden, eine Waggonla— 
bung von 100,000 Buſhel Frühjahrs— 
weizen erſter Klaſſe unter 400,000 Bu— 
ſhel minderwerthigen Getreides zu ver— 
theilen und die Miſchung dann als rei— 
nen, unverfälſchten Winterweizen 
auf den Markt zu bringen. Daß der— 
gleichen Machenſchaften unmöglich wä— 
ren, wenn die ſtaatlichen Getreide-In— 
ſpektoren unbeſtechlich ſein würden, 
verſtehe ſich von ſelbſt. 

„Iſt das nicht, nach dem gemeinen 
Recht beurtheilt, verbrecheriſch?“ fragt 
Herr Oliver entrüſtet. „Heißt es nicht, 
Geld durch falſche Vorſpiegelungen er— 
langen? Wenn das nicht Verbrechen ge— 
nannt werden darf, ſo iſt die Scheide— 
wand zwiſchen einer ſolchen Hand— 
lungsweiſe und dem Verbrechen zu 
diünn, um wahrgenommen werden zu 
können .... Ihr ſcheint zu glauben, 
daß ihr nur einen Markt für den Ver— 
käufer zu ſchaffen braucht. Denkt ihr 
nicht, daß auch der Käufer Rückſichten 
verdient, daß er berechtigt iſt, für ſein 
gutes Geld zu erhalten, wofür er zahlt, 
und nicht einen minderwerthigen Ar— 
tikel? Es iſt wirklich kein Wunder, daß 
die Gerichte euch in dieſelbe Rangklaſſe 
mit den Winkelbörſen ſtellen.“ — Herr 
Oliver verſichert, daß von verſchiedenen 
großen Chicagoer Börſenfirmen, die 
vorgeblich Getreidehandel treiben und 
die auf dem Papiere jährlich 100 Mil— 
lionen Buſhel und mehr umſetzen, keine 
einzige in Wirklichkeit auch nur einen 
einzigen Buſhel Weizen erhalten oder 
abgeliefert hätte. Die Getreidebörſe ſei 
alfo im Grunde genommen thatfächlich 
mehr eine große Spielhölle ald irgend 
fonft etwas, 


Kualitten auf einander los. 


Bor dem eleganten Heim des „Union 
League Elub“, an Jadfon Boulevard 
und Eoftum Hyufe Place, trafen ge- 
ftern Abend zwei Poliziſten von der 
Harriſon Str.-Revierwache auf den 
des Einbruchs und des Raubes ver— 
dächtigen Farbigen Foſter Waſhington. 
Als die Sicherheitsbeamten Miene 
machten, den Mohren zu verhaften, zog 
er ſein Schießeiſen hervor und ergriff 
die Flucht. Da die Poliziſten ſich 
durch ſeine Schießbereitſchaft von der 
Verfolgung nicht zurückſchrecken ließen, 
ſo feuerte er mehrere Schüſſe ab, welche 
feine Verfolger aus ihren Revolvern 
prompt ermwiberten. Die Anallere: 
verfegte die in jener Gegend befind- 
lichen Straßenpaflanten in nicht gerin= 
ge Aufregung. Der Verfolgte flüch- 
tete nämlich hinter die Paſſanten und 
brachte diefelben in Gefahr, durch die 
bon den Boliziften abgefeuerten Kugeln 
berlegt zu werden. Endlich ſuchte 
Wafhington fein Heil in der Flucht 


"durch eine Gaffe. Ein dritter Polizift, 


ber Zeuge der Schießerei geworben 
war, war aber fehnellfüßiger, al3 ber 
Mohr. Er traf vor diefem am Aus- 
aang der Gaffe ein und nahm ihn dort 
nad) verzmeifelter Gegenmehr feft. 
Somohl die von den Beamten abage- 
feuerten Kugeln, wie aub Wafhing- 
tond Revolverfhüffe hatten glüdlicher 
MWeife nur Löcher in die Luft gemacht. 


Etwas Neues für elegante Sands 
arbeiten, 


Die neuefte Mode hier im Often ift nun, 
dab die Damen „Fascinatord“, Nubien, 
Shamis, Brufttücher, Kinderjädchen und an: 
dere bergleihen Sachen von „Shetland Flo“ 
firiden. Diefer moderne Zeitvertreib dehnt 
fi) aud) nahMeften aus und ift, wo befannt, 
recht beliebt. Fleiſher's Shetland Floß iſt 
das geſuchteſte Material für dieſen Zweck 
und mit Recht, denn e8 übertreifft alle ans 
deren Fabrikate im Handel, €3 ift nicht nur 
das Befte, fondern au das Billigfte, denn 
e3 hat mehr Yard im Pfund als alle ande: 
ren. Und das ift nicht Alles! Es ift au 
elaftifcher und haltbarer und echter in der 
Warbe als alle anderen. Jede Farbenſchatti⸗ 
rung ift zu haben. Silberweiß, was mit 
Vorliebe gelauft wird, ift vollfommen rein. 
At e8 ein Wunder, dab Jedermann fzlei- 
fher’s verlangt? Nachahmung ift der befte 
Beweis von der Güte der Waare und zum 
Shut bderjelben befindet fi in jedem 
Strange eine Karte mit der Yyirma „Flei- 
fberr. Wenn man „Shetland Kaas, in 
tafen Sie c5 Ra hefellen, ca if Teig zu ber 
a = 
En au na 
au a r 

50 Jahren 


wi 


und 


Reber: Leiden. 


EI” Freie Proben von Warner’ Safe Cure auf Berlangen verſaudt. 
Adreſſe: Warner's Safe Cuüre Cor, Rocheſter, R. Y 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr nach einer Probe ſchreibt. 


Mann und Frau. 


Auf Betreiben ver Garden Eity Land 
Company, melche gegen ihn eine Forbe- 
tung bon mehr al3 $2000 für geliefer- 
ten Sand zu haben behauptet, ift Ed- 
ward 9. Gettins feit dem 24. Oftober 
bom Sheriff daran verhindert worden, 
feiner Gattin nach Californien zu fol- 
gen. Richter Stein hat den betreffen- 
den Befehl an den Sheriff heute aufge- 
heben, da Gettin3 nachiwies, daß nicht 
er, Jonbern feine vorbefagte fchönere 
Hälfte den Sand von der Gefelichaft 
gefauft hat. Die Garben Eiiy Land 
Company wird gegen Richter Gteins 
Entſcheidung appelliren. 


* Die Dorfgemeinde Maywood hat 
ein Enteignungs-Verfahren einge— 
leitet, um die 19. Ave. über die Geleiſe 
der Northweſtern-Bahn und ein 
Seitengeleiſe der Norton'ſchen Blech— 
büchſenfabrik hinweg bis zur Grenze 
von Melroſe Park verlängern zu 


können. 
nn — — 


Heimſtãtte⸗Sucher. 


Am 4. und 18. Dezember verkauft die 
Milwautee & St. Paul:Bahn Rundfahrt: 
Grfurjions = Tidet3 nad vielen Punkten in 
Notva, Minnejota, dem Michigan Peninfula, 
Nord: und Süd-Daklota und anderen weftli- 
chen und jüdweftlichen Staaten zu ungefähr 
dem einfachen Wahrpreis für die Rund— 
fahrt. Austunft über Naten, Routen ctc., 
in der Tidet:Office, 95 Adams Str. feia 


———— 
Brieffaften. 


Rehbtsfzagen beantwortet ber Rechtsauwali 
Jen Chriftenjen, Yost 
Dearborn Gebäude, Ehicags. 


MW. — Mount Profpeft und Town of Elf 
Greve iind Moftitationen in Elf Grove Townibip, 
Coot County, Illinois. Die eritere ift die bedeuten 
dere der beiden: Geldanmweilungen, die an Bewohner 
vom Town of Elk Grove adreflirt find, erden nur 
in der Mount Proipeft:Poftitation ausgezahlt. Beide 
Ortfhaften jind mittelß der Chicago & Northwefterns 
Bahn zu erreichen, 

A. B. — Melden Eie fih mit Ihrem Heilmittel 
im hieſigen Armee-Hauptquartier, das ſich im Pull⸗ 
man-Gebäude, Ecke Adams Str. und Jacſon Blod., 
befindet. 

F. E. — Der bis 185 in Oeſterreich-Ungarn als 
Hohlmaß gebrauchte „Eimer“ hielt 40 Wiener Map, 
was etwa 564 Litern gleichkam. 

J. M. — Der Beſitztitel gehört zum Grumdftüd, 
deshalb ſollte der Verläufer des Grundſtückes auch 
die Gebühren und Steuern für die Ueberſchreibung 
des Beſitztitels entrichten. 

O. St. — Die geleſenſten Zeitungen in Guthrie, 
OH., find „Oklahoma Yeader* und „Dllahoıma State 
Gopite!“: in Dflaboma City ericheinen die Tage: 
blätter „Dflahoman“ und „Times-Journal.“ 

M. 8. — )) Yayern hat etwa 6 Millionen Ein: 
woyner; darunter ungefähr 1,8500,000 Broteftanteı. 
2) Die Einwohnerzahl München! wird gegenwärtig 
auf nahezır 500,000 geihägt. 3) Die Erde ähnelt der 
jegt allgemein als * geltenden Annahme nach 
an Geitalt einer an den beiden Polen ein wenig abs 
geplattsten Kugel. 

M. DO. — Die aktive Dienftzeit im deutichen Heere 
ift auf zwei Jahre berabgefeht worden. 

F. Sch. — Die Mafchiniften- Prüfung am 11. De: 
sember findet nur für Majhiniften 4. Klafje ftatt — 
folhe, die jhon im ftäntiihen Dieniten fteben. Bon 
dem Ergebnik derjelben hängt die Beförderung der 
Leute in die 5. Klafie ab. 

D. 8. — Der Einfuhrzofli ift in Deutfhland zu 
entrichten. Wir können Khnen nicht genau jagen, 
wie boh er fih belaufen wird, 
ichlimmiten Falles $2.00 dürfte die Summe 
betragen. 

Ubonnent — „Bir“ fchen noch immer im 
19. Zahrhundert. - Das 20. beginnt am 1. Janıar 
1901. 


aber mehr als 
nicht 


4. S. — Es ift an vorliegender Stelle in jüngfter 
Beit wiederholt anseinandergefeßt worden, dak in 
verfchiedenen Staaten, unter denen fih aub Wiss 
conjin, Michigan und Indiana befinden, Ausländern 
ichon nach einem Aufenthalt von nur einem Sabre, 
bezw. 6 Monaten das Stimmrecht eingeräumt wird, 
fofern jie die Abjicht erklärt haben, Bürger der Ber. 
Staaten werden zu wollen. 

Veter R, — Ju der %6. Ward erhielt Simon 7296, 
Schlate 6779 Stimmen, 

8. M. — Reiner von Ahnen ift verpflichtet, einen 
Baun zu bauen. 

. R. 691. — Eie haben Feine Ausficht, diefe 
Forderung gerichtlich kolleltiren zu lönnen. 

O. B. — Es fommt darauf an, wa3 man unter 
Heilung veritebt, 

UA. B — Brieflih beantwortet. 

BR. — Wahrfheinlih Lönnen Gie für die Zins 
fen haltbar gemaht werden, Wir möchten indeffen 
die Noten fehen, bevor wir ein endgiltiges Urtbeil 
darüber ausfprehen. 

BP. ©. — G3 gab dor efiva zwanzig Jahren eine 
deutfhe Schule in Kopenhagen; wir wijjen aber nicht, 
ob fie no eriftirt. 

U. 9. — Sie verlangen ein wenig zu biel auf eins 
mal, Eprehen Sie verfönlic wor. 

@. 8. — Gefeglih find Sie verpflichtet, Die ganze 
Summe zu bezahlen. Das mag Unfinn fein, 
aber s it Gejey. 

Ms. R. — Ia, was für eine Bürgfhaft meinen 
Gie denn ? 

— — — — ⸗— — 


Zodesfäle, 


Nachitehend folgen die Namen der Deutihen, über 
deren Tod dem GejundheitSamie zwijhen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Deder, Freanl, 33 I., 631 Gordon Etr. 
Elbra lee, %, 710 Wallace Str, 
id, Charles, 55 3., 6l5 R. Wood Str. 
offmann, Ralph, 3 7%., 1705 Melrofe Str. 
Auehner, Glijabetb, 52 3., 3106 Fifth Ave, 
Kronauer, Catherine, 41 3., 627 R. Rodiwell Sir, 
i geanl, 6 %., %5 Sarden Str. 
Kratonsti, Charles, 6 A, 82 N. Afbland Wine, 
Renric, Elifabeihb, 8 3., 4838 Evans Ave. 
Meifter, Franz, 47 %., 862 R. Maplewood Abe. 
Shiferles, Heurh, 3; 477 Warren Ave. 
nders, Zor, 49 3., Deutihes Hofpital. 
immermann, Senzy, 58 3., 731 Paulina Str. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


de Heiraths⸗Lizenſen wurden in de e 
Suntp:Glerts ausgeiet: En 


Dtto Siemenien, Marie G, Mathiien,/ %, 21. 
Charles H. Martin, Clara 2. Schmidt, 8, 20. 
red, 3. Kahl, Gertrude U. Shbant, 25, 21. 
barlces Baron, Sue Bren, 45, MM. 
John U. Wright, Emily Seidenfhwanz, 34, 26. 
Kurıy E. Evans, Yung E. Glanfien, 26, 30. 
Kolia Madenzie, Margaret D. Kerr, 21, 18 
Walter 5. Erowell, Ana KRuticher, 8, 8. 
Charles H. Detymann, Anna Rapdke, Zu, 24. 
Kohn Gonnon, Evelyn M. Smith, 38, 27. 
Maxmilian €. Killien, Evaline F. Vaul, 21, 21. 


- Charles H. Howard, Kittie S. Schields, 20, 29. 


James Eomers, Emilie Kaijer, 21, 22. 
Frank Garljon, Kennie Swanjon, 29, 19. 
Rhilip Manag, Lillte Zifhla, 29, 29. 
Richard Soukup, Annie Jurgens, 2, WM. 
leg. E Brente, Martha M. Wittiwer, 23, 21. 
Anders Wennerberg, Heilma Kropp, 38, 8. 


Win. B. Cormingore, Bernadetta Woehner, 25, 2. 


Sohn T. Gannavoen, Maggie Finnegan, 22, 


Vatrid Doherty, Mary Hennigan, 31, 30, 


» 


r 
) 


Francis J.Sullivan, Gertrude B. D’Brien, 5 2, 


Will B. Raipar, Katherine Bartif, 27, 2. 
Albert Stark, Anna Larfon, 24, 24. 

ran! Kizek, Jlbie Thomas, 26, 4. 
Xhure Garljon, Minnie 9, Nylin, 30, 30. 
John 3. Bad, Lillie Conway, 26, 9. 
William E. Arnold, Katherine A. Even, 27, 26, 
Hred. D. Rihardfon, Man G. Turner, 21, 20 
Veter R. Blidhabn, Ida Wittler, 36, 25 


Ermwerd P. Strain, Annie T. MeDermott, 23, 20. 


Rocco Bellicaftro, Ihereia Lavorata, 25, 17. 
Herman Nunter, Barbara Bark, 37, 25. 
Rarel Hoffmen, Anna Motl, 24, 9. 


Thomas Foran, Delia Garmody, 33, 3. 


Yrant W, Koitelo, Emilie E. Baudard, 23, 9. 


Alfred Irmichler, Varia Aenıcek, 27, 31. 
Auguft Stabimann, Ada Dedier, 8, 3. 
Bernard W. Smith, Katherine Walib, R, 26. 
ved. R. Mijegadis, Mayıne D. Prebble, 20 29. 
ilhelm Dohmen, Auguſta Holmquift, 
Auguft Kolitent, Minnie Brochnew, 2 
Ablalom Fregean, Minnie Bond, 32, R. 
Vatrid Klligrem, Maggie Orman, 35, W, 
Sofept Galfagher, Lizzie Drimalla, 3, 2 
Bıter Garlfon, Hannah Samucljon, 30, 2. 
George Dehm, Mary Herrmann, 27, ®, 
Ehanncey 3. Boeiven, Millie Eridfon, 24, 4 
Ealoıno Bainberg, Rebecea Samnel?, 30, 30, 
Frank Mormus, Maryanıa Mider, 35, 3. 
William Thompijon, Anna ©. Kaye, 69, 36. 
Edwin M. Doern, Margaret A. Malonen, %6, 4. 
9. R. Bannordftrand, Anna ®. Betterton, 21, 10. 
Oswald Adams, eanctte Aohnften, 24, 25. 
Emil 3. Bolaf, Mary Benes, 38, 29. 
Nadfon H. Dorfen, Marie U. Dodge, , 
Sharles 8%, For, Pearl Bothiwell, 30, 8. 
George F. Borman, Clara Heimratb, 9, 3. 
Walter H. Rofengren, Birdie Boernien, 2, 21. 
Jehn F. Mortenjen, Olive €. Rudolph, 27, 17, 
Abraham Swanjon, Glizabetb Olfen, 45, 9, 
Kohn B. Alcher, Dell Templ:, 27, 21. 
Nofeph 2, Bane, Mattie B, Nichols, 9, MS, 
Suftaf E. Dehfftrom, Marie C. Kobanfon, 


MR, 


Wiliem I. €, Steven®, Sispl Malcolın, 9. 35. 


Names WM, Siwearingen, Lillie Wilkins, 53, 41. 
George €. Gaje, Yonije D. Seafongoo», 31, 9. 
Williom B. ChHiddid, Maud La Blanc, 27, 2. 
Auifeppe Mazlionico, Caterina fFratarone, 236, 17 
Maurice Geary, Elizabethd Kennedn, 33, 26. 
Tank FFedor, Emma fFuzeifern, 27, 9. 

Bruns P. Berihel, Lizzie U. Thiefen, P, 35. 
Edward €. MeLeiter, Nora Ryan, 29, 21. 
Arthur F. Emith, May €. Mills, 21, IR. 
Gharlen U. Dufe, Katherine Emiit. 35, 9. 
Stephen Y. Shechan, Mary 8. Quinn, 9, 21. 
M. Gatkowsri, Magdalena Smwidersta, 34, 22. 
William E. Mabler, Elizabeth Kalze, : 
Louis MWejjel, Maggie Veager, 25, 3. 
James _E. Kellogg, Nellie Hodum, 43, 30. 
Sohn CE. Ellis, Orlana Belanger, 20, 2 
Fred, CE. Berlin, Mary Nieke, 28, 24. 
Frank Veterfon, Anne Iobnfon, 23, 4. 
Sohn P. Nillee, Carrie S. Lange, N, 17. 
Nacob Larfen, Alerandria Garlion, 27, 20. 
Charles 3, Audion, Glarlotte Chriftian, 27, 
Wiltam Blad, Sophie F. Johnfen, 32, 33, 
Francisco Marius, Antonio Corvelli, 4, 15. 
gemnd T. Ludham, Ada %. Barton, 3, 21. 
slmer ‘. 
Alfred 3. La Iennejfe, Anna Brintman, 27, 29 


9. 


Arthur 9. Teihert, Sophie M. 9. Pauly, 27, 30. 
Thomas M. Timberlake. Ada M. Fritts, 31, 7. 


Elias Burton, Sarah Debano, 30, 49. 

Fred. Clevelaud, Birdie Swetzer, 5 18. 
Joſebh Dunſtan, Stella Hall, 32. 24. 

Andrew T. Kerr, Edith M. Palmer, W, 9, 
Sohn W. Kers, Clara A. De Gryſe, 43. 3. 
Alymer R. Stoneham, Eitella Mefenna, 27, 21. 
N M. Peterjon, Eathel €. MeMullen, 21, 18, 
A. Weinberger, Johanna Yabefhankty, 33, 31. 
Iheodore Klocb, Alınida Howe, 35, 3: 
Henry 3. Waller, Auna M. Dean, 4, 2%. 
George U. Collins, Mary E. Hennegan, 36, 8. 


George A, Mariball, Mathilda R.Rommel, 37, 26. 


Louis Tardif, Anna BVidrell, 22, 2, 

Wiliem G. Maden, Mabel F. Dyer, 24, 9. 
Ace Carlf, Edith Maus, 24, 9. 

&. Eimer Wetberbee, Margaret MacNeill, 38. 24. 
George W. Ratbiom, Sophie Strauß, 43, 42. 


Wiltem X. Klemm, Amelia Klawilowsty, 9, 9. 


John H. Kod, Mary Ducat, 23, 9. 

Herbert %. Waymen, Hattie ®. Schofield, 24, 24. 
Heury F Carter, Florence Whitney, 36, 21. 
Edward Micho, Mary Kopyeinsta, 45, 40. 
Matthew Sarler, Lillie Warren, 9, 2. 

Alfred Benfon, Betra M. Laffen. 34, 20. 
Ghward Filion, Hoiephine Goodrih, 22, 9. 
Otto M. Ragenftein, Martha M.Prapetiza, 25, 20, 
Emil Lidadl, Emma Yabı, 21, 19. 

Frant M. Weightman, Mabel E. Croß, 9, %. 
Vaul Claſen, Minnie VYork, 8, 28, 

George 2, Ruffell, Zuella B. Sipdell, 35, 4. 
Andrew Kamusk, Johanna Stod, 8, 19. 

Edward DB. Wilcog, Mamie E.MeDermott, 30, 9, 
Ebarlotte Kobnfon, Emilie Bernhard, 8, 8. 
Kohn P. Wolff, Julia W. Zub, 37, 32. 
Gharles Billing, Emma Aones, 36, 40. 

Earl R. Eaffell, Cora Wils, 33, 92. 

Dofeph 3. Mursman, Yulia MeCollum, 21, 17. 
Aulius Polaski, Helena Stozelela, 36, 18. 
Nudolpb Schoelzel, Minnie Auoth, 32, 9. 
Robert W. Keim, Louije Beiticher, 8, 1. 
Edmund Roepfe, Mary Higgins, 30, 33. 


" Matrid Bourne, Mary Griffin, 52, 40 


Ehas. E. Malınftrom, Alma K. Stern, 40, 35. 
Aofepb Kleda, Garloine Beronsiy, 4, RD. 
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John Nobotny, Annie ZTittel, 45, 9. 
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Chicago, S., 

28. Mat 1900. 

Seit Jahren litt id 
on Nervöfität und allge- 
meiner Leber- und Nies 
ren = Bejchiverde. Ach 
hatte alle Hoffnung auf 
Miederherftellung auf: 
gegeben, hatte fall Als 
les verjudht und ivar 
immer enttäufcht iwor= 
Schließlich ver— 
der Arzt 


den. 
ſchrieb mir 
Warner s Safe 
Cure, und ehe ich 
zwei Flaſchen gehraucht 
hatte, fühlte ich, daß es 
gerade das ſei, was ich 
brauchte und ich beſſerte 
mich fortwährend. Sechs 
Tlajchen heiften mich 
volftändig und feither 
habe id mich beiter Ge: 
fundheit erfreut. 
Mai. 3.9. Bolton, 

1254 Baulina Str. 

1. Altinois Regiment, 


Der Doktor ver: 
ſchrieb es. 
| Kriegs = Ingenieur. 


Ein Zug der MWohlhabenheit umgibt den 
Mann, der Geld auf Zinjen in der Bank 
hat; er bejigt ein Gefühl der Sicherheit und 
Unabhängigteit, daß man crieben muß, um 
es zu berftehen. ; 


Royal Trust 
Co. Bank, 


ROYALINSURANGE BUILDING 


169 JACKSON BOUL. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar:Cigs 
lagen bon $1.00 und aufwärts. 


\Safety Deposit Boxes $3.00 


ver Kahr und aufipärts. 


WBöchentlihe Briefliſte. 


Nachfolgendes ift die Yilte der im hieſigen Poſtamt 
logernden Briefe. Wenn Ddiejelben nicht innerbalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datum am gerechnet, ab 
wos erden, jo werden fie nach der „Dead Letier® 

ffice in Wafbington geſandt. 

Ghicags, 1. Dez. 10 

0 Mabias Alerauder 

TO Beyer Novezf 
Mrönzl Meikner Mr 

672 Melicherick Johan 


IDl Agos Frant 
2 Anderien Riels 
B Aſcher Heuriette 
5 Aſher Abrone 
*5 Auouſtovich O A > Michal Georg 
556 Bernota Anton 674 Miller Franf 
57 Bat Ian 675 Miligfi Jozef 
38 Barnei (Birfu3-Direk.)876 M.iiona Xeon 
559 Belong Hermann 677 Mogligfi Wilapisiegf 
60 Bennett Meta Mrs TR Moebring Wuguft 
561 Bernafia Auzefa 679 Mortes Yntorin 
>62 Berwald Maria 80 Mrazit Johann 
5 Bidnil Stefan 81 Mueller Unton 
564 Bienid Lulasz 83 Muller Louije 
» GR Narfiewic; Panel 
566 Bofva Kan 684 Nakos zt Joſefa 
567 Bobef Marya 685 Nelrez Heemann 
568 Boldt Kojephp (ranking Netichle Paul 

Burt) 687 Nomwad Leo 
569 Boraszewsti Adam 688 Dprouda Franteste 
0 Brieb Jojef 680 Derte Yena 
571 Bregac Anton en Ogorzelee Marviaung 
572 Bright 4 wi Diszewsfi Andriy 
573 Brncie Dako 62 Dstvaret Wendel 
574 Bretichneider Emilie HM Banabafer U 
575 Brömmanı Louiie 604 Pas lewsli Minna 
576 Bruzas Anton 695 Baterjon Malpen 
577 Brille Carl 08 Baul F 
578 Buch Hans 697 Pauly N Mes 
579 Bugalsfi Nozef 608 Peszegemenw Wierfard 
580 Bugalsfi Johanna 699 PVeterfen Magda 
Sl Bahn Win con Rilipas Anton 
582 Gapper Roje Ta Balowsfi Aulius 
583 Cohn 2 70 Vrauſchke Auguſt 
54 Curanda Aloni M Nattowsti Joſef 
>85 Gurbte Ian W4 Mabilion B 
HR5 Debomwsti J 705 Ramonczath John 
8Dembrowsli Michael 703 Rafinonits Mr 
8 Dellwiller Joſeph 707 Ned Sarah 
589 Despland Anna TOR Rempert Guſtaf 
50 Dobropolsty Alez 70 Reſſler F 
5 Dredjel Arthur 710 Reih Mich J 
592 Duda Marya 11 Romberg rang 
58 Duezmal Paul 712 Roula Front 
59 Dubeba Stanislaus 713 Bodrian Baul PR 
5% Dumalowsti SyakpanTld Rofbe Bertha .W”" 
36 Dziedzic ranciszet” 715 Rofendberg Um 
597 Engebaufen B Huge 716 Rorinsti Frrancisge 
598 Gidelberger Jacques 717 Rylski Joſef 
509 Ernd Georg R 718 Samwulie Kofteh 
600 Falk Rofa 719 Schimera Anna 
601 Fanta Varlan TOD Schmidt Minni 
602 Friedmann Nacob 721 Shönbet Mrs 
608 Friede Marie 722 Schrane; Nojef 
604 Freudenberg Siegm 7233 Schreier M 
5 Fratric Nacck 724 Schufter Xacob 
6 alle Emil Arthur 725 Schwark H francht 
67 Bar N 7265 Schwerdtieger Roig 
608 Geduti3 Razemichas Sitora Kan 
609 Goldberg DO Simon Morris 
610 Gronows la Loladia Sirola Filip 
611 Gronowsti Stanis law Slibbe Joſeph 
612 Sropbel Magdalene Slota Gerplia 
613 Grzend Joſef Sobota Tereſa 
6l4 Habiht F € Eomimerfeld Charfls 
66 Sagenloh Wilhelm 4 Spanier Emil 
616 Hartmann Ewald Eraiglic Nato 
617 Denninger Marie zü Starzewsti Untont 
618 Heres; George Stalmach Jan 
619 Holz; Anna IB Stafelf Noban 
60 Horbas; ohann 739 Szefezulowäti Jan 
621 Sornat Baul 70 &zof Yupmil 
622 Iablonsti Ian 741 Sjojpranif Jan 
23 Kacobjohn A 742 Sjopa an 
624 Nagoda Anzef 743 Tatalan Michal 
625 Janla Jan 744 Tarcoj Tomas; 
626 Yanfanstis Auzeph 745 Inomien Mathias 
627 Yarozı Johann 746 Tomaijet Barbara 
68 Lak Sam 747 Zomejo Johann 
629 Kettmanı Margarethe748 Tomaier Kriſtof 
749 Tomajiewic; Jan 
750 Tuoppala acab 
632 Rocena Xohann TH Udowszli Francyſel 
633 Ratalin Wreczfa 752 Urbifo3 Frant 
654 Rapauba T Bolasjan 753 Irbaszewsfe Margf 
635 Razien Tomos 74 Baleficfat Undrey 
636 Kluste Herman 755 Vedora Y E Mih 
637 Rnadfiept Wilhelm 736 Bogler eHurn 
638 Anot Biotre 757 Wagner 
639 Rocanda Scyepan TR Wagner Oswald 
40 Koehler Ernſt 
641 Aolniat Marvianna 
642 Rowalsfa Marya 
643 Rowid Joief Anton 
644 Ropacicu — 
64 KFotlas Mery 


585 Boetter John 
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60 Johner PBauline 
61 Jonos za Zofia 


75 Walas zel Wojeiech 
760 Warbende ® 

761 Warner Aennie 

762 Wegman Karl 

703 Weihe € % (Ba 

754 Wiateomäli Thom 
646 Kralau Lina 75 Wietrzpfowäti Thoma 
647 Kramer Leopold 786 Witloimsli Ngnach 
648 Kriauciunas Nilolas 767 Wojmids Oddrzep 
649 KRurdril Eva 768 Wrba Fannie 

650 Kubret Stanisiem 769 Wriefinsti Nof 

61 Kuchinfa Kathie 770 Wuicit Moieie 

653 RAuchle Wilhelm Trı Wulf Detief 

653 Ravas Katarzyna 772 Qehimormieez Leonaug 
654 Bafemener Adolph 773 Voung Simon 

655 Lanz Georg 774 Zanter Katherine 

656 Laporg Upolonia 775 Zadi Boinel 

657 Leding Andreas 776 Zajae 

658 Lejoimna Rofalie 
659 Lewin & 

660 Lighiner Edward 
661 Li Ian 
662 Lobman Philip 
BB Lofsene Adolf 
664 Soon 8 

065 MeGolcord Meury 
666 Manona Rozalie 
667 Marl B Mr3 
668 Maſſon John 


M Zonla Katar wae 
784 Aulosti Ian 

TR Buitobic Mate 
786 Suleiwicz 


Sau⸗Grlaubuißz ſcheine 
wurden ausgehelit am: 
N. Veterfon, 2:Röd. Frame Flat, 2451 Ynbieme 


tr., 81,500. = 
— Rn, Ar., & Son, fünf 1:Höd. Brig 


ae 
een, Blade Brid Eiore und Blat, 1110 Mk 
“ee agree swei Mid, Brid Platt, Sat Wibgen 
8 Bıcir im 208, Brit eis, ML aa 
Subeon Bnderion 3Möd. Brid Diet, 2706 Fuge 
Sierlen 8 „Johnien, 2:Röd, Bridislat, 5431 CHUR 
ne 3:Nöd. Brid Wlat, an. 


Shelvungsilagen 


wurden anhängig demacht bon ’ 
Dorothea B. geoen Die R. Sorenfi 
ung; JIennie gee 


—X 





N 


Ein Rattliches Gotteshaus. 


Die neue Kirche der evangelifch-Iutherifchen St. Paulus-Semeinde 
in Auftin wird morgen eingeweiht. 


Mit einer würdigen, erhebendenfzeier 
pirb morgen die neueKticche der evang.= 
Yutherifchen St. Baulus3-Gemeinde in 
Auflin ihrer Beftimmung übergeben. 
Paftor Adolph Bartling, der rührige 
und beliebte Seelforger der Gemeinde, 
wird bei der Feier bon nachverzeichne- 
ten Kollegen affiftirt werben: Paftor C. 
Noad, von Arlington Heights, halt die 
Vormittagspredigt; Paſtor E. Zapf, 
bonMeltofe, Hat vieNachmittagspredigt 
übernommen, und Abends wird Paftor 
Karl Schmidt, aus Chicago, in engli- 
Icher Sprache dın Befuchern der neuen 
Kirche basMWortGnttes verfündigen. Un 
ber Ausführung des mufikalifchenThei- 
les ber Feier werden der Zehrerchor und 
die unter der Leitung der Dirigenten 
Magner und Hutbrint ftehenden Kir- 
henchöre betheiligt fein. — Das neue 
ftattliche Gotteshaus ift 78 bei 47 Fuß 
groß, der Edthurm hat eine Höhe von 
100 Zuß. Die innere Einrichtung ift 
eine jolide und gefchmadoolle. Der Bau 
wurde nad den von dem namhaften 
Architekten Beabopy, dem Erbauer ber 
Majcinenhalle. der Weltausftellung, 
und deifen Kompagnon Beauly entmwor: 
fenen Plänen aufgeführt. Die neue 
Orgel, von H. Barkhoff im Auftrage 
ber Chur Organ Co. in Pomeroy, 
D., erbaut, wird morgen zum erften 

Male öffentlich gefpielt werben. Auch 
die große neue Glode, ein Werk ber 
Zulton Chaplin Bell Eo. in Pittsburg, 
PBa., wird morgen Vormittag zum er: 
ften Male mit ihren meihevollen Klän- 
gen bie Gemeindemitglieber zum Got- 
teöbienft rufen. Die innere Einrichtung 


> Pre 


23. — When We Were Tiventy-One. 
013, — Yuna Held in Papa's MWifer, 
; n„Xhe Lady Siavent. 
Den Boufe — „Bedy Sharp*. 
r3. — „An Old Rentudyr. 
$ rtbern. — „The fyemale Drummer”, 
n. — „be Yurgomafter*. 
— „Bere, the Werft Wonan in Lon: 


Bann 


„Man’s Enemy”. 
Se Angel of the Alley*. 
9 — „The Bomery After Dark”. 
— — jeden Abend und Gonntag 


rt Infiitute — freie Befuhss 
—— Samſtag und Sonntag. 
nen — Eamftags 
und Sonntags if der Eintritt Eoftenfrei. 


Zofalberidpt. 


Sauften wie Bandalen. 


Zünfiia Schüler der North 
Dibifion High School feierten geftern 
Abend den Sieg ihres Fußball— 
Zeams über das ber Hyde Park High 
School, indem fie unter den Klängen 
von Filhhörnern und „Elaß Yells“ in 
ber Lexington Abe. einen Hochbahnzug 
beſtiegen und auf dieſem wie Vandalen 
hauſten. Sie zerſtörten die Beleuch— 
tungsanlage, ſpielten mit den Sitzen 
Fußball, zertrümmerten Scheiben und 
zogen die Signalſeile. Die Wächter 
waren ihnen gegenüber machtlos, und 
einer wurde ſogar windelweich ge— 
ſchlagen. Die Frauen verließen eiligſt 
den Zug, und die Männer zogen ſich in 
eine Ecke des Rauchwagens zurück. In 
der 22. Str.-Station wurden die Ra- 
Daumadjer bon einer Abtheilung Po- 
Yizei in Empfang genommen. Sie ent- 
famen durch die Fenfter bis auf zei, 

ru Mann und Arthur Grunger. 

Gefangenen wurden fpäter gegen 
Bürgjchaft aus der Haft entlaffen. Die 
geplante „Barabe” dur; bie untere 
Stabt unterblieb. 


Opfer des Fußballſpiels. 


Das fünfte Opfer der Fußball⸗ 
— in Chicago wird wahrſcheinlich 
ber vierzehnjãhrige W. H. Bartlett 
„erben, ber mit ſeinen Eltern 1219 
Ahers Ave, Evanſton wohnt. Der 
Knabe wurde geſtern bei einem Fuß⸗ 
—— umgerannt und niederge⸗ 
Als man ihn aufhob, ſtellte 


* A heeaus, bafı er —— * 
letzungen atte. Et lieg 
An der a Wohnung im 
Der Knabe mar für jein Alter un- 


Sterben. 
bee ftatf und galt für einen 
BnStenipich Gnanhend, 


a Bea SUR 


ift von der Andrews Manufacturing 
&o. mit bemerkenswerthem Geſchick an— 
gefertigt worden; um die künſtleriſche 
Herſtellung der Kanzel- und des Al— 
tars hat ſich die Milwaukee'r Firma 
Lernmann & Waugerin verdient ge= 
macht. — Die Gemeinde zahlt zur Zeit 
65 jtimmberechtigte und 375 fommunti- 
zirende Mitglieder. Die Gemeindejchule, 
welcher Xehrer Theo. Baumgart bor= 
fteht, wird von 113 Kindern bejudt, 
bie, in zwei Klaffen eingetheilt, vafelbit 
täglich Vormittags und Nachmittags 
unterrichtet werden. — Die Gemeinde 
murde am 26. Mai 1886 ins Leben ge= 
rufen. Nachdem ihr von 9. W. Auftin, 
dem Gründer der Drtjchaft, bier 
Grundftüde, jedes 25 bei 150 Fuß 
groß, gejchentt worden waren, fonnte 
die Gemeinde, welche bis dahin ihren 
Gottesdienft in der Toivn-Halle abge- 
halten hatte, noch im Herbite des näm- 
lichen Jahres fih ein eigenes Kirch- 
und Schulgebäude errichten. Auch die 
Glode für daffelbe jchentte Herr Au- 
ftin. Dem erften Baftor der Gemeinde, 
M. Stephan, folgte, als derfelbe den 
Ruf annahın, als Kapları des Staat- 
gefängniffes in Yoliet zu amtiren, am 
21. April 1893 der jegige vortreffliche 
Geelforger Adolph Bartling, mwelcher 
fich der Liebe und des Zutrauenz ber 
Gemeindemitglieder in hohem Grade zu 
erfreuen hat. Das alte Kirchenge- 
bäude hatte fich troß der Anbauten, die 
gemacht werben mußten, längft als 
zu Klein ermwiefen; in dem neuen Pracht: 
bau mwirb die Gemeinde ungzmeifelhaft 
meiterer gebeihlicher Entfaltung ent: 
TEEN nn. > 


Genußverſprechendes Ballfeſt. 


Der „Deutſche Kranken— 
unterſtützungsverein der 
Südſeite“ hält heute Abend in 
der Freiheit-Turnhalle, No. 3417 bis 
3421 S. Halſted Straße, ſeinen drit⸗ 
ten Jahresball ab. In den Tanzpau— 
ſen werden den Beſuchern beluſtigende 
komiſche Vorträge und auch Geſangs— 
nummern dargeboten werden. Der 
leiſtungstüchtige Geſangverein „Lie— 
dertafel Einigkeit“ hat zugeſagt, meh— 
rere ſeiner ſchönſten Chorlieder zum 
Beſten zu geben. Von dem mit den 
Vorbereitungen beauftragten Arrange— 
mentskomite iſt nichts verabſäumt 
worden, um der Feſtlichkeit einen glän— 
zenden Erfolg zu fichern. 


Weberfahren und getödtet. 


Beim Auflefen bon Kohlen murbe 
heute Zrau Johanna Gandrid in ber 
Mood Sir. von einem Zuge der Bur- 
lington = Bahn überfahren und getöd- 
tet. Die Leiche wurde nad) der Woh- 
nung ber Verunglüdten, Nr. 710 W. 
18. Sir, gejhafft. Frau Sandrid 
ftand im Alter von 52 Jahren. 


* Als Erbin ber Himerlaſſenſchaft 
des vor Kurzem geſtorbenen Herrn 
Un. H. Schimpfermann wurde gejtern 
im Nachlaßgeriht Frau Harriet B. 
Cramford, die Tochter des Erblafferz, 
beitätigt. Als Teftamentspollitrederin 
wurde Flori3 D. Meaham eingefept. 


* Die Einweihung der in Lafe 
Zürich, bei Palatine, SU., erbauten 
neuen ebangelifchen Kirche findet mor⸗ 
gen ſtatt. Die Gemeindemitglieder 
ſehen dieſem Ereigniß mit großer 
Freude / entgegen. Auch von den NAh- 
bargemeinden iſt eine zahlreiche Be⸗ 
theiligung an dieſer Feier in Ausſicht 
geſtellt worden. Paſtor J. C. Huff⸗ 
meiſter iſt der rührige Seelſorger der 
Gemeinde in Lake Zürich. 


x* Als Charles King geſtern mit zwei 
Hunden an der Leine die Wabafh Une. 
entlang gina, beſchuldigte er Frank 
Winter, der 255 Michigan Abe. wohnt, 
einen der Köter mit bem Fuße geſtoßen 
zu haben. Es folgte ein Streit, in deſ⸗ 
fen Berlauf Winter bon King gegen 
fen. Verlaufe Winter von King gegen 
einen Zaun geftoßen hnuirbe, wobei er 
eine Schäbelmunde erlitt, King wurde 


——— 


Sollen eingetrieben werden. 


Da die Stabt im gegenwärti 
Jahr mindeftens $600,000 an rüdftän- 
digen Steuern einbüßte, fo wirb das 
am 1. Juli 1897 in Kraft getreiene 
Gefet in Bezug auf rüdjtändige Steu- 
ern nunmehr ftreng befolgt merben. 
Dasfelbe macht e3 dem Countyichaß- 
meifter zur Aufgabe, dem ftäbtifchen 
Eomptroller eine Lifter der jäumigen 
Steuerzahler und den Betrag desRüd- 
ftandes an ftäbtifchen Steuern zu un 
terbreiten, und ountyjchagmeifter 
Raymond läßt zur Zeit eine ſolche aus⸗ 
arbeiten. Der Comptroller wird bie 
Steuern dann auf dem zuftändigen ges 
richtlihen Weg einzutreiben juchen. 


Neuer Bahuhof für Waufegan. 


Die Northiweftern-Bahn beabfichtigt, 
in Waufegan einen neuen Bahnhof mit 
unterirdifchen Gängen nad) den äuße- 
ren Geleifen zu bauen. Gleichzeitig ſol⸗ 
len die Geleife erhöht und ein dritter 
Schienenſtrang nach Chicago gelegt 
werden. 

— — —— 

* Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtameni des verſtorbenen Grund⸗ 
eigenthumsagenten Andrew Crawford 
eingereicht, der in demſelben über einen 
Nachlaß in Höhe von einer Million 
Dollars verfügt. Haupterben ſind zu 
gleichen Theilen die Wittwe und die 
fünf Kinder. Der Erblaſſer verfügt 
ferner, daß das Legat eines jeden Er— 
ben, welcher das Teſtament anfechte, 

um die Häifte beſchnitten werden ſolle. 


* Ein halbes DutzendFußballſpieler, 
welche zum „De Koven Street Puſh“ 
gehören, haten ſich geſtern vor Richter 
Dooley in der Marwell Str.-Station 
gegen die Anklage zu verantworten, 
borgeftern den jugendlichen 9. Müller 
cl3 Ball bei einem impropifirten Yang- 
ballfpiele benußt zu haben. Da diefer 
„Ball“ nicht zur Stelle war und bie 
Boliziften, welche die Uebelthäter ver- 
hafteten, ihre Ausfagen nicht erhärten 
fonnten, jo ließ der Richter die Jun— 
gen laufen. 

* Sohn D’Donnell wurde geftern bor 
Richter Tuleyg der Beraubung bon 
Charles Talmage fehuldig befunden, 
obgleich. diefer ihm nicht mit Beflimmt- 
heit hatte identifiziren fönnen. Der 
Mitangeklagte — Gorman wurde 
freigefprohen. D’Donnell fol Tal: 
mage am 9. Oftober an der Ede von 
Elizabeth und Kinzie Str. überfallen 
und um feine Baarfchaft Kae * 
ben. 


Kleine Anzeigen. 


— —— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


V zerlangt: Ein ſtarker Junge für leichte Arbeit. — 
3027 Armour Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Saloon 
— 157 €o. Hulited Str. 

Verlangt: Webers an RugS. 
Str., 4. Floor. x 

Verlangt‘ Männer als Baifter an Nöden, ftetige 
Urbeit. 127 Haddon Xpe., 3. Floor. 


— Junge als Fr Aboy im Hotel, nicht über 
15 Jahre alt. 180-186 E. NRandolph Str. 


Perlangt: Ein junger Mann, der das Barbiergrs 
fhäft erlernen will; Einer mit etiwad Erfahrung bor= 
gezogen. 35 DO. Belmont Ave. 

Rerlangt: Guter Stallmann; lange Stunden, — 
145 Laflin Str. 
ea her 

Verlangt: Ein anftändiger junger Mann als Elerk. 
PB. M. Mar, 146 Wells Str. ſaſo 

Ein ſtrebſamer katholiſcher Knabe, der 
597 South⸗ 


65 6. Waihington 


Verlangt: \ 
Luft hat, die Buchdruderei zu erlernen. 
port Abe. 


Verlangt: at: Gin Mann zum Reinmahen und Auf» 
warten. 1864 So. Glarf Str. 


Berlanat: Zwei ältere Leute um auf einer Heinen 
Farın nabe der Stadt zu arbeiten. Adr.: DO. T. 175 


Abendpoft. 
"PBerfangt: Ein guter Saloon:Porter. Nachzufra— 
gen 348 Fifth Ave. 


Gifenbahnarbeiter für den Süden und 
Meften. Minterarbeit, Freie Fahrt. 100 für armen 
und Lumber Camps. Billiafte Tidet3 nah New Ors 
leans und allen Punkten an der South Jllinois Gen: 
tralbahn. Rok Labor Agency, 33 Martet Eee 
er 


Verlangt: vBagerwagentreiber für die Weſtſeite. — 
Mit Empfehlungen. Adr. O. 624 Abendpoft. 


" Perlangt: Prot-Bormann mit q auter  Grfohrung an an 
Heiner Waare. Adr. V. 814 Abendpoft. 


Ierlangt: Gin Porter, der au Lund Tochen Tann. 
2 €. Clarf Str., Ede fe South Water Str. 


"Perlangt: Ein Mann, I der an der Randfäge 3m 
arbeiten verfteht. Ebenfalls ein junger Mann für 
Rohrmafchine. Beftändige Arbeit für geübte Leute. 
geemen am Plate. Ede Haftings und Lincoln 


Rerlangt: 





Rerlangt: : Junger Dann für Milhwagen. Mit 


Empfehlungen. Adr. ®. 837 Abendpoft. 


Gin Möbelfchreiner mit Sobelbant: den 
Nah: 





erlangt: 
ganzen Minter Arbeit für den rechten Mann. 
zufragen 157 Sudfon Ave. 


Verlangt: Gin älterer Mann um Pferde zu bes 


forgen. 345 Blue Jsland Ape. 


Verlarngt: Zirei gute Jungen: um Zeitungen auSs 
sutragen. SIR Seminary Une, 


Terlangt. Feuermann in der Fabrik. 160 W. Erie 
Etr. 
— — — — —— — — 
Verlangt: Junge zum Lernen als Drug Clerk. — 
Zwiſchen 16 und 17 > 17 Jahren alt. 952 Armitage Abe. 


Verlangt: Spinner in Shandelier HFabrit. Willy 8. 
Sau, 89 Indiana Str, 


Nerlangt: Deuticher Weiter, 190 W. 12. Str. — 
Stetiger Job. 


Verlangti Ein tüchtiger BE an Hirurgifchen 
Anftrumenten. 523 Walpo Blace, 5 . Floor. mija 


Verlangt* Ein Mann, um Saloon und Kühe rein 
zubalten, Zu erfragen: 552 Grand Abe. irja 


Verlangt: igarrenmacher und Roller. 62 Gomer 
Str., nahe N. Robey Str. frfa 


Verlangt: Tamborirer für Bonnaz und Braiding 
Maidhinen. 165-167 Market Str. frjajon 


Verlangt: Zuperläffiger Vormann; muß alle Sor: 
ten Wurft jelbftitändig fabriziren Flönnen. Lohnens 
gabe und Empfehlungen unter Adr.: ®. 85 hu 
po tja 


Verlangt: Leute, um ben beliebten fFidelen und 
Suftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter "Were 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, — 
415. of, 


Berlangt: Beute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, biligfte Preife. A. Lanfers 
mann, 56 Fiftb Une, Simmer 415. 11o8,3m& 


Berlangt: Erfahrene Prebanıe. —— bei 
ger. Beder, Pelzfabrit, 5. Floor, State Str. 
arfhall Field & Co. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


“ Berlangt: 2 Jungens, 14 biS 15 Jahre alt, im 
Söneidergeidäft. Ebenjo auh Mädchen, Knöpfe an« 
zumäben. 256 Armitage Abe. 


Berlangt: Agenten, Herren und Damen, um türkis 
ihe Badc-RabinetS auf Abzahlung zu verlaufen. 2411 
MWentiwortb Ave, 298 Milwaulee Une. 

mifrfamomifrfa 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik... 1 Gent .das Wort.) 


Gefuht: Aeltliher zuperläffiger Mann fucht Stel: 
lung in Sotel, Privathaus oder al Wa nm. Be: 
icheidene Unfprüce. Apr. B. 813 Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann fjuht Stellung als Bar: 
tender. €. Meyer, 158 N. Beoria Str. jaſoumodi 


— Architelt und eg ust un» 
Beihäittgunge Dreilährt Cr ‚ei Ice 
Vrazis und ——— i idlave 
—— mit : 
traut. Adr. 


Etelungen ſuchen: Männer. 
(Üngeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wert.) 


Gefucht: Aelterer Dann juht Stelle als Koh im 
—— oder Lauch Room bei geringem Lohn. — 
72 Dewey Court, 1. L. Flat, hinten. 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit als Helfer an Brot, 
Rein großer Lohn DO. X. 63 Abenbpoft. 


Berlangt Menn in den Bierzigern ſucht Stelle 
als Nahtwächter oder fonftige leichte Arbeit. Eols 
dat gewejen.) 648 Noble Abe. 


Gefukt: Junger Iediger Mann fucht Stellung als 
Bartender od:r Lunchmann; iſt auch willens am 
Tiſche aufzuwarten. Adr.: 2906 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das das Wort.) 


z2äden una Zabriten. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um Gänge zu 
beiorgen. 640 Zarrabee Str. 


Verlangt: Moicinenmäbgen und Yinijhers an Kmier 
bojen. 472 NR. Hermitage Ave., Ede Emily. 


Verlangt: Erfahrene Mäphen um Franjen an 
Rugs zu nähen, 


65 €. Waihingten Str., 4. Floor. 
Berlangt: 


Junges Mädchen, um dad Kleidermas 
Gen gu erlernen. 83 Studio Bldg., State und Ons 
tario Str. 


Berlangt: Erfte und zweite Mafhinenmäddgen an 
Röden, Dampfbetrieh. 47 ! Brigbam Str. 


Verlangt: Gut erfcheinendes junges — zum 
Aufiwarten in Nordjeite Dental Dffice. Muß eng: 
life fprehen und in Hausarbeit erfahren fein. Vor: 
zuiprehen Sonnabend Abend 7—8 oder Sonntag bon 
1—12. Dr. Auechler, 516 Xincoln Xpe, Ece 
Wrightwood. 


Verlangt: Mädchen zum Stricken an Lamb Ma— 
ſchinen. Nach Nachzufragen ſofort. 1701 S. Clart Str. 


A——3 2 Mädgen an KindersJaden Tafchen zu zu 
maden 


afhinentraft. 1151 ©. California Ape. 
jafon 


Verlangt: Handmädden auf erfte Arbeit an guten 
Shopröden. 858 W. 20. Str. 


nn U nem 
Berlangt: Mafhinenmädden an feinen Ehophoien. 
339 Wabana Abe. 


Verlangt: Gute Tafchenmadher und Handmädden 
an Röden. 353 Warjaw Ane. frja 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um WAermelfutter in 
KRindermäntel einzunähen. 5 W. 15. Str. fſa 


—— Erſte Velz Finiſhers und Velz 
Liners. a en bei Hrn. Beder,.5. Wloor, 
State Str, erihball Field & Eo. Mot* 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Yahren, um bei 
— Hausarbeit mitzuhelfen. Sehr gutes Heim. 
.B. 302 Abendpoſt. 


—— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
613 Sevgwid Etr. 


Verlangt: Eine tüchtige Buſineßlunchlöchin, Teine 
Sonntagarbeit. 173 €. Ban Buren Str., Gingang 
an Fifth Une. 


außergewöhnlih guten 
Sohn zu zahlen für ein tüchtiges Dienftmädcen für 
allgemeine Hausarbeit. Wohne in Borftadt, erreich- 
bar durh &. B. & DO. und eleftriihe Straßenbahn. 
mei in Senaitie Haus hat alle modernen Berbefs 
ferungen. Nachzufragen irgend einen Tag von 2 bis 
4 Uhr Nahm., Bimmer 724, 218 LaSalle Str. 


Berlangt: Bin willens, 


Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 1932 Deming Place, 4. Flat, 
Nordſeite. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Mrs. 
Schreiner, 8313 Belmont Abe., Zlat. 


Verlangt: Ein tüchtiges & — * für eine 
zum Familie. 123 Wilton Ave, nahe Addijon 
tr. 


Eine erite Kaffe Köhin für Lund 


Verlangt: 
und Bujinch Lund. 557 ©. S. Halſted Str. 


Verlangt: Sofort, Madchen für allgemeine Haus: 
ardeit — einfahes Koden, Wajhen und Bügeln. 
Gutes Heim. Zwei in Familie. Referenzen. Adr.: 
2. 319 Abenppoft. jajo 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahten, in 
Familie von Zweien. 292 Blue Island Ape., hinten, 
erites Flat. 


Perlangt: 
mwöhnlide Hausarbeit. 


Alleinftehende veutiche Frau für ges 
507 W. Chicago be. 
fafon 


Lohn H.0. 


Verlangt: Mäpddhen | für it Hausarbeit. 
34 S:tewid Str. 


Verlangt: Gute Reftaurations-Ködin. 489 Wells 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 400 Zins 
col.ı Ade. 

Verlangt: Nüngere rau in der Nachbarfchaft woh- 
nend, zum Reinigen der Zimmer und Waichen außer 
den Kaufe. Nahzufragen Diontag von 2—4 Nah: 
mittags. Dentift, 516 Lincoln Ave, Ede Wrights 
wood Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 3251 Galumet Ave. - 


Verlangt: Hausbälterin für anftändiges & Haus. 8 


Erwachſene. $4.00. 1814 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Dienftmädden. 36 Armitage Une. 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für ge ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 3708 Wabaih Ave. 


jaſon mo 


Verlangt: Nettes Mädchen von 15 Jahren für 


Hausarbeit. 2205 Archer Ave. 


verianot; Deutfches 9 Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 112 S. Center Ave., erſtes Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbe arbeit. 1631 
N. Humboldt Str. 


Verlangt: Mädchen für q allgemeine Hausarbeit. — 
62 Wisconfin Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau, Rachtköchin, 
Short Orders. IHN. Clark Str. 


Verlangt: Vier Mädchen in Privatfanilien, 
Roeller, 31 Clybourn Une, 


Verlangt: Deutjches rg für allgemeine Haus⸗ 
erg in Meiner Yanilie, 264 Sheffield Ave., 2. 
a 


Brent: Waſchfrau im Haufe. TR. Clark Str. 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
1424 Diverſey Blod. 


Verlaagt: Junges Maͤdchen für leichte Hausarbeit 
für Theil oder ganzen Tag; muß zu Haufe jchlafen. 
11 Florence Abe, 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Deutſche vorgezogen. Guter Lohn. Rach— 
zufragen 43441 So. Halſted Str., oben. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
5355 Baulira Str. « e 


Verlangt: Fıau um Wäfche in's Haus zu nehmen 
und zum Hausreinmachen. 979 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen ür Hausarbeit. 
68 W. Superior Str. en 


Verlangt: Haushälterin, $. Muß kochen kö 
Borftadt. Mrs. Runge, 654 Serie € Er — 


Berlangt: Köchin, $5. Zwei im der Familie, 
Runge, 654 Sedgwick "5 Sr: 


Verlanat: Nettes, junges Mädchen um bei der 
Hausarbeit zu helfen; fann zu Kaufe ihlafen. — 
2663 Robey Eitr. mija 
— Erd. 

Berlangt: Ein mag für eine Familie. 1175 
—— Road, 1. Flat, J Blod weſtlich von dal: 
ftd & mifa 


— Eine Frau, um Saus zu halten, 4 
MWilis Kourt. frfa 


Verlangt: Mädchen als Köchin und für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 in- der Familie. 6 Chalmers Place. 
ftſa 


ET NE RETTEN EEE EU 
„zus: Mädchen, gırt empfohlen, für gewöhnliz 
he Sausarbeit. Muk fochen, machen und bügeln 
können. Kleine Familie. Keine Kinder. Guter Lohn. 
Nahzufragen: 1 Roscoe Str. fria 


1631 


tür Reftaurant. 


Mrs. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. u: 
ter Sohn. Nrding Bark Boulevard, nahe Eliton Ane., 
GErcelfior Bart. miftja 


Mädchen erhalten immer gut t 
in Brivat: und — bei ah Can 
6. Runge, 654 Schgwid Str., Ede 
Bnov,tgix 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen r Sarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermäbchen, — 22— far 
untergebradt bei feinften —— Mrs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Zel. 1 Inopimo 


28. ellerd, das einzige grökte dem —— 
niſche ——— ut. befindet 

Clart Str. Sonntags offen. Gute —X Ay gute 
Mäpden prompt see ne Saushälterinnen 
immes an Samı. Mortk 195. Sin? 


NRedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter bieler Rubrik, 2 Geniß das Wort.) 


Walter G Kraft, deutfä:r Advolat. Fülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Urt zufriedenitellend vertreten. Wer 
zen in lero t eingerichtetes KRollelti: 
zungs: Departement. Unfpräde berali burchgejegt 
Söhne f&uell tolektirt. le Übrehnungen. Bi 
rn 134 Weibington Str., Zimmer a“ 


Abend⸗Offier Südoit:Ede Ror Une. und Sarrabee 
asur dv. Blotke, Rehtsanmwal 
no, 1j 
b Ave. und 


Mag Robi Louis 

2; * F o binſon, deutſche —— 
* Zimmer 9; icago Opera Houie 

lod, 112 Slart Eir.; Tel. Main 38. Ino,1uX 

fe Rehtsjahen prompt seat Butt 844--843 
Anin Building, W Dearkorn Cir. Wohntng: 105 
Osasod S 

—— Bee de 
——— 7 2 
— * — nm? 


Stenungen ſuchen: Branen. 
(Unzeigen unter diefee Rubril, 1 Gent das Wort.) 


t: Mä 16 1 
———— — 


Geſucht; Stelle als Haus hälterin, von anſtändiger 
beutjher Wittfrau in den PVierziger Jahren, tüchtig 
in der Haushaltung, bei älterem gut jituirtemäerrn. 
Berlange fein Gehalt, nur anftändige Wohnung für 
meine Möbel. 438 Elybourn pe. 


Befuht: Nettes deutiches Mä t Stelle für 
Hausarbeit. 607 W. 2 * 


Str., 
Gefuht: Eine deutiche Frau (use Ging eis 
KHausphälterin. 53 W. Randolph Str., 


9. Flat. 
Gejuht: Anftändige Frau in mittleren Yabren 
fuht Stelle als — bei Wittwer oder in 
Heiner Familie. 98 W. 21. Str. 


Gefuht: Yute Köchin rien Stellung im Reftaus 


rant oder Ealoon. Adr.: D. 67 % Anendpoft. 


Gefuct: Gebildetes junges Mädchen (kurze Zeit 
im Lande), hat Schneiderei erlernt, ſucht Stellung 
dor‘ — Kindern, bei Deutich-Amerifaneren. 

. 328 . 328 Abenbpoft. 


— Deutice | Frau nimmt Mäfhe in’3 Haus 
147 147 Qubfon Ave, 


„Erst: Wilde in’s Haus. 32 Yulian Str. hins 


re UK ER La nd a a a ne 
— Krankenwärterin mit guter Erfahrung 


und guten Empfehlungen juht Stellung. 47 Perry 
Str. Rnopim 


Gejudt: Ein: perfekte Kleidermaherin wünſcht Ar: 
beit. 2302 Gotrage Grove Ade., Top Floor. mirja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Eents das Wort.‘ 


Zu verlaufen: Gutes Bierd. 159 Dadton Stt. 


Bu — Pferd und Wagen, billig. . 1789 %. 
Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1100 Pfd. 4233 
Eiybourn Abe. 


Zu verkaufen: Gutes Pony. 525 Berenice Avenue, 
nabe Lincoln Wpe. 


Zu verlaufen: Ein Pi Pferd für $10, ein anderes für 
$20. 140 Beriy Str., binten, nabe Bullerton % Ave. 


Zu verkaufen: Gute gefunde ihmwarze Mähre, 1100 
Pid., 835. Starker Erprebivagen und Gejchirr, aud 
guter Seizofen. $3. 272 WB. Bladhawf Str. 


Zu verlaufen: Pferd, 1150 Pfd., oder vertaufce 
re 1 Pfund jhweres. Guter Sieber. 1831 ®. Yafe 





= verlaufen: Gutes AUrbeitspferd, billig. 289 


North Ave. 


Zu verlaufen: Eine Mähre, 8 Eye alt, 1300 300 Bid. 
fhwer, gut für Farmer, $15. 50 W Chicago Ave. 

Muß verlaufen, zwei gute Pferde; feine Dfferte 
abgeſchlagen. 458 Belmont Ude. 


2 verlaufen: Gutes Pferd, $15. 1010 Wett 2». 


mifrja 


Zu verfaufen: rg gute Ginger und 


Zuſhtweibchen. 3 W. 14. Str. 


Zu verlaufen: — Kanarieuvögel, Hähne 
und Weibchen, auch Hecke-Einrichtung. 1727 
Oakleh Ave., nahe Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Schön gezeichnete Vollblut Berhar—⸗ 
diner Vuppies. 514 Wells Str. 


gu verfaufen: 1: Ranarienvögel. Südmweltede ( Eugenie 
und und Hubdfon Une. 


Zu d vertaufen: Feine Edelroller. 338 er. 38 Clybourn Abe. 


Zu verlaufen: Feine Ranariendögel, . Andreasber: 
ger Edelroller. 435 Larrabee Str. 


3u verlaufen: Starter xp Delivery Wagen in 
gutem Zuſtande. 175 N. Clark tSr. 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, Eoelrolfer, Andreas: 
berger, boblflingende, ſowie gute Zuchtweibchen. Jo⸗ 
ſeph — Züchter, 75 Verry Str., nahe Fuller— 

ve. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Klae. 542 Cornell Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Cleveland Ave., hinten. 





Andreasberger erſter 


gute Roller. 305 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Nähmajhine und PBarlorofen. ] 
Yabr gebraudt. 296 Sedgmwid Str. 


Yür Mamas, Papas, Ontels, Tanten praftijd- 
ftes Weihnahtsgeihent empfehlen: Ciferne Betten, 
jelbfigemadte Matragen, Coudes. „Lion“ Eo., 192 
E. North Ave. d;1—31X 


3u verkaufen: Möbel von 8150. 
Muß die Stadt verlafien. 31P 
Milwaufee Ape., 2. Floor. ’ frja 


Zu verfaufen: Heigofen, 19 
frfa 


North Ude. 
‚gu verfaufen: Neuer Koch- und Heizofen, fpott- 
billig. 430 Xarrabee Str. 26nop,im 


15 Zimmern, 
Großer Bargain. 


fo gut wie neu. 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Neue und gebrauchte Pianos zu ftaunend niedrigen 
——— für Cafh.oder monatliche Abzahlungen. 

Größtes Lager von BZithern u. Zithermufit in Ante- 
tifa. Kataloge frei verjandt. Alle Arten Anftrumen= 
te veparirt, uud billigft berechnet-»Alte Jnftrumente 
eingetaufcht. Bei mir tauft man Noten und Anftru= 
mente billiger al3 fonftivo in der Stadt. Um mans 
hen meiner Knnden enfgegenzulommen, halte Sonn: 
tag von 9—12 Vormittag offen. Win. Habrechts Mu⸗ 
ſik-Haus, 84 E. North Abe., nahe Mohawt Str. 


Neues Piano zu zum halben Roftenpreife, auf Abzab: 
Tung. 223 €. North "Ave. 


gu Shah: Brad Bike Was Piano für baar 
oder auf Zeit. 1015 N. Halſted Str. 


Wer befondere Yargains Gaben will in gebrauchten 


oder neuen Pianos, jpreche vor ’bei Aug. Gros, 680 , 


bis 682 WAS Str., nahe North Ane. Ano, 1w 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine für nur 
8.0. Borzufpreden Sonntag, 448 R. Aſhland Ave. 


Ihr lönnt alle Arten Nähmaſchinen taufen 
Wohoieſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplaitirte Singer $10. High Arm $12. 
Bilion $10. Sorecht vor, ehe Jor lauft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dräar.) 


Heirathsgeſuch: Ein reipeftabler Mann, Anfangs 
der Bierziger Jahre, wünjcht die Belanntjchaft eines 
anftändigen Mädchens oder einer Wittive zu machen, 
weiche Zuft hat auf das Land zu geben, ziweds Sei: 
rath. Aufrichtig gemeinte Offerten erbeten unter 2. 
817 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Mechaniker, 34 Zabre alt, gefund, 
Süddeutjcher, mit guten: ftetigem Eintommen, ſucht 
die Bekanntſchaft eines reinſichen Mädchens oder 
Wittwe, mit oder ohne Vermögen, zum Zwed ſpä— 
terer Verheitathung. Ernſtgemeinte Offerten 
ſpezieller Aucabe des Alters unter ÄUdr. 
Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Kandiverter, 37,Jahre alt, wünfcht 
die Befanntihaft eines einfahen guten Mädchens 
oder Wittive, mit etivad Vermögen. Verfchwicegen. 
beit jidder. Keine Agenten. Adr. B. 810 Abenppoft. 

Heiratbsgefuht: Eine gejunde Fräftige Wittme in 
mittleren Jahren, Sauseigenthümerin, rechtſchaffene, 
friedfertige Geſinnũng, arbeitſam, wünſcht auf die— 
ſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege Bekanniſ aft 
mit einempaſſenden Herrn zu machen, zwecks i⸗ 
rath. Adr. 3. W. 500 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Englijhe Sprade für Herren oder Dus 
men, in Kleintlaflen und privat, fowie Buchhalten 
und SHandeläfächer, bilauutlih am beiten gelehrt im 

7%, Bufineß College, 922 Milwautee Upe., nabe 
Pauline Etr. Tags und WÜbends. Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 

16ag, dpja* 


Gründlihen englifhen Sprahunterriht eriheilt 
Prof. Moeller, 85 Fremont Etr. mifa 


Eine Lehrerin ertheilt Piano»: und franzöfifche 
Stunden bei jih zu Haufe. Ze die Stunde 465 
N. Lincoln Str., zwifhen Thomas und Augufta Str, 

difa 


Schmidts Tanzfhule, 601 Wells Str. Klaffenunter: 
richt Be, Mittwoh und Freitag Abends und Don: 
nerftag und Sonntag Rahm. Kinder Samftag 2 Uhr. 

Zno—7d} 


GcadempofMuftie 58. R. Alplann An. Un. 


Biano, Bioli 
£0 Eents Ulle Sorten Infrumerie, zu baben 
Wbolejale. . Min,iiz 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Qutber 2. Miller, — Prompte, ſorg · 


fältige Bedienung; Sgiltige Batente; mäßige 
Breife; ; Konjultatiou — Buch 1. 1186 — 


Bu. 8. R ler, tenta 
re, "er Data 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ve ae 


unfee act une eeefeiien ik Mittel P | © 
von Rerben in allen Stadien d Die 
penfürp, Inter Dcean 


Dr. Ehlers, 


‚ober einiges Gejchäft. 51 Genter Str. 


®e —* elegenheiten. 
(Unzeigen se. — — Cents das Wort.) 
Di miethen: Guter Saloon 43 vollem Gange, 


nd Voardingbaus mit 8 Betten, bleibt ftehen. 
Gegenüber. Beter Hands‘ Brauerei. 52 Sheffield Une. 


Zu verlaufen: But Bi; Baar,“ Iaıge etablirter 
Grocery⸗ Zee. abat:,; -Konfectionery: und 
Delitatefienitore, iwerth $200.Reine anftändige Offer: 
te zurüdgewiejen. 1%. Willow Str. 


Zu verfaufen: Zigarrens, XTabal-, Spielwaaren= 
und Stationery:Store, alter Blag, billig, wenn jo: 
fort genommen. 1149 Milwaufce Ave. 


Zu verlaufen: Gandy:, Zabal: und Notion:Store 
wegen Familien Trouble. 358 Gornel Str. 


Zu verfaufen: Mil: Route. 15% Urmitage Une. 


Zu verlaufen: Ein gautgebender Saloon mit oder 
ohne Property. 1179 Blue Island Ave. —Reine Agen: 
ten. 


$100 nimmt Heinen De Delitateffen- Stose in deut: 
Be Nahbarihaft, mit 3 Wohnzimmern. Mietbe 
10. Zäglihe Verkäufe $3.00. Urjadhe: Krankheit. 843 
Melrofe Str. 


Bu verfaufen: Gd-Saloon und. Wohnzimmer, 2 
Section Lines, beitehbt 8 Jahre, jeßt leer, Gelegenheit 
für den rehten Dann, . x. 10 Abendpoit. 


Zu bverfaufen: Ein jehr guter Gd-Saloon wegen 
Krankheit des Eigenthümers für 800. Nachzufragen 
bei Nic Schmidt, 868 Lincoln Ave. 


Yu verfaufen: Guter Gafb Market mit feiner Ein- 
ridtung, befte Lage in Late View, billig, wegen an= 
deren Gejcäften; billige Miethe. 1148 Belmont Une. 


Zu verlaufen: Altetablirtes Samen: und "Blumen: 
seihäft, wegen Krankheit. Abr.: B. 336 Abenppoft. 


gu verlaufen: Päderei und Eonfectionery 
Lundroom. Zu erfragen bei N. D. ran 
32, Watjela, JU. 


3u Zu verfaufen: 5 Rannen Wifreute, —J Zu er⸗ 
fragen 5301 | ©. Halfted Str. Bil nad Deutjgland. 


Zu verlaufen: m: Gin gut ahlendes Erprebgeihäft. 
o Arbeit. Bin zu alt zu dem Gejchäft und Efranf, 
Adr. B. 839 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebende & Bäderei, auf: Baar oder 
Ab ſchlags zahlungen. Eigenthümer geht auf Farıı. — 
Nüheres bei Auguft Stein, 1342 N N. Weitern Ave. 


und 
2og 


Zu verlaufen: Erfter Klajie - Meat Market t wegen 
Krankheit. Borzufprenen 815 Milmaufee Ave. ſaſo 


ei verlaufen‘ Mil Route, billig. 332 m. Quron 
tr. 


Bu verfaufen: Grocery-, 7 Delifatefien- , Gandys u 
Tabafitore. Gute Lage. 591 Haddon Une, 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Andependent Brg. Afin., 586-613 NR. Halſted Str. 
swifhen 8—10 Uhr Morgens. Sin, didofa® 


Hintze“, Geihäftsmafter, 59 Dearborn Str., ver: 
kauft Gefchäfte jeder Art. Käufer und Rerfäufer foll- 
ten vorſprechen. nob26, 28,031,3,5,8 


Zu verfaufen: Umftärde halber - fofort, "ausgejeid: 
neter Eck-Saloon an eier der belebteiten Straken 
der Nordjeite, unabhängig von Prauerei, mit eigener 
Leafe, unter annehmbaren Bedingungen. Adr. D. 605 
Abendpoft. frfa 


gu berfaufen: Eine gute Adendzeitungsroute. — 
4340 Dearborn Str. frfafon 


Zu verlaufen: Alter Koblengeihäft. — 
167 W. 18. Str. R. D. Schulß. —)32 


——. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Gefuht: Bartender fuht Stellung, am Tiebften bei 
einer Wittiwe, um fpäter fich im Geſchaft zu bethei⸗ 
ligen. Adr. K. O. 498 Abendpoft. ’ 


Verlangt: Teilhaber mit $100 oder mehr für er: 
faubte Nidelautomaten; $20 möchentlih garantirt. 
Geichäftes oder Spradfenntnik nicht nöthig. Ueber: 
zeugt Eud. Adr.: B. 304 Abendpoft, 


Partrer verlangt: Wegen Krankheit des Partners 
wird für eine Buchdruderei ein intelligenter Herr mit 
Kapital aefucht. Kenntnijfe des Geihäfts nicht erfor: 
derlih. Die Einlage wird fichergeftellt. Offerten un: 
ter B 82, Abendpoft. frſaſonn 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


1116 Nelfon Str. 


Hu dermiethen: 4 Zimmer. 


Ein Hotel Ealoon in Milwaukee, 
Adr.: 
fajomo 


Zu vermiethen: in Hotel € 
MW2., unter jehr günftigen Beringungen. 
B. 33 Ubendpoft. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 299 Osdood Str., nahe 
Fullerton Abe. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung in guter Lage. 
36 Elybourn pe. 


En a a 
" Bu vermiethen: Store mit Wohnung, gut für De: 
likateſſen- und Zigarrengefhäft. 186 Cleveland Ave. 


Zu termiethen: 


— 


Ein guter Store, gut für Yutcher 
mija 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiether: Front Parlor mit Koldingbett. 
EIN. Clart Str. 


gu Sermiethen: mei gute Sälafzinımer mit oder 
ohne Roit. 847 Lincoln Ude, iajo 


gu bermietgen: giwei warme Pettzimmer für Her: 
ren. 32 6. Divijion Str., Top Slat. 


Zu vermiethen: Möblirte gihmer. 319 m. Volt 
Str. An n F 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Kaffee. 
per Woche. 450 Waſhington Boulevard. Ne aton 


Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer, bi billig. 
39 Beethoven Blace. — 


929  Elybourn Abe. 


Verlangt: Boarder. _ Privat. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, : Billige Breife 
für refpettable Deutjche. Mrs. Keller, 197 Ontario 
Str., nahe Clark Str. 

Zu bermietben: 
ein Kind in Board. 


Ein oder ziwei anftändige Leute finden ſauberes 
Zimmer und Board bei Wittwe. 147 Hudſon Ave., 
nahe Norih Abe, 


Boar ders verlangt in Privatfamilie, 
Str., nahe Leavitt Str. 








K. Buhr, 581 Wells Str. 


1189 ®. 13. 
30no, Iw 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Junger Mann wünjht Room und Board 
nahe MWeitern und Belinont Ave. Adr.: D. 608 
Abendpoſt. 


Mann juht ein Zimmer zu miethen. 
333 Adendpoft. 


Junger Mann ſucht Zimmer bei : Wittwe. Ahr. 5 D. 
606 Abendpoft. 


Adr.: B. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchneilſtens: Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im Voraus 
zu bezablen—durh unjer Spitem kann irgend eine 
Rechnung kolleftirt werden. —Wir bereinen nur eine 
tleine KRommtiffion und ziehen es von der follettirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nicht3 berdienen, bis 
wir folleftirt haben, Wir ziehen mehr ichiehte Schulz 
den ein als irgend eine Agentur Chicagosd. Kein Ers 
folg, keine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tel.: Central 871. lino,Im& 


Sähuldet Eh Jemand Geld? | Mir Lolleftiren 
Löhne, Noten, Koftrehnungen, Miethe und orde: 
rungen jeder Art. Wir. berechnen nur eine Rom: 
miifton umd ziehen fie von der Nechnung ab, wenn 
tollettirt. Keine Untoften im Voraus. American 
Law and Gollscting Agency, Suite 3, 5—97 Waibh: 
ington Str, ITno, jaDido, 2m 20 


"SduidenundGlaimsaller Urt 
werden prompt einfafjirt und friedlich gefettelt, ohne 
Prozeb. für geringe Kommiflton. 

Goot Gounty Collection Dffice, 
1V7no,jajonmi,im 59 Dearborn Str., Suite 312. 


Löhne, Roten und fhlehte Rehnungen aller Arr 
kollettiri. Garnifhee beforgt, jchlehte Miether ent 
fern?, Sppothelen forclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’5 Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Sir., Zimer 9, nahe Madifon Str. 
%. Shulsg, Kehtsanwalt.—E. Hoffman, Stonitabler. 

Lottdie doſa, li 


Für 10 Gert3 per Tag kauft Ihr einen modijchen 
Unzug oder Ueberzieher, fertig gder nah Maß, bei 
Erane’s «(Leihie. Abzahlung), 

167 und 169 Wabaih Ane., 4. Stod, Glevator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Ihr wicht fommen 
tönnt, jo fchreibt, und unjer Berläufer wird vor: 
ſprechen 21noX, In 


Alesganders GeheimpolizeisAigentur, 93 Fifth Ane., 
immer 9. Zivil- und Kriminaljahen aller Art. 
onntags offen vis Mittag. Rath frei. 

l5no,inX 


Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 
143 Elybourn Ude. Bno— 9; 


Löhne kollettirt für arme Leute. Zimmer al, 
92 LaSalle Str. YUno* 


Mitglieder. des „Home Forum Benefit Order“ fün- 

nen zu ihrem Vortheil unterrichtet iwerden, wenn fie 

an folgende WUorejje jchreiben: B. 88 Abendpoft. 
mifrja 


Banterott: -Berfahren eine — Billig und 
nor 


ſcuell Simmer 41, 2 LaSalle Str 


ram %. U. Lenrenz hat ihr Nachivei FE 
= eröffnet. 476 ST ——— 
i 


und Stone Maſons 


KNKouvdeution. —— 


ne int 


—* Bettzimmer, nehme auch 


Grundeigenthum und Säufer. 
Oängeigen unter iefer Rubrit, 8 Cents dab Bert) 


Busmländcreise. 

Achtung! Zu verfaufen: PBeite Virginia 
land am Iames River, $6 per Uder Ddieje Woche, 
leichtefte Abzahlung, jeltene Gelegenheit zu einet 
— Zukunft. Wer ſich unſerer deutſchen Ko⸗ 
onie noch we en till, melde fich jofort beim 
Vorfteher Auguft 2. Stein, 1342 R. Weitern Unes 
nue. mifrje 


u dertaujhen: Wisconjin und Mihigen Farmen, 
mit nollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 Yasalle 
Straße. Bnovimkt 


3u verfaufen oder zu vertaufchen: Gute | Farm im 
Andiana, 75 Meilen vor Chicago. Gutes Haus und 


Etallungen. Apotheke, 5900 Wentworth ? Ave e dimiſa 


Zu serlaufen ober zu vertaufhen: Gine Meine 
Farm, 74 Meilen von der Stadtgrenze, mit ganz 


neuen Gebäuden. Adr.: DO. T. 177 Ubendpoft. 


Bu der verfaufen: Gine &0 Ader Farm m gutesSand, mit 
allem Zubehör, billig. U. Joachim, in Mauſton, Wis. 


Zu verfaufen od. zu bertaufehen: Farm für Stadts 
Grundeigentbum. Üebernehme Schulden. ers an 
was hr habt, Werth und Schulden. Ude. DO. 628 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 160 Yere ; Form in Wisconfin. Wehss 
beim, R. 709, 84 La Sale Str. 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Nur $3000, billigftes und beftes Ins 
veſtment, 825 Miethe monatlich, zwei Däufer auf eis 
ner Lot, 31 Fuß breit, jedes Haus hat zwei 4J:Jims 
mer Flat, alles gut vermiethet, nur ein Plot bon 
Pelmont und Aihland Ape., nahe Electric Gars und 
Groß Bart Babndor. 8300 baar. Neft in leichten lans 
gen  Abzablungen. Sohn Heim, 1713 R. Aſhland Ave. 


u verfaufen: Nur $1850, "hübfches 6 gi mmer 
Brickhaus, Bad, Gas, nahe Seminary und Center 
Str., nur 5 Minuten don 9. W. Hohbahn, 1 Aiod 
bon Electric Cars, K300 Baar, $10 per Monat. John 
Heim, IR N. Aibland Ave. 


Bu verfauien: Nur 32509, "hübiche große 7 7 7 gi mmer 
Gottage. Bad Gas; Lot 50 bei 140, nahe Robey Str, 
und Latorence Ave, nahe Eijenbahn und Electric Gar, 
$150 baar, $1O monatlid. Aohn Keim, 1713 8, 
AUitlend pe, 


gu verkaufen: An Late View, neues Wohnhaus " 
derer Alct! mit ——— 8000. Rente 827. 
Schmidt, MWeLincoln Ave. 


80 tauft 2 3, Häufer ı und Lot an Hammond Str., 
mwertb $4500. 550 fauft 3 Flat Prid, Mierhe $564 
Andere große Dargains. € Elier, 115 _ Dearborn Str. 


Wegen GErsichaft3:Unfhluk verkaufe ih das Ger 
bäude 114 Berry EStr., für 3500: Theil Caſh: Reh 
nach Uebereinfommen. Krank Cleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. dap,mija® 


arms 





—— 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 
ment, Attic, Badezimmer, Clojet3 etc., 81400 aufs 
mwäri3 zu dem leichteiten Zahlungen. Sonntags offen, 
Dtto Dobrotd, Belmont, Elſton, California Abe. 


Güdmeitfeite. 


gu verfaufen: Geihäfts:Ede, 50 Fuß Front, pafs 
fend für irgend ein Geihäft. Würde taufchen für 
Lotten oder Properip auberhalb. 854 21. Place. Sas 
dowsti. 

Zu verfaufen: PBrid Cottage. 21 bei 8, billig. — 
Muß fortgezogen werden. Mrs. Rovat, 965 S. Tali⸗ 
fornia Alpe, 1dz, lw 


Süpdfeite. 


9 monatlid. 
9 moneatlid. 
Pmonatlich. 
Bezablen neues 5-Zimmer Preffed Brid-Front Haus, 
Brei: $1175. Paar. UAnzablung nur $IW. Sprecht vor 
in Zweig:Office, 15 Juftine Str. Nehmt Ajhlend 
Ave. Car nah 45. Str., sver 47. Sir. ‚Gar nad 


Aihland 2 
. GroB$, Eigenthümer, 604 Majonie 
Temple. 


Beridiedcnch, 


Habt Yhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen open 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate ju uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand. "— Gonntagß 
offen von 10-12 hr Vormittcgs. — 

RiharvQA.Roh & Go, 
Rem York Life Gebäude, Rordoit:Gde vaSalle und 
Monroe Etr,, Zimmer 814, Slur 8, 
2 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage, 4 Lotten, mit 
Barır, paffend für einen Mann, um uhr: Arbeit zu 
bejorgen. Steinbruch nahe dabei. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. $1800, wenn fjofort genonmen. William 
Fraſe, Bellwood, weſtlich von Maywood, 30. 


Zu vertauſchen: Ginige gute Geichäfts ‚häufer mit 
etwas Schulden für Kleinere Privat: Properties; 
Nordjeite vorgezogen. Nic Schmi dt, 88 Lin coln Ane. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Häuſer, Lotten und 
Farmen. Wehrheim, N. 709, 84 La Stile Str. 


Geld auf Wiöbel zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Genis das Wert.) 


u G. I ten‘, 
128 SaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, f. m 
Kleine AUnleiben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht iveg, mern win 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
- in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte vdeutide Gejhäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem VBoriheil finden, bei mg 
torzufpecchn, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefichert. 


“8. Frend, 10ap,1j® 
123 LaSalle Straße, Zımmer 3, 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $W00, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Khre Sachen: verlieren. Unfer Geichäft ift berants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. Alles privat. Bitte, ipreht vor, che 
Sie anderäivo hingehen. Alle Ausfunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutihe Geichäft in Chicago. 


Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Raus 


delph Str. ©. E. Boeller, Manager. x* 


Geld! Geld! Belbdı 
Chicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 un 217. 
Ehicaro Morıgage Loan Company, 

. Sifnmer 12, Saymarket Theater Puilding, 

161 W. Madiſon Stt. oritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be⸗— 
trägen auf Vianos, Möbel. Pferde, Wagen oder it⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be» 
dungungen. — Darlehen lonnen zu leder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
cenonımen, wodurd die KRoften der Unleihe verringerd 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und UM. * 
a 


EChicage Erevit Gompauy, 
92 LaSalle Sin; Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftänbe. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Seit. 
Leichie Abzaͤhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PVianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns vor 
end jpart Gcho. 

92 LaSalle Str., 1is® 


&immer 21. 
Brand: Dffice, 534 Sincoln Ade. 


Lake View 


Geld zu verleihen auf Mobel und Pianos zu den 

billigften Raten; zahlbar nach Wunſch des Borgers. 

Alles privat. Bitte kommt nach 608 Sheffield — 
no, 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg dere 
leiht Bribat⸗Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom⸗ 
mijion. Bormittags: Refideuz, 377 R. Koyne Une 
Gde Cornelia, nahe Chicago Uve. Nachmittags? 


Difice, 341 Unity Bidg., 79 Tearborn Str. 
tfice, Siminer ity Yagze 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Thicaga 
Orundeigentpum zu verleihen. 
Er ſte — Gold = Hypothelen von $200 bil 
8000 zu verlaufen. 
— ofien bon 10 bis 12 Uhr — 
Richard A.42696 


Zimwer 814, Sur 8, 171 LaSalle Str., "id Be 


GSeldodneKommiſſion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Banen und berechnen keine Kommiſſion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 45%. Häufıs 
und Lotten jehnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — William. Freudenberg _ & Go., 140 Waihs 
ingten Str., Sübdoftede LaSalle Str. 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicperheit, ohne 
Kommiffion. Auch können wir Eure Häujer uud Lutz 
ten ichnel Der fen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. ®. Freudenberg & Eo., 119 Milwaye 


tee Are., nabe North Ave, und Robey * er 
Geld zu verfeihen von 5 n 5 bi8 6 Prog. Wehrheim, 
R 709, 8 d Ya Ya Salfe Str. 


Teihen jen gefuht: wo. 
ade. —* 9 Aben dpoſt. 


I fucht: $1200 auf erite 
— Sure Siıerbeit. Adr. ©. 81 Abende 
poit. 


“av 


Geld zu verleihen auf Orumdeigentbum, irgends 
welhe Summte, bis ar Reine Rommiifion.. ine 
ters, 423 Aibland Blod. 


Beite Siherdeit, . 69 


thef, von 


—— 


ridatoeld zu ro auf run thum. Ries 
Pr ge Zinfen. Adr. ®. 816 —— — Vnso Iin 


ae — 





—— 


Wie es 


ausſieht 


Hier iſt eine Abbildung, welche zeigt, wie Omega 
Del in der Apotheke ausſieht. DerUmſchlag auf der 
Außenſeite derFlaſche iſt immer grün bedruckt. Die 


Handel3 - 
ber 


* 
Oil: 


— ——— 


darauf gedruckt: „Omega Oil. It's Green.“ 
ten, am Bo den trägt es die Unierſchrift von Hi⸗ 
ginio Espinoſa, welche eine Garantie bietet, daß 
der Inhalt der Flaſche echt iſt. 


Marke iſt ein Blatt, wie man auf 


’Abbildung erfehen kann, mit dieſen Worten 


Un⸗ 


Nie, unter keinen 


Umſtänden kauft ein Liniment, außer denn dieſes 


— ET J 


TE dtn ſchlag. 


cher Euch 


wenn Ihr Omega Oil verlangt. 


Handels-Marke befindet ſich auf dem Um— 
Kauft nie wieder bei einem Apotheker, wel⸗ 


etwas anderes zu verkaufen verſucht, 
Hütet Euch vor 


alle anderen Oele, die zuſammengemiſcht ſind, um 


Euch zu täuſchen. 
das von Euch Verlangie erhaltet. 


Kauft nur in Läden, wo Ihr 
Omega Oil 


beſeitigt alle Schmerzen im Rücken, in den Schul—⸗ 


tern, Armen, Ellbogen, 


Handgelenken, Beinen, 


Knieen, Knöcheln und Füßen. Es iſt gut für al— 


24 


Er 1 
— RE: #] 


Alle 


Euer Apothek 


z 
Broadivay, 


von 


 Brudjleibende 


A fowie alle an Vers 
3 Krümmungen des 
= Nüdgrat, ber Beine 
3— und Füße Leidenden 
5 werdet mit meinen 
— neueſten Apparaten 
pofitio geheilt, Bruhbähder, 200 verfhiedene Sors 
ten, zeibbinden für fhmwahen Leib, Mutterihäden, 
fette Leute und Nabelbrüche, Gunmifteümpfe für 
—— Geradehalter, Krücden, künſtliche Beine 
u. ſ. w. Ale Sachen billis ö 
ger Rn befier als irgend» 
mo. Ich lann jedem Ge— 
Rfhäft dieſer Art und be— 
tonders Drugſtores abſolute 
Fonkurrenz bieten, da ich 
felbit fabrizire; Tommi und 
überzeunt Fud. — Brud: 
bänder 50 Cents umdb aufs 
mwärt?. Befonder® empichle ic mein neu erfundenes 
Bruchband, welches eingeführt ilt in der Deutihen 
Armee. Es iſt das ſicher ſte bequemſte, dauerhafteſte 
welches Tag und Nacht von Kindern, Prauen md 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fiere 
&rilung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabrikat, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str 
Eprzialift für Brüche und Berwadhjungen deö Kör- 
sert. Auch Eonntags offen bis 12 Uhr. — Damın 
Werben don einer Dame bedient. 6 Drivat: Zimmer 
sum Anpaffen, 


+ 


— ————— — — 


Nütz lich e Aufklärung 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Net: 
tungs:Ainker”’, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen Tehrreichen Illuſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
handlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
vnd Ferau geleſen werden ſoliie Unentbehrlich 
für junge Leute, die ſich verehelichen wollen, oder 
unglũcklich verheirathei ſind. 

In leicht verſtäͤndlicher MWeife ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrante 
heiten und die böjen tFolgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz, Bollutie 
—— Unfruchtbarkeit, Zrübjinn, ſchwaches Ge⸗ 

badhtniß, Energlelofigkcit und FKRrampfaderbruch, 
obne jchädlichen Medizinen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiler Hathgeber iftdiefes 
unübertrefflihe deutihe Bud, weldes nad Eme 
— ug von 2 Cts. Poſtmarken in einfachen Um⸗ 
Klee jorgjam verpadt, frei zugeihidt wird, 


DEUTSCHES FRENSUFUT, 


EAST 
Früher 11 Glinton Place, New York. M, %. 
Siv.diddia, li 
Der „RettungdsAnfer* ift auch zu haben bei Chas. 
Balger, 814 North Halfted Str. 


Sind Sie Caub?? 


Sede Art von Taubheit und Echmwerhöri riaken 
Mai unferer neuen Erfindung heiibar; nur Taub⸗ 
geborene unfurirbar. _ Ohrenfaujen, bört fofort 
auf. Beireidt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. eber Tann fih mit aerinaen Kofier 
gu gert jerbit Be Dir. peu Ohrenheils 
enhell, 5 596 La Sale Aive., Chicago, IE. 


Das allerbeite Huitenmittel, das e3 
giebt, it Lange’s Bruftthee für 
SHehltopf: ııd Qungenleiden, 
Nur in Driginalpaikten in allen Apothe⸗ 
fen zu haben. Grofjes Padect : 
PBrobepadet 100. Nehmt nur den 
ehhten Zange’s Deutihen Bruit: 
thee, fabrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. 20ot,f,1j 


ENNYROVAL“ PiLLs 
Die DOriginellen und einzig Echten. 
Anisüdlid. Stetö zuverläftie, Dam 
fragt den Apotheier für CKICHESTER i 
ENGLISH in rotden und geldfarhigen 
Blechbuchſen, — nttt blauem 
Band, Nehmt feine Anderen. YBeiitges 
* Erjasmittch und Nahabmungen 
—* Aauft hei urem Mpotbeler over 
endet Lets in Briefmarken für nähere Aud« 
—— * —— fan Babies, "inGoupert, 


of. Bitte, fehreiben Sie Enaliih, 
10.000 Heuer ach se Kch bei alen Byotkekcn. 


CHEMICAL C 
adison Square, PHILA» Pu 


15nop, mo,da, ja, 1 


Khenmatismus. 
- Schrages 51,000,000 Rheumalismus Kur 


Begeu Rheumatisnusd, Gicht und Neuralgic. 
Berfagt nie. Werzte verichhreiben es. 
Schre ibt degen Zirkulare und Zeugniſſe. Verkauft 

bei Apothelern oder bei Frank Sohrage. 
et. Aue R. Clatt Str. Chicago, IH. 
Etoslirt 2408, dideja, 2m 


85009 Belohnung! 

Wenn der Morje efet: 
triihe Sürtel nicht der 
befte im der Welt if. Gr 
heilt alle Leiden der Nie: 


„ren, Veber, Lungen und 

Sr, ferner Rheuma: 

tismus, Rerven ſchwache 

Ropfihmer;, Rüden: 

cmerz. Polgen von 

uejchweilungen,» vers 

lorene Mannbarteit, alle 

—— Dden u. ji... i. 

enn ale Mebizinen 

nibt acheiten - baben, 

ö diefep Gürtel wird Eu 
ficher heiten, 

Breis IN 85, 810 und Sid. 


Institute, ° "Sun. 


* 15 Ave., nabe Randolph Str.. Ghiranp. 
—— ojlen bis 12 Udr. ot, joding® 


Upothefer 
von irgend einen 
er Euch dieſes Liniment, 
nicht verkaufen will, 
New Dort, eine Flaſche portofrei per Poſt nach Empfang 
50e in Baar, 


25C, | 


fe, für das ein Liniment gut fein follte. Reibt es 
aut und tüchtig ein und die Schmerzen werden 
bald aufhören. 


verfeufen Omega Oel, oder fie können es Euch 
ihrer Wholeſale-Händler beſorgen laſſen. Falls 
welches Schmerzen beſeitigt, 


io ſchickt Euch die Omega Chemical Co., 257 


Money Order oder Briefmarken. 


 Manlahka, 
das Stantsglüd. 


Von Kudyard Kipfing und Wolcott 
Baleflier. 


(Fortfegung.) 
Neuntes Kapitel. 
Auf Neue ftanden Ihränen in Ka- 
tes Augen, als fie vor dem Epiegel in 
| Frau Eftes’ jorgfam für fie bereiteten 
Gaftzimmer ihre Haar bürjtete, biefes 
Mal Thränen des Vergerd. Sie hatte 
ja Schon öfter’ die Erfahrung gemadht, 
daß die Welt ung nichts für fie thun 
-| Taffen will und daß ihr die Menfchen 
mißliebig find, die fie aus ihrer trägen 
Zuf riebencheit aufrütteln möchten. Aber 
bei der Landung in Bombay hatte fie 
doch das Gefühl gehabt, daß jegt alle 
Hemniffe und Abhaltungen Hinter ihr 
lägen; vor fich aber erblicte fie nur bie 
naturgemäßen und zuträglichen Mühen 
ernjler Arbeit. Und jet war Nid 
bier! 
Die ganze Reife von Topaz her hatte 
| fie in gehobener Stimmung zurüdges 
legt. Sie war vom Stapel gegangen, 


diefes Glück machte fie beinahe fchwin=. 


beln, wie den Knaben der erfte Vorge- 
Ichmad vom Leben des Mannes. End- 
lich war fie frei, Niemand fonnte ihr 
Einhalt gebieten. Nichts ftanb mehr 
zmjfchen ihrund der Erfüllung ihres 
&elübdes, nur noch eine kurze Warte: 
zeit, und fie fonnte die Hand au? 
Itreden und ihre Arbeit in Angriff neh— 
men. Wenige Tage und Nächte noch, 
und fie ftand Aug in Auge dem Leid 
aegenüber, das nach ihr gefchrien hatte 
über Länder und Meere. In ihren 
Iräumen fah fie flehend gerungene 
Hände, die fich zu ihr erhoben, fieber- 
alühende Finger, die fi) um die ihrigen 
tlammerten. Der jtetige Gang bes 
Schiffes war ihrer Sehnfucht zu lang 
fam, fie zählte fat hie Drehungen der 
Schraube Am Vordertheil des Schif- 
fes jtand fie mit windgerzauftem Haar; 
mit hungrigen Bliden nad Indien aus- 
jpähend, eilte ihr Herz dem Soiffe vor⸗ 
aus, den Geſuchten entgegen; ihr per— 
ſönliches Leben ſchien ſich von ihr ab— 
zulöſen und eilig, eilig über die Wellen | 


Omesa Oil 


} 


dahinzugleiten, biS e& die Elenden er= | 


reicht hatie und fich ihnen bingab. 
Uls fie den Fub aufs Yand jehte, fam 
ein Augenblid des Umfchlags, des Zau- 
derns. Seht war fie ihrer Arbeit 
nahe — aber war fie ihr auch beftimmt? 
Diefe alte Bangigkeit, die von Anfang 
ı an neben allem Planen und Handeln 
bergejchlichen war, "warf fie jegt mit 
dem feiten Entſchluß hinter fich, por 
| Stund an alles Grübeln zu laffen. 
ı © viel Arbeit, alg der Himmel fie ver- 
richten ließ, war ihr beftimmt, und fie 
ging mit einem neuen, ftarken, demii- 
thigen Aufopferungsdrang vorwärts, 
der ſie über ſich ſelbſt hinaushob und 
ſtützte. 

In dieſer Stimmung hatte ſie vor 
| den Mauern non Rhatore den Wagen— 
ſchlag geöffnet — um in Tarbins Ar— 
me zu ſinken! 
| Sie war ja nicht ıtnigerecht gegen ihn, 
fi fie würdigte bie Herzendgüte mohl, die 
| ihn übers Meer getrieben hatte, aber 

adı — e& märe ihr fo biel lieber ge- 
| mwejen, wenn er nicht gelommen märe! 
| Tas Beimußtfein, daß ein Mann, dem 
| fie nicht zuliebe thun konnte, mit ganz 
sem Herzen an.ibt hing, war eine 
ſchwere Laſt, auch wenn bierzehntau- 
ſend Meilen zwiſchen ihr und dieſem 
Mann lagen, blieb er aber an ihrer 


ee EABODI 


M 


Seite in — fo teürbe er zu einer 
nieberbrüdenben Bürbe, bie ihr bie 
Kraft benahm, Andern ernſtlich “ bel: 
fen. Die Liebe erfchien ihr ja in bie- 
jem Augenblid wirklich nicht alö das 
Mictigfte im Leben, die Barımberzig- 
teit ftand ihr meit darüber, aber gleich- 
gültig konnte ihr beähalb Nids Jammer 
doch nicht jein, fie fonnte ihn nicht von 
fih abfhütteln, nicht ihre Haare flech- 
ten, ohne daran zu benfen! Un bem 
Morgen, mo fie in ihr neues Leben 
eintreten wollte, daß Allen, bie ihr er- 
teichbar fein würden, Hilfe bebeuten 
mollte, achte fie an Nikolas Zarvin! 

Und weil fie vorausfah, daß fie im» 
merfort an ihn denfen werde, wünſchte 
fie ihn weit weg. Er war ber Cihau- 
luftige, der in der Kirche umbergeht 
und die Anienden im Gebet fört, er 
tar ber andere Gcbante, ber fi} in die 
eigenen einjchleicht. Seine Berjon ber- 
förperte ihr das Leben, dos fie hinter 
fich gelaffen, von dem fie fi) abgemwen- 
det hatte, ja, weit fehlimmer, er ftellte 
ihr ein Leiden vor Augen, da3 fie nicht 
—* wollte und konnte. Vom Ge— 
ſpenſt einer zu wartenden Liebe ver— 
folgt, verrichtet man keine große Tha— 
ten, mit getheilter Seele hat noch kein 
Eroberer Städte bezwungen. Was ſie 
zu vollbringen glühte, brauchte ihre 
ganze Kraft, ihre ganze Seele, eine 
Theilung ſelbſt mit Nick war unmög— 
lich. Und doch war es gut von ihm, 
herüber zu kommen, es lag ſein ganzes 
Weſen darin. Sie wußte, daß ſelbſt— 
ſüchtige Hoffnung allein ihn nicht ge— 
trieben haͤtte, es war, wie er ſagte — 
er konnte nicht mehr ſchlafen aus Angſt 
um ſie. Seine Sorge um ſie, das war 
ſelbſtloſe, echte Güte. 

Frau Eſtes hatte Tarvin auf heute 
zum Frühſtück eingeladen gehabt, als 
Kate noch nicht in Sicht geweſen war, 
und er war nicht der Mann, darum 
eine Einladung im letzten Augenblick 
abzuſagen. So ſaß er denn an ihrem 
erſten Morgen in Indien am Früh— 
ftüdstifch ihr gegenüber und lächelte 
ihr zu, daß fie ihn "wider Willen 
freundlich anfehen mußte. Troß einer 
Ichlaflofen Nacht ah fie ungemein frifch 
und hübjch aus in dem merken Wajch- 
tleid, womit fie den verftaubten Reife: 
anzug bertaufcht hatte, und als Frau 
Efies nach der Mahlzeit ihren Haus 
halt befchicte und der Hausherr in fei- 
ne innerhalb der Stabt gelegene Mil- 
fionsfehule gegangen war, jeßten fich 
die beiden Gäfle allein auf die Beranda 
und Tarbin fprach fi”) beivundernd 
über das fühle weiße Kleid aus, eine 
Toilette, die im Weften Amerifas fel- 
ten gefehen wird. Allein Kate that 
feiner Artigfeit Einhalt. 

„Kid,“ begann fie, ihm gerade in die 
Augen fehend, „wilfft Du mir etwas 
zuliebe thun?“ 

Tarbin jah ihren Ernft und ver= 
fuchte den. Angriff mit Humor abzu- 
Ichlagen, aber fie ließ ihm nicht dazu 
fommen. 

„Rein, Nic, nicht fo,“ fchnitt fie igm 
das Wort ab. „Es it Etwas, woran 
mir jehr viel liegt. Wilft Du es mir 
zuliebe thun?“ 

„als ob ich nicht Alles Di 
thäte!” rief er ernft. 

„Ich weiß Doch nicht, ob gerade 
jes! Uber Du mußt es thun.” 
1,Was ifl’3 denn?“ 

„Fortgehen.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Du mußt gehen.“ 

„Höre mich an, Kate,“ begann er, 
beide Hände in die tiefen Taſchen ſei— 
nes weißen Rockes vergrabend. „Ich 
kann nicht gehen. Du halt noch feine 
Ahnung davon, mo Du hingefommen 
bift — richte Daffelbe Verlangen heute 
in acht Tagen wieder an mid. Nah: 
geben iverde ich Dir au dann nicht, 
aber menigitens mwill ich dann den Fall 
mit Dir Durchfprechen.“ ? 

„I weiß jetzt ſchon, was in Betracht 
kemmt,“ entgegnete ſie, „aber ich will 
leiſten und vollbringen, was mich hier— 
her führt, und wenn Du da biſt, kann 
ich's nit, Du verftehft aanz gut, 
tie ich’S meine, Nid, und weißt, daß 
es genau fo ifl, wie ich Dir fage. Da: 
tan ändert Niemand etwas.” 

„Doch, ich kann's ändern, indem ich 
mein Betragen danach einrichte — ich 
will ſehr artig fein!“ 

„Du brauchft mir gar nicht zu ſagen, 
daß Du das willſt, ich weiß es! Aber 
all Deine Güte ändert nicht, daß Du 
mich hemmſt. Glaube mir das, Nick, 
und ich geh fort. Nicht, weil ich Dich 
nicht gern um mich hätte, da3 meißt 
Du ja. 

Shol⸗ warf Nick lächelnd hin. 

„Ach, ſtelle Dich Doch nicht, ala ob 
Du mich falfch verftändeft,” rief Kate, 
ohne daß der Ernjt von ihren Zügen 
gewichen wäre. 

„Rein, ich verjtehe Dich wohl, aber 
wenn ich mich qui halte, bin ich Dir 
nicht im Wege. Das weiß ih und Du 
twirft e8 einjeben,“ fügte er fanft hinzu. 
„Eine greulihe Reife, nicht wahr?“ 

„Du hatteft mir verfprochen, fie nicht 
zu machen!“ 

„Habe fie auch nicht gemacht,“ be— 
bauptete Tarpin lächelnd, indem er ihr 


für 


Dies 


die Hängematte zurecht machte und fich | 


einen bon ben tiefen, rohrgeflochtenen 
Verandaflühlen holte. Er legte fich 
binein, freuzte die Beine und ftülpte 
den meiben Sorfhelm, zu dem er fi 
bequemt Hatte, auf fein Ani. „I 
nahm eigens die andere Route.“ 
„Wiefo?“ fragte Kate, 
Vorficht in die Hängematte fintend. 


mit einiger | 


Ueber San Francisco und Yoto- 


hama — Du hatteft mir ja verboten, 
Dir zu folgen.“ 

„Kid!“ 

Die eine Silbe enthielt munderbarer- 
meife alle Anklage und Mißbilligung, 
alle Neigung und Verzweiflung, mo: 
mit bie geringfte und größte feiner Ver⸗ 
—— fie erfüllte, 

arbin fand ausnahmäweife keine 
Entgegnung auf diefen inhaltsjchweren 
Laut und Kate fonnte die Baufe nüpen, 
um fi zu vergeiwiflern, daß feine Ge: 
genivart ihr ein Greuel fei, und hatte 
Zeit, Die Aufwallung von Gtolz zu be- 
fämpfen, bie ihr einflüftern wollte, es 
fei Doch fchön, jo aus Liebe um die Welt 
herum. verfolgt zu werben, und bie 
heimliche: — einer ſolchen 


Hingebung zu unterbrilden. ‚Sie dat 
por Allem Zeit, fi) des Gefühls von 
Einfamteit und Verlaflenheii zu ſchä⸗ 
men, das fich mie eine Wolte aus bier 
fer enblofen Wüfte auf fie hermälzie 
und ihr bie jhligende Nähe des Mans 
nes, den fie daheim, im anderen Leben 
gefannt -hatte, fieb und ermwünfcht zu 
machen hrohte. Das empfand fie ala 
das Shlimmfte und eine, witllich 
Schande. 

„Du haft doch nicht im Ernſt erwar⸗ 
tet, " fagte Tarpin jegt, „daß ich daheim 
bleiben und‘ Di allein Deinen Weg 
ſuchen laſſen werde in biefem alten 
Sandhaufen, wo Einem alles Mögs 
liche zuſtoßen kann? Wenn ich Dich 
häite allein ankommen laſſen in dieſem 
Gokral Sitarun, Dich kleines, verlaſſe⸗ 
nes Ding, das wãre doch eine froftige 
Gefchichte gemefen! Wie froftig, bas 
meiß ich exft, feit ich hier Din und ges 
Fi babe, was für eine Gegend das 
iſt!“ 

„Warum ſagteſt Du mir nicht, daß 
Du hierher kommen werdeſt?“ 

„Bei unſerem Zuſammenſein haſt 
Du nicht ſonderlich viel Theilnahme 
für mein Thun und Laſſen verrathen!“ 

„Nick!! Ich wollte Dich nicht hier 
haben und ich mußte doch her.“ 

„Und jet bift Du ja da! Hoffent- 
lich gefällt Dir’s,“ bemerkte er jpikig, 

Iſt es wirklich ſo ſchlimm, Nick?“ 
fragte fie. „Nicht, als ob mich das im 
Geringiten erjehredic . 

„Schlimm! Erinnerſi Du Dich an 
Maſtodon?“ 

Maſtodon war eine jener Städte des 
Weſtens, die ihre Zukunft hinter ſich 
haben, eine vollſtändig aufgegebene, 
verlaſſene Stadt ohne einen einzigen 
Bewohner. 

„Nimm Maſtodons Oede und Lead— 
villes Ruchloſigkeit — die Ruchloſigkeit 
im erſten Jahre des Entſtehens — dann 
haſt Du etwa einen Begriff von den 
Zuſtänden hier, einen ſchwachen freilich, 
denn es iſt um neun Zehntel ſchlim— 
mer.“ 

Tarvin entwarf nun ein Bild der 
Verhältniſſe der Vergangenheit, Poli— 
tik und Geſellſchaft von Gokral Sita— 
run, das von ſeinem perſönlichen 
Standpunkt aus aufgenommen war, 
und er ging dabei mit dem todten, er⸗ 
ſtarrten Oſten in's Gericht, wie nur das 
Lebensgefühl des werdenden amerifa= 
niſchen Weſtens in's Gericht gehen 
konnte. Sein Thema erfüllte und er— 
regte ihn; er war glücklich, zu Jemand 
ſprechen zu können, der ſeinen Stand— 
punkt wenigſtens begriff, wenn auch 
nicht vollſtändig theilte. Der Ton, den 
e: anfchlug, lud Kate ein, doch auch ein 
menig mit ihm au lachen, und fie lachte 
aus Gefälligfeit, aber nur ein Klein 
wenig, dann bemerfte fie, vaß ihr diefe 
Zuftände mehr traurig als beluftigend 
borfämen. 

Darin gab er ihr ja vollfommen 


Recht, fügte aber hinzu, daß er nur 


fache, um nicht weinen zu müffen. Er 
fagte, es gehe ihm auf die Nerven, die 
Irägheit, Starrheit, Leblofigkeit diefes 
reichen, jtarf bevölferten Landes nur 
mitanzufeben, eine Landes, da3 von 
Nechts wegen blühen und gedeihen 
müßte, eine3 Voltes, das Handel trei- 
ben, Erfindungen machen, fich rühren 
fönnte, neue Städte gründen, die alten 
erhalten und für die Neuzeit brauchbar 
machen, Schienen legen, Unternehmun: 
gen beginnen’ follte, daß e3 eine Art 


hatte. — 
(Fortfeßung folgt.) 


Jintarch; geheil 


Naienz, 
Magens 


Sahrelange Erjabrung. Sicherer Erfolg. 
Hals-, Luftrohren-, Bronchial-⸗, ſowie 
Katarrh raſch und gründlich geheilt. 


Folgende Symtome ſind wichtig! 

Erkälten Sie ſich leicht? 

Haben Sie Kopffchimerzen I 

St Ihre Nafe verfkopft? 

Der Sals verfdleimt? 

Haben Sie Ofrenfaufen? 

Wird Ihr Gehor ſchlechter! 

Müſſen Sie huſten? 

Haben Sie Brufifhmerzen ? 

Befinden ſchlechter bei Witterungs · 
wechſel? 

Iſt Ihr Appelit ſchlecht? 

Drud oder Shwergefähl im Magen nad 
dem Effen ? 

Sind Sie Häufig Ihwindfih? 

Leiden Sie an Mattigkeit und Sshwähr! 

Haben Sie Schwähe oder Schmerzen im 
Wüden? 

BYerlieren Sie an Gewidt? 

Sind Sie nervös und niedergefhlagen ? 


Bernadläffigen Sie Ihren Zuftand nicht! Meine neue 
Bebandlungsmetbede wird Sie kuricen. Jh bin ein 
Veutiher Arzt uud werde Sie ebrlih und ges 
wiflenbaft behandeln. Gebühren mäßig. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ | „— 
554 Nord Glark Str. 


(Spreditunden: 9—12 und 4—8; Sonn: 
tags: 10-1), 
1Tno,jadide* 


— 
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Saldleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
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Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutiher Zahnarıt 


80958. Ashland Ave., * 18. Strasse. 
üher der Mpothele/ — Sorafältige Urbeit; mähige 
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9” Profbelte und beiefl. —— 


—“ Ghicage, — den 1 1. Zuender 1900. 


Wirkt wie Zauber bei den Mädchen. 
Fristoe, Ry., den 19. Srebr., 1900. 
8 geht meiner Tochter viel beifer, Ste beginnt num mit der dritten Flafche. Karbui = Wein und Wlad; 


Draught haben in ihrem Falle Wunder verrichtet. 


3b habe mit etlichen meiner Bekannten über Ihre Mlebizinen 


gefpronhen, und fann ich fie von Herzen empfehlen. Sie hatte Störungen det Gebärmutter und Eierftöde zugleich, 


auch Seiten: und Rüdenfchmerzen, und bie und da Kopfiweh, befonders im Scheitel, 


Der hartnädigfte Schmerz 


aber war auf der finten Seite, am. unteren Rande der Rippen, oder 3 bis 4 Zoll über dem oberen Theil der 
Shamleifte, von Neizbarteit am ganzen Unterkeiß, während der Periode, begleitet 


WINE=CARBUI 


GrauB Z Milliten, 


Mütter, deren. Züchter fi dem Frauenalter nähern, follten um deren Befinden beforgt fein, ehe fie den 


fhmerzvolfen Zuftand erreichen, den rau Miltiten befchreibt. 


Schöne und vielperfprechende Mädchen werden, lei: 


der nur zu oft, wegen Mangel an Vorficht, während diejer entfcheidenden Periode ihres Lebens, auf immer zu 


Invalidinen gemacht. 


anzutreten, dann wird ein geſundes, glückliches Leben folgen. 
fördernde Mittel, das dem Mädchen in dieſer Periode beiſteht. 
dui = Wein fchenten, und ihr einprägen, daß fie fich auf ihn, als auf einen Freumd- verfaflen kann. 


Dos Wictigfte für ein Mädhen, das dem yrauenalter entgegen geht, ift, dasjelbe richtig 
Kardui⸗ Wein iſt das berühmte, die Menſtruation bes 
Jede Mutter ſollte ihrer Tochter eine Flaſche Kar⸗ 


Mädchen, die 


hie und da eine Dofis diejes reinen Weines einnehmen, find ftart und gefund, und vermeiden viele Schmerzen und 


Qualen. 


Shre Tochter kann aud) ftarf werden. 
Wein diefe Periode richtig angebahnt hat. Taufende von Müttern empfehlen den Karbui = 


Die Tochter von Frou Milifen murde von all’ ihren Leiden furirt, und ift num ein träftiges Mädchen. 
Das Herannahen der Monatsperiode Hit nicht zu befürchten, wenn Karduis 


Wein, 


BEE” Alle Apotheker verkaufen $1.00+ Slaichen. "SE 


Weoen Rath, in fällen, die befonderer Anmeilungen bebürfen, fhreibe nam, mit Angabe der Symptome, an 
dies’ Advisory Department, ** The Chattanooga Medicine Co,, Chattanooga, Tenn, 


Weshalb leiden wir? 


Maäüſſen wir immer ſchwach und kränuklich ſein? 


Dies iſt der herzzerreißende tägliche Aufſchrei von Tauſenden und Abertauſenden lei⸗ 


dender Menſchen — Männer und Frauen — deren Leben ihnen eine Bürde iſt. 
Warum ſollten ſie Qualen leiden, deren ſchreckliche 


nen den Tod und vegetiren doch weiter. 
Bedeutung Worte nicht ausdrücken können, 


Sie erſeh⸗ 


Wenn Heilung geboten wird. 


Diejenigen, die mit nervöſen, chroniſchen, Blut- oder Privat-Krankheiten behaftet und 
-burd) die wiederholten frehlichläge, geheilt zu werben, entmuthigt find, jollten nicht ver: 
zweifeln, fondern neue Hoffnung fchöpfen und zu dem Manne gehen, der ihnen ein neues 


Wiener 
Spezial:Arzt des 


Unrecht auf Leben und Glüdjeligfeit —— Dieſer Mann iſt der 


New Era 
Medical Institute. 


Sein Ruhm und unerfchütterliher Ruf ivurde begründet Durch die Erzielung bon Heiluns 


gen, ivo andere Yerzte erfofalos blieben. 


#2 veröffentlicht feine Namen von jeinen Patiert: 


cn oder deren Krankheit, jondern er heilt fie, und das Vertrauen jeiner Patienten wird 


niemals mikbraucht. 


leute der Stadt, die die obigen Thatfahen zu würdigen ‚willen. 


Zu feinen PVatienten zählen einige der herporragenditen Gejhäft?- 


Wir wollen nichts wie 


chroniiche und hartnädige Fälle, falls Gure Krankheit neuerlichen Urjprungs ift, fonjultirt 


Euren Hausarzt. 

bandeln und erfolgreich turiren: 

Magen- und — Krankheiten, wie 
Dyspepſie, Katarrh, Sodbrennen, Schmer—⸗ 
zen und Schwere nach dem Eſſen u. ſ. w. 

Nieren und BlaſenEntzundung, Bla— 
ſenſtein, Katarrh, häufiges und ſchmerzhaf⸗ 
tes Uriniren, heilen wir ſofort. 

Kopf. Neuralgie, Kopfweh, Nervoſität, 
Schlafloſigkeit, dumpfes, bedrückendes Ge— 
fühl im Kopf, Schwindel u. ſ. w. 

Naſe und Kehle, Katarrh, Entzündung, 
fortwähr rendes Schnauben und das Auswer— 
fen weißer Materie, Heiſerkeit und Schleim 
der Kehle. 

Zungen. PBroncitis, Afthma, beftändis 
ges Huſten, Nachtſchweiß verurſachend, be— 
ſchwerliches Athmen. 


Wir machen eine Spezialität aus folgenden Krankheiten, welche wir be— 


Nerven, Schwindel-Anfälle, Schwäche, | 
Abneigung für Gejellihaft, jchwermüthige 
und jelbftmörderiiche Gedanfen, Mangel an 
Energie und Ehrgeiz. 

Arankfeiten der Männer, ivie Gono— 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I be, 


| dann per Pol furirt werden. 
ten werden ftreug gebeim gabalteı. 
I 


‚The La. 


| Krankheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary, 
76 Madilon Strake, . 
nabe State Straße. 


QOHIG A.GQ, Ill. 

Die weitberühmten Yerzte dies 

ſer Anſtalt heilen unter einer 

pyoütwen rnrantıe ee 

Bännerleiden, als da find 

Haut-, Blunt Privai: unD 

hroniihe Yeiden Blajenente 

zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 

gen don ©: elßitbefledimg, als 

verlorene Ranubaͤrkeit. Impoten; NAnver⸗ 

mögen), Barieocele (Hudenfran ılheiten), Nerpewichirär 

Herzklopfen, Seväbtnikihwähe, Dumpfes bes 

dritdendes Gefühl im Kopf, Wbneigung gegen Ges 

ſellſchaft, Merpofität, unangehrachtes Grrötben, Ries 
dergeiehlagenbeit u. ſ. 10. 

Konsultation frei. 

Spredftunden 10-4 und 6-8 Aden 24, ESonntent 

und an allen gejegfichen Feiertagen nur von 10-124 

Schreiben Sie nah einem rragebo gen Eie fönnen 

— Alle Angelegeuble 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebe {n 
behaftete Leidenden nach unjerer Anitalt ein, Die nies 
geuds Heilung finden fonnten, nm uniere neue Dies 
ihode fi — zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


— — —— — 


Wollt Ihr 
unſere Hilfe? 


Junge Männer, die durch unmoraliſche Ges 


wohnheiten in der Jugend 
entiräftet find. 


Männer mittleren Alters, Yu, Hast 


teren Nahren ausichineifend gelebt baden und jeht am 

Schwäche, Varicocele, Kieren: und Blajen-Frantheis 
ten, Bintpergiftung, Hautfrantheiten oder irgend eis 
ner anderen Brivat: oder nernöjen Krankheit leiden, 


ı wollt Ahr gebeilt werden? Mir garantiren Cu Hris 


rhoea, feet, Blutvergiftung, Ausjchlag und | 


wunde Rehte, fchnell geheilt. 
Mangelts End an Manneskraft, fühlt 
Ihr Euch ſchwach, zeigen ſich Theile zuſam— 


| Konjultirt uns erft Toftenfrei. 


lung. "Siebenzehn Sabre Praxis in Krankheiten des 
Pänner, 

Mn die be heiratben mot, feib 
Junge Männer, Ihr nexvdös oder Ffranft 
Wer nicht perſonlich 


fommen Tann, fchreibe wegen Symptom:fFermular. 


| Abe Fönnt ohne Belanntiwerven zu Haufe geheilt 


mengejchrumpft, verabjcheut Ihr Geſelligteit 
und Leben, falls ſo, garantire ich eine Hei-⸗ 


lung. 


terfallen der Gebärmutter leiden, ſchmerzhaf⸗ 

te oder unterdrückte Menftruation, Weißfluß 

u. ſ. w. wird ſorgfältige und ſpezielle Auf⸗ 
merkſamteit gewidmet. 


Damen, die an Berjchiebung oder Heruns 
J 


merden. 


Konfultation und Unterſuchung 
ſtreng verichwiegen. 


Sprechſtunden 


koſtenfrei und 

Täglich bis 8 Ußr Abends. 

Sonntags: 10 Uhe Vorm. 
bi3 1 WMhr Rachm. 


-500B’S MEDICAL INSTITUTE 


Schiebt e8 auch nicht eine Stunde auf, jegt Euer Vertrauen if ihn und er wird Cud 


fider heilen. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508, New Era: Gebäude, Eie Harrifon, Halfted uud Blue Island Ave. 7 
Sprechſtunden: *2 Vormittags, 
von 


2 Abends; Mittwochs nur 


9—12 Vormittags; Sonntags 10—1. 


% — 
* 


verkoufen wir Dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruchbänder zu 


— 


SCRAOFNEBS 


Wa aRY NER. — 
⏑ —— 


An die Leſer der „Abendpoſt“ 


ee 


Gleiche Waare ift nirgends in beu Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


du faufen. 
eib3binden und Nabelbruchbänder. 


Ihwollene Adern und Beine werden nah m 
— 8 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriuhung durd unjeren — 


offen.“ 
Brud:Spezialiften. 


Wükerhald der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Keuberi 
then deuricher Katalog von Brucbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


eilt fchnell 


te Grtältuugen 
Berhiitet Greältung 


Preis 50 Et 


Feinere Sorten zu Balben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für 


Wir machen die beiten Unter: 


db: 


aß angefertigt. — „Abends bi3 9 


unferen ausführs 


Gummifträmpten, wenn fie Die 


ei m. niet, dak 


Schon wieder erkällel ist ---isnen 


mit Puſched's Grlültungs · und Huften-Tropfen gesein werden tan. geheilt werden Tann. 


ede Erfältung und ben 
ung, Fieber, Heiſerte 
werden —— 
enizändung und 
——— 

⸗ * 


in der v 
Abreſſe — — | er 
Büchlein mit Auskunft über Prjhel’3 Haufen wird 


i d Klei ſten, Erkäl⸗ 
un — —— ri? —S— u. ſJ. w. 


en, Lungen⸗ 
EL u 
d oder jofort, ae en man einer Erfäls 


ji men, — wird. Halte dieſes 


be —— an irgend eine 
Order o Er u gefandt. 


dt, jhreibe darum. 


Dr. Carl Puſched's Offiee 


1619 DIVERSEY, uilden Qeißen and Blast Givaße- 


Man neiwme Str Electri 


e Cars 


Elevateb bis 


Haliteb ober North Welten 
Aller Diverjey, oder Clark oder Wella Strafe A Gable bis zum Gar Dam. 


Aller ürzllicher Ralf; per Brief oder in der Dffice unfonft, 
von Bihe Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienfiagd 
bis 9 fihe Abends. Sonntags gefhlofien. — Telephone, Lake View 579. 


Beluche bei Kranken werden für eine mäßige Besahlung gemamt. 


STAUEN'S Naturheilanstalt, 


Ann BELDEN AVE., nahe mn Uve., Shirags. 

mtes MWaflerheilperfohren, tkuren, 

⁊ Jw ESommer uud Et een, m 
& deu leiteas 


den Arzt: Dr: CARL STR! 


rs Re wien 
EEE ac ernste wie ih in 


46 un» 48 Ban Buren Str., 
Gbicagoe, 
nabe Siegel, Cooper & En. 


Spart Schmerzen und Gel. 


Uufer Erfolg 
iR * ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſitt zu populären 


IA. 


ifa* 


| Breijen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalteg 


| Wir zurch Empfehlungen. 


| fnüren.— Rev. ©. 9. 
" Gebib Zähne 


3b lich mir M- Bähre in dem 
Rolton Dental PBarlors, Ar. 118 
State Str., ziehen, ohne abfoluß 
Die geringiten Schmerzen zu ber» 
Fuehle, 2 Bosinorth Ave. 
s5 old: Füllungen 81 aufs 
Beite Zähne, S.E.M. $8 0 
ot. Solpkronen.. RS Arüdenatbeit . . .. . 85 
Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zäbn e des 


Silber: Füllungen - . 


; #eflt werden. — Cine geſchriebene Sarantie für zhn 


Nehre mit allen Arbeiten. dilz® 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Sir. 


— — 


vielfach indoſſert. 
ehne das Mefſſer, und wir meinen 
legen 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gehbrauh Ard Mefierd, Durdh das Dr. 
Walter Krcbö:WMittel. 
Xabee Erfahrung. Gründlih geprüft, 
Wir jagen, wir furiren Rreb® 
enau, was wu 
Schreibt oder ſprecht vor für Beugnifke. 


CROWN MEDICAL CO. 
519 Inter Ocean Bildg., Chicag®, 


Ueber 23 


bolt, Iſe 


Müdigrals:Berkrümmung, 


Schiefhals, einjeitig niebrige 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einjeitig bobe Hüfte, 
find Reichen von Fon ver 
frümmten Rüden. Bevot 
man ——— —7 und 
Korſets ausſchließlich ge⸗ 
braucht, jeht bie berühmten 

aubtr » Apparate füs 

wediſche Heilgymnaſtik und 


Maſſage. l1äns? 


Msn’ rim nt. tt“ 
* EHRLICH, . 


Kugen, Bhice ezia F 


ce Dont — “ ai = 


a 
— * 





— 
%3 


— 


J ihm ſcleumigſ einzuſchänten, und {a | ba wurbe er ein ganger Kerl und hei⸗ 


Wieboldt&Co. 


erlauben fich Biermit, bie Bewohner 
Nord: und Weit-Chicagos auf ihre 
voljtändige und unübertroffene Aus 


wahl in 


Weihnachts— 
Heſchenken u. Spieſſuchen 


aufmerkſam zu machen. Preiſe ſind 


wie immer, 


Die niedrigften in € hicago. 


Ganz beſonders erſuchen ſie ihre 
werthe Kundſchaft, ihre Einkäufe zeitig 
zu machen, während die Auswahl 


noch vollſtändig iſt, 


da es nur 


noch wenige Tage bis Weihnachten 
ſind, und um ſpäter den großen 
Andrang der letzten Tage zu vers 


meiden. 


Der rehte und der linfe Friß. 


E3 gab mehrere junge Damen, die 
ihre Beforgungen immer möglichit fo 
einrichteten, daß fie zwifchen elf und 
zwölf Uhr Vormittags in die Marias 
hilfer Straße famen. In der Fyenfier- 
nifche eines bejtimmten SKaffeehaufes 
faß nämli) um diefe Zeit immer der 


die Worübergehenden zu betradten. 
Nur fo leichthin, mit Halbem Aug’, ohne 
rechte Aufmerfjamteit und ein menig 
hohmüthig von oben herab. Und ges 
rade das ftand ihm fo reizend, daß Sich 
die Mädchen fchier nicht jatt jehen fonn= 
ten. Menn er fich’3 in der gepoliterten 
Ede bequem machte, gerade jo, daß er, 
ohne fich drehen zu müffen, über bie 
Zeitung hinweg auf die Gaffe [hauen 
fonte, zeigte er fein Gefiht im flaren 
Profil. Und was var das für ein Ge- 
ficht, und was mar ba3 für ein Profil ! 
Ginfah entzüdend, und die Kleinen 


Shmwärmerinnen träumten nädhtelang. 


dabon: fo edel, jo nornehin, jo weid,, jo 
lieb, wie befonder3 gejchaffen, um be— 
mwunbert zu werden. Manchmal find 
Männer bon jener füßen: weiblichen 
Schönheit, die von taufend Zärtlichkei- 
ten bejeeltt erfcheint und melde em= 
pfindende Herzen erzittern läßt, von 
fehnfüchtigem Verlangen nad) fofigen 
Schmeicheln. Von denen heißt e3 dann: 
fie find rein zum Küffen, und bie 
Frauen haben nicht genug offene und 
heimliche Worte und Blice, um ihr jpie= 
Verifches Wohlgefallen auszudrüden. 
Du einer großen Leidenfchaft fommi es 
faft nie, aber ein ganzer Frühling bon 
fanftfärbigen Gentiments blüht auf 
und das find doch jehr niebliche Ge- 


fühle. De; 
Fri hatte nun diefe Art Schönheit, 
und er wurbe darım anaebetet bon 
romanlefenden Schulfräulein, von 
flirtlüfternen DIöchtern aus quien 
Häufern und von den Unverjtandenen 
nad Dreißig. Vormittags zmwilchen 
Elf und Zwölf, wenn er in der Yeniter- 
nifche faß und den Vorüberwandelnden 
feine rechte Gefichtshälfte mies. 
Nachmittags war das nämlich aanz 
anderd. Da hielt er fich, wieder beim 
enter, in einem Reftaurant auf, that 
nad dem Effen mit lauter Kameraden 
einen gebiegenen Rundtrunf und zeigte 
ben Baffanten draußen feine Iinfe 
Wange Die mar von Schmiffen und 
Rammen förmlich durchfurdht und ließ 
fließen, daß Fri ein unbändiger 
Raufbold fein müffe. Ein derartig zer= 
hautes, ja beinahe zerjtüceltes Geficht 
fand man wohl faum ein zweites Mal. 
Dom Ohr zur Nafe lief-ein blutrother 
Streifen, ein verharfchter Wuljt, der 
bi8 zum Kinn veichte, verjchob ben 
Mund, die Stirne bejtand aus fchledht 
bertheilten Hautlappen und ziwijchen- 


durch faß Narbe an Narbe — ein müs. 


fter und wilder Anblidl. Man merkt, 
Yrib Hatte nicht ohne Erfolg ftudirt. 
EHyrano bon Bergerac fonnte feinen 
beriwegeneren Eindrud mädchen, als 
Frit bon der linfen Seite aus. Und 
pielen MWeibern bünfte das riefio in- 
tereffant. Ein Mann, der den Teufel 
in die Flucht Schlägt, wie ftart muß der 
lieben fönnen. Gewalt und Kraft im- 
ponirt dem anderen Gefchleht, Fri 
wurde alfo au Nachmittags auf’s 
Heftigfte verehrt. Und mie das fichon 
geht, er befam Kenniniß davon und es 
mar ihm nicht unangenehm. Bei beiden 
Sorten von Frauen hatte er jo Glüd, 
bei ben äfthetifchen, bie himmelblaue 
Gefühle im Bufen hegen, unb bei ben 
energifchen, bie einen Petruchio fuchen, 
ber fie zäahme. Er verftand feinen Vor: 
theil und achtete darauf, je nach dem 
Zemperament ber Dame, bie er gerabe 
bor fich hatte. ben rechten Tri ober 
ben Hinten Fritz hervorzukehren. 
EHlieklih fam ja bie und bad nur 


ihm zugute. 


Der „Andere,“ von bem Dichter und 


Piychologen reden, daß er unbewußt in 
ben Tiefen unferer Seelen fchlummere, 
bei Fri war er greifbare Wirklichteit— 
er hatte ein boppelted Jch, ein frommes 
und linbes; wenn er fich „Lint3“ be- 
nahm, und ein jähes und ungeberdiges, 
mwo'er „rechts“ auffpielte, 


I 
| 
| 
| 
| 


| herbeiführen können. Wenn er fich zum | 


fam er nie zu furz. Wie jeder Menich, 


hatte auch Frib hie und da feine eige- 
nen Stimmungen, bie er freh nicht gerne 
dur) Zufälligkeiten ftören laffen wollte, 
Der Zimiefpalt feines Aeußeren hätte 
jedoch Yeiht unliebfame Gtörungen 


tathete fie. Yba und Fannyh heulien 
ein bischen — getheilter Schmerz if 
halber Schmerz.» 

Und ber Iinte Fri und ber zechie 
Hrih ift jebt Bezirksrichter, hat einen 
Bollbart wie ein Zörfter und nennt fich 
Friederich. 


DriginalsKorrefpondeng ber „Ubenbpott‘.) 
New Horter Plaudereien. 


Dis Unmoral im jüdifhen Viertel. — Bon ben 
fhwarzäugigen Mädchen und den rothen Yater« 
nen. — Die einen will man unterbrüden und Die 
andern auspuften. — Bifhof Potter ruft zu 
einem neuen Kreuzzug gegen das Schler auf. — 
63 joll wieder einmal ausgeroitet werden, 


NemwYort, 29. November 1900. 


Am jübifchen Viertel herrjcht Heulen 
und Zähneklappern. Denn mieber ein- 
mal ertönt der Warnungseuf: „Seht 
Euch nicht um, der Moralbolb gebt 
um!” Im jüdifchen Viertel ift e8 bon 
jeher toll zugegangen. Dort waren ber 
Benus vulgivaga immer neue Tempel 
errichtet worden und jo war mit ber 
Zeit weit unten in der Gtadt, auf ber 
berühmten „Dftfeite”, ein zweites 
„Zenberloin“ enijtanden, bad zwar 
fhmugig und ärmlih war, aber in 
jeder anderen Beziehung Dem vor—⸗ 
nehmeren Bezirk oben in ber Gtabt, 
auf der nicht minder berühmten „Weit- 
feite“, nicht nachftand. Wenn im „Ien- 
berloin“ bie reichen, jungen Qebemäns- 
ner des Nachts vor den pdutnflen und 
ſcheinbar außgeftorbenen Häuschen 
oder bor ben großen brammen Mieths⸗ 
fajernen borgefahren fommen und in 
berjehwiegenen, eleganten Räumlichkei- 
ten die Champagnerpfröpfchen fnallen 
laſſen, ſo begnügt man fich im jüdischen 
| Viertel mit Apfelmein unb „Mofta”, 
Sm „Zenberloin“ geht Alles ftil und 
berjtedt zu, man fündigt heimlich. Im 
jüdifchen Viertel Herrjcht eine Unge- 
nirtheit, die man Haffifh nennen 
fönnte, mweil fie die Deffentlichkeit nicht 
ſcheut. Das iſt europäiſch. Wer den 


Beiſpiel in Dichterlaune befand und Stadtbezirk, „Tenderloin“ nicht kennt, 
er ihm holde Verſe an Ida durch den 
ſchöne Fritz und vergnügte ſich damit, 


Sinn ſchwirrten, wäre es ihm peinlich 


geweſen, von der heldenfrohen Fanny 
angeſprochen zu werden. Er ſchlug da— 


verächtlich — es war 


rum den linken Kragentheil ſeines 
Ueberrockes in die Höhe und ſchritt, nur 
die rechte glatte Wange zeigend, in aller 
ſanften Schönheit ſeines Rechts wie ein 
verzückter Poet die Gaſſe entlang. Oder 
ſtand ſein Sinn nach kecken Abenteuern 
und brauſte ſein Blut aufgeregt durch 
bie Adern, dann ſetzte er den Schlapp— 
hut mit der mächtigen Krempe recht 
ſchief auf, ſo daß die Renommirſchmiſſe 
deutlich wurden und der Aengſtliche ihm 
von Weitem auswich: das iſt ein wilder 
Bruder. Und er ſchöpfte dergeſtalt in 
einer Perſon doppelt aus, was das Le— 
ben einem jungen Mann an Genuß und 
Senſationen bietet. 

Als jene Zeit kam, in der man nicht 
mehr Alle, ſondern Eine liebt, war 
Fritz erſt recht gut daran — er konnte 
Zwei lieben. Eine für rechts und eine 
für links. Vormittags die mollige, 
dunkle Ida mit den ſchwarzen Mär— 


chenaugen, der modulirenden Stimme 
und dem Mondſcheingemüth, Nachmit-⸗ 


tags die ſchlanke, lichtblonde Fanny, 
von der eher eine Ohrfeige als eine 
Zärtlichkeit zu haben war, und in den 
übrigen Stunden Beide miteinander. 
Eine wunderbare Ergänzung — was 
der Einen fehlte, beſaß die Andere, 
Herz und Verſtand wurden gleicher— 
weiſe befriedigt, es war ſehr ſchön. Und 
wie wurde er wieder geliebt. Oftmals 
Dachte er nach, welche von ihnen ihm bie 
größere Zuneigung befunde, und er 
fam nicht darauf: Beide hatten ihn fo 
Schredlich gern. Nur Eines quälte ihn 
haufig — menn fie bon einander er= 
fuhren: die Rechte, daß e3 eine Vinte 
gibt, und umgekehrt. In biefem 
Punkte fühlte er fich al3 Ganzes und 


meinte, die Eiferfucht würde bor der ı 


Nafenmitte nicht Halt machen, jondern 
hinübergreifen auf die andere Geite. 


Und dann müßte er, der Gejammts | 
Friß, fich entfcheiden, und er wollte doch | 
Aber er täufchte fich, | 


feine verlieren. 
in irgend einer Gefellfchaft trafen da 
und ann) zufammen, fie fanden Ge= 
fallen aneinander und befreundeten fich 
fogar, und al3 fie inne wurden, daß 
das beiderfeitige männliche $dol ben= 
felben Namen trage, jtritten fie gar 
nicht, fondern theilten [ehmefterlich: geh’ 
Du Iinfwärts, Jaß mich rechtwärts 
geh’n. Der Graf von Gleichen hat e8 


nicht beffer getroffen. Frit plätfcherte 


in Vergnügen, und wenn er zmwifchen 
Beiden faß, und lints und recht3 ge— 
hätſchelt und getäſchelt wurde ſtieg 
ein freudiges Dankgefühl in ihm auf: 
wie geſcheidt, daß ich rechts ſo lyriſch 
ſchön und links ſo intereſſant ſchiech 
bin — ich kriege jetzt zwei Portionen 
Glückſeligkeit. 

Das dauerte eine geraume Weile. 
Einmal aber empfand Fritz ein ziem⸗ 
liches Mißbehagen. Er hatte gegen 
ſeine peinlich eingehaltene Gewohnheit 
fo Platz genommen, daß ‘ber aucker⸗ 
ſüßen Ida ſeine zerſchundene Wange 
zugewendet war. Sie rückte ungedul⸗ 
dig hin und her, ſagte etwas, er ant⸗ 
wortete im ſelben Tone wie immer ſie 
ſah jedoch dabei das drohende Zuſam⸗ 
menziehen der zerdroſchenen Muskeln, 
erfchrat und meinte; Fanny, die feine 
pfirfichzarte Hälfte fich gegenüber hatte, 
rümpfte fpöttifch das Näschen, er är- 
gerte fih darüber, ihr erjchien fein 
Zorn, bon biefer Seite gefhaut, wie in 
Mandelmild getunkt, und fie lachte Faft 
ungemüthlich. 
Und ftürzten auch dann Beide, mie er 
fi richtig gedreht Hatte, auf ihn zu 


‚ unb baten, wieder lieb zu fein — ben 
; Stich fpürte er noch lange: die mögen 
ja nicht mich, fondern nur ben Halb» 


fcheid von mir. Und er fing an, fi) zu 


: fehämen, ein rechter Frig und ein linker 


Er fonnte 


im Grunde gar nicht? bafür, nur daß 
| mer häufiger auf. 


er manchmal mit Abficht etwas nach» 
half. Ya, daffelde Wort Hang anders, 
wenn man ihn, während er fpradh, bon 
biefer oder jener Seite anfah. „Darf 
ih um.ein Glas Wein bitten“ erfchien 


E der einen Nachbarin als ein Höfliches 


Erfuchen, ber zweiten als ein befehlen- 


! 


Frih gewefen zu fein, und das Wort 
„Zotalität” tauchte in feinen Reben im- 


Die Kataftrophe blieb nicht aus, Ei- 


nes Tages tühte ihn ein Feines bum= 


mes Gändchen auf die Tinte Wange und 
Tagte: „Mein Frig!* füßte ihn auf bie 


. rechte Wange und fagte: „Mein Frig!“ 
ı und fühte ihn in ber Mitte auf ben 
bes Fordern, beide aber beeilten fi, | Mund und jagte: „Mein Frig!“, und 


| tan am lichten Iage ihn Treug und 
| quer durchwandern, ohne irgend etivas 
| Auffälliges zu bemerken, ohne zu 

ahnen, daß er mitten darin ilt. Die ga- 

Ianten Dornröschen fchlafen. Alles 

ſcheint ausgeſtorben. Aber es ift nicht 

möglich, duch Rivington Street, Allen 

Street oder Stanton Street im jüdi- 
| chen Viertel am Vormittag oder Nac;- 
ı mittag zu pilgern, ohne fich jofort über 
' ben Charakter des Stabttheils Har zu 
| merben. Da reiht ih Cafe 
an Cafe, Apfelmeinftube an Apfelmein- 
‚ Itube und Durch bie 
| fenfter erblidt man mehr oder minder 
| Tiebreizende oder jugendlicheDamen von 
| zweifellos orientalifhem Ausjehen, 
| mit [hwarzem Haar und fchwarzen 
| Xugen. Und geht ein männlicjes Wejen 


| borüber, fo lächeln fie es befiridend an | 
und die Schwarzen Augen ftrahlen und | 


Ioden und eine Ieife Bewegung des 
' Kopfes ladet den Wanderer ein, doc 
; freundlichit näber zu treten und fich den 
ı heißen „Moftta“ oder den fühlen Apfel- 
| wein bon fchöner, aber nicht immer 
; ganz weißer Hand frebenzen zu lafjen. 
Um Abend, wenn e3 dunfel ift, werben 
ı in den 2ofalen bie rothen Laternen an= 
' gezünbet, .die weithin Durch Die Nacht 
‚ leuchten, auf daß der müde Wanderer 
den Weg zu ber galtlichen Stätte nicht 
‚ berfehle. Der Fremde gewinnt den Ein= 
| drud, al3 wären die Straßen aus An- 
laß einer befonberen Tyeitlichkeit 
illuminirt. Und ſchließlich handelt es 
ſich auch um eine Feſtlichkeit. Roth war 
von jeher die Farbe der Liebe. Die 
Venus Vulgivaga hat ihr rothes 
Liebes-Lichtlein angezündet, damit in 
| ihren Tempeln nächltene die Gläu— 
ı bigen, Männlein und Weiblein, fi 
| fammeln, ihr opfern und fröhlich find. 
Doch das find nicht ihre einzigen 
Tempel. In den ärmlichen, fchmubigen 
MWohnhäufern haufen ihre Priefterin- 
| nen mit dem jchwarzen Haar und den 
ſchwarzen Augen ebenfalls. Sie fiten 
; am Treriter oder jtehen in der Haus 
thür und lächeln Tiebenswürbig auf 
den Vorübergehenden herab. Und das 
Alles, wie gejagt, am hellen Tage, 
mährend es auf der Straße bon un= 
| zähligen Kindern frabbelt, mährend 
ſich Erwachſene jeden Alter und jeden 
Gefhlehts drängen, fchieben und 
ftoßen, um die Waaren in der endlofen 
| Reihe von Scieblarren zu befehen 
‚ oder darum zu handeln, die an ber 
! Kante des Bürgerfteigd ftehen. Man 
fann e3 fehen, da8 Geſchäft blüht 
| allenthalben, fei e8 nun unter der Ob: 
| hut des Merkur, des Schuhaottes der 
Kaufleute und der Diebe zugleich, oder 
unter-der Obhut der Venus. Befonders 
; das Gejchäft der Iebteren muß ein 
überaus gefegnete3 fein, denn groß iſt 
die Zahl Derer, die bavon lebt. Einem 
wahren Heer bon Zuhältern erlaubt 
es, Tpaziren zu gehen und bem lieben 
Herrgott den Tag oder guten Runden 
ihr Geld und ihre Werthfachen zu 
ı ftehlen. Al Dummfopf erjter Güte 
legitimirt ich der Gerupfte, der zur 
nächiten Boligei-Station läuft, um 
Klage zu erheben. Denn die Polizei, 
bom-Kapitän abwärts bi3 zum lebten 
Poliziften, ift ja mit im Geihäft. Sie 
wird doch nicht die Henne jchlachten, 
die ihr die goldenen Eier legt? Welch' 
eine findlide Zumuihung bei Ge 
zupften. Und dann — Richard 
Eroter will doch auch leben. Womit 
ſoll der allmächtige politiſche Deſpot 
denn die theuren Rennpferde und die 
Reifen nah Europa bezahlen? Durd 
berlei Tächerliche Kleinigkeiten wie Bes 
ſchwerden von Gerupften ließ man fi 
alfo nicht im Geringften flören. Nad) 
wie bor läcelten und mintten 
die ſchwarzhaarigen, ſchwarzäugigen 
Schönen und nach wie vor ſtrahlien 
die rothen Laternen lockend durch die 
Nacht. 

Das dauerte ſo lange, bis ſich die 
Geiſtlichkeit einmiſchte. Oder wie mir 
ein Poliziſt einmal verſicherte: So⸗ 
lange ſie keinem Schwarzrock auf die 
Hühneraugen treten, brauchen wir 
leine Yngt zu haben!" Das ift eine 

alte Gejchichte. Aber ebenfo unanfecht- 
buz © IR Wat 
ühnerau 


emand brauftrit 
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Tagen pflegt. m vorliegenden Falle 
lieferte die gefährlichen Hühneraugen 
Paſtor Babbod von der Pro 
Kathedrale, die mitten im fogenannten 
„Red Light = Diftrict“ Tiegt. Er be- 
ſchwerte ſich beim Kapitän dieſes 
Diſtrikts bitter über die allgemeine 
Unmoral und wurde prompt hinaus⸗ 
geworfen — in milder Form zwar und 
unter Berückſichtigung ſeines Standes, 
aber doch immerhin hinausgeworfen. 
Jetzt war der Skandal fertig und heute 
haben wir einen neuen grandioſen 
Kreuzzug gegen das Laſter unter 
Führung keines Geringeren als des 
Biſchofs Henry C. Potter von der 
Episkopal⸗Kirche, eines Mannes, gleich 
ausgezeichnet als Geiſtlicher wie als 
Menſch. Geradeſo wie damals beim 
Kreuzzug des Dr. Parkhurſt gegen das 
„Tenderloin“ ſtrömen auch dem 
Biſchof Potter von allen Seiten Hilfs— 
truppen zu, Privatleute ſowohl wie 
tirchliche oder erzieheriſche Geſellſchaf— 
ten, ja ſogar die Handelskammer, und 
von den ſonntäglichen Kanzeln don— 
nern die Prediger ohne Unterſchied der 
Konfeſſion gegen Tammany-Hall und 
Croker als die allein Verantwortli—⸗ 
chen für die Zuſtände im jüdiſchen 
Viertel, wo die ſchwarzäugigen Mägd— 
lein lächeln und die rothen Laternen 
leuchten. 

Die ſchwarzäugigen Mädchen ſollen 
nicht mehr lächeln und die rothen La— 
ternen will man auspuſten. Alles ſoll 

| wieber einmal au&gerottet werden, mit 
Etumpf und Stiel, fhivarze Augen 
und rothe Laternen. Dr. Lyman Abs 
bott, ein befannter Geiſtlicher, ſprach 
e3 in feiner Sonntagd-Predigt offen 
aus. Er will Nichts von Kompromiffen 
willen oder von einer Einfchränfung 
und Ueberwachung de3 Lafters. „Wir 
| müffen vielmehr,” jagte er, „ber 
Schlange den Kopf zertreten, jolange 
‚ fie auch nur eine Spur bon Gift in fich 
| hat.“ Schön gefagt. Da haben mir 
| mwieber das Gefpenft des mittelalterli- 
chen, muffigen Buritanismus, das ich 
an dem Kreuzzug betheiligen möchte 
| und das ihn ganz ficher verpfufchen 
toird — Ivie immer. Diefe eifernden 
| Fanatifer haben Nichts gelernt und 
Nichts vergeilen, bon 1567 bis zu 1900 
find fie die gleichen geblieben und 
twerben’3 wohl auch immer bleiben. 
Der Mißerfolg des Barkhurft’fchen 
Kreuzzuges jcheint aber do außer 
Parkhurft jelbjt no) anderen Leuten 
die Mugen geöffnet zu haben, denn der 
„Herald“ warnt in einem ebenfo langen 
pie vernünftigen Leitartikel fchon jegt 
vor den unfeligen Tanatifern vom 
Schlage Abbotts. Das Blatt jchreibt: 
„Wir haben in New York gelegentliche 
Reform-Bemwegungen gehabt, die mit 
mehr Eifer als Diskretion durchge— 
führt wurden und dann eine Reaktion 
zur Folge hatten, welche die Sache 
ſchlimmer machte, als zuvor. Das hat 
das bloße Wort Reform zu einem Ge— 
ſtank in den Naſen anſtändiger Bürger 
mit aufgeklärten Anſichten gemacht.“ 
Sehr richtig. Aber es ſieht trotzdem 
nicht fo aus, als ob der jetzige Kreuz— 
zug mehr Erfolg haben wird. Man 
will der Unmoral zu Leibe, indem 
man Tammanh ſtürzt, aber man ver— 
gibt, daß Tammany nicht die Unmoral 
ift, jondern nur ein Theil davon, rich- 
tiger da3 Zupiel davon. Die mahre 
Unmoral ift Neb Yorf. Man müßte 
New York vom Erdboden vertilgen, 
wenn man die Unmoral in der Gtabt 
nad; dem Rezept Dr. Abbott’3 und 
ähnlicher mittelalterliher Fanatiker 
ausrotten wollte. Und da das nicht 
gebt, jo wird man fi wie immer da— 
mit begnügen müflen, einige ſchwarz⸗ 
äugige Mädchen zu unterdrüden und 
einige rothe Laternen auszupuften, die 
alle wieder erfcheinen und alle mieber 
angeftedt werben, jobald - der gute 
Bifhof Potter auf den Lorbeeren 
feine Kreuzzuges auruht. Ja, wenn 
ber Unglo-Ameritaner ala Reformator 
nicht ein fo hoffnungslos vernagelter 
und fanatifcher Iyrann wäre, bann 
ließe fih Tammany Hall fehon auf den 
Kopf fommen. Das ift des Pubels 
Kern. 9. %. Urban. 


Aufenthalt gewährt auf der Baltis 
more & Ohio:-Bahn. 

An allen eriter Klaffe Tidet3 ia der Baltis 
more und Ohio-Eifenbahn wird ein Aufs 
enthalt von zehn Tagen in Waihington, D. 
E., Baltimore und Philadelphia gewährt. 
Zwei Beftibule-Züge don Chicago täglich um 
10:10 Borm. und 3:30 Nadm. Station, 
Fifth Une, und Harrifon Str. Tidet:Office: 
244 Elart Str. de31,6,12,17,21,5 
Brofteflor Kohs Bericht über feine 

Forſchungsreiſe. 

Die mit Spannung erwartete Be— 
richterſtattung Profeſſor Dr. Robert 
Kochs über die „Ergebniſſe der bom 
Deutſchen Reich ausgeſandten Malaria⸗ 
Expedition“ iſt am 15. November bor 
einer dicht gedrängten Zuhörerſchaft im 
großen Saal des Kaiſerhof“ in Berlin 
erfolgt. — 

Um die Ergebniſſe dieſer Malaria— 
ae, we in * en Worten 
zuſammen zu faſſen, ſo Profeſſor 
Koch, nachdem 


of, dab Die Wen —————— 


— 
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— der Malariainfeltion feien, 


auf das Eingehendfte praktifch ftubirt 
und geprüft, zu ber Ueberzeugung ge> 
fommen, baß vielmehr der Menjch als 
der alleinige wahre Beherberger ber 
Malaria-Barafiten anzufehen fei, und 
daß eine jahhgemäße und fpftematijche 
Unmwendung des Chinin mehr als alle 
anderen prophylattifchen oder therapeu= 
tifchen Mittel die Seude und ihre 


. Herbe eindämmen und gänzlich zum 
Erlöfen bringen könne. 


Der Malaria-Barafit — fo führte 


' Brofeffor Koch aus — findet fi in 


den rothen Blutkörperchen vor; man 


; erhält ihn fchon in Menge, wenn man 
' dem Kranken nur einen Tropfen Blutes 
| aus ber Zingerfpige zieht. 
‘ habe er geglaubt, daß e3 ganze Grup- 


Früher 


pen von Malaria-PBarafiten gäbe, wie 
die Krankheit ganze Gruppen bon 
Malariafrankheiten umfaßt, und zwar, 
daß fich im gemäßigten Klima minbe- 
fteng zwei Arten fänden, im Süden ba= 
gegen, und gar erjt in ben Tropen- 
ländern aber ganz bejonder3 eigene 
Arten ftedten. In DOftafrita will er 
nur eine Form, und zwar bie jehmerfte, 
gefunden haben. 

Urfprünglich wurden bie Krankheits- 
erreger im Wafler, in ber Luft, in den 
Speifen, gefuht. Bald beichräntte 
man jich auf die Luft allein, und Dr. 
Roß machte feine Entvedung, daß die 
Mücden die Uebertrager des Malaria: 
feim3 feien, in deren Magen fich ber 
Parafit rein entwidle, eine Thatfache, 
die unter dem. Mifroffop deutlich be> 
obachtet werde. Ebenjo jammle der 
Parafit fich in der Giftprüfe ver Müde 
an und werde von dort beim Stechen 
und bei gleichzeitiger Giftentleerung 
ins Blut des Menfchen gebradjt. 

‚ Brofeffor Ko jildert nun, mie 
bieje überaus bebeutjame Theorie meb- 
tere Erpeditionen in Malarialänder 
veranlaßt habe, und mie er in Stalien, 
jpeziell im Tosfanifchen, dieje Entded> 
ung geprüft und fpäter al3 nur bon 
rein theoretifchem Werth erfannt und 
gefunden Habe,- daß, obidhon aud 
Schlangen, Vögel, Hunde, Fleber- 
mäufe Malaria-Barafiten beherberg- 
ten, doch der Menjch der einzige Trä- 
ger dieſer ſpeziellen Malaria-Krank— 
heit ſei. 

Als die Expedition dann nach Java 
und Neu-Guinea gelängte, fand er 
ſeine neue Anſicht beſtätigt. Dort 
herrſchten die beſten geſundheitlichen 
Verhältniſſe, war das glücklichſte 
Klima, aber die Malaria auch. Sie 
raffte dort einen ungeheuren Prozent: 
ſatz unter den Kindern weg, der am 
ſtärkſten bei den Kleinen unter zwei 
Jahren war, während bei den Kindern 
über zehn Jahren die Krankheit erloſch. 
Prof. Koh Hat die ganzen Küſten— 
ſtrecken von Neu-Guinea, Neu-Pom— 
mern, Neu-Hannover u. ſ. w. erforſcht, 
und nur einen Ort, Kap König Wil- 
helm, gänzlich frei von Malaria ge- 
funden. Und ba diefer dur) Korallen- 
ziffe abgejperrt ift, jo glaubt er, bie 
Malaria fei in den übrigen Orten 
ur) malapifche Händler eingefchleppt 
worden. Er fand dort auch nur eine 
einzige Malaria-Art. In Stephangort 
menbete er fich mit der Anwendung von 
Ehinin gegen die Seuche, und e8 ge- 
lang ihm, fie überall zum Erlöfchen zu 
bringen. Chinin erjcheine ihm ais das 
zuberläjfigfte Heilmittel. Dan babe in 
Deutſchland, wie die Armeeſtatiſtik er— 
weiſe, damit ebenfalls mit der Malaria 
aufräumen können. Alle anderen 
Hilfsmittel ſeien mangelhaft. Die Aus— 
rottung der Mücken ſei unausführbar. 
Der Schutz gegen Mückenſtich durch 
Einreiben der Haut, etwa mit Nelkenöl, 
durch Schleier und durch Moskitonetze 
ſei unzulänglich, ein Immuniſiren 
müſſe erſt noch entdeckt werden. 

Profeſſor Koch kommt nun zu dem 
Schluß, daß man darauf bedacht ſein 
müſſe, nicht einzelne Menſchen, ſondern 
ganze Ortſchaften vor der Seuche zu 
ſchützen. Nur dadurch könne gerade 
den deutſchen und anderen europäiſchen 
Kolonieen auf die Dauer aufgeholfen 
werden, Aerzte, und zwar ſolche, die 
das Mikrojtop zu handhaben wiſſen, 
müßten ausgejchidt werden, den Bara- 
fiten an Ort und Gtelle aufzufuchen 
und auszurotten, 


Eine poetiihe Thronrede. 


Ueber die Thronrede — (bie erfte 
Bülow’fher Mache — womit die ge- 
genmwärtigen Reichstagsfigung eröffnet 
morben it, jchreibt die demofratifche 
„Frankf. Ztg.“: 

„Die Thronrede zur Eröffnung des 
Reichtstages war in den letzien Jahren 
immer nüchterner geworden und hatte 
ſich zuletzt faſt zu einer bloßen erklä— 
renden Ankündigung der Vorlagen ge: 
ſtaltet. Mit dem Kanzlerwechſel iſt 
auch hier eine ſtarke Aenderung vorge⸗ 
gangen: die Thronrede, mit der ſo— 
eben eine ber wichtigſten Reichstags⸗ 
Selfionen im Ritterfaal des Berliner 
Scloffes unter Ausfchluß der Deffent- 
lichkeit bgonnen murbe, fängt menig- 
ften3 in jehr blühenber Sprade an. 
Sie jehildert mit einem warhrhaft poe- 
tifchen Schwung die Borgänge in Ehi- 
na, den Gejandtenmord und die Einig- 
feit (!) der Mächte... Neues mirb 
damit in feiner Weife aefagt und eben- 
fo erfährt die Welt aus der Poefie der 
Ihronrede nicht die geringfte Aufklä— 
tung; fie fhildert, mas Hergangen ift 
und enthält fi) jeden Ausblides auf’ 
bie fommenden Ereigniffe. 

ne... Rad) dem Geifte, der eben un= 
fer öffentliches Leben beberrfcht ift es 
nicht wunderbar, aber nichts deſtoweni⸗ 
ger jehr bebauerlich, daß die Thronrede 
auf die GSozialpolitif gar fein Gewicht 
legt. Dies wird freilich nicht hindern, 
baß der Reichdtag trogdem ziemlich viel 
mit —— — Fragen ſich befaſ⸗ 

r 


ſen wird — dafür werden ſchon die 


daran intereſſirten Parteien ſorgen. 


Aber charakteriſtiſch iſt es, daß die 
Thronrede für die Arbeiterſchaft nicht 
viel mehr übrig hat, als die iroe 
Ankündi einer Neuauflage 


uUnte 


Aungen— 
uchungen. 


“ 
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Dr. Oren Onenl gibt werthvolle Auskunft, wie man 


den ſich hildenden Staar erkeunt. 


DR. OREN ONEAL, 
Augen-Gxpert, 


| Einige Berfudhe mit Staar. | 


Hebt dieje Anzeige auf. 8 mag Euer 
Augenlicht vetten. 


Scht Ihr Gegenftände al3 ivie im Nebel? 
Erjheint die Yuft rauchig oder neblig? 

Tauzen Fleden oder Wuntte vor Euren Augen? 
af die Sehtraft an manchen Tagen beffer als an 
e e 


anderen? 
Seht Ahr befier nach der Seite al3 geradeaus? 
Seht Yhr bejjer des Abends oder nah Sonnen- 
untergang? 
Kommt Euh eine Kerzenflamme oder die einer 
Straßenlaterne vergrößert bor? 
Sieht e8 aus, als ob eine Qampe ober ei eleftri- 
fhes Licht von einem Schein umgeben tft? 
Kommen leuchtende Körper, wie der Mond, Euch 
mehrfah vor? 
Speztelle Ankundigung. 

Ich möchte das Reſultat dieſer Verſuche in Ihrem 
beſonderen Falle erfahren. 

‚Die Entwidelung der Krankheit it für den Spe= 
zialiften jtet3 interejjaut, und ip bin gerne bereit, 
Eure Augen forgfältig zu ümterfuchen und Eud den 
beiten Nath zu ertheilen, mie Abe Eure Augen in 
Acht nehmen Tönnt, au wenn Ahr Euch der Bes 
—— eines Augenarztes noch nicht anvertrauen 


wollt 
Dr. Oren Oneal. 


Geſtattet nicht die Anwen⸗ 
dung des Meſſers. 


Die neue Art, Staar zu heilen, iſt allein mitiel® 
milder Medizinen, welche durch Äbſorption luriten 
Dieſe neue Methode, Staar zu heilen, wurde dur 
Dr. Oneal erfunden, und iſt von ihm in tauſenden 
von Fällen mit großem’ Erfolg angewandt worden. 

Dr. Oneal hat bewieien, dab die alte Idee, ein 
Staar müffe erit „reif“ werden, ehe er befeitigt were 
den Ffönne, nicht zutreffend ift. Wenn Dr. Oneals 
Behandlung beim Staar in den Anfangsitadien ans 
gewandt wird, heilt fie ihm gerade fo gut, wie men 
er „reif“ ift, und in bedeutend fürzerer Zeit. v 

ver Staar Wird nicht mit einem Meffer ausge: 
f&nitten,. jondern dur milde Medizinen Turirt, 
Zaufende von Blinden turden erft dur erbärms 
lie jogenannte Augenärzte blind gemacht, badurd, 
dab jie mit Meifern in deren Augen flachen, un 
ven Staar zu entfernen. 

Herr Merhant von Bloomington, 
Illinois. 
Ira Merhant von Bloomington, ZU., ivar geftern 


in der Stadt und fprach fi in lobender Weije über 
bie Wirkfamteit der Dr, Dnesl Methode für Staar 
aus. 


Herr Merhant ift einer der belannteiten Bürger 
bon Bloomington und iit der Gefhäfts-Agent für 
Yrau Sarah Davis Stmwayne, Tochter von Senator 

adid Davis. Frau Sivapııe eignet ziveinndvierzig 
Farmen, und ihr Eigenthum in und um Bloomings 
ton- hat einen Werth von einer Million Dollars. 

Seit einer Reihe von Jahren war Herr Merchant 
mit Staar auf beiden Augen behaftet und er verlor 
die Sehkraft auf- dem linken Auge, und da3 rechte 
war fo ihwah, dab es ihm viel Mübe machte, fein 
Geihäft zu betreiben. Er vermochte nur wenig zu 
lefen oder zu fchreiben, al8 er vor fünf Wochen nad 
Dr. Dneal tam. Er hatte viele Schmerzen in dem 
Augen, wenn er fie zu gebrauchen verjuchte. 

Er jagte geftern: „Jebt find meine Uugen volitäns 
dig bergeitellt. Ih kann Iefen und jcreiben und 
mein Gefchäft betreiben jo gut wie nur je. 

An Bezug auf Dr. Oneal und defjen wunderbare 
Abforptionsbehandlung fagte er: 

„Ih fann Dr. Oneal nie genug banken für das, 
was er fiir mich gethan hat. 

„SH Habe viele verfchiedeue Augenärzte konfultirt, 
und alle jagten, nur eine Operation vermöchte mich 
zu beilen. 

„Mit dem größten Vergnügen werde ich ſtets, wo 
w es vermag, ein gutes Wort für Dr. Dneal eins 
egen.“ 


Herr Merhant hat gerade einen 60,000 Geichäft?!: 
Blod in Bloomington errichtet, und ift ein alter 
Einwohner jener Stadt. 

Frau Willard ift befhäftigt. 

Frau 3. €. Willard von Libertynille, ZU,, deren 
Namen wir kürzlich erwähnten als eine, die durch 
Dr. Dneal von Staar geheilt wurde, erhält jehr vieie 
Lriefe von Leuten aus allen Theilen des Landes, 
die ebenfo leiden wie fie gelitten bat. Sie tft jebe 
zufrieden nrit der Behandlung, die ihr zu Theil ges 
worden, und gern bereit alle Nachfragen zu beant: 
orten, nur möchten wir Jeden erjucden, 4 Cents 
in Marfen beizulegen. Frau Willard war fo blind, 
daß fie wie ein Kind geführt werden mukte, aber 
die Thatjache, daß fie jet alle Briefe felbit beants 
twortet, fpricht ganze Bände zu Gunften von Dr. 
Oneal3 neuer Behandlungs: Methode. Sie vermag 
die feinfte Nadel einzufädeln und obgleih fon in 
vorgefhrittenem Alter ift ihr Augenlicht fo gut al 
wie fie noch ein Mädchen ivar. 


Dr. Oren Dneal heilt Schielen in einer Peinute, ohne Meiffer, 
Keine Schmerzen und Feine Bandage, Spredt oder jhreibt wegen Eins 
jelheiten und cin ABfeitiges iuftrirtes Buch. 


Konjultation und 


Unterfuhung rei. 


Wichtig: PYerfonen, die auswärts wohnen, follten fi die Fahrpreife für die 
Feiertage zu Rue mahen und nah) Ehicago gehen und Pr. Oneal fehen. 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


DR. OREN ONEAL, Präfivent. 
Stadt:Dffice, 53 Dearborn Strafe, nahe Kandolph Str. 


Telephon: 


Gentral 3027. 


Sprehftiuden: 10 biß 4, Montag und Donnerftag Abends 6 biS 8, Sonntags gefchlofien. 


us]. m.— daß ift die ganze Gozialpoli- 
tif. E8 findet ji) allerdings nod) ein 
PBalfus, der von größeren Aufmwenbun- 
gen der Reichsmittel auch für Arbeiter 
Ipricht, aber was damit eigentlich ge- 
meint ift, bleibt dunfel, Schließlich ift 
e3 ja nicht die Almofenpolitif, mas bie 
Urbeiter münfchen, fondern Freiheit 
und Gerechtigkeit, 

n.. Die Ermordung bed Königs 
Humbert bildet den Anlaß, weniaſtens 
einen ber beiden anderen Xheilhaber 
bes Dreibundes zu erwähnen, während 
die Barifer Weltausftellung eine Gele- 
genheit bietet,. ven ranzofen ein Kom- 
pliment zu machen. Dagegen wirb in 
ber Ihronrede weder bed fiebenzigften 
Geburtstages des Kaifers Franz o- 
feph, des alten Verbündeten, noch dbe3 
beutfchsenglifchen Abkommens, bes 
neueften Produftes beuticher Gtaat3- 
funft, gedacht und von einer Anfpie- 
lung auf Rußland ift nichtE zu eni— 
been. Ein Hinweis auf das beuticdh- 
englifhe Abtommen ohne eine tiefe 


Berbeugung vor dem Zaren Bätte aller= 


dings die Ruffen noch mehr gereizt, 
und da augenblidlich für eine bejondere 
Liebenswürbdigfeit gegenüber Rußland 
fein Anlaß ift, jo hat man offenbar 
da3 Eine wie das Andere abfichtlich 
fortgelaffen. Diefen Grund werben 
pielleicht auch die Engländer zu würdi⸗ 
gen wiſſen. 
„Es iſt freilich auch noch anderes in 
ber Thronrede nicht erwähnt. Viel— 
leicht erinnern fich die Leer, daß bor 
wenig Wochen ein Kanzlerwechjel er- 
folgt ift und wenn fie fich erinnern, ift 
das gut, denn aus der Thronrede wür- 
den fie e3 nicht erfahren. Yyrüher hätte 
ein jolches Ereigniß gemäß der Stel⸗ 
lung des Kanzlerd al3 Träger der ber- 
faffungsmäßigen Gewalt und Ber- 
anttwortung ben ftärfften Eindrud her- 
borgerufen, jeht ıft «8 faft, al3 ob ein 
Großunternehmen den Profutiften 
mwechielt. Natürlich wird aud; bie all- 
gemeine Politik, die Nothivendgiteit ei- 


ner einigen, 'gejchloffenen und zielbe- | 


mußten Regierung übergangen. Das 


find alles Dinge, über bie fich der : 


Reichstag mit Herin vd. Bülow in ber 
nädjften Zeit auseinanberzufegen bat. 
Ueberrafchendes oder Unporhergefehe- 
nes bringt alfo Die Ihronrede aud) 
diesmal recht wenig und ba3 Einzig 
Neue, das man aus ihr. entnehmen 
fann, ift vieleicht die Thatfache, daß es 
bem allerneueften Kurs unter Umftän- 
den nicht an poetifjhem Schwung ge- 
bricht.” 
. Ein Helm eigener Art. 


Ä An a. — ee 
Wochenſchrift beri tr. E. Schober 
in Zaptan (Oftpreußen) 
ben tragikomiſchen ya 

tember, Abends 9 Uhr, | 


der : 


Kleinen war nämlid nur bag Finn 
fihtbar, der übrige Theil erfreute fi 
einer jonberbaren Behauptung: eines 
Bettgefchirre au emaillirtem Eifen- 
bled. Die Angehörigen gaben an, daß 
ber Junge bor einigen Stunden, als 
er unbeobachtet zu Haufe fpielte, fich 
dieſes Gefchirr über den Kopf geftülpt 
hätte. Alle Berfuche, den Helm zu ent= 
! fernen, wären vergeblich gemejen, und 
| weil ber Kleine die Nacht fo doc) nicht 
; zubringen könnte, hätten fie noch jo 
' fpat ärztliche Hilfe aufgefuht. Das 
Geſchirr wäre frei von jedem Anhalt 
geweſen. Zuncehſt verſuchte ich eima 
eine Viertelſtunde lang durch allmählich 
ſich ſteigernden Zug und Heben die ei— 
genthümliche Kopfbedeckung zu lüften, 
während die beiden Begleiter des Jun⸗ 
| gen den Kopf firirten. Meine Bemüh- 
: ungen waren bergeblid. Das Gefdhirr 
hatte eine meite Eintrittsöffnung, dann 
berengerte fich das Lumen und eriwei- 
; terte jich wieber; ber Kopf jaß feit über 
! biefer Verengerung, und Hinterhaupt 
; und Stirnbein feßten jedem VBerfuc, 
' fie dur) die engere PBaflage durchzu⸗ 
zwängen, einen hartnädigen Wiber- 
ftand entgegen. Jh nahm an, daß bei 
ben jchon im Haufe bes Findes ange» 
ftellten Befreiungsverfuchen duch Drud 
Dedem und Schwellung der Kopf» 
| Tmwarte eingetreten fei, und entfchloß 
I mich daher zu energifchem „operativem“ 
Vorgehn.- Mitteld meiner jehr fräfti- 
gen und fcharfen Gipzfcheere gelang e3 
| mir nad) etwa einhalbftündiger Arbeit 
' eine feilförmige Erzifion an dem „Eors 
“ puß belicti” auszuführen, und nachdem 
ih die nunmehr entftandenen freien 
Ränder Träftig auseinander gezogen 
hatte, brachte ich ben Kopf des Patien 
ten zum Tages-, oder vielmehr zum 
Lampenlicht. rgend eine Verlegung 
am Kopfe mar nicht wahrnehmbar, am 
Hinterhaupt und GStirnbein leichtes 
Oedem. "In ber preußifchen Gebühren» 
ordnung vom 15. Mai 1896 fuchte ich 
; vergeblich nad einem Anhalt, mie ich 
: meine Mübemwaltung tariren follte, ent- 
fchied daher nad Gutvünten über bie 
Honorarfrage und ah Kind, Vater und 
Großvater vergmüigt von bannen ziehen.. 
—1) 0 —ñ — 


Zudianifhes Steingeld, 


Bei einer Unterfuchung der Yndias 
nerftämme in Californien Gai fi her- 
auägeftellt, daß die in Lafe County ans 
fäffigen BPomo-|ndianer nod) heute uns 
ter einander Steingeld hemigen, Dad 
aus gewöhnlichen Dolomit (magnefia= 
haltigem Kalkſtein) hergeſtellt wird. 
Aus rohen Geſteinsbrocken werden zu⸗ 
nächſt zylinderförmige Stücke geſchnit⸗ 
en, dann gebrannt, ſo daß ſie Streifen 
von röthlicher Farbe erhalien, ſchließlich 
polirt und mit einer Durcibobrung 
berieben. Schön bearbeitete Stüde kas 
ben, wie Dr. Farrington in ‚einer wif- 
ſenſchaftlichen Erörterung serjichert, 
einen faſt ebenſo großen Werth für da 
Indianer, wie für uns daſſelbe Gewicht 
in Gold haben würde. 


— 


bei ‚Sefet die „Sonntagpofe, 
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